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Teſegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon der "Associated Press”. 


Inland. 


Opfer eines Auto⸗Unfalls! 
General Slocums Gattin todt, General 

Bell ſchlimm verletzt. 

Waſhington, D. K., 28. März. In 
einem Automobilunglück bei Fort 
Myer wurde die Gattin des General— 
majors Slocum getödtet, und General⸗ 
major Bell, Oberbefehlshaber der 
Buͤndesarmee, ſchwer, vielleicht tödt— 
lich verletzt. 

New Hort, März. General⸗ 
major Leonard Wood, welcher das De— 
partement des Oſtens befehligt und 


99 
De. 


' Gemwäffern zu erflären, murden vom 


Abe 


| Genat angenommen. 


Doch wurde auf Antrag Root’8 die 


| Vorlage dahin amendirt, daß künftige 


| Robbenjhlagverträge 
| ichloffen find. 


programmgemäß am 22. April ber | 


Nacfolger von General Bell als Ober: 
jtabschef der Armee werden joll, war 
tief erihüttert, als er von dem Krafis 
fahrerunalüd bei Wafhington hörte. 

Es iſt wahrjcheinlich, daß er, wenn 
General Bell unfähie tmird, feine 
Pflichten zu erfüllen, unverzüglich nad) 
der Bundeshauptitadt abreifen und Die 
Dberverwaltung der Armee überneh- 
men wird 

Wafhinaton, D. K., 23. März. Der 
Lenfer des verunglüdten Automobils, 
Ward — meldher unverlegt blieb — 
fowie der Motormann und der Ston= 
dukteur des Trolleywagens, mit wel—⸗ 
chem der Kraftfahrer zuſammenſtieß, 
wurden verhaftet. 

Soweit ſich bei zwei Unterſuchun— 
gen feſtſtellen ließ, hat General Bell 
keine innerliche Verletzungen erlitten; 
aber eine ſeiner Rippen iſt gebrochen. 
Er wurde, nach nothdürftigem Ver— 
binden ſeiner Wunden, in einem ande— 
ren Automobil nach ſeinem Heim, 
nicht weit vom Hoſpital, gebracht. 

Mes.Slocum wurde nicht ſofort ge— 
tödtet. Aber als ſie — zuerſt auf 
einem Straßenbahnwagen und dann 
auf einem Automobil befördert — das 
Hoſpital der Georgetown-Univerſität 
erreicht hatte, erklärten die Wund— 
ärzte, daß das Leben entflohen ſei. 

Das Unglück ereignete ſich gegen 
halb 10 Uhr Vormittags an der Wis— 
konſin Abe. und Garfield Str., N. W. 
Der ſüdwärts fahrende elektriſche 
Waggon Nr. 598 der Wiskonſin Ave.⸗ 
Linie prallte mit dem Kraftfahrer des 
Generals J. Franklin Bell zuſammen. 
In letzterem faßen die Mrs. Slocum 
(S0 Jahre alt), deren Gatte, General 
Slocum, auf Gopernors Aland, N. 
Y., poflirt und der Befehlähaher be3 
7. KRavallerieregiments3 it, General 
Bell jelbit und Frau 9. 2. Green. 
Das Automobil wurde vollftändig zer- 
trümmert. 

Sein verhafteter Zenter ift der 28= 
jährige Weihe Edward Ward. Die 
verhafteten Bedienfteten des elektrifchen 
Waggons find: Motormann J. W. 
Speinbaugh und Kondukteur G. H. 
Norris. 

General Bell iſt überzeugt, daß den 
Motormann keine Schuld treffe. 

Generalmajor Slocum iſt ein Neffe 
der Wittwe von Ruſſell Sage. Seine 
Gattin war zur Zeit auf Beſuch bei ih— 
rer Schweſter, Mrs. Green, in der 
Bundeshauptſtadt. 

(Nach ſpäterer Angabe fuhr übri— 
gens Mrs. Green nicht in dem 
Kraftwagen mit.) 

Die Zenallytomn Road, amtlich als 
Miskonfin Aoe. befannt, geht von 
Georgetomn her durch die mejtliche 
Umgebung der Bundeshauptftadt und 
ift eine fehr believte Route für Auto- 
mobile. 

Als der Zufammenftoß erfolgte, war 
das Automobil daran, eine Schmen- 
fung nah Diten zu machen. Alle In» 
fafien des Kraftfahrers wurden durch 
bie Luft aefchleudert, und Mr3. SIo- 
cum erlitt beim Niederfturz auf den 
Boden ihre tödtliche Verlegung. 

Der eleftrifche Bahnmagen hatte bie 
vollfte Geſchwindigkeit. 

Im Kongreh. 

Wafhington, D. K., 23. März. Das 
Ahgeorpnetenhaus jehte die General- 
bebatte über die Penfionsporlage fort. 

Der Senat begann mit der Erörtes 
rung einer Vorlage bezüglich einer Zus 
fammenfaffung der Gejete über ba3 
Rechtsweſen. 

Sen. Clapp von Minneſota be— 
fampit theilweiſe die Eiſenbahnvor⸗ 
lage der Regierung und ſprach die 
Hoffnung aus, daß dieſelbe vor ihrer 
Annahme jedenfalls noch weſentlich 
amendirt werden würde. 

Waſhington, D. K., 23. März. Mit 
10 gegen 7 Stimmen faßte das Acker— 
baukomite des Abgeordnetenhauſes ei— 
nen günſtigen Beſchluß über die 
Weeks'ſche Vorlage zur Erhaltung der 
Quellgewäſſer der ſchiffbaren Ströme; 
es ſollen dafür in den nächſten 5 Jah: 
ren nicht über 11 Millionen Dollars 
ausgegeben werden, hauptfählih für 
pen Antauf bon umliegenden Länbe- 
reien. ; 

Das Ubgeordnetenhaustomite für 
zwiſchenſtaatlichen Verfehr ift fich, tie 
mitgetheilt wird, über die Eifenbahn« 
borlage der Regierung jeht einig, vers 
Tıhob aber den Bericht auf Donnerftag. 
Die Vorlage wurde im Ausfhuß ftarf 
umgearbeitet. 

Wafhington, D. K., 23, März. Die 
Vorlagen, melde die jegige Pacht auf 
ben Robbenihlagan ben Priby- 
lar-$nfeln, im nörblichen Gtillen 
Ozean, zum Abihluß bringt und den 
— und Arbeitsſekretãr ermäch⸗ 
iot, eine völlig geſchloſſene Saiſon 
‚auf jenen und ben umgebenden 
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nicht ausge— 
(Diesbezügliche Ver— 
handlungen ſind in der Schwebe.) 

Der Etat für geſetzgeberiſche, exeku— 
tive und richterliche Zwecke wurde dem 
Senat vom zuſtändigen Ausſchuß ein— 
berichtet. Er verlangt die Bewilligung 
pon $34,034,357, was $195,565 mehr 
find, al das Abgeordnetenhaus be> 
milligt hatte, aber noch immer $8,- 
401,162 weniger, al3 für das laufende 
Rehnunasjahr zu demfelben Behufe 
bemilligt morden mar. 

Die Streifwirren, 
Bedrohliche Ausfihten auf den Weichfohle- 
feldern! — Philadelphier Generalftreit 
brödelt ab? 

Cincinnati, 23. März. Aus einer 
Quelle, die für verläßlich gilt, mird 
mitgetheilt, daß die hiefigen Verhand- 
lungen zwijchen Zertretern von Grus 
benbefigern der mittleren Weichfohlen- 
felder und ihren Arbeitern wahrjchein- 
lih am Donnerfiag zu einem ergebni- 
Iofen Ende gelangen, —und daß zwar 
nit ein nationaler Gireif, aber 
eine ganze Reihe Kämpfe in einzelnen 
Staaten zu erwarten ijt! 

E53 wird porausgefagt, daß, wenn e3 
zum Kampfe fommt, der erjte Streit in 
Dhio ausbrehen wird, mo es fih um 
60,000 Gemerffhaftsleute handelt. 

Am 1. April iaufen alle die alten 
Vereinbarungen ab, und dann muß die 
erite Bewegung fommen. &3 ift mög 
li, daß die Grubenbefiter von Weit: 
pennfyhovanien und von Indiana recht- 
zeitig zu neuen Kontraften mit ihren 
Leuten gelangen; aber in den übrigen 
Staaten find die Ausfichten Ihlimm! 

(Später:) E3 ift nach neuejtem 


Bericht doch möglich, dah eine allges 


meine Verftändigung erzielt wird. 

Philadelphia, 23. März. E3 jcheint 
nicht, daß der Generalftreit noch 
beträchtliche Zeit fortgefegt merben 
fann. . Zehntaufende von Leuten der 
Tertilfabrifen im Kenfingtoner Bezirk 
nahmen heute die Arbeit wieder auf; 
und fo ziemlich alle betreffenden Ya 
brifen find wieder im Betrieb. 

E3 gefhah heute Nachmittag nichts 
Weiteres, Frieden im Straßenbahn 
ftreif herbeizuführen. Doch fühlt man 
allgemein, da eine Schlitung de3- 
felben nicht mehr fern ift. 

Kanſas City, 233. März. J. J. 
Pfeiffer, Sekretär der Dereinigten 
Brüderfchaft der Pferdezeug-Leder- 
arbeiter, hat Berichte aus MWaco, 
Zerad, und Denver, Koloradao, erhal: 
ten, monac eine Unzahl Lederfabris 
fanten in jenen Städten die yorderuns 
gen der Arbeiter bemwilligte und bie 
Ausftändigen mwiebereinitellte. 

Hr. Pfeiffer fügt Hinzu, die Gtrei- 
fer jeien gemwillt, ven Yabrifanten auf 
balbem Wege entgegenzufommen, um 
diefem Ausjtande (welcher über die 
ganzen Ver. Staaten verbreitet, ob— 
wohl an der Pazifitfüfte nur fchmwach 
entmwicelt ift) bald ein Ende zu machen. 


— — 
Ausland. 


Der Gräfin-Mordprozeh. 


Denedig, Italien, 23, März. Uber: 
mals berrjehte ein ungeheurer An= 
drang zur Verhandlung des Mord- 
progefje® gegen bie jchöne ruffische 
Gräfin Tarnomwsfo und ihre drei Mit- 
beklagten, und unter den Anmefenden 
war auch der Herzog der Abruzzen. 
Die Vernehmung der Gräfin felbft ge- 
langte zum Abjchluß, und dann wurde 
die Hofe Elife Perier eingehend ver- 
nommen. 

Diejelbe ftellte jede Mitfchuld an der 
Ermordung des Grafen Kamaromafi 
in Abrede, gab aber zu, daß fie um die 
Verſchwörung wußte. Sehr außführ- 
lich jchilderte fie Die zahlreichen Qiebes- 
affären ihrer Herrin. „Die Gräfin 
hatte ein jehr meites Herz und liebte 
Dr. Naunow, den Anwalt Pritulom, 
zur gleichen Zeit,“ Tagte fie. „Ich fagte 
Prifulom das, aber er meinte, daß, er 
ihre einzige wahre Liebe jei.“ 

Die Gräfin hörte die Erzählung der 
Yranzöfin volftändig gleichgiltig an, 
gerieth jedoch in große Aufregung, ala 
die Zofe jagte, daß fie ihr früheres Ge= 
ftändniß zurüdziehen molle, da das- 
felbe falfch jei und fie es nur gemacht 
habe, um ihre Herrin zu jchügen. Als 
die Zeugin und Mitangeflagte be— 
'Hmor, daß die Gräfin ihr oft gejagt 
jabe, fie befürchte, in einem Irrenhaufe 
zu fterben, rief Lebtere erregt aus: 
„Mehrere meiner Verwandten find 
mahnfinnig geworben.“ Die Bofe 
machte alle ihre Ausfagen in einer 
merfwürdig freimüthigen Meife und 
beantwortete die ihr geftellten Fragen 
mit jcharfer, lauter Stimme. Nur 
zweimal begann fie, leife zu meinen. 


Der „„Stordy‘’ erwartet, 

(Speziallabeldepefhe der „N. 9. Staatzzeitung”.) 

Roftod, 23. März. Am Großher- 
zoglihden Hofe von Medlenburg- 
Schwerin wird für April einem freu- 
digen‘ yamilienereigniß entgegengefe- 
ben. Die, am 7. Juni 1904 gefählsf- 
jene Che bes Großherzogd Friedrich 
Yranz IV, mit PBrinzeffin Wlerandra, 
Iochter des Herzogs Ernft Yuguft von 
Gumberland, war bisher finderlos ge= 
wejen. Die Eltern der jungen Gtoß- 
berzogin treffen 


demnäcdhjft au Gmun- 


no 


Y 
# 


Ehicagn, Mittwod), den 23. März 1910. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Yo) unenifdieden. 


Flottenprogramm bleibt ‚under: 


ändert. 


Berlin, 23. März. Eine amtliche 
Mittheilung, die joeben veröffentlicht 
wurde, bejagt, daß feinerlei Xen- 
derung im deutfchen Ylottenprogramm 
betreff3 zeitigerer Erbauung der ges 
planten Kriegsjchiffe jtattgefunden hat 
(mie Reginald Meftenna, der Erite 
Lord der britifchen Admiralität, ange- 
deutet hatt). Im Gegentheil — fo 
wird hinzugefügt — miürde e3 unge- 
feglich fein, mit dem Bauprogramm 
irgend eines Jahrgangs vor dem 1. 
April (Eröffnung des Yinanzredh- 
nung3jahres) zu beginnen. 

Auch werden alle neueften Schiffe 
den regelrechten Zeitraum für ihre 
Vertigftellung gebrauchen. . „Naffau“ 
wird in 40 Monaten fertiggeftellt 
werden, „Weftfalen“ und „Rheinland“ 
in je 30, und „PBofen“ in 36 Monaten. 
Die durchfchnittlich erforderliche Pe- 
riode ift 38,6 Monate. (MeKenna 
baite von 26 Monaten gefprochen.) 

Sm Herbit 1912 wird Deutfchland 
13 Rieſenſchlachtſchiffe Haben, ftatt der 
17, von denen MeKenna geſprochen. 

Noofevelt ſchweigt. 


Quror, Dberegypten, 23. März. 
Oberſt Theodore Rooſevelt, der jetzt 
hier weilt und, nebſt ſeinen Angehöri— 
gen, die berühmten alten Königsgrä— 
ber von Luxor und Karnak beſucht, 
wurde gefragt, ob die Angabe wahr 
ſei, daß er (wie aus Waſhington ge— 
meldet) ſelber den Ex-Oberförſter 
Pinchot telegraphiſch aufgefordert 
habe, mit ihm in London oder an ei— 
nem anderen europäiſchen Platz zu— 
ſammenzutreffen. Es war keine Ant— 
wort aus ihm herauszukriegen. Denn 
Hr. Rooſevelt iſt entſchloſſen, vorerſt 
keinerlei Fragen um politiſche oder 
perſönliche Angelegenheiten zu beant— 
worten. 

Fällte 20,000 ungeſetzliche Ent—⸗ 
ſcheidungen. 


Rom, 23. März. Formelle Ankla— 
-en find bei der Disziplinarbehörde ge— 
gen Lucchini, Präſident des Oberge— 
richts, erhoben worden, welcher in den 
5. Jahren ungefähr 20,000 Gerichts— 
entſcheidungen mittels eines Gum— 
miſtempels unterzeichnete und die Ent— 
ſcheidungen rückgängig machte, als er 
ausfand, daß eine ſolche Unterzeich— 
nung ungeſetzlich iſt. Zahlreiche Ge— 
fangene verlangen auf Grund deſſen 


ihre Freilaſſung, und in vielen Zivil⸗ 


fällen herrſcht die größte Verwirrung. 


Dampfernachrichten. 
Anaekommen 

Nerv York: Argentina bon Trieft; Venezia bon 
Neapel. , u } 

Un Ciasconfet, Maff., vorbei: Philadelphia, 
bon Southampton nad New Porl. (Heute Abend 
oder Dienstag Vormittag am Dod. 

Genua: Duca d’Xofta bon New _Norf. 

Neapel: Virginia und Can Glovanni bon 
Nev Mor; Madonna don New Vork, über 
Marfeille. : 

Liverpool: Campania bon New orf. 

Abgegangen. 

New Yort: Mauretania von Liverpool; Birma 
nach Libau; Roma nach Marſeille u. ſ. w.; 
Bermudian nach Bermuda; Waſhington nach 
Argentinien u. ſ. iv. 

Boſton: Canopic nach Mittelmeerhäfen. 

Gibraltar: Barbaroffa, von Genua u. f. W., 
nach New Porf. ! 

Liverpool: Gramdian nad St. Yohn. 


Lokalbericht. 


Des Einbruchs geſtändig. 


JZones wird auf unbeſtimmte Zeit 
ins Fuchthaus geſchickt. 

Der Neger Albert Jones, ſeinerzeit 
Gefährte der Frau Evelhn Romadka 
aus Milwaukee, bekannte ſich heute 
vor Richter Kerſten des Einbruchs 
ſchuldig und wurde zu Zuchthausſtrafe 
auf unbeſtimmte Zeit, bis zu zehnJah— 


Albert 


ren, verurtheilt. Ehe Jones ſich ſchuldig 


bekannte, verſuchte er bei Hilfsſtaats— 
anwalt Gunther möglichſt günſtige Be— 
dingungen herauszuſchlagen. 

Er ſagte, er hätte ſeit ſeiner letzten 
Strafzeit eine Weiße geheirathet und 
wolle Kleindiebſtahl zugeſtehen, um 
mit Bridewellſtrafe davonzukommen, 
aber Herr Gunther ging nicht darauf 
ein. 

— —— — — 
Das Teſtament von J. W. Broofks. 


Der verſtorbene Kau fmann hat ein Ver— 
von $100,000 hinterlaffen. 

Das Teftament des verjtorbenen 
Mitgliedes der Firma Bitlin & 
Brooks, Jonathan W. Brooks, wurde 
beute im Nachlaßgeriht eingereicht. 
Das Vermögen im Werthe won $100,- 
000 beiteht je zur Hälfte aus Fahr 
habe und aus Grundeigentum. Die 
Mittwe, Frau Mary R. Broof3, er- 
halt den gejeglichen Anteil, zimei 
Schmeftern des Erblafjers, Henriette 
und Sarah Broof3, befommen eine 
lebenslängliche Jahresrente von je 
$600. Der Reit geht in Truft für bie 
fieben Kinder, die fpäter gleiche Theile 
erhalten jollen. 
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In Geiſtes ſtörung. 


Die ſeit ihrer Freilaſſung aus der 
Irrenanſtalt in Kankakee bei ihrer 
Schweſter, Frau Wim. Hamen, in 
Hubbard Woods wohnende 47jährige 
Frau Kate Jeffers hat ſich in einem 
Anfall von Geiſtesſtörung mit Arſe— 
nik vergiftet. Aerztliche Hilfe kam zu 


ſpät. Die Unglückliche ſtarb ſpät ge— 


ſiern Abend. 


— — — 
Die „Abendpoftr 
seröffentlicht heute 
soo 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, . wer 

rbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu —— oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zimed b 


bie „Rleinen 
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Anti-Taloon League wird jedenfalls 
verſuchen, Eutſcheidung anzufechten. 


Spiegelfechterei. 


Geben unter der Hand zu, daß Petition 
verloren ift. — Wahlbehörde entfcherdet 
nicht vor morgen Abend. — Mittags: 
verfammlung im SaSalle-Cheater. 


Die Leiter der Anti = Saloon = Liga 
maren, jich heute Mittag noch nicht im 
Klaren darüber, ob fie einen Verfud) 
machen würden, auf gerichtlihem Weg 
eine Abjtimmung über dieSchanffrage 
zu erzwingen, gaben aber unter ber 
Hand zu, daß fie fich nicht viel dapon 
verſprechen. 

Sie geſtanden zu, daß ſie ſich in der 
gleichen Lage befänden wie die Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung vor zwei Jahren, als ſie ver— 
ſuchten, eine Abſtimmung über die 
Sonntagsfrage zu erziwingen. Troß- 
dem werben fie aber aller Wahrfchein- 
lichkeit nach, um der Außenwelt gegen- 
über den Schein zu wahren, fi an die 
Gerichte wenden. Eine endgiltige Ent- 
Theidung wird heute Nachmittag in 
einer GSikung ihres Kampagneaus- 
Ihufles getroffen werden. 

Alles hängt natürlid von der Ents 
Iheidung der Wahlbehörde ab, do 
geben fich felbit die eingefleifchtejten 
Prohibitioniften nicht mehr der Hoff: 
nung bin, daß die Wahlbehörde die 
Betition als gefegmäßig anerkennen 
wird. Auf alle Falle wird mit einem 
gerichtlichen Angriff bis nach der Ent- 
jcheidung der Wahlfommiffäre gewar= 
tet merden. 

Der Superintendent der Liga, Jas 
mes SF. Shields, nahm die Entfchei- 
dung der Wahlbehörde augentjcheinlich 
nicht befonder3 tragifch. Er erklärte, 
daß, wenn die Schanffrage im Früh: 
jahr hier nicht zur Abitimmung fom= 
men werde, bie für die Kampagne ge= 
fammelten Beiträge im  Herbit für 
einen energifchen Kampf um die Gibe 
in der KLegislatur verwandt Mmer= 
den mürden. Die .-Liga merde ihr 
Hauptaugenmerf auf den’Kampf im 
Staates. rihten, nihtauf Chicago. Was 
die Liga hinfichtlich der Petition thun 
werde, hänge bon der Entfcheibung 
der Wahlbehörde ab. 


Entfheidung morgen Abend. 


Kanzleivorſtand J. C. Cannon von 
der Wahlbehörde kündigte heute an, 
daß dieſe Entſcheidung kaum vor mor— 
genAbend abgegeben werden wird. Die 
Behörde ſehe die Unterſchriften der Pe— 
tition heute zum dritten Mal durch, 
um ja Irrthümer zu vermeiden. Wie⸗ 
viel Unterſchriften von nicht regiſtrir— 
ten Wählern bis jetzt gefunden wor— 
den ſind, wollte er nicht angeben, doch 
verlautet von anderer Seite, daß die 
Petition bei weitem nicht genügend 
Namen enthalten wird, wenn die 
Durchſicht beendet iſt. 


Mittagsverſammlung im Lasalle⸗-Cheater. 


Unter der Leitung der United 
States Manufacturers’ and Mer: 
hants’ Affociation fand heute Mittag 
im La Salle-Theater eine gut befuchte 
Mafjenverfammlung im Snterefje ber 
liberalen Sache ftatt. Außerordent— 
lihen Erfolg erzielte Fräulein Rice 
von Eleveland, eine Predigerin, Die 
über ihre Erfahrungen in den Brohi- 
bitiona-Staaten de3 Gübdend: Ten- 
nefjee und Georgia, jprad. Hhre Er— 
Härung, daß Prohibition der größte 
Fluch des Landes jei, rief lebhaften 
Beifall hervor. Nit Prohibition, 
fondern eine vernünftige Beauffichti- 
gung und Regulirung des Schantge- 
merbes jei das mwirffamfte Mittel zur 
Befämpfung der Trunkenheit. Frau 
NRoje Evans führte aus, daß andere 
Lafter gefährlicher für das Gemeinme- 
fen jeien ald Irunfenheit. Brohibition 
mache die Bevölkerung zu Heuchlern. 
Seder Richter in einem prohibitioniftt- 
Ihen Gemeinmwejen mwifje aus eigener 
Erfahrung, daß mit Einführung ber 
Prohibition die Achtung or der Hei- 
ltgfeit des Eides fchminde. Herr ©. 
U. Windle Sprach über die Ziele der 
United States Manufacturer’ and 
Merhants’ Affociation und befiirwor- 
tete ftrenge Beauflichtigung und Regu- 
lirung des Schanfgemwerbes. 


Abgeordnete helfen P. J. Sullivan. 


Demofratifche Legislaturmitglieder 
aller Faktionen werden heute Abend 
zugunſten des Abgeordneten P. J. 
Sullivan, demokratiſchen Alderman— 
kandidaten in der 22. Ward, in den 
Kampf eingreifen. Sie haben im In— 
tereſſe ihres Kollegen eine Verſamm— 
lung nach der Phoenix-Halle, Sedg— 
wick und Diviſion Str., einberufen, 
welche die Form eines Herrenabends 
mit Vaudeville-Vorſtellung, Erfri— 
ſchungen uſw. annehmen wird. Ans 
ſprachen werden Lee O'Neil Browne, 
der Sprecher der demokratiſchen Min— 
derheit, Douglas Pattiſon von Free— 
port, der frühere Minderheitsſprecher, 
Sohn PB. MeGoorty, Abgeordneter 5. 
&. Werdell, Abg. George Alfcehuler von 
Aurora, Staatzfenator ©. K. Janbus, 
€. X. Windii, Organifator der United 
States Manufacturer3’ & Merchants’ 
Affociation, und die Aldermen Ger- 
mat, Bauler, Egon. und 


ind Scully hal⸗ 


| Bilfsftaatsanmwalt leitet Clancy Kampagne 
Ein Kampagneausfhuß unter dem 
Borfit des Hilfaftaatsanwalts Viktor 
P. Arnold hat fich in der 27. Ward 


gebildet, um den Kampf im ntereffe- 


des Alderman James Elancy zu leiten. 
Hentn Gerfen ift Sekretär, Präfident 
A. F. Keeney von der Behörde für 
örtliche Verbefferungen Schaßmeifter. 
Die ungeheure räumliche Ausdehnung 
der Ward, die einen Ylächeninhalt von 
32 Quadratmeilen hat, madt e3 nö- 
thig, die Rampogne in fyitematifcher 
MWeife zu führen und Verfammlungen 
fo anzuordnen, daß fein Theil der 
Ward vernachläffigt wird. Bei den 
großen Entfernungen it e8 unmöglich, 
mehr als eine Verfammlung Abends 
abzuhalten. Heute Abend findet in 
Kellys Halle eine Verfammlung für 
Avondale ftatt, morgen Abend in 
Bodlers Halle eine Verfammlung für 
Hermofa. Die Prohibitioniiten, die 
über eine große Anzahl Anhänger in 
der Ward verfügen, machen außer- 
ordentliche Anftrengungen. 
diehen Kandidatur zurüd, 


Heute um Mitternacht läuft die 
Frift ab, innerhalb der Kandidaten 
für den Stadtrath ihre Kandidatur 
zurüdziehen können, Bis jebt haben 
nur zwei Prohibitioniften davon Ges 
brauch gemacht, Edward Fijellander in 
der 22. Ward, gegen den bon den Ber: 
bündeten Vereinen der Einwand erho= 
ben worden ijt, daß er nicht naturali= 
firt fei, und Urel Lagerburg in der 33. 
Ward. An Stelle des Erjteren nomis 
nirte die prohibitioniftifche Parteilei- 
tung &. ©. Wanquift, an Stelle des 
Lepteren E. W. Farrington. 

Die Lam and Drder League hat bei 
der Wahlbehörde Proteft gegen die 
Ernennung von 21 Wahlbeamten der 
1. Ward erhoben. Sie behauptet, daß 
fie theilmeife nicht regiftrirt feien, daß 
ed zum Theil fraglich ei, ob jie Bür- 
ger feien, und daß fie zum Theil frag- 
mwürdige Karaftere feien. 

— — — — 


Familienvater an Gas erſtickt. 


Befand ſich hier auf Beſuch. Kraftwagen 
zertrümmert; zwei Mädchen verletzt. 
Wm. Kropp, 3023 Chriſtiana Ave., 

fand heute Morgen ſeinen Freund, 

den Geſchäftsreiſenden Henry Mathi— 
fen aus Brooklyn, N. Y., an Leucht- 
ga3 erfticdt im Bett. Mathifen mar 
geitern hier zum Befuh don Kropp 
eingetroffen und Hatte Heute früh um 
ein Uhr das Bett aufgefucht. Er war 
in befter Stimmung. Kropp fand ei= 
nen Gashahn im Schlafzimmer halb 
offen ftehen. Ein von ihm geholter 

Urzt jtellte vergebens MWieberbele- 

bungöverfuche an. Der Verunglüdte 

binterläßt Frau und drei Kinder in 

Brooklyn. 


Schwerer Kraftwagenuntall, 


Die Adams Straße entlang faufte 
heute früh in öftlicher Richtung ein 
Kraftwagen. Sein Führer verfuchte, 
bor einem Straßenbahnmwagen über die 
Geleife an der Wabafh Ave. zu fahren, 
es mißlang, und in der nächſten Se— 
kunde war das Gefährt zwiſchen dem 
Straßenbahnwagen und einem Hoch— 
bahnpfeiler zertrümmert. Unter den 
Trümmern aber lagen beſinnungslos 
und ſchwer verletzt Ida La Salle und 
May Van Bergen, beide Nr. 3126 
Lake Park Ave. wohnhaft. Ihre 
männlichen Begleiter, G. Warhurſt, 
Gaſt im New Southern, und E. B. 
Hirſchberg, Gaſt im Congreß-Hotel, 
waren auf das Straßenpflaſter ge— 
ſchleudert worden, erholten ſich aber 
ſchnell. Sie ſind mit einigen leichten 
Verletzungen davongekommen. Die 
Mädchen wurden ins St. Lu— 
kas⸗Hoſpital gebracht. Ihre Beglei⸗ 
ter verſichern, daß der Motorführer 
kein Signal gegeben habe, dieſer, G. P. 
Hanſen, beſtreitet das und meint, der 
Lenker des Kraftwagens ſei betrunken 
geweſen und habe das Signal nicht be— 
achtet. Warhurſt glaubte, daß Stra— 
Benbahnmwagen vor Kraftwagen halten 
müßten. 

un — 


Saftbefehl gegen D’Malley. 


Der angebliche Spielerfönig von Chicago 
fommt nicht zum Prozeß. 

Die 
Glücdsfpiel-Königg Pat. DO’Malley 
und die Verwirfung der bon biefem ge= 
ftellten Bürgfhaft von $5000 orbnete 
heute Richter Barnes im Kriminal- 
gericht an, meil D’Malley, der fich vor 
dem Richter unter zwei Antlagen des 
Betriebs einer Spielhölle verantworten 
follte, fich nicht zur Verhandlung ein- 
geftellt hatte. Er mar von den Stop. 
gefehtnorenen des Dezembertermind zu: 
fammen mit trank Smith, Hermann 
Greinte, Frant Weife, Fred Heidfe und 
einem ala Sohn Doe bezeichneten Un 
befannten angeflagt worden. Der 
Prozeh feiner Mitangeflagten biürfte 
heute Nachmittag beendigt merben. 
Sollte D’Mallen überführt merben, fo 
droht ihm eine Geldjtrafe und ein hal- 
bes Jahr Countygefängniß. Sein 
Bürge iſt Frank Froehling, 1130 La 
Salle Ave. 

— — — 


— Bei den Frauenrechtlerinnen. — 
Vorſitzende: „Freitog, den 11. März, 
Nachmittags um 5 Uhr, wird unſere 
berühmte Vorkämpferin Anita Regens- 


burg in unſerem Verein über das 


Mecht der Frau“ ſprechen.“ — Mu— 
lied: „Im Intereſſe eines zahlreichen 
* möchte ich eine andere Stun⸗ 


— 


Verhaftung des angeblichen 


‚empfehlen; denn um 5 Uhr ift, mie | 
fahren habe, bie Trauung 1": 


Angeblich ein Briefdied. 


Soll feit feiner Anftellung im Hauptpoft- 
amt rund $1,000 erlangt haben. 

Aus Hunderten von Briefen, melche 
feit feiner Anftelung im Hauptpoft- 
amt im legten Juni durch feine Hände 
gegangen find, foll der heute verhaf- 
tete Beamte Nelfon ©. Gilpin, 636 
Dft 38. Str., rund $1000 entwendet 
haben. Zmei Bundesgeheimagenten 
hatten ihn bei der Arbeit während der 
verfloffenen Nacht beobachtet und be- 
merkt, daß er fein Tafchentuch hervor 
30g und, wie zufällig, über einen Brief 
warf, den er dann angeblich mit dem 
Tuch in der Tafche verfhmwinden ließ. 
&3 murde bei feiner Durchfuchung ein 
Brief mit $2.50 in feinen Tafchen ges 
funden. Vor dem Bundesftommiffär 
verzichtete der Gefangene auf ein Vor- 
verhör. Er wurde unter $2000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überant— 
wortet. Seit Gilpins Anſtellung im 
Hauptpoſtamt waren zahlreiche Kla— 
gen über verſchwundene Geldbriefe 
eingegangen, bislang war aber verge— 
bens auf den Dieb gefahndet worden. 


Die Jurykommiſſion. 


Richterausſchuß nimmt die Unterſuchung 
ihrer Geſchäftsmethoden wieder auf. 
Zwei Monate lang hat die Unter— 

ſuchung geruht, welche auf Betreiben 

des Staatsanwalts von einem Richter— 
ausſchuß in Bezug auf die Geſchäfts— 
methoden der Jurykommiſſion be— 
gonnen worden iſt. Man hatte 
abwarten wollen, wie das gegen 

Jury-Kommiſſär John Holland einge— 

leitete Strafverfahren verlaufen 

würde. Holland ift nun jehon geraume 

Zeit freigefprochen, die Mitglieder bes 

Unterfuhungs = Ausfhuffes: Richter 

Barned vom Superiorgericht, Richter 

Honore vom Kreiögericht und County: 

richter Rinafer haben fich aber erjt 

jet gleichzeitig von Amtsgefchäften 
einigermaßen freimachen fünnen, um 
twieber in die Unterfuchung einzutreten. 

Staatsanwalt €. W. Wayman wird 
berfuchen, für die von ihm erhobenen 

Anschuldigungen meitere Belege beizu- 

bringen, er fieht aber anjcheinend felber 

—* daß er kaum etwas ausrichten 

wird. 

—— —— 


Folgte ſeiner Spur. 


Derlaffene Ehefran ließ ihren Mann hier 
verbaftert. 


Meinend trat heute Frau Nettie M. 
Riegelmeier aus Pittsburg ihrem 
Manne Yrriedrich H.Riegelmeier, einem 
Deforateur, gegenüber. Er hat fie und 
ihr franfes Kind angeblih um einer 
Anderen willen verlaffen, und fie ift 
ihm nachgereift, um ihn verhaften zu 
laffen, nachdem er ihr gefchrieben, daß 
er jebt jeben Tag menigjtens drei an- 
ftäandige Muhlzeiten hätte. 

‘hr. Kind hat fie bei ihrer alten 
Mutter gelaffen. NRiegelmeier faate 
heute Stadtrichter Gemmill im Harri» 
fon Str.-Stadtgericht, er hätte das Ge- 
zänf feiner Frau und das Färgliche 
Eifer nicht länger ertragen fünnen, 
aber ber Richter verordnete, daß er ihr 
möchentlich $5 zahlen müffe. 


Bertreter der Mannichaft. 


Sergeant Duffy foll’s in der Behörde für 
Polizeipenfionen werden. 

Der frühere Volizeichef Shippy hat, 
als er endgiltig aus dem Polizeidienft 
Ichied, auch auf die Mitgliedfchaft in 
der Behörde für Polizeipenfionen Ver— 
zicht geleijtet, in melcher er bi3 bahin 
die aktive Mannjchaft vertreten hatte. 
Um 18, April wird nun eine Erfah- 
wahl ftattfinden. Als erfter Kandidat 
für diefe wird jegt der Sergeant John 
Ss. Duffy herausgebracht, den feine 
Kameraden fchon wiederholt durch Ver- 
trauen&beweife außgezeichnet haben. 
Duffy fommandirt gegenwärtig die 
Nechts im Bezirk in der Hayrrifon 
Strafe Dienft thuenden Geheim- 
poliziften. 


Der frühere Polizeileutnant Mulcahy er: 
hält feine Scheidung. 


" Richter Windes wies heute im Kreis- 
gericht da3Scheidungsgejuch des frühe: 
ren Bolizeileutnants Roger Mulcahy 
al$ ungenügend begründet cab. 
Gleichzeitig erwähnte er, daß er von 
Pfarrer Yohn ©. Gillian, der geftern 
als Zeuge vernommen mwurbde, einen auf 
die Scheidungsangelegenheit bezügli- 
chen Brief erhalten hätte, wodurch er 
in eine etwas mifliche Lage gefommen 
fei. Er glaube aber, daß der Pfarrer 
in guter Abficht gehandelt hätte, 

Mulcahy bejchuldigte - feine Frau, 
Sabine, graufamer Behandlung. Er 
erklärte, fie Hätte ihn miderholt ge- 
Thlagen. Die rau ftelle das in Ab- 
rede, gab aber zu, ihm einmal ein 

Glas Wafler ins Geficht gegoffen zu 
haben. Von den vier Kindern traten 
zwei für den Vater und zwei für die 
Mutter ein. Das Ehepaar ift feit 
1882 verheirathet. Eine Gegenflage 
hat die rau zurüdgezogen, und Mul: 
cahty wird die Sache nicht weiter ver- 
folgen. 


— ⸗—— ⸗⸗— —— 
Abgewieſen. 


Dampfernachrichten. 
UAnnelommen 


Gral BRIS Bo Boni post 0 

rien y ⸗ 
meldet): Qufitanie, don — ee 
(Freitag Vormittag gegen 8 Uhr am Bof er: 


Seh: Winifredian und Megantis von Liner: 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Keuts’ 


SOOoO 


Kleine Anzeigen, 


22. Zahrgang— No. 69 
Die Binfen. 


Merriam-Kommiſſion beſchäftigt ſich 
mit den Penfionsfonds der Polizei. 


Die Backſtuben⸗-Ordinanz. 


Geftellte Strafanträge vor Stadtrichten 
Scovel unter Derhandlung. — Das 
Befundheitsamt fämpft für die Pafteu- 
rifirung der Milh. -Tunneb Ubfhnitt N. 


Die Merriam-Kommijfion ijt vor 
ihrem WVorfiter für heute Abend zı 
einer michtigen Situng einberufen. 
Auf der Tagesordnung jtehen verjchie- 
dene Angelegenheiten, doch handelt e8 
fich zumeift um die Verwaltung des 
Penfionsmwefens der Polizei, bezw. um 
den Zinsertrag der Gelder Diejes 
Fonds, melden deifen Schagmeifter, 
Ihomas Boyle, feit einer Reihe bon 
Sahren nicht mehr an den Yond3 abge- 
führt hat und anjcheinend an biefen 
auch nicht abführen will. Auf Erfucdhen 
des Ald. Merriam hat diefem der ftäd- 
tiſche Hilfskämmerer Goffelin eine 
Aufftelung zugehen lafjen in Bezug 
auf die Gelder, melche im Laufe des 
borigen Jahres dem bejagten Yonds 
übertwiefen morden find. 

Der Betrag beziffert fich indges 
fammt auf $402,668.93. Nah ein- 
Thlägigen gejeglichen Beftimmungen 
fließen in den Penfionzfonds der Po- 
lizei: 75 Prozent des Ertrages der 
Hundefteuer; 3 Prozent der Schanf- 
ligensgebühren; alle Gelber, die für 
polizeiliche Sonderbienfte an die Stadt 
gezahlt werden, der Ertrag aller 
Geldbußen, welche Poliziften im Dis- 
ziplinarmege auferlegt merden; bie 
Hälfte vom Ertrag aller Geldbußen, 
die im Stadtgeriht für Verlegung 
ftädtifcher Verordnungen verhängt 
werden; der Ertrag aller Gelditrafen, 
die verhängt werden megen Führung 
verborgener Waffen; ein Viertel de3 
Ertrages der Pfandleiher- und der 
Trödlerlizenfen u. a. m, 


Die Badftuben-Ordinanz. 


Vor Richter Scovel im Stabtgericht 
ift geftern mit der’ Verhandlung ber 
Strafanträge begonnen worden, pie ge— 
gen ‚Anhaber von Bädereien gejtellt 
worden find, melche angeblich in ihren 
MWerkpläben nicht für die erforderliche 
Sauberkeit forgen. Urfprünglich mar 
man gegen die Betreffenden wegen Be— 
trieb3 von Kellerbädereien vorgegan— 
gen, aber die einfchläaigen Abſchnitte 
der Verordnung find vom Kreißrichter 
Mindes für nicht rechtsperbindlich er— 
flärt worden. Die angeflagten Par— 
teien find zunächft die Northern Hotel 
Eo., dad North American Reftaurant, 
die Richelieu Catering Co., die Philipp 
Henrict Co. und Paul Bauer. Als 
Sahmalter des Bädermeiftervereing 
auf. Diefer beanftandete heute die Be- 
ftimmungen der Verordnung alö unges 
nau. 8 heiße da, jagt er, daß die 
fraglichen Räumlichkeiten und Geräth- _ 
Ichaften „in thoroughly ſanitary con= 
dition“ gehalten werden müßten. €3 
fei nicht hinlänglich Hlar, mas man 
darunter zu berftehen habe. Der Rich- 
ter berubigte den Anmalt; er, für feine 
Perjon, glaube zu mwilfen, mas mit je= 
ner Redewendung gemeint ſei. Es 
wurde darauf zur Beweisaufnahme 
geſchritten, die längere Zeit in An— 
ſpruch nehmen dürfte. 


die Paſteuriſirungsfrage. 


Geſundheits-Kommiſſär Dr. Evans 
hat ſämmtlichen Mitgliedern des 
Stadtraths eine längere Erklärung in 
Bezug auf den Paſteuriſirungszwang 
zugehen laſſen, welchen er für alle 
Milch beibehalten, bezw. eingeführt 
wiſſen will, die nicht von Kühen 
ſtammt, die nach amtlichem Befund 
tuberkelfrei ſind. Seiner eigenen Dar— 
legung hat Dr. Evans ein Schreiben 
des Generalarztes der Bundesarmee, 
Dr. Walter Wynans, beigelegt, worin 
es heißt, man habe in der Bundes— 
hauptſtadt feſtgeſtellt, daß dort zahl⸗ 
reiche Fälle von typhöſem Fieber auf 
den Genuß von Milch zurückzuführen 
geweſen ſind, welche Typhusbazillen 
enthielten. Mittels des Paſteuriſi— 
rungszwangs habe man die Gefahr 
befeitigt. 

Endlich fo weit. 


Der Stadtraih hat vor Tängerer 
Zeit angeordnet, daß der Abfchnitt N 
des Schwemmkanals unter der Law— 
rence Ave. leergepumpt werden ſoll, 
damit der Staatsanwalt die Kon— 
ſtruktion der Anlage unterſuchen kön— 
ne. Vergeben worden iſt auch die Ar— 
beit ſchon ſeit Wochen, angefangen hat 
der Unternehmer, T. J. Prendergaft, 
damit erft heute Vormittag. Er hat 
zehn Tage Zeit fie auszuführen, follte 
fie aber mit einigem guten Millen 
Thon binnen vier oder fünf Tagen 
fertig bringen. 


—- —— 
Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Keiter und tolemer heut 
Abend, morgen zunehmende —— und geger 
Abend unfiher; friiher bis ftarker Südwind, 

Alinois: Heiter und im nörblihen Theil wärmer 
morgen zunehnende Bewöllung und gegen Abend 


unficer. Ye, 
teder- Michigan: Heiter und In satin Serie 
im fü em | 


morgen theilweije bewöltt und 
wärmer 
Heiter und. mer heut 





lumen für Oftern, Tänze und Cheaterpartien, 
Geburtstage, Hochzeiten, Blumen zur Erhei: 
terung der Kranken und Troft für die Crau- 
ernden Fönnen -im letten Augenblick noch frifch 
vom Blumenhändler mittels des „Bell Telephone‘ 


beftellt werden. 


Die Waaren werden unterwegs fein, 


bevor Sie perfönlid 


ben erften Laden erreicht hätten. 
Bell Service läßt fich in taufendfacher Meife ebenſo nütz⸗ 


lich verwenden. 


bat genug Gelegenheit diefe Thatjache zu mürdigen. 


Sedermann, überall im Kreije feiner Thätigkeit 


Hiefiger 


und audmwärtiger Bell Dienft fteht 20,000,000 Leuten zur Ver- 


Dean telepfenire um cin Telephon. 


Chicago Telephone Company 
Telepfon Main 294, NKuntraft« Departement. 
203 Washington Strasse 


Der Mann im Beller. 


Roman von Valle Roſentrautz. 
(9. Yortfegung.) 


| rendbeffen am Strande umher; 


„Das halten mir und beitändig | 


mechfelfeitig vor,“ ſagte der Doktor. 
Sie vergeſſen es beſonders dann, 


als jung und lieblich erweiſen. 


einen ältuchen, illuſionsfreien Weiber⸗ 


haſſer mit fich auf den Weg belommen 


haben, wie ich einer bin. 
möchte ich noch bemerken: ich hoffe, datz 
dieſe Lady hier nicht etwa ebenfalls 
Amy —— Wenn ja, dann proteſtire 
ich einfach 

Stiun⸗ ſagte Nielſen — denn in 
diefem Augenblick ſchritten die beiden 
Englänber an ihrem fFenfter vorbei: 
und der eine von ihnen fagte auf Eng- 
Kfch: „Der Dottor meint, daß Amy 


— Aber eines | 


| 


fhon in ein paar Tagen wieder herge= | 


ftellt fein mird.“ 
Nielfen und Dr. Koldby jahen fich 
ſchweigend an. Sie dachten jet beide 


ı Sitte. 


' folgten; 


Gejellfchafter zu haben. Und Nielfen 
jprad) gut und fließen. 

Die beiven Engländer liefen mäh- 
fie 
mwünjchten eine Segelpartie zu maden, 
doch mar dergleichen in Lötten nicht 
Hin und wieder zogen fie mit 


den Filchern hinaus, um Mafrelen zu 


ivenn die verbächtigen Perfonen fi) als | Jucdhen, wenn fie nicht eine Fahrt auf 


Dans | 


fen Sie Xhrem Stern, dab Sie fold | iharfem Weftwind den Strand ents 


den Rädern unternahmen oder bei 
lang gingen. 

Virs. MWeiton redete nicht viel mit 
ihnen; ein jonderbarer gereizter Blid 
lag immer in igren großen, dunflen 
Augen, wenn fich ihr Gatte an fie wen- 
bete, und ihren Bruder jchien fie ganz 
und gar nicht leiden zu fünnen. Leb=» 
terer war augenjcheinlich der Anführer 
bon ihnen. Er traf alle Abmachungen 
mit dem Hotelmwirth, ordnete an, mas 
anzuordnen war, und ertheilte den bei- 
den anderen in furzem, fcharfem Ton 
Befehle, die diefe anfcheinend auch bes 
er war furz gemachlen und 


‚ von unterjegter Figur, feiner Schmwes 


an eins — an die Kate, und Kolbby | 
fagte fhlielih: „Nielfen, wir hätten | 


unjeren Maujefänger 
mit nad Lötten nehmen follen.” 


XIV. Kapitel. 
Breit, weiß und flach zieht fich der 


Strand von Löften hin. 
el Sand, lange, niedrige Dünen bil- 


deckt. 


npaden und | ®" 3 ' e 
* mißvergnügt und unfreundlich drein— 


ſter ganz unähnlich, obgleich er wie ſie 
dunkles Haar beſaß. Er war mit 
Pockennarben gekennzeichnet und hatte 
durchdringende graue Augen, die ſtets 


blickten. Jedermann ging ihm aus dem 


Wege, und der Hotelwirth klagte über 
ſeine Knauſerigkeit und Unhöflichkeit. 


Die Dünen ſind noch nicht ſeit Lan-⸗ 


gem ba; denn bie Schiffer von Löffen 


die Bai hinaus. Und fo muß auf 
Lökten ausgejehen haben, ala die Eng= 
länder im Jahre 1801 draußen auf 


Stadt mit fchweren Kanonentugeln be- 
Thütteten. Diefer Gefahr nun ijt die 
Stadt 
denn die breiten Dünen, die die See 


nach der See zu verborgen. 
Eigentlich iit Lötfen nichts als ein 
Silcherdorf von wenigen hundert See- 


rt. Denn wenn die Bucht in anmu= 
thiger Klarheit daliegt, wenn bie 
Sonne mit ihren Strahlen die Rud- 
bjergklippen, die fich im Norden fteil 
auß der See erheben, und die langge- 
ftredte Bant, die fi nah Süden bi3 
zum fteilen Abhang von Borbjerg hin- 
zieht, in hellem Licht, eralänzen läßt, 
dann vermag Löffen mit den Geſtaden 
des Mittelmeeres verglichen zu werben. 

Und fo fah Lötten auch heute aus; 
anmuthig und in Gonnenliht ges 
taucht. 

Die Badegäfte, in Nichtsthun begrif⸗ 
fen, jaßen auf ihren Strandftühlen 
zegello umher, während die Kinder 
unten im Sand fpielten und gruben. 
Ein wenig abmärts von diejer Stelle 
Icherzten und lachten die Badenden in 

em jeichten, lauen Mafler, und nod) 
meiter abwärts fah man FFifcher fteben, 
ernjtbaft mit ihren Kuttern und Mo= 
torbooten bejchäftiat, ala ob e3 feinen 
Feiertag für fie gäbe und fie mit der 
Sonnenfeite deö Lebens nicht3 zu thun 
hätten. 

Auch Nielfen hatte fich hier mit fei- 
nem Strandituhl niebergelaflen; er 
mar in einer auf Englifeh geführten 
Ynterhaltung mit Mrs. Weiton be- 
griffen, die inzmijchen von dem Unfall 
- wiederheraeitellt mar und ihre Hand 
wie gewöhnlich gebrauchen konnte. Die 
Belanntjchaft beider war ja jchon ges 
macht. Mrs. Weſton war ſchön, ſchlank, 
mit tieffſchwarzem Haar und ebenſol⸗ 
chen Augen. Ihr ovales Geſicht war 
elwas blaß, doch war ihr Teint rein 
nd zart. Sie felbft [prach wenig, fon= 
_  Mern liebte e3 augenjcheinlich, einen 
> Hangen Mann, der zu ihr redete, als 


 GASTORIA Missing inte 


ı Mr. 
Sand, nichts groß, dünn und langweilig. Er fchien 


$ : von feiner Frau fehr ei 
dend, nur hie und da mit Geegraß bes | „enter Denn fee eingenommen zu 


| tigen Gaijoneröffnung 


ni ner Mater gingen un bie | mären, daß fie pünktlich bezahlten und 


' gemejen, 
' Verbindung zu treten. 


| ften Antümmlinge waren, 
len; jedboh im Sommer fommen zahl | — TEnEBute Enge Sünzen, To hakten Te 


reiche Badegäjte nach diefem lieblichen | 


Mejton dagegen mar harmlos, 


fein, trogdem fie ihn jo unfreundlich 
behandelte. Sie lebten auch nicht wie 
ein verheirathetesPaar zufammen, fon» 


nern fich aus ihrer Kindheit, als ſie | dern hatten im Hotel getrennte Zim=- 
mit den Schiffen ihrer Väter nad Nor= | 
megen zu jegeln pflegten, daß Xöften | änb t 
der Stapelplag von Hjörring war; und Engländer geredet. 
einige der Magazine aus jener Zeit 
find noch erhalten geblieben, fie liegen | ker X 
zwiſchen den mit Stroh bedachten mochte nichts aus ihnen herauszubrin 


Hütten der Fiſcher und ſchauen über 


mer. 

In ganz Lökken wurde über die 
Niemand wußte, 
woher ſie gekommen waren. Sie ſelbſt 
ſagten nichts, und auch Nielſen ver— 


gen. 

Der Beſitzer des Hotels berichtete, 
daß ſie ſehr früh, noch vor der rich— 
eingetroffen 


wohlhabend zu ſein ſchienen. Briefe 
empfingen ſie wenige und von den üb— 


rigen Gäſten hielten ſie ſich getrennt. 
Heute nicht mehr ausgeſetzt. Das Ereigniß, das fie mit Nielfen und 
| dby 3 t 

aufgeworfen bat, haften fie | Koldby zufammengebracht hatte, war 


den Engländern die erfte Veranlaffung 
mit anderen Badegäften in 
Da ie die er» 


bei Tifeh ihre Pläße an der Spitze der 
Tafel und fich dafelbjt bereits heimifch 
gemacht. 

Die übrigen Babdegäfte — meiftend 
Handelzleute aus den Stäbten Ditjüt- 


| lands — betrachteten fie mit Miß⸗ 
trauen und blieben dabei. 
Koldby ſah man ebenfalls für „Eng—⸗ 
Ulſh“ an, und das kühle Benehmen, das 
man den Engländern erwies, 


Nielſen und 


wurde 
auch auf ſie übertragen. 

Rlelſen war das ſehr recht. Ohne 
dabei einen beſtimmten Plan zu haben, 
ſuchte er die Geſellſchaft der Mrs. We— 
ſton auf, zumal er bemerkte, daß ſie 
ihn gern ae. 

Vertrauen jchenkte fie ihm freilich 
feina, und niemals fprach fie von ſich 
ſelbſt. Aber Nielſen vermochte den— 
noch wahrzunehmen, daß ſie ſich nach 
England zurückſehnte, und daß ihr die 
Geſellſchaft ihrer beiden Begleiler läſtig 
war; ihren Gatten ſchien ſie zu verach⸗ 
ten und ihren Bruder gar zu verab- 
Tcheuen. Diefer Bruder hatte augen- 
Icheinli Macht über fie; daB war Mar 
und paßte au in Nielfens Anfchau- 
ung über bie Affäre von Cranborne 
Grove hinein. Einen feiten Plan hatte 
er noch nicht gefaßt; jo mie die Dinge 
lagen, war zur Zeit nichts zu errei- 
hen; er mußte ihre Freundſchaft ge— 
innen, dann, wenn möglich, ihr Vers 
trauen, um fo bom formlofen und un» 
beftimmten Argmohn zum Willen zu 
gelangen. Das war freilich fein ganz 
ehrenhafter Weg; doch eine andere Me- 
thode, da3 Ziel zu erreichen, ftanb ihm 
nicht frei. 

„Mıs. Weiton,“ fagte Nielfen, „wie 
ift e3 eigentlich gefommen, dak Gie 
biefe Seite der Norbfee zum Aufent- 
halt wählten? 3 gibt boch drüben 
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englifche Seebäber genug, und aus 
Land und Leuten Hier [Heinen Sie fi 
auch nicht viel zu machen.” 

Sie jhüttelte den Kopf. „Man ift 
nicht immer Herr über feine Handlun« 
gen, Mr. Nielfen. ch muß bdiefen 
Sommer meiner Nerven wegen an ber 
See verbringen; hier ijt e3 billiger alß 
in England, und außerdem — münjchs 
ten mein Bruder und mein Gatte ge= 
trade hier zu wohnen. Darum bin ih 
hier.“ 

„Sie würden aber vorziehen, nicht 
bier zu fein?“ fragte Nieljen. 

Sie hlicdte mit müden Lächeln auf, 

„sch habe jo menigWünfche — über 
haupt feine. ch bin bloß müde — 
fehne mich nach Ruhe. ch liebe es, 
bier ftill zu figen und über die Gee 
zu bliden, die hier jo angenehn mur= 
melt. ch liebe e3 auch, Ihnen zuzus 
hören; Sie fprechen jo ruhig und nett. 
Blof; Fragen ftellen höre ich Sie nicht 
gern. ch Stelle niemals Fragen, und 
e3 gibt ja außer ung jo Vieles, mo- 
rüber man .reden fann. Gie fönnen 
über Kunjt fprechen — über Mufit — 
Bücher.“ 

Nielfen zudte die Uchleln. „A 
fpreche aber viel lieber von Menjchen, 
von Männern und frauen und — mie 
Sie fhon mahrgenommen haben — 
bon Verbrechen und Schuld. Das ift 
mein Stedenpferd, und es langmeilt 
Sie vielleicht. Aber Alles in Allem, 
find e3 Do immer mieber die Men- 
ihen, die und da3 meiste Antereffe ab» 
nöthigen. Und wenn ich nun mit Xh- 
nen rede, Mr3. Wejton, möchte ich au« 
Berordentlich gern miffen, mer und 
mas Sie find?” 

„Das ijt allerdingd eine reizende 
Form, in der Sie Xhre Kuriofität bes 
Tchreiben,“ ermwiberte fie lächelnd. „Wer 
und mas ich bin? Nichts bin ih — 
Niemand! Aber Sie haben recht, von 
Schuld und Verbredhen zu reden; da3 
intereffirt mich auch, bejonberd, wenn 
Sie darüber reden. Yhr Freund, Dr. 
Koldby, fagte mir gejtern, Sie ver» 
neinten gerabezu, baß e3 jo ein Ding 
tie Verbrechen iiberhaupt gäbe. Dann 
glauben Sie vielleicht auch nicht, daß 
e3 gottlofe Menfchen gibt, mie?“ 

Er zudte die Achfeln. 

„Das hängt davon ab, mas Sie un« 
ter gottlojen Menfchen verſtehen.“ 

„Nun, ich meine damit zum Beifpiel 
einen Menfchen, der vor feiner Hand- 
lung zurüdichrectt, wie böfe fie auch fe, 
menn fie nur zu feinem Vortheil bient. 
Dder einen Menfchen, der anderen dad 
Leben vergällt, blos um übel an ihnen 
zu handeln — dem Böfesthun eine 
Freude iſt.“ 

„Ich verneine, daß es ſolche Men— 
Then überhaupt gibt,” erwiderte Niel— 
fen. „Die Gottlofigteit, wie Sie e3 
nennen, ijt an fich nicht anderes als 
ein Mißperjtändni ber Beziehung der 
Mittel zum Objeft. Die beften Hand- 
lungen fönnen als fehlecht erjcheinen, 
wenn dieje Beziehung nicht beachtet 
wird: aber daß ein Menjch ohne Ob- 
jeft Uebles thun follte, das glaube ih 
nicht; ein Objeft muß immer fein, zum 
Mindeften ein imaginärer Mortheil, 
den ber Betreffende dabei hat. Ich 
glaube jomit wohl an irrige Berech- 
nungen, nicht aber an bemußte Gott= 
Iofigfeit.” 

Nielfen jagte dies mit Abficht; er 
glaubte zu erfennen, worauf fie Bin- 
ztelte, und fuchte fie durch Widerſpruch 
zu reizen. 

„Dann glauben Sie alſo nicht an 
Verbrechen und Verbrecher?“ fragie ſie. 

„An Verbrechen ja — doch was die 
Verbrecher betrifft, fo meicht meine An 
fiht über fie von der Iandläufigen ent- 
I&hieden ab. In der That verftehe ich 
unter Verbrehern mehr Anbividuen, 
die infolge Mangeld an Mitteln zum 
Lebensunterhalt zum Schaden ber üb- 
tigen Mitglieder der Gefellfchaft ein 
Schmarogerbafein führen; fie erreichen 
diefeß durch Handlungen, die feine ei- 
gentlichen Arbeitsleiftungen vorftellen, 
jondern ihnen Nugen einbringen, ohne 
dafür einen Gegenmerth zu bieten. &3 
ift ein geſellſchaftliches Uebel, das in« 
deifen mehr einen epibemifchen al eis 
nen afuten Charakter trägt, und jene 
Verbrecher, die am menigjten gefährlich 
ericheinen, bie leinen Diebe und bie 
Zanditreicher, find ihrer Beharrlichkeit 
wegen gerade am gefährlichſten.“ 


(Fortſehung folgt.) 
Lokalbericht. 


Ein unbekannter Wohlthäter. 


— — 


Schankwirth nimmt ſich des alten mittel⸗ 
loſen Ehepaares Davis an. 


Der achtzigjährige James Davis 
und feine einundjiebzigjährige Gattin, 
die auf dem Weg zu Verwandten in 
Denver mittellog in Chicago Halt 
maden und die Polizei um ein Nacht» 
lager angehen mußten, konnten gejtern 
die MWeiterreife nach Kolorado antreten. 
Mar e& einer der Geiftlichen, die im 
Gefühl ihrer Weberlegenheit ftet3 ihre. 
Mitmenjhhen reformiren mollen und 
beitändig ouf Schanfwirthe und daB 
Schankgewerbe als die Wurzel alles 
Uebela jchimpfen, der ihnen die Wei- 
terreife ermöglichte? Nein. Die Her- 
ren maren nicht zu finden. Sie waren 
zu eifrig damit befchäftigt, Mittel und 
Wege zu finden, da3 Schanfgewerbe zu 
zuiniren. Unterbeffen aber fand fich 
ein „Saluhntieper” der Norbfeite, der 
nicht einmal feinen Namen genannt 
haben mollte, und griff dem mittellofen 
Paar unter die Arme.. Kapitän Kane 
bon der Bezirkswache an der Sheffield 
Avenue erwähnte: im Geſpräch mit 
ihm zufällig, in welcher traurigen Lage 
fi da3 Ehepaar befinde, das in ber 
Bezirlswache Obdach gefunden hatte. 
„Führen Sie mich zu ihnen“, bedeutete 
der Schanfmwirth dem Volizeitapitän. 
Sein Wunfch wurde erfüllt. Er brachte 
dad Paar nad) dem Union-Bahnhof, 
faufte ihm Fahrkarten nach Denver, 
vergaß auch 
nicht und 


— — — — — 


Motorkraft. 


Soll eine Berbeflerung des Polizei- 
dienfteö bewirken. 


Die böfen Autler. 


Einige fahren zu rafdhı, und fehr viele drü⸗ 
den fih um die Bezahlung der Rad» 
ſteuer -Bewerthung der Unterrihts- Er» 
gebniffe unſerer ſtädtiſchen Hochſchulen. 


Der Botendienſt in der ſtädtiſchen 
Polizeiverwaltung wurde früher von 
zwölf Poliziſten beſorgt, die weiter 
nichts zu thun hatten, als auf der 
Straßen- oder der Hochbahn zwiſchen 
den Bezirkswachen und dem Haupt— 
quartier hin und her zu pendeln. Der 
jetzige Polizeichef hat hierin zweckmäßig 
Wandel geſchaffen, indem er die Zahl 
der Boten auf drei verringerte und 
dieſen Dreien Krafträder zur Verfü— 
gung ſtellte. Er kündigt nun an, daß 
bon Freitag an die Zahl der Kraft— 
radler im Polizeidienſt um weitere 12 
vermehrt werden würde. Und für die— 
ſes Dutzend moderner Kabvallexiſten 
hat er eine Maſſe Arbeit Se 
An erjter Linie follen fie hinter Auts 
lern her fein, die in Straßen, melche 
nicht der Kontrole einer Parkbehörde 
unterftehen, die zuläffigegahrgefehoin- 
digfeit überfchreiten. Die Krafträber 
der Poliziften werden mit Gefchwin- 
digkeitsmeſſern ausgeſtattet werden, 
wodurch es ermöglicht wird, mit an— 
nähernder Sicherheit zu beſtimmen, in 
welchem Tempo die betreffenden Aut— 
ler die Straßen unſicher gemacht ha— 
ben. Klagen über zu raſch fahrende 
Kraftwagen ſind neuerdings beſonders 
aus Straßen eingelaufen, die in der 
Nähe von Boulevards liegen und mit 
dieſen parallel laufen. 

Aber die Autlerkontrole ſoll nach des 
Polizeichefs Plan nur den geringſten 
Theil der dienſtlichen Obliegenheiten 
der neuen Reitertruppe bilden. Dieſe 
ſoll auch allgemeinen Wachtbienft thun, 
beſonders in den Außenbezirken; ſie 
ſoll auch Straßen und Gaſſen von 
Strolchen ſäubern, die gewohnheits— 
mäßig Unfug treiben und friedliche 
Leute beläſtigen; ſoll für ſtrengere 
Durchführung der Polizeiſtunde ſor— 
gen helfen, uſw. Erſprießliches ver- 
ſpricht der Polizeichef ſich auch von der 
Raſchheit, mit welcher Krafträder po— 
lizeilichen Beiſtand nach Plätzen wer— 
den bringen können, wohin telephoniſch 
Hilfe gegen Einbrecher verlangt wird. 
Lieſt man das ganze Programm durch, 
welches Chef Steward für die zwölf 
Kraftradler entworfen hat, ſo muß 
man ſich wundern, daß der Polizeige— 
waltige nicht auf den Einfall kommt, 
den Sicherheitsdienſt vollſtändig auf 
den Kraftradbetrieb zuzuſchneiden; 
nad) dem, was er ſich von der Wirk— 
ſamkeit der Methode verſpricht, würde 
deren allgemeine Einführung eine Ver- 
minberung ber Polizeimannfhaft auf 
ein Fünftel oder gar nur ein Sechitel 
ihrer jegigen Stärke geftatten. 


Unpraftifhes Syjtem. 

Die Thatfache, daß Taufende von 
Kraftwagen = Befikern fich nicht be- 
müßigt jehen, die Rapfteuer zu zahlen, 
wird nun Doch auch vom Einnehmer- 
amt zugeftanden. Ald. Filher von der 
32. Ward, der die Sache im Ausfhuß 
für Ligensmwefen zur Sprache gebracht 
bat, jtellt feit, e3 fei ihm perfönlich be= 
fannt, daß bon einer gemwiffen Sorte 
Kraftwagen fih 317 in der Stadt be> 
finden, während nur auf 181 folcher 
Magen die Steuer erledigt worden ift; 
bon einer anderen Sorte Wagen find 


Für Ha r Haut 


RenvsKn tunen — 
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ANATIN 


FRASTANT 
.r6ca nn ı m 1 


LMOLLIENT 5/ 


1 (u hau 


Für alle Bimede der Erhaltung, Mlä- 
rung und Berjchönerung der Haut 
und Kopfhaut, Haare und Hände 
von Säuglingen, Rindern und Er- 
twachjenen haben Euticura-Seife und 
Euticura-Salbe feine nennensiwer- 
then Rivalen. Bei Affektionen der 
Haut und Kopfhaut von ung und 
ATt, bei den Qualen, Entjtellungen, 
Suden, Brennen, Sruften und 
Schuppen haben fie: Erfolg, wenn 
alles —* fehlſchlägt. 


EEE | 


bie. Schlaf Ei ee 


den 23. man 1910. 


—————— a etued 


COUNTRY-BOTTLED MILK 


Ron den Mildtannen in 


BORDEN’S 


Borden’s fterile Flafchen 


dur reine, fterile Ein» 
richtungen und in der 
feimfreien Zanbluft, 


Eine weitere jpeziehle 


Einrihtung 


in Borben’8 Syſtem von 


an — 42 oboeſehi worden, als 
verſteuert eingetragen ſind nur 12. Der 
Polizeichef iſt der Anſicht, es werde den 
Beſihßern der Kraftwagen leicht ge— 
macht, ſich um die Zahlung der Steuer 
zu drücken durch das ganz unpraktiſche 
Kontrolſyſtem. Es ſieht jetzt nämlich 
im Belieben eines jeden Kraftwagenbe— 
ſitzers, ſein Steuerjahr beginnen und 
enden zu laſſen, wann er mag, und die 
an den Wagen angebrachten Steuer⸗ 
marken beſagen nicht, für welche Zeit— 
dauer fie gelten. Die Kontrole würde 
pereinfach! werben, menn man bie 
jährliche Qizensperiode an einem be- 
ftimmten Tage beginnen laffen und in 
jedem neuen Jahr der Steuermarke ein 
anderes Ausfehen geben würde. 

Sielt auf £ostrennung ab, 


Shren 50. jährlichen Verbandstag 


wird hier Ende bdiefer Woche bie 
„North Gentral Affociation of Col» 
lege and Gecondary Schools ab- 
balten, eine Vereinigung, die eine 
gemiffe Einheitlichfeit in den Lehrplä- 
nen der fog. „High School3” und der 
höheren Bildungsanftalten anfttebt 
und zugleich eine Art Kontrole dar- 
über führt, ob die Unterricht3ergeb- 
niffe, melche in den einzelnen NHoch- 
ſchulen erzielt werden, es rechtfertigen, 
daß deren Zöglinge ohne weitere Prü⸗ 
fung zum Beſuch eines „College“ zu— 
gelaſſen werden. Man wird ſich er— 
innern, daß vor etwa einem Jahre von 
den Schulnfpektoren dieſes Verbands 
ſehr abſprechend über zwei Chicagoer 
Hochſchulen berichtet wurde. Auf 
Lostrennung von dem Verband ſcheint 
nun ein Vorſchlag abzuzielen, den 
heute die Schul = Superintendentin, 
Frau Ella Flagg Young, dem Schul» 
rath unterbreitet wird, Diefer geht da- 
bin, daß man in Zufunft verfuchen 
Tolle, von Gollege3 und Univerfitäten 
alljährlich genaue Berichte über 
Leiſtungen der aus Chicagoer Hoch— 
ſchulen hervorgegangenen Studenten 
zu erlangen. Auf Grund dieſer Be— 
richte, die ſorgfältig zu 
ſein würden, ſollen dann die Unter— 
richtsergebniſſe der verſchiedenen Chi⸗ 
cagoer „High School3“ bemerthet mer: 
den. 
— | 


Dom Brundeigenthumsmarft. 


Scehn neue Miethshäufer in Prairte Ave., 
zwifhen 41. und a2, Str. 

Murray Woldbah hat von GSilas 
Eobb Eoleman die gefammte Welt: 
front an Prairie Une, ‚zmwifchen 41 
und 42. Str,, 590% bei 135 Fuß, ge- 
fauft und mil zehn dreiftödige 
Miethshäufer mit etwa 70 Mohnuns 
gen bauen, die ihm ungefähr $200,000 
fojten werben. 

Silas Cobb Coleman Hat vom 
Nahlak von Charles %. Tabor das 
Miethshaus an der Gühdojtede von 
Wabafh Ave. und 31. Str., 
191 Fuß, für $60,000 gekauft. Er 
bat von Mofed E. Greenebaum $25,- 
000 auf 5 Jahre zu 44 Prozent ba- 
rauf geliehen. 


die | 


Haffifiziren | 


10 bei | 


Sanitäres Flafchenfüllen, 


Neinbaltung 


Ihr jeht natürlich ein, welchen ertra 
Shut Euch dieje Methode bietet. 


 ertuSpejelesfirYietnien Spezielles für die Hnaben 
A für die honfirmalion und ONern 


Mir offeriren für die Sinaben eine fpezielle Partie von Zmei- und 
Drei-Stüd-Anzüge, gerade oder Kniderboder = Hofen, fhönes Schwarz 
oder reiches Blau, eine reiche Auswahl von unferen 


nur für diefe Woche zu 


Novelty Anzüge für Knaben, doppelfnöpfig, Eion u. 
Ruffian Yacond, außergemöhnliche Werthe, 


Zange Hofen-Anzüge, 
fpezielle Werthe, von. 


Van Buren 


unb 


Halsted Sir. 


.$5.00 bi3 $12.00 


yoR HING_CO. 


Ohicago Ave. 


— Zwei 2äden — 
„Außerhalb des Hohe Miethe Diftrifts.r 


5 Offen jeden Abend während Diejer Woche 


Eigentum innerhalb ber nächiten 
zehn Jahre jederzeit kaufen. 

Das Apartment = Gebäude in In— 
diana Ave., 100 Fuß nördlich von 41. 
Str., 50 bei 177 Fuß, Oftfront, ift 
mit einer Belaftung von $12,000 von 


Sohn PB. Cajey für $25,000 an Ebd=- 


min Singer und von diefem für den= 
jelben Preis, aber mit $15,000 bela- 
ftet, an Virginia U. Jadjon verkauft 
imorden: 

Henry U. Bartlett Hat an Michael 
9. Spades da3 Apartment: Gebäube 
in Monroe Uve., 132 Fuß füblich von 

Str., 182 Fuß Meftfront, 
837, 500 belaftet, für nahezu $100,000 
verkauft, 

Klara E. Niemann hat von Mary 
Y. und Edward %. Walfh das Eigen» 
thum in Lincoln Ave. 31 Fuß füb- 
öftlih von Belmont Xbe., 50 bei 125 
Yuß, für $20,000 getauft. 

Das Miethahaus in Winthrop Ape., 
150 Fuß nördlich von Leland Xne., 
334 bei 141 Fuß Grund, Oftfront, 
mit $10,000 belaftet, ift von Thomas 
Coman an Maud Hinne für $17,200 
verfauft worden. 

Kohn 3. Hartmann bat von Albert 
Tinim das Eigenthum an der Norb- 
weſtecke von Morſe Ave. und Perry 
Str., 115 bei 171 Fuß, für $18,500 
gefauft. 

Das dreiftödige Laden, Mohn- 
und Hallengebäube 363438 Armi⸗ 


William D. Kerr hat an Michael tage Ave., 200 Fuß öſtlich von Lawn⸗ 
D. Coffeen das Boynton'ſche Fabrik- dale Ave. 75 bei 125 Fuß, Südfront, 


gebäude, 1725389 Dickſon Str., 154 
bei 170 Fuß, übertragen. 
hat von Kerr 825,000 auf 10 Jahre 
zu 5 Prozent und von S. W. Strauß 
835,000 auf 10 Jahre zu 6 Prozent 
auf das Eigenthum geliehen. 

Frau Gertrude W. Torreh hat vom 
Nachlaß von Henry Witbeck das 
Grundſtück an der Südoſtecke von El— 
ſton und Webſter Ave. 360 bei 520 
Fuß, gekaufi. Es iſt mit dem Fabrik⸗ 
gebäude an die Baumaterial-Firma 


Hartmann-Saunders Company vers | 


pachtet. Der Witbeck-⸗Nachlaß hat an 


dieſelbe Käuferin das Eigenthum in | 


Wabafh Aoe., 172 Fuß nördlich von 


32. Str., 25 bei 181 Fuß, Dftfront, | Fuß, 


übertragen. 


William Deering hat an Frant D. | 
Moon das Eigentyum an der Giüd- 


oftede von Elifton und Lamrence AUde., 
405 bei 70 Fuß, auf 99 Jahre ver⸗ 


pachtet, für 82025 in den erſten zehn 
Be EL | 
au ue 
die Pacht foll 5 do 


Yahren. 
zent ber Ab» 


‚ 


' u wir . 
; ' { 


it von Alfred D. Harrifon von Bhi- 


Kreb verkauft morben. 

Leon Weil hat an Charlotte Car- 
Iple von Denver, Kolo., da8 Eigen- 
thum in Chicaao Ave. 71 Fuß melt- 
fih von Cak Str., 57 bei 114 Fuß, 
Sübdfront, für 816,000 berfauft. 

Lena H. Road) hat an Philipp Kar- 
cher von SHericher, YU., das Miethz- 
haus in Lanaley Aoe., 238 Fuß füb- 
lich von 43. Str., 40 bei 133% Fuß, 
mit $2009 belaftet, für $20,000 ber» 
kauft. 

Das Eigenthum an der Südoſtecke 
bon State und 41. Str. 50 bei 160 
iſt von Joſeph Schwarh für 
$15,500 an 3. 9. Green verkauft 
worden. 

&. H. Eoney & Co. haben Rouis 
Vadorr auf das Miethshaus an ber 
Nordoſtecke von Douglas Boul. und 


BROwRNS 
BRONCHIAL 


teureren Sorten repräfentirend und fpeziell marfirt 
“ 
wen kee 


mit | 


münfchen, offeriren mir 
eine große Unzahl ge: 
braudter Upright 
Pianosg, darunter: 
Chidering-EmerfonWeg- 
man, Leland, Gaylorb, | 
Hale, Beet & Son, Lighte 
& Eo., Good, aud einige 
Kimbal? 3 zu fehr nie: 
drigen Preifen und 
auf 

Leichte monatliche 

Zahlungen. 


| Gebrauchte i t 
u ee Blanos, | 


Neue Ypright — v 
$195 aufwärts, 9 


W. W. KIMBALL CO, 


Südweit-Ede Wabafa Ave. 
und Jadion Bob, 


Geo. Schleiffarth, 
! Deutſcher Verkäufer. 


Für Käufer, melde 
DBargains 


Eentral Bark Une. $2,500 auf 5 Jahre 


Eoffeen | Iadelphia für $16,500 an Willem | zu 5b Prozent geliehen, 


— 0 
Hoher Schadenerſatz. 


Fred G. Eoll beanfpruct $75,000 für er 
littene fhwere Derlegungen, 

Fred ©. Loll, ein ehemaliger Elek— 
trifer ber Indiana Steel — — 
hat geſtern die letztere auf 875000 
Schadenerſatz verklagt. Loll bekam 
vor etwa einem Jahre bei der Arbei 
einen furchtbaren elektriſchen Schlag, 
der auch ſchwere Brandivunden Sinter, 
ließ. Er märe verloren gewejen, 
wenn nicht viele Meiitangeftellte ſich be⸗ 
reit gefunden hätten, Theile ihrer Haut 
zu opfern, denn nur durch Hautuber 
ttagung konnte Loll's Leben gereltet 
werden. 

— —— 


— Ein Schimmer. — O 
„Nun werde ich auch meinen 
aus dem Hauſe geben ‚nüffen, DO 
tritt er in die N ein.—, 

und 0 & us dem Vater 
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Alle Bruftleiden 


und Letden berurfaßt durch unaufhörliches e enden und Nicien werden bald 
erleichtert durch dieſes , e —— 


Dr. Auguſt Koenig's 


Hamburger 


3 vermindert fofort die Emtzümbu 


o 909000 001009060 900900 o............. 


CTelegrapfifche Depefdien. 


Geliefert von der ""Associated Press”, 


Jener Tliinoifer Mordprozeh. 

Watjefa, ZU., 23. März. Einer 
ber zehn, bisher angenommenen Ge- 
Toworenen in dem Saylor-Gatten- 
mordprozeß, U, %. Hileman, erjuchte 


zitternd den Gerichtähof darum, bom | 


Geſchworenendienſt entbunden zu wer— 


ben, da er einen ähnlichen Fall eigener | 


Erfahrung habe und deshalb unmög- 
lich au3 jeiner Erinnerung veriviichen 
könne. 
tragte, 
ungslos zurückweiſen zu dürfen. Aber 
der Richter Dibell wies den letzteren 
Antrag ab. 

Der zehnte Geſchworne, B. N. 
Powley, iſt an Verdauungsbeſchwer— 
den heftig erkrankt und hatte 
Vormittag mehrere Krampfanfälle. 


im Saplor = 


entbunden jein möchte und bes erfranf- 
ten früheren armer B. N. Pomely. 


Der Richter vertagte die Verhandlung | 


wegen der Erfranfung des Lebteren. 
Selbfimo:d im Bahnzjuge. 
Philadelphia, 23. März. Zum Ent: 


jeten der Mitpaſſagiere erſchoß ſich Flaſche Hag— n 
nach einer Stunde ſtarb er. 


William H. Swanberg, Geſchäftsfüh— 
rer eines großen Handelsbazaars an 
der Cheſtnut Str. dahier, in einem 
Expreßzug, der aus Buffalo einlief. 
Er war auf der Rückkehr von Chi— 
cago, 
hatte. 


ſeine Gattin ſagt der 40jährige Selbſt— 
mörder, daß geldliche Verlegenheiten, 
infolge Mißgeſchicks bei Spekulationen 
an der Wall Str. ihn ſoweit gebracht 
hätten. 

Todtenzahl jetzt 49: 


Marſhalltown, Ja., 23. März. Wie- 
der find 2 Dpfer de3 Zugunglüds non 
Green Mountain geitorben. 
deffen ift die Todtenzahl jebt fchon 
49. Die beiden Legten find: U. 8. 
Naael, Chef einer Telephongefelichaft 
in Waterloo, Ya., und €. E. Dapis 
pon dem Fleden Ynland, Minnefota. 

Der Tod von 8. MW. Wallin von 
MWafhburn, N. D., welcher einen Schä- 
delbruch erlitt, wird jeden Augenblid 
erwartet. 


Ausland. 


Das japaniſche Landbeſitz geſetz. 


Tokio, 23. März. Die mehrer: 
Landeigenthümervorlage iſt heute auch 
vom Oberhaus des japaniſchen Land— 
tages angenommen worden. Dieſelbe 
geſtattet Ausländern die Erwerbung 
von Landbeſitz in Japan nur dann, 
wenn dieſelben von einem Lande kom— 
men, welches Japanern dasſelbe Recht 
einräumt. 

Uebermorgen wird der Landtag 
heimgeſchickt werden. 


Berlin kauft großes Grundſtück. 


Berlin, 3. März. Die Stadt 
Berlin hat vom Militärfisfus enpgil- 
tig den, ald Aufmarfchgelände befann- 
ten Theil des Iempelhofer Feldes er- 
mworben. Der Kaufpreis beträgt 630,- 
000 Mt. Weldhem Zmede das Grund» 
ftüd dienen jo, ift noch nicht genau 
befannt. 


Blul-Dergillung 


für immer geheilt. 


Voll ſtändig aus dem Syſtem beſeitigt. Nicht 
oberflächlich beſeitigt, wie gewöhnliche Behaud⸗ 
Inngen es thun, nur um wiederzukchren. 

Unſere Behandlung heilt alle Wunden, Ge 
fhwirre nnd Spmptome in 15 bis 30 Tagen, 
fo daß Ahr oder niemand anders olaubt b 
Ahr dieies Leiden je gehabt hüttet. 

And Hautkrankheiten, Wunden, Gefchtwäre, 
Ersema, Finnen, Yledfen, Juden, Brennen und 
Berfürduenn der Haut. 


Kiedrigite Gebühren Schnellite Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
@pesialiften iind, 


Heilt, nachdem heife 
Quellen verjagten. 


uUm Slutvergiftung 
zu beilen, muß fie 
bollitändig aus dem St» 
ften befeitigt imerben. 
Die Behandlung, bie 
mir Euch — be⸗ 
wirlt die Ausſcheidun 
des Giftes fo fchnell, 
daß Ihr beinahe jeden 
Tag die Ausſcheidung 
fühlen üönnt, und er; 
zeugt friſches, reines 
Blut, reinigt und e® 
neuert dad Shitem, fo 

— - Rüdidlag 
möali e 

Euer rtheil, Euch 
giftungs·Spezialiſten Bu ed 
feine prableriichen 7 5 
Deabeiler.” daß die Heilung dau 

ae ernd ilt, und die Bes 
bandlıma fhädigt weder Euren Magen nod 
erzeugt fie Snoden- oder andere Schmerzen 
* ſe durch ſiarte mineraliſche Miſchungen 
entſtehen. 

Ihr könnt in unjere Behandlung treten ohne 
einen Gent, und uns bezahlen nadvdem Ihr 
turirt jeid. Wir juchen eine Gelegenheit zn be- 
weiien, daß wir alle leidenden, mißtrauiſchen 
Männer heilen fünnen. 

Bir fpreden Deutid. 

Freie Konjultation und Unterfuchung. 


Screist nah Frage-Formular oder jpreht vor. 


» Guicaso MEN-SPECIALIST Co,, 
0... Mans Gir, Ghicape, 


„Wir find Plutver- 


2812,23,39 


Bruſtthee 


na und löſt einen Huſten oder eine Erfältung und 
Hilit beim Nuswerfen deö Shleimes. Enthält fein Einidläferungsmiitel. 
Nur in Driginal-Radeten. 
Warnung. — Cent damıf, dak bie obige Sandelsmarfe auf jedem Padet ift, und feld 
einer Kur jiher — In allen Apotgelen nder direlt von 


St. Jacobs @il, Ltd., Baltimore, Md. 
o0902.02000999095000900 009000 089609000088 0080020000208 9088® 


Auch die Vertheidigung bean= | 
diefen Gejchworenen beding- | 


heute | 391“ und „Haushälterifche Benugung 
| von Fleifh im Heim“, 

Watfefa, SU., 23. März. Die Jury | 
Mordprozeß iſt jetzt doch 
vollſtändig, aber mit Einrechnung des 
Viehzüchters Hileman, der vom Dienſt 


wo er ſeinen Sohn beſucht 
leger morgen zur Arbeit zurückkehren. 


In einem hinterlaſſenen Brief an 


Infolge 


Trade Mark. 


Preis 25 8. 


080000 00000000 0000000090000 099 000 


Tefegrapäifche Nelizen. 


Yuan 


einführt. 

— Krawall zwiſchen 200 Weißen 
und 300 Hinduarbeitern zu Portland, 
Oreg., weil Letztere bei der „St. John 
Lumber Co.“ für die Hälfte des bisher 
gezahlten Lohnes arbeiten. 2 Hindus 
ſchlimm zugerichtet. 

— Das neue offizielle „Kochbuch“, 
im Auftrag unſeres Ackerbaudeparte— 
ments ausgearbeitet, iſt erſchienen. Es 
führt zwei Titel: „Farmers' Bulletin 


— Das, ſchon theilweiſe in Kanſas 
probirte „Pflügen“ mit Hilfe von Dy— 
namitpatronen hat auch bei Spartans— 
burg, S. K., Eingang gefunden. Es 
kommt billiger, als Handarbeit, und 
lockert den Boden tiefer. 

— Da er nicht imſtande war, ſich zu 
Chaſe, im Kanſaſer County Rice, 


— Geſtern Abend wurde die Zahl 

ber Getödteten bei der Bahnkataſtro— 

| phe unmeit Gladbroof, Ja., auf 47 ans 
gegeben. 

| — Goup. Wilfon von Kentudy un= 

ı terzeichnete die Vorlage, melche bie 

| eleftrifche Hinrichtung in jenemStaate 


| Schnaps zu verichaffen, jo trant der 
| reifende Barbier Lee Baker eine ganze 


Flafche Haarerzeugungsmittel aus, — 


— Mieder eine ergebniflofe nädht- 
liche Konferenz zroifchen Vertretern der 
Streifer und Beamten der Straßen: 
bahn in Philadelphia! Webrigena wol: 
fen 2200 jompathieftreifende Baditein- 


— Namens der AUmerilanijchen Ar— 
beitsföderation wurde dem Bundes= 
generalanwalt Widerfhbam das Be: 
meismaterial unterbreitet, melches bie 
Föderation für ihre, bei Präſ. Taft 
erhobenen Antlagen gegen den „Stahl= 
truft“ gefammelt hat. 

— Bei einer Kongreherfagmwahl in 
der „DD Colory Section“ in Maffa- 
Aufetts, bisher einer der Hochburgen 
der Republikaner, jiegte der Demokrat 
Eugene N. Fob, der übrigens früher 
Republifaner war, aber das jebige 
Zollgeſetz bekämpfte. 

— Bei Erie, Pa., ftieß ein Güterzug 
mit einer Lokomotive zufammen, und 
3 Sugbedienjtete wurden fchmer ver- 
legt. Darauf fuhr auch nod ein ande- 
rer Güterzug frachend in die Trümmer 
hinein, und längere Zeit ftodte ber 
ganze Verfebr auf einer langen Gtrede, 

— Die Abreife des Er-Dberförfterd 
Pinot nach) London, wo er mit Er 
Präſident Rooſevelt zufammentrifft, 
ſoll auf telegraphiſches Erſuchen des 
Letzteren ſelbſt erfolgt ſein. Viele legen 
dies als eine Stellungnahme Rooſe— 
velts gegen die jetzige Adminiſtration 
aus! 

— Unter den Rednern auf dem 
geſtrigen Bankett der Amerikaniſchen 
Friedens- und Schiedsgerichtliga in 
New York, wo Präſident Taft ſprach, 
war auch der deutſche Bot— 
ſchafter v. Bernſtorff, welcher die 
Gelegenheit benützte, abermals die 
Friedensliebe Deutſchlands und des 
Kaiſers Wilhelm hervorzuheben. 

— Die Großgeſchworenen in Pitts— 
burg erhoben wieder ein Bündel An— 
klagen in Verbindung mit den ſtadt— 
räthlichen Budeleien. Im Ganzen ha— 
ben ſchon 20 jetzige oder frühere 
Stadtverordnete ein „Immunitätsbad“ 
genommen, indem ſie volles Zeugniß 
ablegten und ſich formell verurtheilen 
ließen. Aber 37 geſtanden noch nicht. 
Man erwartet im Ganzen etwa 160 
Anklagen! 


=—— 
Ausland. 


—Nach den Berichten von Dampfer⸗ 
geſellſchaften werden mehr Amerika— 
ner, als je zuvor, heuer Europa beſu— 
chen. 

—Die neue Verlängerung des deut—⸗ 
ſchen Regierungskabels von Teneriffe 
(Kanariſche Inſeln) nach Monravbia, 
Ben, murbe dem Betrieb überge- 

n. 

— Das britifche Oberhaus nahm 
auch die dritte (und hauptfächlichite) 
der Rofeberry’fchen Refolutionen be- 
treffs Neformirung des Oberhaufes 
en, mit 175 gegen 17 Stimmen. 

— Rräfident Madriz von Nita- 
ragua empfing den neuen deutfchen Ge- 
jandten, welcher die beiten Wünjche ver 
deutfchen Regierung überbracdte. So 
terichtete menigftens Dr. Madriz jel- 
ber an ben nifaraguanifchen Gejand- 
ten in Waſhington. 

— Der franzöfifche Senat nahm mit 
280 gesen 3 Stimmen die Alteräpen- 
fionsoorlage an. Die betreffende Be- 
mwegung in Frankreich begann fchon 
1882. Wahrjcheinlich wird die Abge- 
orbnetenfammer die Vorlage gleich- 
falls in ver jegigen Geftalt guiheißen, 
um meitere Kämpfe zu vermeiben. Fajt 
jedem Zohnarbeiter in frankreich, wel- 
er bieher nicht penfionsberechtigt 


‚war, wirt das neue Gejeb zugute om I _ 


 Abendpoft, Chicago, Mittivodh, d 


— Zu den zehnjährlichen Paſſions⸗ 
fpielen von Oberammergau, zu denen, 
wie immer, ein „ungewöhnlicher An= 
drang” erwartet wird, ift auch König 
Edward von England nebjt Gemahlin 
angemeltet. 

— Die deutfhe Kaiferin und die 
Prinzeffin Viktoria befuchten geftern 
ebenfall3 die amerifanifche Kunjtaus- 
ftelung in Berlin und blieben über 
eine Stunde dort. Die Kaijerin dankte 
Hugo Reifinger non Nem York für 
feine Anregung der Austellung. 

— Der bisherige chinefifche Gejandte 
in Berlin, Sintfehang, welcher im Be- 
oriff fteht, nach China zurüdzufehren, 
fündigie an, daß er dort die Einfüh- 
tung der allgemeinen Militärpflicht 
durchjegen werde. Bei einem Bolte 
von etma 400 Millionen würde dieg, in 
Berbindung mit moderner Ausbildung, 
eine furd;tbare Armee bedeuten. 


Zofalberidht. 


Wieder ein Opfer. 


Junges Mädchen an den Kolgen einer 
Operation geitorben. 


An den Folgen einer Operation mar 
am lebten Donnerftag Abend im ef: 
ferfon Bart Hofpital die 2öjährige 
Belle Sirene Hanley, 341 Stanley Ter- 
race, eine Kafjirerin, geftorben. Bet 
der heute vom Hilfsleichenbefchauer 
Herrmann abgehaltenen Unterfudung 
fagte Dr. T. P. Laftry, 16 N. Kedzie 
Upe., aus, da er vor acht Tagen zu 
der Kranken gerufen worden fei. De: 
ren Zuftand fei hoffnungslos gemwejen. 
Sie habe ihm por ihrem Tode mitge- 
theilt, daß ein auf der Nordfeite moh- 
nender Arzt, Dr. Hamilton, am 11. 
März eine Operation an ihr borge- 
nommen habe, und daß an ihrem Zu: 
jtande ein in einem Theater imYaupt: 
geichäftsviertel angejtellter junger 
Mann fchuld fei. Mit diefem habe fie 
längere Zeit verfehrt. Der bezichtigte 
Arzt und der Verehrer des Mädchens 
follen verhaftet, und am Freitag. wird 
die Unterfuchung dann fortgefegt wer— 
den, 

— ——— — — 


Das County⸗Hoſpital. 


Der Plan, die Anſtalt unter ſtädtiſche 
Verwaltung zu bringen. 


Seitens der Stadtverwaltung iſt 
dem Countyrath der Vorſchlag ge— 
macht worden, er möge ihr die Verwal— 
tung des Countyhoſpitals abtreten. 
Zur Erörterung dieſes Vorſchlages 
iſt ſchon vor längerer Zeit von den be— 
theiligten Seiten ein gemeinſamer 
Ausſchuß gebildet worden. Dieſen 
hat Präſident Wmm. Buſſe vom Coun— 
tyrath für heute Nachmittag zu einer 
erſten Sitzung einberufen. Es liegt 
die Nothwendigkeit vor, das Hoſpital 
zu vergrößern, und deshalb ſollte mög— 
lichſt bald feſtgeſtellt werden, wer die 
Vergrößerungspläne wird durchführen 
müſſen, ob das Counth, oder die 
Stadt. 

— — — — 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Provpiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 22. März. 
Weizen— 
Mai 1.13% 1.13% 1. 1336 1. 1334 1.13u4—% 
Auli u 1.08% 1.08 1.0814 1.088 
Sept 1.0044 1.06% 1.0618 1.0098 1.0618 

Yiais— 

Mai 634. 6235 
Juli 649408 644 
Sept 6. 656 
Hafer ⸗ 
Mai 43 64.44 
Juli .42.4246 
Sept 39% 40 
Gepöt. Echweinefleiid— 
Vai 25.95 20.20—22 25.95 
Auli 25.70 25.8987 25.70 
Spt 3. Aa 28.30 
Schmalz — 
Mai 13.95 14.02& 
Aufi 13.5 13.824 
Sımt 13.02—65 13.721% 
Rippchen — 
Mat 13.607—70 13.82 13.6744 228 
Nuli 23.35 13.4214 18.35 13.42, 13.3214 
Erıpt 13.276 13.3235 13.27%& 13.32, 13.235 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 73,200, von Mais auf 313,750, 
von Safer auf 369,00 Buihels. Verichidt von hier 
wurden 28,80) PBııihels Weizen, 314.550 Wufhels 
Mais und 349,500 Buihels Hafer. 


— 

— Mißverſtändniß. — Sarah, der 
neue Muſiklehrer von unſerer Roſa is 
doch ä unhöflicher Menſch. Wie ich will 
geſtern nur ä biſſel zuhören, gleich 
hat er gerufen: Forte, forte!! 

— Auch eine Vertheidigung. 
Richter: Herr Vertheidiger, Ihr Klient 
geſteht ja ein, den Diebſtahl begangen 
zu haben, und Sie leugnen? -Advo— 
kat: Mein Klient iſt eben ein Lügner, 
dem dürfen Herr Richter nichts glau— 
ben!“ 
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65% 
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26.1745 
25.80 
25.471% 


2.97% 
25.60 
25.25 


13.871% 
13.70—72 
13.02 


9 
02% 


14.0293 
13.8) 


13. 
13. 
13. 13.7214 
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Zauiht Euren 
alten Magen 
gegen einen 
neuen um. 


Stuart’3 Dyspep- 
fia Zablets voll: 
bringen Diefien 
Zaufh in einer 
Woche. Beſeitigen 
alle Beſchwerden 
und Magen-Gaſe. 
Das freie Probe— 
Packet wird Euch 
überzeugen. — 
Schreibt heute def;: 
wegen. 950c Das 
Badet — in allen 
Apotheten. 
F. A. Stuart Go,, 
150 Start Bldg., 
Marihall. Mi. 


* 


Nette Früntdhen. 
Waren ihren in Cleveland mwohnhaften 
Eltern ausgefniffen. 


An der 75. Straße und ven Eifen- 
Sahngeleifen fand heute Vormittag ein 
Kugelmwechfel zwifchen einem Wächter 
der Pennizloania-Bahn und brei 
Jünglingen ftatt. E3 murde Niemand 
verlegt, einer der Xünglinge aber ber- 
haftet. Sr nannte fi Louis Mugh 
gab fein Alter mit fechzehn Jahren an. 

Magy fagte, daß fein Vater im 
Haufe Nr. 1893 Weft 22. Straße in 
Cleveland eine Wirthichaft betreibe. 
Einer feiner Begleiter jet fein Spiel- 
famerad Emery Balint; den dritten, 
einen Schulgenoffen, fenne er nur unter 
dem Namen Bill. Na langen Vor— 
bereitungen hätten fie jchließlich ihre 
Ausrüftung zufammengehabt, und ge= 
ftern Morgen wären fie von Cleveland 
abgefahren, um im Wilden Weiten 
Pferdezureiter zu werden. Hier jeien 
fie früh Morgens eingetroffen und hät- 
ten fich in den Bahnanlagen nad) einem 
Frachtzuge umgefehen, auf dem fie mei- 
terfahren wollten. Da habe der Bahn 
polizift fie angehalten. Bei Magy 
wurden zwei „Dimenovellen“ von ber 
„Deadwood Dick“-Sorte, ſechs An— 
ſichtspoſtkarten mit Bildern von Rin— 
derhirten und Bronchos, ein Paket 
Kautabat, zwei Pakete Zigarettenpa— 
pier, ein Schlüſſelbund und der Re— 
volver gefunden. 

Der Bahnpolizift, Moriarity, Hatte 
die Burfchen wegen ihrer friegerijchen 
Ausrüftung angehalten und gefragt, 
mohin fie gingen Dabei hatte er be- 
gonnen, Balint zu durchfuchen. 

„Hören Sie auf, oder ich fchieße,“ 
Tagte Magy angeblich zu ihm. Che der 
Beamte den Schlingel packen konnte, 
lief dieſer davon, drehte ſich plötzlich 
um und ſchoß zwei Mal auf den Be— 
amten. Balint und „Bill“ warfen ſich 
ſofort auf den Boden. Moriarity lief 
Magy nach und verſuchte, ihn durch 
Schreckſchüſſe zum Halten zu bewegen. 
Maghy lief aber weiter und verſuchte 
ſich durch glücklicherweiſe fehlgegan— 
gene Schüſſe den Verfolger vom Leibe 
zu halten. Der Kugelwechſel hatte 
die Nachbarn aufmerkſam gemacht 
und veranlaßt, nach der Polizeiwache 
in Grand Croſſing zu telephoniren. 
Von dort kamen kurz darauf mehrere 
andere Poliziſten auf einem Patrouil— 
lewagen, auch ein radelnder Drahtin— 
ſpektor der Chicago Telephone Co., 
E. G. Hulett, ſchloß ſich den Verfol— 
gern an. 

Shm gelang es, den Jungen in ei- 
nem Stall hinter dem Haufe 7435 
‚snglefide Uve., zu ftellen, Magy drohte 
thm aber mit dem Revolver, und die- 
jen jchlug dann Leutnant Collins dem 
Zaugenichtd aus der Hand. Magy 
feint auf feine „Heldenthat“ noch be- 
jonder3 ftolz zu fein und mar fehr 
erfreut, daß feine beiden Gefährten 
entfommen find. 

— A SER 


In der Schwebe. 


Arbeitskommiſſär Charles P. Neill, 
der als Vertreter der Bundesregierung 
verſucht, eine gütliche Einigung zwi— 
ſchen den Bahnleitern und der Brüder— 
Ihaft der Lofomotivheizer herbeizufüh- 
ten, war heute Vormittag damit be= 
Ihäftigt, eine Löfung der GStreitfra- 
gen außzuarbeiten, bie er in einer auf 
ven Nachmittag einberufenen Konfe= 
renz beider Partein vorlegen mird. 
Die auf den Vormittag angefehte Kon— 
ferenz fiel daher aus. Die geftrige 
Konferenz dauerte bis gegen Morgen, 
fodaß der Kommifjär nicht imftande 
mar, feine Vorjchläge rechtzeitig aus- 
zuarbeiten. 

eo — — 


Herber Verluſt. 


Schon wieder einem Diamantenhändler 
Edelſteine in hohem Werth geſtohlen. 


Daß dem New Morfer Diamanten» 
händler Samuel Fradman Diamans 
ten im Werthe von $50,000 au ſei— 
nem Zimmer in einem Hotel imHaupt- 
geichäftspiertel am Abend des 15. 
März entwendet wurden, tft erjt heute 
dadurch befannt geworden, daß feine 
Gläubiger in Nem York die Einfegung 
eines Maffeverwalter8 für fein Ge— 
ſchäft erwirkten. 

Trackman hatte an jenem Abend 
mehrere Wirthſchaften beſucht und bei 
ſeiner Heimkehr den Diebſtahl bemerkt. 
In Begleitung des Juweliers L. D. 
Weiß, 846 Barry Ave., hatte er am 
nächſten Tage Kapitän Wood von der 
Geheimpolizei aufgeſucht, aber ſich 
Weiß genannt und ſeinen Verluſt mit 
nur 85000 angegeben, was, wie Weiß 
heute der Geheimpolizei verſicherte, 
geſchah, um nicht Flackmans Gläubi— 
ger ängſtlich zu machen. Es werden 
jetzt die Pfandhäuſer nach den Edel— 
ſteinen abgeſucht. 

u — — 


Eingeſalzene Kinder. 


Die ſeltſame Sitte, neugeboreneKtin— 
der einzuſalzen, findet ſich, nach einem 
Berichte der „National Review“, noch 
bei einigen Völkern. Die Armenier 
follen ihre neugeborenen Kinder am 
ganzen Körper mit Salz bejtreuen, dag 
nad) drei Stunden mit marmem Maf- 
fer abgewafchen wird. Bei einem Berg- 
ftamm in Kleinafien follen die unalüd- 
lichen Babies fogar volle 4 Stunden 
im Salz liegen bleiben. Ob das Galz 
gerade Luftgefühle bei den Neugebore- 
nen aualöft, ift jehr unmahrfcheinlich. 
Die „National Review“ gibt au an, 
daß die heutigen Griechen ihre Neuge- 
borenen mit Salz bejtreuen; daß biefe 
Sitte fich aber auch, wie ebenfalla be- 
bauptet wird ‚noch in einigen Gegenden 
Deutichlands finden foll, ift uns unbe- 
fannt. Der Sinn der Handlung fcheint 
nicht zur Gefundheitsförberung» zu 
fein, fondern wahrfcheinlich handelt e3 
fi um irgendwelchen Uberglauben, et- 
wa um Galz al3 Schuß gegen böfe 
Geister oder ala Zaubermittel, das Ge- 
fundheit und Stärke verheißt. 


‚Zefet Die, 
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sell sszuufssussne- Ansmasnet —— 


Berkanf von Ofter-Coat3, Suits und jeidenen Kleidern, $15 
für Damen, Mädchen und Fleine Damen 


Unfere Sortiments murben verpollftändigt mit neueften Yacona und die Werthe bieten genügende 


Auswahl in Ausftattungen für Oftern zu einer große 


bet, zu $15.00. 


Moderne lange Coats zu 815.00 


ges und Copert3, 


| 


515 


Die Stoffe find die neueften Basket— 
Gewebe, Diagonals, franzöjifche Ser» 
in den nenejten 
Frühjahrfarben; halbanjchliegend — 
volle Länge Modelle; ein Theil ijt bis 
zur Waift mit Seide gefüttert, $15. 


für neue feidene Kleider 
und Koftiime, zu 815.00 


Hochſeine Poulards, einfache und ges 
ftreifte Taffeta® und fancy Seide; 
bejtictte und elegant garnirte Effekte. 
Ein Theil ift plaited, andere haben 
neue Tunic Modelle, für Miffes, Da- 
men und für feine Damen — $15. 


Coat Suits, kurze Längen, zu 815 


Unter den Stoffen find franzöfifche 
Serged, Baslet Gewebe; Diagonal3 
und die neuen Starfitin Cloths, for- 
reft gefchneidert in halbanfchliegender 


Sucon. S4zöllige Coat3, 


mit garantirtem Satin. Sfirts 


gefüttert 


in 


den neuejten plaited GEffeften; $15. 
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Ein neues Füllgas für Luftballons 


Der Kontinental-Gasgefelihaft in 
Defiau tft e8 zu Beginn diejes Jahres 
gelungen, ein bejonbers leichtes Gas, 
das fich vorzüglich zu Ballonfüllungen 
eignen wird, vom ſpezifiſchen Gewicht 
0,225 herzuftellen. Die Geminnung 
auch in anderen Gasanitalten macht 
durchaus feine befonderen Schwierig: 
feiten. 

Bei den weiteren Verfuchen und dem 
Beitreben, dem Luftfchiffer ein billi- 
:ge3 und möglichit leichtes Gas zu ber= 
ichaffen, ijt e8 der Gasanftalt in Ut- 
recht geglüct, ein Deltheergaß herzus 
ftellen, das in einem einfachen Gene- 
tator aus Koks, Gasöl und Wafjer- 
gastheer erzeugt wird. Koks iſt in 
jeder Gasanftalt in Hülle und Fülle 
vorhanden, Gasol ijt der Rüdjtand, 
welchen man erhält, wenn Petroleum 
dejtilfirt wird. Alle Waffergasfabri- 
fen gebrauchen diefes Rohmaterial, um 
das Gas felbit leuchtend zu machen. 
MWaffertheergad mird ala Nebenprd- 
duft bei der Darftellung von Waffer- 
ga3 genommen. 

Sehr nachtheilig wirkte bei den bis— 
herigen Gagforten der hohe Prozent: 
fab de3 äußerft giltigen Kohlenoryd- 
gejed, was häufig genug zu Unglüds- 
fällen Beronlaffung gab. Das neue 
Utrehter Deltheeraas . enthalt nur 
fünf Prozent davon. $m Allgemeinen 
werden fich die Heritellungsfoften me= 
niger hoch belaufen als für Leuchtgaz, 
denn die nöthigen Rohftoffe find billi- 
ge Ueberprodufte anderer chemifcher 
Erzeugniffe,. dagegen beträgt das fpe= 
aififche Gewicht .nur 0,33, mährend 
man beim gewöhnlichen Leuchtgas 0,4 
bi3 0,44 rechnen muß. Der Geminn 
von jieben Hundertftel an fpezififchem 
Gemicht vergrößert die Tragfähigkeit 
eines Ballon3 um ein Bedeutendes. 

Ein meiterer Vortheil des Deltdeer- 
gafes beiteht darin, daß man das Gas 
einer Zerfekung unterwerfen fann, mo- 
durch das Tpezififche Gewicht bedeutend 
erniedrigt wird. Diefe Zerfegung bes 
ruht hauptfächlich auf dem Verfahren, 
den borhandenen Wafferftoff — bes 
fanntlich das leichtefte Gas — von 73 
Prozent auf 83 Prozent zu erhöhen. 

Thatfächlich ift e8 bei den Verfuchen 
der Utrechter Gasanftalt gelungen, 
dem bolländifchen Ballon „De Rotter- 
dam”, der 1200 Kubikmeter umfaßt, 
bei einer Füllung mit dem nachträglich 
zeulegten Gafe von 0,16 fpezififchem 
Gemicht einen bedeutend erhöhten Auf- 
trieb zu geben, jo daß eine Perfon 
mehr im Korbe mitfahren konnte, mäh- 
tend bei dein nicht zerfegten Deltheer- 
ga3 bon 0,33 fpezififchem Gewicht der 
Ballon nur drei PBerjonen trug. 


— Falle aufgefaßt. Bettler: 
Haben Sie nicht eine kleine Gabe für 
mich, liebe Dame? Mein 2oos ift das 
denkbar unglüdlichite, ich habe Alles 
verloren. — Dame: Xhre eigene Schuld, 
wie fann man fo leichtfinnig fein leh- 
tes Geld für ein Roos hingeben! 

— Fürforglid. — Frau: „Heut 
babe ich in Deiner Rodtafche eine Seft- 
rechnung gefunden — jhäme Did, 
Mann, bei den fchlechten Zeiten da3 
Geld fo zu vergeuden!" — „Uber, 
Shah, ih—ich wollte Dir ja nur ein 
paar ordentliche Korfe zum Meffer- 
pußen mitbringen!” 


Kragen 
haben änßerft 
biegſame Eigenſchaften 


Sie brechen nicht 

15e ver Stück, 2 fur 28. 
Poabody a Co., Babrifanten. 
—— B——— 


| 
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Flüffiger Kohlenstoff. 


- Der Kohlenftoff fommt befanntlich 
bei gewöhnlicher Temperatur in brei 
Tormen als fefter Körper vor: friftal- 


n Erfparniß. Pier ber vielerlei Modelle abgebil- 


Bafement 


ıf 


J 


lifirt al3 Diamant und Graphit und | B 


nicht kriſtalliſirt oder geftaltlos als 
Anthrazit. Die beiden erjten Formen 
haben Sich zweifellos aus flüffigem 
Kohlenstoff gebildet und fchieven Tich 
aus ihm ab, ala er fich allmählich ab- 
fühlte, Dennoch hat fein Menfch bis 
beute flüffigen Kohlenftoff gejehen, 
noch weniger gasförmigen; die Tem: 
peraturen, bei denen beide zu eriftiren 
vermögen, find fo hoch, daß man fie 
bis vor zehn Jahren noch gar nicht er= 
reichen fonnte, Erft al3 Moiffan er= 
fannt hatte, wie man die hohe Tempe: 
ratur der eleftrifchen Bogenlampe tech- 
nifch veriwerthen fann, dehnte er feine 
Verfuhe auch auf den Kohlenitoff 
aus; Doch er fand, daß eine Verflüffi- 
gung ganz geringer Mengen umd eine 
nachfolgende Kriftallbildung nur dann 
eintrat, wenn zugleich mit der hohen 
QIemperatur auch ein hoher Drud an 
gewendet wurde. Die Diamanten, die 
Moiffan fo au dem Kohlenftoff er- 
hielt, der in glühenden und fich nad)- 
ber mit riefigem Drud zufammenzie- 
henden Eifenmaffen verflüffigte und 
dann zur Krijtalifation überging, | 
waren flein und Jhwarz. Neuerdings ! 
hat der italienische Phylifer La Rofa | 
nad) einem Bericht des „Nuovo Ci- 
mento“ diefe Verfuche neu aufgenom= | 
men und zwar auf Grund der Beob- | 
achtung, daß man bei Anwendung bes 
fogenannten „fingenden” Lichtbogens 
noch höhere DTemperaturen erzielen 
fann al3 mit dem gewöhnlichen, und 
— ma3 die Hauptfache ift — ohne daß 
e3 eines befonders hohen Drudes. be- 
darf. Bei Verwendung reiner Zucer- 
fohle als Elektroden murden Diefe 
nämlich an der Spite abgefchmolzen 
und zufammengebaden, fo daß der 
Kohlenstoff mahrfcheinlich im Begriff 
ftand, flüffig zu merden, und ber 
Gedanfe nahe lag, auf diefe MWeife 
fünftliche Diamanten zu erhalten. Wie 
die „Naturwiſſenſchaftliche Kundſchau“ 
mittheilt, gelang es in der That, mit | 
den Yyunfen einer Batterie von 72 gro- | 
Ben Leidener TFlafchen Kleine Kriftalle 
zu erhalten, die das fpezififiche Ge- 
micht 3,2 hatten und einen Rubin rib- 
ten, jo daß e3 fich in diefen Gebilden, 
eo reine Kohle benubt worden war, 
nur um fleine Diamanten handeln 
fonnte, Ob diefer Weg zu meitern 
— führen wird, bleibt abzuwar— 
en. 


*Extra Pale Pilſener und „Bats 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäßern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Tas geächtete Vermächtniß. 


Aus Budapeſt, 27. Febr., wird ge— 
ſchrieben: Vor einiger Zeit ſtarb die 
Tochter des durch ſeine im Jahre 1849 
in Ungarn verübten blutigen Grau— 
ſamkeiten berüchtigt gewordenen öſter— 
reichiſchen Generals Haynau, dem noch 
heute unzählige Familien, deren Ange— 
hörige er Anrichten oder einkerkern 
ließ, fluchen. Im Sinne des Teſta— 
ments Haynaus ſollte nun jetzt ſeine 
über zweitauſend Joch umfaſſende Be— 
ſitzung Szekeres im Szatmarer Komi— 
tat, deren Nutznießung für Lebens— 
dauer der Tochter gebührte, der Ge— 
meinde Kisſzekecres zufallen, wohin 
ſich Haynau, nachdem ſeinem Wüthen 
1850 durch Enthebung von ſeinem Amt 
ein Ende gemacht worden, zurückgezo— 
gen hatte, jedoch nur kurze Zeit ver— 
blieben war, da er von jedermann ge— 
mieden wurde. Die Gemeindevertre— 
tung von Kisſzekeres (80 Häuſer mit 
565 Einwohnern) hat nun in ihrer letz⸗ 
ten Verſammlung die Annahme des 
Haynauſchen Vermächtniſſes einſtim— 
mig abgelehnt und ausgeſprochen, daß 
der Haynauſche Grund und Boden 
brach liegen bleiben ſoll. Keine Scholle 
deſſelben dürfe urbar gemacht werden. 
Die Beſitzung ſolle von nun an „Blut- 
wieſe“ genannt werden und dieſes 
„Niemandsland“ möge verflucht ſein. 
Dieſer Beſchluß der Gemeinde wurde 
der vorgeſetzten 
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Verwaltungsbehörde 
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Die Gpestaltite 
a Chicago Medical "% 
B Dännerfvaniheiteg fchneller und Hilligen 
4 als alle anderen Verzte in Chicago. 
i Keine Kur—Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu deutſchen Aerzten, mi 
benen Sie ſich genau andiprechen Fünnen, 
J Die Aerdte dieſer Anſtält heilen mit 
abſolut Auen Erfolg alle Münners 
MM leiden, alö ba finb; Saul», Blut u. Ehro« 
J nilſche Leiden. Entzüdungen, geſchlöcht⸗ 
J liche Schwäche, ſchwmerzhaften arn, 
Verlufs der Energie, Jugendberixrungen, 
dautkrankheiten, Herztlopfen, dumpfes 
edrückendes Gefuhl um stopf, öfi 
i tät, berfnotete wurmartige —— 
ſchöpfung, ſchwaches Wedayinik, Äbnei⸗ 
gung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
Erröthen, Niedergeſchlagenheit, Kittern 
J der Glieder, Kraͤfteberluſt, Scheuheit, 
JVerluſt der Enexgle, Schwindelanfälle, 
azugeesgene Kranthelten und alle Krant⸗ 
FR beiten melde auf Hebertretung der Ge— 
F jege der Natur zurüdguführen find. 
„ Stunden bon 10 bi3 4 Uhr and 
4 bon 6—7 Uhr Abende. Sonniags nur 
Mo bon 10 bis 12 Uhr. . 


i Chicago Medical Clinie, 
MM 344 id State Strafe, nahe Harrifon 
\ — Br. Su. 


ZA? 4 — 
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ind er Fam zu den Seinigen..» 

Ein reizendes Gefhichtehen erzählte 
die „Ludmwigsburger Zeitung“. In 
einer jchwäbifchen Garniſonſtadt führ— 
ten zwei Mebger einen Dchfen in’ 
Schladthaus. In der Nähe der Kafer- 
ne riß jich der Dchje lo3 und fprang ın 
den Kafernenhof, mo gerade eine Kom= 
pagnie aufgeftellt war. Der anmefen- 
de Hauptmann befahl den Soldaten, 
den Dehfen wieder au8 dem Kafernen= 
hof zu führen, ma3 fofort gefchah. Der 
Hauptmann wandte fi dann an einen 
Soldaten Namens Huber, melder alle 
Borgänge, ob erniter oder nichternfter 
Natur, mit Vorliebe durch Bibelfprüche 
belegte und frug ihn: 

„Run, Huber, twifjen Sie über biefen 
Vorfall auch etmas zu Jagen?" 

„Samohl, Herr Hauptmann; aber ic} 
darf’3 nicht jagen!” 

„Nur los!“ befahl der Hauptmann. 

Nachdem Jich Huber einige Male ges 
räufpert hatte, jagte er: ; Und er fam 
zu°den Seinigen, aber die Geinigen 
nahmen ihn nicht auf.” Der Haupt 
mann fonnte nicht anders, ala in das 
homerifche Gelächter der ganzen Roms 
pagnie miteinzuftimmen, 

Die „Franifurter Zeitung“ drudte - 
das Geſchichtchen ab und erhielt dars 
auf aus ihrem Leferkreife folgende 
Zuſchrift: 

Ein nicht minder reizendesGeſchicht⸗ 
chen, als aus Ludwigsburg berichtet 
wurde, wird in einer größeren Garni— 
ſon erzählt, deren nähere Bezeichnung 
aus begreiflichen Gründen unterlaſſen 
werden muß. Die Herren vom Gene— 
ralſtab hatten ſich im Manövergelän—⸗ 
de verſammelt, als plötzlich ein wild 
gewordener Ochſe mit großen Schritten 
mitten unter die Strategen ſetzte, zum 
Schrecken der Offiziere, die nach allen 
Seiten auseinander ſtoben. Nur ein 
junger Hauptmann nahm die Situg—⸗ 
tion mit fühler Ruhe und einem leich— 
ten Lächeln auf. Als das Intermezzo 
zu Ende war und die Herren ſich wie— 
der beruhigt und auf ihre T-äbe bege- 
ben hatten, wurde der junge General- 
ſtäbler von bverfchiedenen Seiten ber 
ftürmt, ihnen zu erklären, warum er 
denn bei dem aufregenden Zmifchen- 
fall gelächelt habe. Nach einigem Zös- 
gern geftand er dann fchmunzgelnd: 
„Sch fand e3 furchtbar komiſch; das 
war ber erite Ochfe, der ohne Protel= 
tion in den Generalitab gefommen 
iſt.“ 

idee 

— Durd’3 Auge. — Sie haben Ihr 
Dienſtmädchen jchan fünf Jahre, Frau 
Rath? MWodurch Haben Sie denn’ das 


erreiht? — Sehr —35 hab’ 
ftet3 ein Auge darauf _geri ihr die 
Arbeit zu erleihtern, und beim Befugl- 
au Benin hab: ich ein Au 
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An un 
Der erftie Landrutid. 


So wenig eine Schwalbe den Som- 
“mer macht, ebenfo wenig läßt ji aus 
eitiem einzigen bemotratifhen Wahl- 
fiege mit Sicherheit folgern, daß ein 
grober politifcher Umjchwung nahe tft. 
Menn aber diefer Sieg in dem „aller= 
ſtärkſten“ republikaniſchen Kongreß⸗ 
wahlbezirke des bisherigen Hodyoll- 
ftaates Maffachujett3 von einem „reis 
bändler“ erfochten morben ift, und 
zivar lediglich auf die Zollfrage Hin, 
fo wird ihm eine „Inmptomatifche” Be- 
deutung jchmerlich abgefprochen werben 
fönnen. Wenn auch nicht alle Wahl» 
freife unter denfelben Einflüffen jtehen, 
die im Mittelpuntte der neuenglifchen 
Fußbelleidungsinduftriee maßgebend 
geiwejen fein mögen, jo hört man doch 
überall diefelben Klagen über ben 

neuen Tarif, den der Präjident joeben 
erit abermals ala das Meijterftüd der 
republifanifchen Staatsfunft gepriejen 
bat. Ueberdies ift Doch gerade Neu- 
england bieher neben dem Staate 
Benniplvania das feitefte Bollwerk der 
Standpatters gewejen. hr Ober 
anführer, der Senator Aldrich, jtammt 
aus dem Amergjtaate Rhode Yaland, 
der an MaffachufettE angrenzt, und 
deflen Hauntftabt Propidence geradezu 
als eine Vorſtadt Boſtons angeſehen 
werden kann. Rechnet man noch hinzu, 

daß der Präſident ſelbſt wenigſtens 
mittelbar in den Wahlkampf eingegrif⸗ 
fen und zwei Tage vor der Abſtim— 
mung an der Seite ſeines Freundes 

Aldrich den neuen Tarif, und insbeſon— 
dere ſeine Höchſt- und Mindeſtzoll⸗ 
Klauſel, über den Schellenkönig gelobt 
bat, jo wird man fchon einen gewöhn= 
lien demofratifchen Sieq unter jol- 
hen lUimftänden als ein wichtiges An- 
zeichen gelien laffen müflen. Der 
Demokrat Yob hat aber jogar eine 
Mehrheit von nahezu 6000 Stimmen 
in einem Bezirfe erlangt, der bei ber 
legten Rongreßiwah! eine republitanijche 
Mehrheit non mehr als 14,000 Stim- 
men abgab. 3 ift alfo geradezu ein 
„Erdrutfch” erfolgt, der die republika- 
nifche Partei budftäblichverfchüttet hat. 

Um dem Demofraten %oß zum 
Siege zu verhelfen, müffen annäherno 
20,000 Wähler, die vor 18 Monaten 
noch republifaniich geitimmt Haben, 
diesmal demofratijch „gegangen“ fein. 
Das deutet darauf hin, daß die längjt 
erwartete Neugruppirung der Stimm‘ 
geber bereits eingejegt hat. Zwar be= 
hält die demofratifhe Partei ihren al- 
ten Namen, aber ihre Zufammenjeßung 
verändert jich in jo hohem Graove, daß 
fie thatjächlich eine neue Partei wird. 
Auch Foß ſelbſt iſt bis vor Kurzem 
Republikaner geweſen und lediglich 
aus Verdruß über die Unverſchämtheit 
der Standpatters zu den Demokraten 
übergegangen Seinem Beiſpiele wer— 
den früher oder ſpäter die „Inſurgen⸗ 
ten“ folgen müſſen, die ſich vergeblich 
bemüht haben, ihre Partei von innen 
heraus zu reformiren Wenn aber die 
fortſchrittlichen Republikaner im Nor— 
den ſich der demokratiſchen Partei an⸗ 
ſchließen, ſo wird dieſe den „kompak⸗ 
ten“ Süden entbehren können und ſich 
nicht mehr auf „Ismen“ zwecks des 
Stimmenfanges zu verlegen brauchen. 
Desgleichen wird ſie ſich der „Führer“ 
entledigen können, die ſie nur in den 
Sumpf geführt haben. Die ehemali- 
‚gen Bopuliften und die Zöllner werden 
ih von felbjt aus ihren Reihen os» 
löjen, wenn fie wieder für die alten de= 
mofratijchen Grundfäße eintritt und 
den Paternalismus in jeder Form bes 
kämpft. Dann fann auch der Name 
wieder zu Ehren fommen, der fo lange 
beihimpft morben ift. 

Die Injurgenten mögen, mo fie für 
fi allein jehr ftarf find, fich noch eine 
geit lang gegen die Verbindung mit 
ben eigentlihen Demofraten fträüben. 
Ebenfo mag e3 den bisherigen „demo 
fratifchen“ Führern, namentlich den 
Jüdftaatlichen, nicht gefallen, daß fie 
von den „Weberläufern” mitgeriffen 
oder ganz berbrängt merden jollen. 
‚Menn aber der Strom der öffentlichen 
Meinung fich ein neues Bett erzwingen 
will, jo werben derartige Hinderniffe 
einfach fortgefhmemmt merden. Am 
lebten Ende haben die Wähler allein 
zu entjeiden, mem fie folgen, und 
ten fie verabjchieden wollen. Haben 

Sie fih einmal über den Parteiaber- 
alauben hinmweagejegt, jo kann bie 
NRüdficht auf einzelne Männer fie nicht 
mehr davon abhalten, fich ihrer Gefin- 
nung und ihren politiichen Wünfchen 
nad) zu vereinigen. 

— Allerdings aefchieht in der Politik, 

wie im Leben überhaupt, fehr oft ba 

Unerwartete. E83 ift deshalb gewagt, 

zu prophezeien, daß die Dinge ji) ges 
zade in einer beitimmten Richtung 

entivideln werben. Vielleicht werben 

He einen Verlauf nehmen, der fich jept 
noch nicht einmal ahnen läßt. Auf 
alle Fälle aber fünnen Parteien nicht 
fortbeftehen, die fich aus ganz verfchie- 
benartigen und theilmeife einander fo- 

feindfeligen Elementen zufammen- 

Die Reaktionäre und die — 
Achrittlichen in der republikaniſchen, 
und Be Onbioibuafifien und Popus 

Iften in der bemofratifhen Partei 
üften jich ebenfo wenig mifchen, wie 

after und Feuer. it es alfo nicht 
05 Natürlichfte und Nächſtliegende, 

& die verwandten Elemente fi} zu- 
ammenfinden, und die unbereinbaren 
von einander trennen? Welchen 


auszuftellen 
 Bigenfen gibt eb zur Zeit 


Dflahoma follte von Rechts megen 
die meitaus befte aller ameritanijchen 
Staatöverfaffungen befiten, denn 
Dflahoma tft der jüngjte aller Bundes- 
ftaaten, und al3 e& galt, ihm eine Ber- 
faffung zurechtzufcämieden, hatte man 
die Verfaffungen und Erfahrungen 
von 45 anderen Staaten vor jid. 
gutem Willen und etwa3- Verftand 
hätte fich ba leicht, fo jollte man mei» 
nen, eine Berfafjung zufammenfchrei- 
ben laflen follen, die die Vorzüge der 
anderen tn fich einjchlöffe und wenig» 
ftens ihre durch die Erfahrung befannt 
gewordenen gröbſten Fehler vermiede. 
An gutem Willen fehlte e8 nicht; nur 
leider am nöthigen Verftand, den guten 
Willen zu züglln. Man mollte eine 
vollfommene, jo ziemlich Alles decdiende 
und alle Felle vorfehende Verfaffung 
Ichaffen, und was dabei herausfam, tft 
ein papierened Ungeheuer, dad bon 
Anfeng an die Spottlujt herausfor> 
berte und jeither genugjam beiiejen 
Bat, daß der Spott berechtigt mar. 
Die Berfaffung, die die vollkommenſte 
werden jollte, ift in Wirklichkeit Die 
fehlerhaftejte geworden — Dan dem 
Uebereifer und meil man die Erfah- 
rung nicht zu Rathe zog, oder nicht zu 
deuten mußte. 

Die Dflahomaer machten fchwere 
Hebler bei der Ausarbeitung der Vers 
faflung ihres jungen Gtaate, den 
größten Tzehler beging jeboch bei diefer 
Staatfhaffung die Bundesregierung, 
und bon ihr wurde aller Erfahrung 
am gröblichiten in’ Gejicht gejchlagen. 
E3 war jchen längft fprichmwörtlich ge> 
morben, daß „Prohibition nicht prohi- 
birt“, und doc machte der Kongrek 
dem jungen Gemeinmwejen die Ginfüh- 
rung der Prohibition (und ihre Bei- 
behaltung für die Dauer von 21 Jah: 
ten) zur Pflicht. 

€3 find erft 23 Jahre verfloffen, fett 
Dflahoma in den Staatenbund auf- 
genommen wurde. Dieſe kurze Friſt 
ſcheint aber vollauf genügt zu haben, 
die Oklahomaer das ſchwere Unrechi 
erkennen zu laſſen, das ihrem Staaie 
durch jene Bedingung zugefügt wurde. 
Am 19. März fand in Oklahoma City 
unter der Leitung der „Sons of 
Waſhington“ eine Maſſenverſammlung 
ſtatt, bor der eine Anzahl herborragen- 
der Männer aus allen Theilen des 
Staates ihre Erfahrungen über die 
Prohibition in Oklahoma zum Beften 
gaben und fräftig gegen das „ſchlim— 
mere lebei” proteftirten. 

Laut dem Bericht des „Daily Ofla- 
boman“, ber der „Wbendpoft” von 
einem Lejer in Dflahoma City zuging, 
Ipraden u. %. Mayor Henry M. 
Scales von Dflahoma City; Mayor 
3. DW. Nelly von EI Reno; der 
Staatsfenator Clarence Davis, und 
die Herren 9. &. 8. Stanford, von 
Dfmufgee, und W. P. Franci3 von 
Elk City — mie man ieht, Tauter mehr 
oder meniger echte Angloamerifaner 
und Leute, denen man den Vorwurf 
„Drauer-Söldlinge“ und „Saluhn= 
fieper-Genofjen“ zu fein, doch mohl 
nicht maden fann, mweil e3 jo etwas 
mie Brauereien und „Saluhns“ in 
Dflahoma gar nicht gibt. 

Das liberale Chicagoer Publikum ift 
in der Prohibitionsfrage ja nachgerade 
jo gut bemandert, daß man ihm viel 
Neues darüber nicht mehr fagen fann. 
Dennoch) dürfte einiges aus den Reben 
der Genannten auch hier intereffiren. 
Mayor Scale von Oklahoma Eity er- 
Härte, wenn e3 in feiner Macht läge, 
jo würde er jedes bischen Whistey in 
der-Welt zerjtören, denn er fenne den 
Fluch des Whiskeys aus perfönlicher 
Erfahrung; aber er kenne auch die 
Prohibition. Er habe ſein Beſtes ver⸗ 
ſucht, ſie durchzuführen, das ſei ihm 
aber nicht gelungen. Es ſei unmöglich. 
Hand in Hand mit der Prohibition 
gehe der heimliche Schnapsverkauf, und 
es gelte nun zu wählen zwiſchen dieſem 
und dem offenen „Saloon.“ Es ſei 
ſeine feſte Ueberzeugung, daß der heim— 
liche Schnapsverkauf das weitaus 
ſchlimmere der beiden Uebel ſei. Er 
ſei für den offenen „Saloon“ und halte 
es für angebracht, das Volk über dieſe 
Frage abſtimmen zu laſſen. Die ande⸗ 
ren Redner äußerten ſich viel ſchärfer, 
und hatten beſonders ſcharfe Worte für 
den Kongreß, der dem Staate die 
Prohibition aufzwang. Der Staats⸗ 
jenator Davis nannte die „21-Jahr⸗ 
Klaufel“ eine Vergewaltigung und die 
Prohibition „faulen Schwindel“ und 
Heuchelei, und fragte die anmwefenben 
Prohibitioniften — die Hälfte der 
Hörerſchaft non 800 bi3 1000 follen 
Kicchenleute und „Probs“ gemefen fein 
— ob fie nicht felbjt bei Gelegenheit 
berftoßlen ein CSchlüdchen nehmen. 
Stanford von Dimulgee erklärte, da3 
Prohibitionsgefeg Dflahomas fei von 
Leuten außerhalb des Staates gefährie- 
ben morben, die Prohibition mache 
Verbrecher, indem fie viele Leute zum 
ungefeglihen Schnapsverfauf treibe, 
und die GStaatäregierung fei von An- 
fang an auf einer Gefeßes- und Recht3- 
perlegung aufgebaut worden. Die per- 
fönliche Freiheit der Oklahomaer ſei 
mit Füßen getreten worden, und fo 
fange das Prohibitionsgefeg beitehe, 
berriche da® Unreht. Mayor Reilly 
bon EI Reno fam offen für den 
„Saloon“ und „hohe Lizens“ heraus, 
und erklärte, er verachte den Beamten, 
der jein Amt feinem Eintreten für bie 
Prohibition dankt, denn jeder müffe 
heute willen, daß die Prohibition Ver- 
brechen jchafft; Dflahoma habe heute 
mehr Verbredhen, al3 zur Zeit, da e3 
Territorium war und offene Wirth- 
ſchaften hatte. 

Man wird ſolch offenes Reden gegen 
die Prohibition von angelſächſiſchen 
Beamten und Geſetzgebern ganz gern 
hören, ſo daß ſich's Leſen verlohnt 
haben mag. Dann aber zum Schluß 
noch eine kleine Extra⸗Belohnung: 
Sobald dem jungen Staate Oklahoma 
der Prohibitionszwang auferlegt wors 
den mar, ging Die Bunberegierung 
daran, Lizenfen für den Berfauf von 
Altohol und altoholhaltigen fen 
Getränfen 


, und folder 
eit im Prohi⸗ 


bitionsſtaate Otlahoma rund 8000! 

Das heißt: der Bund erlaubte 3000 

Oklahomaern, was nach ſeiner 

Vorſchrift der Staat Oklahoma ſei⸗ 

nen Bürgern verbieten mußte. — — 
nr 


PBennfiyivania’s Staatstonftables. 


Ein Hohe Lied voll Lob und Preis 
wird in einer öftlichen Zeitung der 
pennfglvanifhen Staatstonitabler- 
haft gefungen. Das ift die berittene 
Staatöpolizeitruppe oder Gendarme- 
tie, die fich der große Jnduftrieftaat 
als erfter unter den Unionsftaaten an- 
gefhafft hat. Urfprünglih mar fie 
a.3 eine Art Landpolizei gedacht mit 
bejonderer Rüdficht auf den Dienft in 
den Minengegenden, al3 Erfaß für bie 
„Goal and ron Police”, melde die 
großen Gruben- und Fabrikforpora- 
tionen unterhielten und die natürlich 
ftet3 bereit war, auf Geheiß ihrer 
Brotgeber „auffällige“ Arbeiter zu 
berfnüppeln oder niederzufnallen. Wo 
bei größeren Streits dieſe „Kohlen⸗ 
und Eifenpoligei” nicht außreichte, 
wurden — mie bei dem großen Aus» 
ftand von Homeftead blutigen Ange: 
dentens — Schaaren ſog. „Pinker⸗ 
toner“ angeftellt, deren Rüdfichtälofig- 
feit fie womöglich noch mehr verhaßt 
machte. Aufzuräumen mit diefer im 
Solde der Eifen- und Kohlenbarone 
ftehenden, nur deren Privatintereffen 
dienenden und troßdem ala Vertreter 
der jtaatlichen Polizeigemwalt auftreten- 
den bewaffneten Macht, waren die Ar- 
beiterverbände felber zu Gunften der 
neuen Gtaatöpolizei, und e8 hat 
zur Annahme des bezüglichen Gefeges 
ihr Einfluß mindeftena ebenfo viel bei- 
getragen, mie jeder andere Einfluß. 

Auf den Dienft in den Minengegen» 
den ijt die Tchätigkeit der Konjtabler 
nicht lange bejchräntt geblieben. Wie 
fie jegt in Philadelphia „Orbnung ge> 
Ichafft“ haben, maren fie ein paar 
Mochen zubor in der Fabrititadt Beth- 
lehem beim Streit in den dortigen 
Eifenwerten thätig; ein Yahr zubor in 
der Pittsburger Vorſtadt MeKee's 
Rocks während des Ausſtandes in den 
Werken der „Preſſed Steel Car Com⸗ 
pany“, wo ſie bei wiederholten Zuſam—⸗ 
menftößen den Perluft von zwei 
Todten und vier Vermundeten erlitten, 
und im Jahre 1908 in der Stadt 
Cheſter während eines ſechswöchigen 
Straßenbahnerausſtandes. 

In den vier Jahren ihres Beſtehens 
wurde die Truppe 28mal zur Unter— 
drückung von „Aufruhr“ aufgeboten, 
wobei 7 ihrer Mitglieder getödtet und 
28 verwundet worden ſind. Die ganze 
Truppe zählt nur 228 Mann. Aber 
— ſo berichtet das vorerwähnte Blatt 
— dieſe wenigen Leute haben allein 
im Jahre 1908 mehr als 5000 Ver— 
haftungen vollzogen. Sie haben ſich 
als Wald-, Fiſch- und Wildhüter be— 
thätigt, haben Waldfeuer gelöſcht, ha— 
ben ungeſetzliche Kneipen, unordent—⸗ 
liche „Reſorts“ und Spielhäuſer aus— 
gehoben; haben nach tage- und nächte— 
langen Märſchen zahlreiche Eiſen— 
bahndiebe, Banditen der „Schwarzen 
Hand“ und ſonſtige Verbrecher ver— 
haftet, deren die Geſetzvollſtrecker der 
einzelnen Counties nicht Herr zu wer— 
den vermochten. Im Jahre 1909 ha— 
ben ihre Mitglieder insgeſammt 
500,000 Meilen zurückgelegt, in vier 
Jahren haben fie 1,321,509 Meilen 
Landſtraßen abpatrouillirt. 

Ueber die Organiſation der Truppe 
erfährt man, daß ſie einſchließ— 
lich ihres Superintendenten, Capt. 
Groome, nur 10 Offiziere hat, 2 für 
jede Kompagnie. Alle Beförderungen 
erfolgen nach Verdienſt aus den 
Reihen der Mannſchaften. Seit 
Gründung der Truppe hat fein „Out: 
jider” meder einen Dffizierd- noch 
Unteroffizieröpoften erhalten. Politi- 
Ihe Günftlingsmwirthfchaft ift völlig 
ausgejchloffen. Auch wird auf ftrenge 
Zucht gehalten. Wer eine Dienftpor- 
Ichrift verlegt oder fi fonft eines 
Vergehens jhuldig macht, wird fum- 
marifch prozeffirt und entweder ge- 
ftraft oder entlaffen. Iruntenkeit, 
menn auch nur einmal miederholt, 
wird mit Entlaffung geahndet. ALS 
allgemeine Berhaltungsporfchriften 
werden die folgenden angeführt: „Ein 
Mann kann auch ala Polizift ein 
Gentleman fein; er muß edermann 
mit Achtung behandeln; jet er einem 
Verbrecher nad, jo muß er ihn fal- 
fen; er darf niemals fchießen, außer 
in Gelbftvertheidigung oder einen Ge- 
fangenen zu fichern; niemal3 darf ein 
Gefangener nach der Feitnehmung ge- 
ſchlagen werden; jeder Konftabler muß 
eö ftet3 mit 100 „Foreigners“ aufneh- 
men.” 

* * * 

In dem letzten dieſer Sätze tritt der 
nativiſtiſche Pferdefuß hervor. Es iſt 
möglich, daß die ruhmredige Phrafe 
nur den Zweck hat (oder hatte), etwai- 
ges Mißtrauen der heimiſchen Arbei⸗ 
ter zu beſchwichtigen durch die „Sug⸗ 
geſtion“, daß die Truppe nur den 
Hunnen, Slowaken und anderen Aus- 
ländern, die in den pennfgloanifchen 
Dinengegenden überwiegen und auf 
die der „amerifanifche” Arbeiter mit 
Verachtung herabblidt, amerifanifche 
Mores lehren joe. Wenn das wirf- 
li der Fall war, fo find die „Ume- 
tifaner“ feither eines Anderen belehrt 
worden. Wiederholt hat fich gezeigt, 
und namentlich jet dem Philadel- 
pbiaer Ausftande gegenüber, da die 
Truppe, mwenn’s drauf und dran 
fommt, ziifchen Eingeborenen und 
Ausländern feinen Unterfchied madht. 

‚ Eben in Philadelphia aber foll fi 
die Truppe mit befonderem Ruhm be> 
dedt haben. Nur 180 Mann imaren 
binbefoßlen worden. Sobald bie je- 
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doch dort waren, habe mit einem 
Schlage die ganze Situation ſich ge— 
ändert: „Die Straßenunruhen hörten 
thatſachlich auf; was Tauſende der 
ftädtifchen Poliziften nicht vermocht 
hatten, das Häuflein Konftabler 
braddte e8 im Handumdrehen fertig; 
und zwar in einer Weife, die die 
enthufiaftifche Bewunderung aller Be- 
obadier erregte.” 

Ob und mie meit da® uneinge- 
ſchränkte Lob verdient ift, läßt fich von 
bier aus nicht feftftellen. Aber e3 
begreift ji, daß — rein vom Ge- 
fihtspunft der öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit betrachtet — eine Or- 
ganifation mie die befchriebene, deren 
einziges Gejchäft es ift, Ordnung zu 
halten, und die gründlich ausgebildet 
und gedrillt it für dies Gejchäft; nie- 
mandem dienftbar und niemandem 
verantwortlich ald dem Gtaate; von 
niemandem abhängig außer vom 
Staate; heute bier und morgen dort 
und deshalb nirgends durch perfön- 
liche Rüdfichten gebunden — daß fol: 
he Organifation gegenüber ernften öf- 
fentlihen Unruhen nicht nur Befferes 
leijtet ala die gewöhnliche Polizei oder 
Sheriffs-,Poffe”, jondern vor Allem 
such an Zuperläffigkeit, Wirkfamteit 
— und last not least an rechtem 
Makhalten die Milizen übertrifft, de- 
ten in foldem Dienft unerfahrene 
Maunihaften nur zu leicht den Kopf 
verlieren einer vielleicht drohend aus- 
Ichauenden unb doch unjchwer im 
Zaune zu haltenden unorganifirten 
Menge gegenüber; und blind drauf 
losfnallen, wo die Underen ihre Ruhe 
bewahren, Ruhe und Ordnung zu 
ſchaffen wiſſen o hne Blutvergießen. 

Jedenfalls wird, wer ſich noch an 
Vorkommniſſe „wie die Schlacht am 
Monongahela“ während des Home— 
ſteader Streiks oder das Gemetzel auf 
der Landſtraße von Latimer erinnert, 
geſtehen müſſen, daß in der Aufrecht- 
erhaltung von Ruhe und Ordnung der 
Staat Pennfylvanien ſeit Gründung 
ſeiner Konſtablertruppe anerkennens— 
werthe Fortſchritte gemacht hat. 


Eine ‚„‚Boltszählung‘‘ der Haus: 
thiere. 


Wenn alle Hausthiere der Welt ſich 
organiſiren würden, um gegen die 
Menſchen zu revolutioniren, es würde 
eine Rieſenarmee entſtehen, die an Zahl 
und Größe jedes menſchliche Heer 
überträfe. Das geht hervor aus den 
jüngſten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellun— 
gen des Ackerbauminiſteriums. Allein 
die Schafe könnten ein Heer von 580 
Millionen Köpfen bilden. Die Reit— 
thiere würden ein Heer von 95 Mil⸗ 
lionen Pferden bilden, von 7 Millio— 
nen Mauleſeln und von 9 Millionen 
Eſeln. 100 Millionen Ziegen könnten 
den Kämpfenden Milch und Wolle lie— 
fern, 21 Millionen Büffel würden 
ganz Spanien im Kampfe von Büffel 
gegen Mann erobern. In Aſien und 
Nordafrika würden dem Feldherrn der 
Thierarmee 2 Millionen Kameele zur 
Verfügung ſtehen und im Norden Eu— 
ropas und Amerikas gegen 900,000 
Rennthiere. Allein die Vereinigten 
Staaten zählen 50 MillionenSchweine, 
Auſtralien 88 Millionen Schafe, Euro— 
päiſch-,Rußland und die Vereinigten 
Staaten je 25 Millionen Pferde. Bri- 
tiſch-Indien allein befigt 30 Millionen 
Ziegen. Die Heimath des Kameels 
aber ijt WUften mit feinen 700,000 
Höderthieren, denen Nordafrika und 
Eappten nur gegen 175,000 entgegen> 
jtellen fünnen. Yn der Zahl der Rin- 
der jteht Britifch-Indien mit 70 Mil- 
lionen an der Spite. \nägefammt be- 
äiffert man die Zahl der nühlichen 
Hausthiere auf der Erde auf 1500 
Millionen. 


Knocheumenſchen. 


Vor einiger Zeit berichtete man von 
einem „zerbrechlichen Menſchen“, einem 
Unglücklichen, der in einem Londoner 
Hoſpital den Tod erwartet, und der, 
da ſich ſeine Muskeln verknöchern, nicht 
eine Bewegung machen kann, ohne in 
Gefahr zu gerathen, ſich die Glieder 
zu zerbrechen. Krankheitsfälle dieſer 
Art ſind zwar ſehr ſelten, ſtehen aber 
durchaus nicht vereinzelt da. Vor 
mehreren Jahren zeigte Virchow in der 
Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft ei— 
nen beſonders eklatanten Fall von 
Muskelverhärtung. Der Patient, ein 
Z6jähriger Rumäne, konnte nicht ein— 
mal die Kinnbacken bewegen, ſo daß 
man ihm die Zähne ausbrechen mußte, 
um ihn mittels eines Schlauches fünft- 
lich zu nähren. Ein anderer berühmter 
„erbrechlicher Mann“, ſo lieſt man in 
„Pearſons Weekly“, war Rhamin, ein 
Neger ausAfrika, der vor mehreren Jah⸗ 


ren als Naturwunder in vielen euros 


päiſchen Zirkuſſen gezeigt wurde. Seine 
Haut war ſo hart, daß ein großer Na⸗ 
gel ſie nicht einmal ritzen konnte. Der 
Amerikaner Palmer lag viele Monate, 
ohne ſich bewegen zu können, in einem 
New Horker Hofpital, bis fein ganzer 
Körper hart wie Marmor wurde. PBal- 
mer mar, bebor er fich die jchredliche 
Krankheit zuzog, ein fräftiger, gefun- 
der Mann gemefen; infolge eines rheu- 
matifchen Leidens wurden dann feine 
Beine jtarr und fteif wie Eifenftangen 
und vollftändig unempfindlih. Die 
Aerzte gaben fich die größte Mühe, ihn 
zu retten, aber die Krantheit machte 
riefige Yortfchritte, bi3 Palmer nach 
15 Monaten den Geift aufgab. 


— 
Der wahre Grund. 


Wir Iefen in ber „TI. R.”: In der 
legten Religionzftunde ift die Erzäh- 
lung von der Eroberung Yerichos .Ge- 
genftand ber Erörterung gemwefen. Die 
Geichichte tft zur Wiederholung aufge- 
geben worden und mwirb in der nädhften 
Stunde von einem Sertaner außführ- 
lich berichtet. Die aufmerffam lau- 
ſchenden Mitfehüler fomohyl mie der 
Lehrer fcheinen mit der Leiftung zufrie- 
den zu fein, Da meldet fich ein kleiner 
Geift, ich über den merkwürdigen 


gemacht 


23. März 1910. 
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bon dem ftarfen Blafen der Pofaunen 
die Mauern Yerichos einfielen, mie fam 
e8 da, ba das Haus der Rahab, das 
doch an der Mauer ftand, ftehen bleiben 
Ionnte?* Dem Heren Lehrer mwird 
ſchon bange, mie er biefe Gewiſſens— 
frage beantworten folle. Da kommt 
ihm ein tleiner Knirps zu Hilfe, der 
fi) ungeftiim zur Sache meldet. „Na, 
Karlien, Du wirft uns diefe wichtige 
Frage beantworten? Was meinft Du? 
— „Da hat gewiß einer gejtanden, ber 
nicht jo laut blafen fonnte,” erklärte 
der Pfifitus, ftolz auf feinen glüdlichen 
Einfall.... 


um 
Der falfhe Ehantecler. 


Aus Cambo, der Refidenz Roftands, 
fo lieft man im Barifer „Gil Blas”, 
tommt eine überrafchende Kunde: 
Chantecler, der wahre Chantecler, der 
echte Hahn, der Roftand infpirirte, 
furz, der Godel des Bauernhofes bon 
Miremont, ijt joeben einem Liebhaber 
literarifcher Kuriofitäten verkauft mor= 
den. Ein fpanifcher Edelmann, der 
Marquis von Salamanca, hat fich für 
100 Franfen Chantecler /gefauft. Die 
Echtheit hat die Befigerin des Bauerns 
hofes ihm fehriftlich beftätigen müffen. 
Chantecler wird mit feinem Gejang 
fünftig nur noch fpanifche Hennen be» 
glüden. Das menigftend glaubt der 
Marqui3 von Salamanca. Der bes 
rühmte Hahn infpirirte Rofjtand im 
Frühjahr 1902. Er müßte alfo 9 ober 
10 Zahre alt fein. Aber felbit Hähne, 
die von NRoftand befungen merben, er= 
reichen faum bdiefes Alter; die Bauerss 
frau, fo jcheint e3, hat den echtenChan- 
tecler inzmifchen erfeßt. 


Klafliter: Ausgaben. 
die eine Zierde einer jeden Bibliothet Bilden. 


Schi 13 MWWerfe, 10 Bde. in 4 Bben. nebuns 
iller 8 den, ca. 3000 Geiten, 2 30 
+.» 


Heine's Werke, 8000 Seiten, 

i er Aettpentieh Shriften,_ca 
attdeutfhe Echriften,_ca. 

Fritz Renter's 3000 Seiten, in 2 50 

Banden geb * 

Guter Drud, bolsfceie® Pavier und ſolider 


Einband zeichnen Ddiefe vpreiswerthbe Klaſſiler⸗ 
Ausgaben rübmlichit aus. 


A.KROCH & CO, 


Größte dentihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(swilhen Wabafh und Michigan Abe.) 
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Tode3: Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß, unfere geliebte 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter md 
Großmutter 

Karoline Suckow 

am 22. März 1910, Nachmittags 5 Uhr 

30 Min., im Alter don 74 Jahren, 11 

Monaten und 27 Tagen felig im Herrn 
m entichlafen_ ilt. Die Beerdigung findet 
a itatt am Samstag, den 26. März, Nach: 
4 mittaas 1 Uhr, bom Trauerhaufe in 
Niles Kenter nad der St. Paul Kirche 
und von da nach dem Niles Kenter Gots 
tesader. Um ftille Ibeilnabme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Kohn Sudow, Gatte. 

Henry, Rohn, William, Minnie 
und Anguit, Kinder, nebſt 
Schwoiegerſöhnen, Schwieger⸗ 
töchtern. Enteln Vers 
wandten. 


und 


Todce3- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin, uns 

A jere liche Mutter und Großmutter 

Anna Fleifghaner ach, Bring 
am Montag, den 21. März, 12:40 Uhr 
Nachm., im Alter von 68 Jahren und 
6 Monaten felig im SHeren entichlafen 
ift. VBeerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 24. März, um 1:30 Nach: 
mittags, dom Trauerhaufe, 1324 Howe 
Str., nad dem Gt. ri — 
hof. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

zus Fleiſchhauer-⸗ Gatte. 
enry J. Fleiſchhauer, Sohn. 
Lizzie U, Ana Müller, 
Bertha Alt, Emma, Spafford, 
Züchter, nebit Enteln und 

Verwandten. 


Tode8- Anzeige 


re und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Eohn und Bruder 
Dtto Laste 
im Alter von 28 Jahren und 11 Monaten nad 
furzem, fehwerem Leiden fanft im Herrn ent» 
fchlafen tt. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Zrauerhaufe, 4338 Princeton Ave, Samstag 
Morgen um 10 Uhr, nah der Gethfemanes 
Kirche, Herr Paftor Nuetel, bon da nah Betha- 
nia, Um ftille Theilnahme bitten dte trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Albert und Johanna Lasfe, Eltern. 
Albert Laste, Marie Wehrmeiiter, 
Bertha Ledebuhr, Franz Laske, 
Anna Wolff und Hans Laslke, Ge— 


ſchwiſter. 
Wilhelm Wehrmeiſter, Erneſt Ledebuhr, 
udolph Wolff, Schwäger. 
Margaret und Louiſa Laste, Schwäge— 
gerin. 


u ſchmergzlich iſt für uns dein Scheiden, 

u bitter dein ſo ſchneller Tod, 

och du biſt nun befreit von deinen Leiden, 
Und auch von jeder Angſt und Noth. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 
Und, Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder jtilt. - 
Schlat’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Geliebter Eohn, gute Nacht! mdfr 


Todes Anzeige. 


Waldeck Loge Nr. 674 A. F. & A. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 


daß Bruder 
Henry Kat 
geragten ift, Beerdigung nädiften Freitag, ben 
5. d. M., bom Trauerhaufe, 6123 Sangley 
Abde., nach dem Datwood- Friedhof. ZTrauer-Bers 
—————— der Loge um 1 Uhr Nacdm. in der 
alle, 


Guft. Baumgartner, u 
vom Stuhl. 
Ung. Soelbner, Gefretär, 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die trauzige Nach ⸗ 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Auguſt Weyland 

im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung Freita 

den 25. Märg, —2 2 Uhr, vom̃ — 

hauſe, 1970 Milmaulee Ave, nach Nofehill, 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


——— gebor. Bandow, 
n 


Gattin. 
Dr. Charles 4. Weyland, Eohn. 
Milwaulee Zeitungen find gebten zu — 
mido 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
rihht, daB unfer lieber Freund ' 
Emil Lange 

im Alter von 43 Jahren fanft im Herrn ent» 
[olafen ift. Beerdigung findet ftatt Donnerstag, 
en 24. März, Nadhm. 1 Uhr, bon J. Neil 
& Sons geicenfapele, 928 Milmaufee be, 
nad ber Et. Bontfazius-Firde, bon da nad 
dem Gt. nifaziu&Gotesader. 


Mm. Wuhrmann, Freund, 


Todes Anseige. 


— und Belannten die trgurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Louis MR. Beilfuſ 

2043 Lowe Ave. im Alter von 34 Jahren ge 
Bra ift. Mitglied der Court Welfare Nr. 
666 SG. DO. DO, %. Beerdigungsanzeige fhäter, 
Die trauernden Hinterbliebenen: .. 

Anna Beilfup geb. Groth, Gattin. 
Charles, Adeline und Klara Beil- 

fuß, Kinder. 


Wer Geld verdienen will, kaufe: slanımer 
KR EEH r ee 
Koelling & 
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Nichts kann Tich mit einem eleganten 
S$3o Hntien Sarg vergleichen. 
Gegenftand in meinem Etabliffement, ofne Ausmadıne, 
u aut daB alterbeite bergeitellt, au 1:5 Bi31, der regulären 


Kreife, melde anderswo-für 
langt werden. Ein Befud wir 


dete Sarg wird fiir $30 geliefert. Diefelbe Art wird bom 


eringere truft-made Waaren ber» 


e3 beweifen. Der oben abgaebtl- 
ruſt 


für $100 bis $150 gemadt und geliefert. 
Einziger ——— Leichenbeſtatter in den Ver. Staaten, ber 
e 


ne eigenen Waaren 


herſtellt. 


Der obige Carg_ift vom feinſten importirten ſchwargen Tuch 


gemacht, 


innen bolftändig mit weißer Seide ausgeſchlaägen und 


dom beiten Material bergeftellt. Ih bin in der Lage den Truft 


in jeder are mit 
terbieten. Allen, di 


Mein Geſchä 


urfen gemachten 
e e3 wünichen, liefere ih aud $15.00, 


nimmt mein ganze3 Geb 


Gegenitänden Zu un+ 
$20.00 


äude ein. E38 lohnt 


fih e3 zu befuden. &3 ift 15 Minuten bon der unteren Stadt 


mit der MadilonStraßen Car. 


ntwortet, von jedem Theil der Stadt, ohne 
Aufrufe fofort bea —ã— — 
Begräbniſſe werben in allen Theilen der Stadt und Vorftäbte, 


o weit wie Evanfton, Daf Bart, 


South Chicago ausgeführt. 


olftändige private und elegante Kapelle für die Benugung ums 


erer Kunden, 
agen, 


| Grö 
li 
Bhone Weit 101... 


—————— EEE. 


&popde8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nat» 
richt, daß uniere geliebte Tochter und Schweſter 
Anna Kirchhoff 
im Alter don 12 Nabren und 10 Monaten am 
22. Mära aeitorben ift. Die Beerdiauna fin: 
ftatt am Donnerftan, den 24. März, Nahmittans 
1 Uhr 50 Min., vom Trauerbaule, 1638 Weit 
Euverlor Etr., nah dem Walobeim riedbof. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauernden Din« 
terhliebenen: 
Michael und Kohanna Kirchhoff, Eltern 
Fran Bertha Kitinger, ran Martha 
Srieß, Loniie, Hermann, Michael, Elia 
und Arthur, Geichwiiter. 


Ad, meinet nicht, dad ich aeitorben, 
Sch babe ja nun ausgelvantt, 

Was mir mein Sefus Hat erworben, 
Da3 hab’ ih in dem Tod erlanat, 
Ich bin an einen Dut gebracht, 


Da meine Seel’ in Frieden lacht. dm 


Todes- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dag unfer geliebter Gatte, Vater und 


Großbater 
Philipp Weber 

nad langem fchwerem Keiden im Alter bon 
52 Jahren ſelig im Heren entichlafen tit. Beer- 
digung — ſtatt am Freitag, den 25. März, 
um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 1939 Elhbourn 
Place, nad der ebangel.-Iuther. Bethlehegs— 
fire, bon dort nad dem Concordia-Gottesacker. 
Um jtile Theilnahme Bitten die traueinden 
Hinterbliebenen: 


Adelina Weber gcd. Kimred, Gattiıt, 
Frangz, WBhilipp, Hermann, Göhne, 
Minne, Katharina, Martha, 


Lonife, Töchter. 
Minna Weber, Schwiegertochter. * 
m 


Todes-Anzeige. 


reunhen und Belannten die tralırige Nadi- 
richt, daß unfer geltebter Gatte und Vater 
Sohn Molitor 
im Alter von 71 Iabren geitorben ift. - Die Ber 
erhigung findet ftatt am Donnerftan, dei 24. 
März, 10 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, 329 
W, 59. Etr., nach der St. Martins⸗Kirche, pon 
da nad dem St. Bonifaziud-Friedhof. Um ftifle 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen? 
Karyerine Molitor, neb.Wohlleben, Gattin. 
Frau Margaret Machteme!, Frau Joſe⸗ 
phine Han, John, Nicolas, Koieph, 
Sujan und Charled? Motttor, Kinder, 


Tode8- Anzeige. 
Kreunden umd Bekannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer Lieber Gatte und Vater 
Auguſt Eſau 
im Alter von 60 Jahren am Montaa, den 21. 
ärz, geſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag, 
d , März, Nahm, 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
1742 Auguſtaä Str., nad Concordia, Die traits 
ernden Hinterbliebenen: 
Emilie Efau, Gattin. 
Helena und Lizzie, Töchter, 
Louis Gian, Cohn. 
John Stamund und Emil Ehrlich), 
Schwiegerſöhne, nebſt Entel—⸗ 
lindern. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Bruder 
Joſeph Weber 

am 214. März, um 9:45 Uhr, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 24. 
März, um 10:30 Vorm, dom Trauerhaufe, 
2701 N. Kedzte Ade., mit Kutfhen nad NRofe- 
bil Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilda Weber, geb. Burr, Gattin, 

Eugene u, Ferdinand Weber, Brüder, 


Tode8- Anzeige 
zer und Velannten die traurige Nadje 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Hermann SKrauje 
am Montag, den 21. März, geftorben ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am zu. März, Nachm. 
12:30 t, bom Zrauerhaufe, Nr. 1854 GlIy» 
bourn Place, nad Niles Center. Um flille 
Tbeilnahme Bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Mary Kranfe, Gattin. 
Billiam und Charlie Aranfe, *— 
m 


Sode8- Anzeige. 

Chicago Bahern-Verein, 
‚Den, Beamten und Mitgliedern zur Nach» 
ridt, daß Mitglied 

Philipp Weber 
neitorben tft. Die Beamten find erfuct, Frei» 
tag. den 25. März, punlt 12 Ubr 30, im Ber» 
ein3lofal zu ericeinen, um dem berfitorbenen 
Mitglied die legte Ehre zu ermeifen. 
Kohn Firnitein, PBräfident, 

ð. F. Erk, Selrelür. 


Geſtorden: Unſer geliebter Sohn und Bruder 
Karl — 
ſtarb am 22. März 1810, 6:5 Ran. Beerbis 
gung findet ftatt von 1524 W. Chicago Abe,, 
9 Uhr Morgens. Die trauernden Hinterblies 
benen: Johann und Magdalene, Eltern, Anna 
und Joſeph, Geſchwiſter. 


Geſtorben: John P. Hartman, geliebter Gatte 
von Mary Hartinan geb. MeGraäth, Vater bon 

rau Mamie Coleman und Frau Gertrude 

obnion, und der beritorb, Srant und Mildred 
Sartman. Beerdigung bom Tranerhaufe, 2109 
Reland Abve., nah dem St. Bonifaziuns-fsriedhof, 
Dornnerdtag Nachmittag um 2 Uhr. 9 der 
General —— Loge, Nr. 465 R. of ®,, 
Royal Arc,, Unity Nr. 2 €. R., Benedict Court, 
C. O. %. und Eagles. 


—— Sn samen, am 21 Mare. im 
er_bon ß . Beerdiaun onner 

tag, 24. März, 3 Uhr Dane von Wlerens eis 
henballe, 2927 Lincoln Abe., nah Mofe_Hil. 


Mitalied des Merhant3’ Eoucil Nr. 80, Natios 
nal Union, U. Niß. dimt 


Geſtorben: Simon Klee, am 22. Mära 1910, 
74 Jahre alt, in ſeiner Wohnung, 83601 Janſſen 
Ave. Beliebter Gate bon Saräh Klee, Vater 
bon Salomon. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Danfjagung. 

Fir die große Betheiligung und bie Blumen» 
fpenden det bielen Freunde und Belannten 
beim Begräbni meines Gaiten 

Bohn Borderer 
am legten Donnerstag bon ber St. Auguſting⸗ 
Kirche aus, Tpreche ich biermit meinen innig- 
ften Dant aus. Belonder3 dem Ludwig Däger- 
of, wo mit biel Kor! die Wade am 
Saroe übernabmen,, fomwie der Dramatifchen 
Gefellfhhaft meinen beralichiten Dant. 


ittwe El Borderer, nebit Kin 
— —— 


Waldheim. 
p — Hip © 


Grabfteine 
En HUN BagKe 


oe 


Rollftändige Ausftelung 

Üefußer, jebeigeit geöffnet, Tag oder Nacht. 
i deutlichen } en matlirt. 

5 RER “eines 2eihendeitattungsgeichäft weftlih von N. 9. ll | 


und $25.00 Sarpe, ober joldde itber $30, in unibertreffliher@üte, 


— PJ.HURSEN 


in ftaubreinen Aus | 
Ale | 


| h, 


my18,23,30 


| 
2846 W. Madiſon Str. 


Bur Erinnerung 
an unferen geließten Gatten unb Water, 
Aler Mollet, 


welcher beute bor einem —4 am 23 Märı 
1009, neitorben Ift, 


Auf einem fernen Friedhof 

Wo arüne Bäume ftehen, 

Cchläft unfer lieber Bater, 

Er mußte bon uns neben, 

Ein Sabre ift nun berfloifen 

In Sammer und in Schmera, 

Wir Tönnen dich nicht beraeffen, 

65 Bridt uns fait da3 Hera. 

Zu ſchmerzlich war, für un dein Scheiben, 

Au bitter dein fo fehneller Tob, 

Du aingit von ung, doch biit du nicht 
vergeſſen. 


Gewidmet von der trauernden Familie: 
Gattin, Kind und Schweſter. 


Sur Erinnerung 


an meinen lieben Gatten ımd unferen Bater 
Auguſt Prieske, 


der beute vor bier Nabren, anı 23, Mära 1906 
geitorben ift. 

Nun vubit du Schon vier Nabre im ftilfen Grabe, 

Bon allem Leid, von Bein und Schmerzen aus, 

Dein Heiland fchentte dir die Simmelsnabe, 

Den Glauben, der uns bringt in’3 Vaterhaus. 

Der machte dich getreu bis an dein Ende, 

Pis deinen Geift du gabit in Gottes Hände, 

Da Tonnteft du, befreit von aller Pein, 

Bei deinem Gott im Himmel Selig fein. 


Gewidmet don deiner trauernten Gattin 
und Kinder. 


Dankſagung. 

Alen Verwandten, und Belannten unſeren 
Berzliden Dant, fowie dem Northiweflern Terra 
Cotta Arbeiter-Unterftüsungsberein, Plattdeut- 
Ihe Gilde Nr. 39,Deutihen Unabhängignenhorth- 
weſtern Bürger-Verein, dem Kaiſer Friedrich 
Deutſcher Gegenſ. Unterſtützungsverein bei dem 
Benräbnik meines lieben Gatien und unſeres 
auten Baters 

Georg Tanlı, 

Insbefondere dem Heren_Baftor Kirchner fir 
die froftreihen Worte an Sara und für die zahl 
reichne Blumenfpenden, dem NKaifer Friedrich 
D. ©. U. - Verein für die Ihnell und bromdte 
Auszahlung des Eterbegeldes nodmal3 unferen 
berzlien Tant. te _Tönnen dem Verein jedem 
beutfihen Herrn und Dame empfehlen. 


Minna Tank nebſt Kindern. 


— 
THEATRE 


Afhland u. Dibifion Str, Phone: SHahmtt, 
NY. Geiellichaft 

en it „ine Glansman , 
Bargain-Matinees gg — Do 3 Samst. 


Reg. Preife 10c, 20c, 35c, 50€, 
Nächſte Woche: Newiywend and their Baby 
e 


36 tos Stiftungsfest 


EB 


Liedertafel Borwärts 


am Sonntag, den 10. April 1910, in der 
orbjeite Turnhalle. Anf, 7:30 Abend. Eintritt 
e @ Rerfon. Kinder unter 7 Hakren baben 
feinen Zutritt. ma19, 3,26,096,9 


KoernerLogeNo.54 


O. M. P. 


Preis-Carnation-Ball 


am Sonntag, den 10. April, Hacts Halle, 
1764 Larrabee Str, ein Block nordlich von 
Norih übe Unfang s8 Uhr. Tickets Be, an der 
Kaſſe zahlbar. 23mz, sap 


LOUISEN FRAIN 


(Deutides Altenheim. & 
Der ſchönſte und leichteſt erreichbare Pilinil⸗ 
platz in Chicago iſt für dieſes Jahr unter den 
ünſtigſten u u bermieiben, Madis 
on und Lafe St. Straßenbahn, Metropolitan 
und Lale Str. Hodbahn führen aum Park. Nach 
ufragen bei U. Holinger & Co., 172 %W fbing- 
on Etr.; Zonid Sala, 124 Franklin Str; Phis 

pp Maad & Son, 670 MD. Dicago Abe. 
Smzmifa—3imat 


The Rienzi 


Chicagos populuürſter Bamilien » efort, 
Ede N. Glart Str. und Diverfey Divd. 


st Sonntag Nadyım. von 3 Bid 7 Uhr uns 
rn jeden Udend von 8 Bis 12 Uhr. 


Reitauration evitllafiig, 


Guzzardi Pietro. 


1Ootmitrfon® 


Spezieller Ofter-Berfauf 


an allen Sorten Groceries. 


Br che und getrodneted Dbit und Gemilie, 
omwie imbortirte Waaren. Wir haben ein jehr 
oroße3 Niortment bon ertra fanch guten Eh- 


äpfeln zu niedrigen eiſen. Wir erhalten 
rim filme Gene, * erhaltet bier Heine 
Gefchente, aber Shr_ erhaltet Euren Geldes 
wert i Euch Waaren ber beiten 


wir ge 
Qualität gu_den niedrigften Breifen, Kommt, 
feht unfere Waaren und unfere Preife. 


J. LEVIN 


1524 Sullerton Ave. nahe Cooper Str, 
mibofe 


Samen:Handlung 


Peter Holienbach 


Halftev und Nanbolph Str. 


Ale Corten Garten-, Feld⸗ Gemäüie und 
Blumenjamen, NRajengrasiamen in allerfeinfter 
Mlchunea,  Bter- und Schattenbäume, syrucht- 
bänme und Beerenobit, Blumenzwiebeln ud 

erenniald.— Kein Garten und Blumenfreun) 
ollte verfehlen, bier boraufpredien. 


OSCAR F, MAYER & BRO. 
Wurf: und Steifh » gefaärt, 
4* PER. und Beethoven, 


andgefüßrt. a 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld er En 
DON TEST 


— 


ae, * 





Lokalbericht. 
Blutiges Werk. 


Erſchießt die Koſthauswirthin nnd 
verwundet ſeine Gatten ſchwer. 


Räuber im Hauseingaug. 


George 5. Jones büßt $1,200 und 
Diamanten ceim — Die verlorene 
Wäjchemarfe und die fehlgegangenen 
Kugeln. 


Nach einem Streit über Geld hat ber 
27 Sabre alte Zapezirer Joſeph Wel— 
come getern Abend jeine zweite Gat- 
tin, Sarah Welcome, geichoffen und 
lebensgefährlich verwundet und Yrau 
Marion Mekean, in deren Kolthaus 
Nr. 1144 Weit Monroe Straße der 
Streit jtatifand, erfchoffen. Der 
Schurfe lief nad) der That davon und 
entfam. Frau Welcome murde ins 
County⸗Hoſpital gebracht, die Todte 
nach der County-Leichenhalle. Seit 
über einer Woche hatte Welcome ſeine 
Frau mit Geldforderungen geplagt und 
mit dem Tode bedroht; die Unglück— 
liche wandte ſich ſchließlich an die Poli— 
zei um Schutz, doch haben die Beam— 
ten den Kerl nicht einzufangen ver— 
mocht. Kurz nach 6 Uhr geſtern Abend 
war Welcome in Begleitungs eines an— 
deren Mannes vor dag MeLean’iche 
Koftgaus getommen, in dem feine Frau 
wohnt, hatte dieje durch Pfeifen bor 
die Thür gelockt und nad) einem Streit, 
mie Augenzeugen verfichern, ins Geficht 
geichlagen. Frau Welcome war ins 
Haus gelaufen, er war ihr nachgeeilt 
und hatte fie pur zwei Schüffe nie 
dergeitredt. Frau Dickean war ihn 
enigegengejtürzt und hatte ihm das 
Haus verboten. Er jhoß fie in Die 
Iinfe Scläfe. Die Frau mar auf ber 
Stelle tobt. Sie war die Wittmwe ei- 
nes vor einem halber Xahr aejtorbe- 
nen Privatgeheimpoliziiten. Wie bie 
Polizei behauptet, ift Melcome ein Bi- 
gamift. Seine mirklie Frau mohnt 
im Hinterhaufe Nr. 113 Wafhburne 
Ape., doch hat er mit ihr jeit drei Jah 
ren nicht mehr zujammengelebt. Er 
par in bie von ihm geitern Abend 
Verwundete verliebt und wahnwitzig 
eiferjüchtig. 

63 ftellte fih heute heraus, daß 
Melcome nach der That fih nach der 
Wohnung jeines Bruders James, Nr. 
1026 ©. Robey Str., begab, dort die 
Kleider mechjelte und erflärte, daß er 
die Stadt verlaffen molle. Er babe 
Unannebmlichfeiten gehabt. Da er in 
Gleveland Verwandte hat, jo murbe 
die dortige Polizei erfucht, auf ihn zu 
fahnden. 

Die fehwer vermundete Frau fam 
im Hofpital porübergehend zum Bes 
mußtfein und jchilderte den Hergang. 
Danad hatte Welcome $50 von ihr 
verlangt, fie hatte aber fein Geld. 
Welcome hatte fie vor einem Xahre ge- 
heirathet; jeine erfte Frau habe fich, 
wie er ihr jaqte, von ihm jcheiden laf- 
len. 

Sohn Burns, melcher Welcome bi3 
por die Thür des Kojthaufes begleitet 
hatte, murde furz nad) der Blutthat 
verhaftet. 

Frau Annie Daniels und Frau Me» 
Lean hatten den Streit zmwifchen den 
Gatten auf der Straße von einem 
enter im zweiten Stodiwerf des Mc» 
Lean’schen Haufes aejehen und waren 
die Treppe hinabgeeilt, um Frau Wel- 
come zu jchüten, aber zu jpät gefom- 
men. Frau Melean hatte, wie Frau 
Daniel3 berichtet, ven Mordbuben am 
Arm gepadt und ihm die Thür gqeimie- 
fen, und der Kerl bat dann jeinen 
Revolver aus der Ueberziehertajche qe= 
zogen und die Frau durch die Schläfe 
geſchoſſen 

Trug $1,200 bei fich. 

Der unlängft aus St. Louis bier 
eingetroffene Geo. 9. Jones wurde, als 
er heute früh um 3 Uhr von einem Be= 
juch bei Freunden heimfehrte, in dem 
Eingang des Miethshaufes Nr. 3230 
Indiana Ave., in dem er wohnt, von 
zwei ſchäbig gekleideten maskirten 
Räubern gepackt, an die Wand gedrückt 
und um $1200, den Diamantring, den 
er am Finger trug, und feine Dia- 
mantbufennadel beraubt. „Wenn Du 
uns folaft, jchießen wir Dich tobt,“ 
fagten fie zu ihm zum AUbjchied und 
verfhimanden, und die Polizei hat fie 
kislang nicht ermifcht, 

Grieche fchieft auf Chinejfen. 

Der 19jährige Aufmwärter Peter 
Barbau/, ein Nr. 6057 Cottage Grove 
Une. wohnender Grieche, verlangte ge= 
ftern Mbend feine Wäfche von dem chi= 
neſiſchen Wäſchereibeſitzer Frank Goon, 
Nr. 6055 Cottage Grove Ave., hatte 
aber keine Marke. Der Chineſe ver—⸗ 
weigerte daher die Herausgabe und 
entriß Barbaul ein Paket, das dieſer 


— 


J)etseft Eurer Haut 

Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Eoftfpielige türfi- 
fche Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Kojftet nur 
-wenig. 


| 


| 
| 


an fi) genommen Hatte. Barbaul 

fhoß darauf zmei Mal auf den Ehi- 

nejen, traf aber nicht und wurde von 

den gerade vorbeigehenden Geheimpo- 

liziften Dolan und Douglas verhaftet. 
Eine alltägliche Geſchichte. 

Stella Kinſtraitis, ein im Schlacht⸗ 
hausviertel angeſtelltes 21 Jahre altes 
Mädchen, iſt geſtern Abend an den Yol- 
gen einer angeblidy verbredherijchen 
Dperation im Haufe von Paul Gti- 
cuts, Nr. 4605 Afhlanp Ave, einem 
Mitarbeiter, gejtorben, und Gricuis 
wurde darauf in Gewahrfam genom- 
men. Im County=Hofpital, wohin fie 
am 17. März gebracht worden mar, 
hatte Stella Gricuis jchwer belaftende 
Angaben gemadt. Am Sonntag hatte 
er ſie heimgeholt. 


Wider Willen einverleibt. 


Eaft Chicago beſchließt, Hhammond und 
Whiting ſich anzugliedern. 


Hilfe der Gerichte angerufen. 


Ceit Jahren haben ji) die drei 
Nahbarftädtee Hammond, Whiting 
und Gajt Chicago in Zafe County im 
Nahdarftaat Indiana mit der Ab 
fig: getragen, Fich zu verfchmelzen. 
Umfangreicher Vorbereitungen bedarf 
e8 dazu nad den Staatsgejegen von 
Indiana nit. Das Gejeh jieht vor, 
daß eine Gemeinde jich eine andere 
Gemeinde im felben Tomnfhip durd 
einen einfachen Beihluß ihres Ge: 
meinde- oder Stadtrath8 angliedern 
fann. Sit Die einverleiste Gemeinde 
damit nicht einverftanden, jo muß 
fie fih um Wbhilfe an die Gerichte 
venden, Gine Mehrheit ihrer Grund: 
bejiger muß einen förmlichen Proteit 
erheben und Zlagen. Die Stabtpäter 
bon Gaft Chicago. Nortb Tomnfhip, 
machten fich Dies Gefeh zu Nube und 
beihloffen in einer Stabtrathsfigung, 
Hammend und Wäiting, die ebenfalls 
im North Iomnjhip gelegen find, Tid) 
anzugliedern, ohne diefe beiden Ge- 
meinben erjt um ihre Erlaubniß zu 
fragen. Dadurd) wird Hammond mit 
einer Bevölkerung von 30,000 Ein- 
wohnern und Whiting mit einer Ein- 
wohnerzahl von 10,000 Köpfen an 


| Eajt Chicago angealiedert, das 20,000 


| 


Seelen aufzumeifen hat. 

Die Erregung über den Schritt ber 
Stadtväter und bes Bürgermeifters 
von Eaft Chicago, Dr. U. G. Schlie- 
fer, war naturgemäß in den beiben 
gegen ihren Willen einverleibten Ge— 
meinden groß, und fie machten ich fo- 
fort daran, den Schritt in den Geridh- 
ten zu befäampfen. Hammond, das 
bedeutend älter tjt al3 die beiden Nad}- 
bargemeinden, und auch mehr Ein= 
mohner aufzumeifen hat, war ftet3 der 
Anſicht geweſen, daß es ſich Whiting 
und Eaſt Chicago einverleiben ſolle. 
Damit kam ihm der Bürgermeiſter 
von Eaſt Chicago, von dem die Sache 
ausgeht, aber zuvor. Er brachte den 
Antrag im Stadtrath von Eaſt Chi— 
cago zur Annahme und begab ſich ſo— 
fort nach Indianapolis, um das nö— 
thige Geſetz zur Annahme zu bringen, 
das die Verſchmelzung genehmigt, 
wenn die Gerichte ſich nicht einmiſchen. 
Daß ein erbitterter Kampf in den Ge— 
richten bevorſteht, iſt ſicher. Mayor 
Lorenz Becker von Hammond hat den 
Stadtanwalt John Gavitt mit der 
Wahrung der Intereſſen des Gemein— 
weſens beauftragt. Vorausſichtlich 
wird noch ein anderer Anwalt zugezo— 
gen werden. 

— —ñ — — 


Günſtiger für die Augeſtellten. 


Beträchtliche Lohnzulage für die Mit— 
glieder des Rangirperſonals der Bahnen. 


Während ein Theil der Weichen— 
ſteller des Chicagoer Bezirks zum Ver— 
band der „Railroad Trainmen“ ge— 
hört, iſt eine ungefähr gleich ſtarke 
Anzahl von ihnen der Weichenſteller— 
Union von Nord-Amerika angeglie— 
dert. Beide Gruppen haben zu Be— 
ginn dieſes Jahres Lohnforderungen 
geſtellt, und in beiden Fällen hat man 
ſich zu einem ſchiedsgerichtlichen Aus— 
gleich der Streitfrage verſtanden. Nun 
hat aber die erſterwähnte Gruppe der 
Weichenſteller, deren Thätigkeitsgebiet 
faſt vollſtändig innerhalb des Staates 
Illinois liegt, es durchgeſetzt, daß die 
Angelegenheit der Schiedsbehörde die— 
ſes Staates unterbreitet wurde; bie 
andere Gruppe hat ſich zu einem Aus— 
gleichsverfahren unter den Beſtim— 
mungen der Erdman'ſchen Kongreß— 
akte verſtanden. Die ſtaatliche Schieds— 
behörde hat ihren Entſcheid, wie ſei— 
ner Zeit berichtet, bereit3 in voriger 
Woche abgegeben. Es wurde. dadurch 
den in Betracht kommenden Weichen— 
ſtellern eine Aufbeſſerung des Stun— 
denlohnes un 2c zugebilligt. Wie 
Ihon geftern furz gemeldet, hat auch 
da8 unter der Erbman-WUfte organi- 
firte zweite Schiedsgericht feinen Be: 
richt abgeftattet. Diefer ift für die 
Bahnangeftellien günftiger ausgefal- 
len, alö der andere. Er erhöht ben 
Stundenlohn der im Rangirdienit be- 
Thäftigten Zugführer und Bremfer 
(gemeinhin werben diefe als „Switch— 
men“ bezeichnet) um 3: die Stunde, 
ben ber Weichenthürmer und Weichen- 
märter um $5 den Monat. Es ift an- 
zunehmen, daß nun auch die Schlechter 
gefahrene erjte Gruppe der Meichen- 
fteller bverfuchen wird, bie höhere 
Lohnrate zu erlagen. Zu dieſem Zwecke 
wird ſie das ſchiedsgerichtliche Ueber— 
einkommen kündigen müſſen. Die ge— 
ſetzlih vorgeſehene Kündigungsfriſt 
beirãgt 60 Tage. 

In der gemäß den Beſtimmungen 
der Erdman - Ute organifirten 
Schiedsbehörde wurden die Bahnge— 
fellfehaften vertreten von Herrn C. R. 
Gray, dem Bize-Präfidenten der Fris- 
co-Bahn, die Meichenftelfer von Herrn 
©. €. Heberling, dem Vize-Präfiden- 
ten ihres Verbands; die Rolle des un- 
parteiifhen Dritten war dem Anmalt 
©. ©. Gregory zugefallen. 

— —— — 

—Der Neid vergrößert vielleicht 
das Glück; aber das Mitleid verklei⸗ 
nert nicht das Unglüch 


z 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 23. März 1910. 


— 


Stof-Handfduhe: In 
Piste, 25c bis 
Diter Handfehuhe für Damen 


ſchloſſen. 
Damen-Seiden-Handſchuhe, 


vielbegehrte Sorte, 25c, 35c, 50r. 


tirungen, 25c, 3öt. 


Neinfeidenes Taffetaband, 
mei, jehtwarz und alle Früb- 
jahr = Schattirungen, für 
Sitte und Safhes, 4% Zoll 
breit, per Ward, 18c5 per 
Bolt, $1.70. 


„Der Revifor”’, Komödie von Gozol, am 
fommenden Sonntaa. 


Am fommenden Sonntag findet. im 
Deutjchen Theater in Powers' die Vor— 
ftellung eine berühmten Wertes ftatt, 
„Der Revifor“, Komödie in 4 Alten 
bon Nikolaus Gogol. €E3 ijt ein an 
erfanntes Meifterwerf der Weltlitera- 
fur, das, in berfchiedene Sprachen 
überjett, auf allen größeren Bühnen 


5b 


25. 


wie 
roth, 


ben, 


175 Combination Knicker— 
bocker-Anzüge für Knaben. 
mit extra Paar Hoſen, 7 bis 
17 Jahre, 85.00. 


Deutſches Theater. 


den wohlverdienten Erfolg und Beifall 


ſich errungen hat. Die „Frankfurter 
Zeitung“ ſagt hierüber: „Mit einem 
Uebermuth und einer Keckheit, wie man 
ſie in einem Polizeiſtaat wie Rußland 
nicht für möglich halten ſollte, ſchildert 
der berühmteſte Luſtſpieldichter der 
Ruſſen mit überwältigendem Humor, 
welche korrupte Zuſtände in Väterchens 
Reich herrſchen. 
erſten Male erſchien, erklärten die ab— 
gebrühteſten Theaterbeſucher in Peters— 
burg, ſo etwas auf der ruſſiſchen Bühne 
noch nicht geſehen zu haben. Am mei— 
ſten ereiferle ſich die ganze unfehlbare 
Beamtenſchaft der Zarenhauptſtadt, 
und ohne Zweifel wäre die Komödie 
für immer von der Bühne verſchwun— 
den, wenn nicht der Zar ſelbſt ſich mit 
Lachen in's Mittel gelegt hätte.“ Mit 
vorzüglicher Beſetzung — das Stück 
iſt in den Hauptrollen mit den erſten 
Kräften beſetzt, und faſt das ganze 
Herrenperſonal tritt darin auf — und 
unter der bewährten Spielleitung von 
Berthold Sprotte wird auch hier das 
Werk eine prächtige Wiedergabe er— 
fahren. 

Die Beſetzung der Rollen folgt: 
Anton Antonowitſch Stwolnit⸗Dmuchanowſli, 

Bolizeimeifter — Zudwig Kreiß 
Anna AÄndrejewna, ſeine Frau, Louiſe Brückner 


Marja Antonowna, ſeine Tochter. AnnieFörſter 
Luka Lutitſch Chlopoff, Schul—⸗ 

" Infpeftor Julius Schmidt 
Frau Chlopoff.... nn Ana Vechtel 
Ummos Fedorowitfh Lialin-Tiapfin, 

Kreisrichter j Berthold Gprotte 
Artemii Filippomitf$ Cmljanita, 

Hofpitalberwalter ö Adolf Stieme 
Iwan Kuſmitſch Schpekin, Poſtmeiſter 

J ...‚Emanuel Tauffig 
Pjiotr Iwanowitſch Bobtſchinſti, Bürger, 

ee — = — si a Rub 
Iwan JIwanowitſch Bo inſti, Bürger, 
> een En Mi a Robert Edhulge 
Iwan Mlerandromitih Cbleitatoif, 

Beamter aus Petersburg....Guftab Kleemann 
Dffip, fein_Diener. Hermann Melger 
Thriſtian Iwanowitſch Huebner, * 

Kreisarzt. .....* Albert Knüpfer 
Stepan Iwanowitih Koroblin..... Willy Schaff 
Frau Koroblin Marie Lange 
Polizei-Infpeltor..... Willy Scharf 
Cmiltunoff, Bolizeidiener......Louid Prätoriud 
Ampdulin, Kaufmann RKarl Steindler 
Fewronja Bene Poſchlijoptina, 

Ehlofl sfrau L 
Frau eines Untenffigiers.... 
Nſchaa vienſimadhen 
Ein Kellner 
Eine Dame 


er 


— Dankbarkeit, „Der arm’ 
Huaberbauer i8 aa g’ftorben; much 
eahm dengerft mit der Leich’ geh’; mia 
mir no’ jung war’n, bat er mir ’& 
Mad’ megg’filht, und 808 ia fo a 
Drachen word’n!“ — 


ſchwarz und weiß karrirten Wollſtoffen. 


unſere 
Sorte, zwei Klaſpen und oppelte Finger-Tips, 50c. 
Damen Suede ausgefertigte Lisle Handſchuhe, eine 


- 


10 Sabre, $3.95 bis 85. 

300 fanch gemifchte Sini= 
cderboder- Anzüge für Sina= 

$3.95 bi $5. 

250 reinivollene Serge 
Knickerbocker-Anzüge für 
Suaben, 7 bis 17 Sahre, 
53.95 bis $5.00. 

100 Rifian Anzüge, aus 
blauen Serge 
Kammgarn, 213 bis 6 X, 
53.95. 

50 Dugend Siniehofen für 
Nuaben, gemacht aus Rejtern 
bon feinen Wollitoffen, 5 big 
15 Sabre, 50c, 


AS das Stüd zum | 


Der große Bafement-Berkaufsranm. 


Seide, 50c; 
506c. 


und Kinder, neue 


Frühjahrs-Sorten — leicht für die fommenden warmen 
Tage— diefer Vorzug und die niedrigen Preife machen 
diefe MWerthe zu fehr zufriedenftellenden. Die fchmereren 
Sorten und fchwarze und meiße Handiehuhe find ein- 


„Ivanhoe“⸗ 


Kinder Suede Lisſsle Handſchuhe, Frühjahrs -Schat-— 


Baſemeunt. 


Oſter-Bänder, niedrige Preiſe 

Für Hüte, für Bows, für Saſhes, für irgend einen 
Zweck u. thatſächlich in irgend einer Farbe, die gewünſcht 
wird. Die Preiſe ſind bedeutend niedriger, 
Qualität dieſer Ribbons es verdient. 


Fanch 
in neuen Muſtern und unge— 
wöhnlich attraktiven Farben, 
Zoll breit — per Yard, 


als die 


geblümte Bänder, 


Bajement. 


Rinaben = Kleider, exlra für den 


Derkauf diefer Wohle markirt. 
285 Matrofen und Rufltiche Anzüge, mie abgebildet, 
blaue Gerged und fanch Mirtures, 21% bis 10 
e Sabre, $5.00. 


99: 


> Frühjahr = Neefers, 
Abbildung, overt, 
blau und grau, 2 bi 


7 bi3 17 Sabre, — 


und fanch 


Aus Bereinstreifen. 


Die Vereinigten Geftionen des 
Bayrifh =» Amerifanifden 
| Vereins von Cook County geben 
am Samftag, dm 2. April, in ber 
Sübdfeite-Turnhalle einen großen Ball 
! zur eier des 19. Gtiftungsfeites. 
j Oroß-Vizepräfident Eugen’ Rent und 
die Herren vom Feltausihuß, John 
MWalters, Vorfiter; F. U. Mayer, Ses 
| fretär; Yranf Tempel, Schagmeifter; 
| Geo. Koch und Andreas Welfd, tref- 
fen die Vorkehrungen zu dem Felt und 
berfiern, daß es im jeder Hinficht 
großartig werden wird. Die ftarfe 
Mitgliederfchaft und die Beliebtheit 
| der Drganifation fichern einen fehr 
| zahlreichen Befuch. Der Ball beginnt 
um 8 Uhr Abends, Eintriit3farten fo= 
ı fen im PVorverfauf 25 und an ber 
| Kaffe 50 Cents. 

Der North Chicago Frau 
enberein feiert am Sonntag, dem 
| 10. Xpril,.in Nonborfs Halle fein 12. 

Stiftungsfeft. U. a. find Konzert und 
| Ball angefaat, und man hat die Mit- 
| wirkung mehrerer Gejangbereine und 

Soliften zu mufifalifchen und fomi- 

Ichen Vorträgen gewonnen. Der An- 

fang de3 reht angenehme Unterhal- 
| tung in Aussicht ftellenden Feſtes iſt 

auf 3 Uhr Nacmittans feftgefekt, 
Eintrittsfarten foften im Norverfauf 

25 und an ber Kaffe 35 Cents. Der 

Feſtausſchuß, der ſich große Mühe 

gibt, um Alles recht ſchön vorzuberei— 

ten, beſteht aus den Damen: 

Keſtler, Präſidentin; Magd. Meier, 

Vorſitzende; Ida Buerger, Sekr.; K. 

Vedovell, Schahm.; K. Renner, ©. 
| Zhomfen, My. Ertbel, Strehlom, 

Rathgeber, Weißbecker und Scheiner. 

Der Defterreihifh-Un> 
garifhe Kranten-Unter- 
tügungsperein feiert am 


freies Mufeum wiflenfchaftt, Wunder, 
Wiſſen iſt Mad. 
‚Wir ſind ſchreck⸗ 

| Lich und‘ munbers 

bar — Her⸗ 

ren, berfäumt 

nicht, diefes mun« 

berbare und freie 

Mufeum zur befus 

den. — Hunberte 

bon intereffanten 

zemblaren deB 

enfhliden Aörs 

vers gefunbem 


bor in merifa & 

ste, tg a gi A 

S Waritäe Ynauftten. -dersreger-dartert 
Bepsäfentanten von berühmten nnern, 


Sreies Muſeum De men Eike 


Bien alla don”10 Born. Die da 


Zu $15.00—mie abgebildet, au fei= 
ner Qualität blauem und fcehmar= 
zem Serge, bi3 zur Hüfte mit Beau 
de EHngne gefüttert, 
naturfarbigem Pongee eingelegt. 


Kathe | 


Neue Oſter-Damen-Coats. Laſchen 


Einige außergewöhnlich gute 


$15.00 


Die drei abgebildeten Modelle find Beifpiele von unfern gegenmär- 
tigen vollftändigen Auslage — in Qualität — in Yacon — und in der 
Erfparnig. Volle Länge lofe pafjfende Modelle, 

3u $20 — Eoat3 mie abgebildet, blau und fchmarze Serge, 

durchweg ‚mit Beau de CHgne gefüttert, mit Geiden » Kragen. 
816.50 — mie abgebildet, aus fancy 
breitem Wale Diagonal, in Muft- 
ard, Naby und zwei grauen Schat- 


tirungen, Satin gefüttert, Satin- 
Kragen und vergoldeten Knöpfen. 


Kragen mit 


Gebügelte Bnaben=Blufen zu 65r. 
100 Dutend, gemacht aus fein gemobenem Madras, jchlicht meike 
und fanch Mufter, in den neueften Yarben diefer Saifon, — offerirt zu 
einer Erfparniß von einem Drittel, Alter 6 bi3 16 Jahr, 65c. 


Sonntag. dem 29. Mai, in der Nord» 
jeite- Turnhalle, um 3:30 Uhr Nach: 
mittags beginnend, fein 25jähriges Su= 
biläum. Der Feſtausſchuß, deſſen 
Vorſitzer Joſeph Rusnak iſt, bereitet 
ein großartiges Programm vor und er— 
wartet eine Betheiligung von drei- bis 
viertauſend Perſonen. Col. James H. 


| Lewis, Patrid H. O’Donnell und Phis | 


lipp Klein, der PBräfident des Vereins, 
terben bei dem TFeitbantett Reden hal- 
ten. Den Borfig beim Bantett wird 
Nicholas %. Prikfer führen. 
Die biefige Drtögruppe des 
Deutſchnationalen Hand 
Iungögebilfen - Verbandes 
| feiert am fommenden Sonntag, 
Abends 7 Uhr, ihr drittes Stiftungs— 
| feft im feinen Saal ber Nordfeite- 
Zurnhalle, 820 N. Clark Straße. Der 
Vergnügungsausſchuß iſt tüchtig an 
ber Arbeit gemwefen und verfpricht, die= 
ı jen Abend zu einem recht gemüthlichen 
| und genupßreichen zu geftalten. Kleine 
; Aufführungen, jomwie Vorträge aller 
Urt jind vorgefen. Ein fehönes An» 
jichtsfarten = Album mird diejenige 
Dame erhalten, welche Die meiften 
| durch die Saalpoft gefandten Karten 
Die Zmifchenzeit 


z 


aufmweifen fann. 

wird mit Tanz ausgefüllt. 
| deutiche Handlungsgehilfe -ift eingela= 
ı den. Brogramme, welche. zum Eintritt 
| berechtigen, find im Vorverfauf bei 
| den Mitgliedern für 15 Gent3 zu ha= 
| ben, Abends an der Kaffe werben 25 
Cents Eintrittägeld erhoben. 


——. a — 
Angeblich Durchgänger. 


Herr Fred R. Minuth, Hotel 
Wierengo, Muskegon, Mich., theilt 
der „Abendpoſt“ mit, daß am 9. Jan. 
der bei der Berliner Hochbahn als 
Buchhalter angeſtellte verheirathete 
Ernſt Haverland und die junge Frau 
des Obermaſchiniſten H. Toennies aus 
Berlin verſchwanden und ſich nach 
Amerika wandten. Haverlands Fa— 
milie ſoll ſich jeht in der größten Noth— 
lage befinden. Wer etwa über den Ver— 
bleib der angeblichen Durchgänger 
etwas weiß, iſt gebeten, ſich mit Herrn 
Minuth in Verbindung zu ſetzen. 

— — — — 
Polizeilich geſucht. 


Die Polizei fahndet auf den Hand⸗ 
lungsreiſenden Frederick C. Forſter, 
der bezichitigt wird, ſeine Arbeitgeber, 
die National Lead Company, fyitema= 
tif um insgefammt $1000 bejtohlen 
zu haben. Stabtrichter Goodnom hat 
geftern "einen Haftbefehl gegen ven 
Flüchtling ausgeftellt. 


Sejet Die „Sountagpoft“ 


Jeder 
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. Marshall Fielda Company | 


500 geichneiderte Mufter-Suits für Damen, $15, $17 und 922. 


Diefer Derfauf beginnt Donnerftag Morgen und verfpricht alle ähnlichen früheren Derfäufe zu übertreffen. 
rechtfertigen gewiß eine fofortige Kachfrage nach jedem Suit in diefer fehr reichhaltigen Partie-in der 
daß faum mehr als ein oder zwei $acons einander gleich find. In Serges, Wide Wale Sancy Geweben, Panamas und 


Loch Eins—diefe Modelle find befonders gut pafjend, 
Hübjche Suitings— neue Schattirungen— elegante Forrefte FKacons— 815, S17 und S22, 


Die. Werthe 
That jo reichhaltig, 


Baſement. 


tücher: Spezialitäten für 


die 


Oſter-Saiſon. 


Werthe für Damen, 


Männer und Kinder ſind herausgeſucht aus unſeren 
kompleten Aſſortiments. 
Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher fiütr Damen, mat 
mit viertel- und halbaölligen Säumen, 7c,; Dutzend 80e. 
Reinleinene "Rnitial = Teafchentücher für Damen, mit 
Ihön geiticdtem Kranz um den Buchftaben herum, Schachtel 


von ſechs, 556. 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für Damen, mit geſtickten 


Sloral = Eden = © 


und 1214c. 


z 


2 


en 


in vielen Muftern, zu 10c 


Reinleinene AnitialsTafchentüger für Männer, M%c. 
Sinder-Tafchentücher, mit hohlaefaumten und farbigen 


Borten, 3c. 


Baſement. 


Oſter-Handſchuhe, 81 und 41. 15. 


Außergewöhnliche Werthe für Damen in Farben, die 


mit faſt jedem Anzug oder Gown harmoniren. 
Die Auswahl in den wünſchenswerthen 


einfach weiß. 


Auch in 


Facons iſt umfangreich, ſowohl in leichten, wie in ſchwe— 


ren Sorten. 


—— 


die Frühjahr 


Schattirungen ſind vorhanden — leichte und 
ſchwere Sorten in ungewöhnlich weichem Gewebe. 


Baſement. 


OſterHalstrachten, 25c bis 81. 


Die neueſten Effekte, 


welche dieſe Saiſon hervor⸗ 


brachte, in den billigeren Sorten, werden in einer außer— 
gewöhnlich großen Auswahl gezeigt. Kragen, Jabots und 


Stocks für irgend einen Zweck und in d 
den für das warme Wetter — fi 
alle3 außergewöhnliche Werthe. 


VBafement. 


Dutch Kragen, eine typijche Facon 


tft abgebildet, fehr attrattive Augs= 


25c bis $1.00, 
Kabot3, eine große 

Latoır und Net mit 

and, 25c bi3 $1.00. 


Facons, 28c. 
Baſement. 


Seiten, $.1.00, 


Großfeuer. 


Pianofabrik und Holzhof in Fflammen. — 


Evanſtoner Induſtrieanlage zerſtört. 
In dem Firnißraum der Piano— 
fabrik von P. A. Starck, 4908 W. 
Lake Str., brach geſtern Abend kurz 
vor Mitternacht Feuer aus, das nicht 
nur das dreiſtöckige Fabrikgebäude 
völlig zerſtörte, ſondern auch in den 
nördlich und weſtlich an dieſes ſto⸗ 
| Benden Holzhöfen der Edward Hines 
| Zumber Co. großen Schaden anrichtete 
und die Bewohner ber benachbarten 
' Holzhäuser zu fchleuniger Flucht nö» 
thigte. Die Hibe war jo groß, daß das 
, Eifengerüft der Dat Parker-Hochbahn 
‚ın Brand gerieth und die Schienen des 
; nördlichen Geleifes verbogen und aus— 
| einandergtriffen murden. Telegra= 
ı phen= und Fernfpreh- Drähte in der 
Nachbarſchaft hmolzen und fielen zu 
' Boden. Bei 
' Boliziften O’Hara und Garaher und 
| der Nactwächter CoifterBrandwunden 
ı am Geficht und an den Händen. Der 
| Feuerfchaden wird auf annähernd eine 

| halbe Million Dollars veranfchlagt. 
| sn der Anlage der Original Manus 
facturing Eo., Nr. 721-725 Eufter 
ı Une, Eranfton, richtete Feuer geftern 
ı Abend $70,000 Schaden an. Beinäls 
ı tigt werben fonnte e3 erft, nadidem von 
| Chicago mehrere Löfchabtheilungen zu 
Hilfe gefandt worden waren. Auch 
das Mohnhaus von Frank Allifon an 
der Eufter Ave. wurde zerftgrt; Alli- 
fons betagte Mutter und franfer Sohn 

mußten hinausgetragen werben, . 
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Maffenverfammiungen, 


Chicago Turngemeinde und Sozialer 
Gurnverein berufen fie ein. 

Die Chicago Qurngemeinde, bie 
ftet3 im Vordertreffen zu finden ift, 
| wenn e3 gilt, liberale Grundfähe zu 
| vertreten, bat auf nächften Samftag, 
den 26. März, eine Maffenverfamm- 
lung nach der Norbfeite Turnhalle ein- 
berufen, in der nachdrüdlich gegen bie 
Umtriebe der PBrohibitionijten Stellung 

| genommen werden fol. Als Rebner 
find folgende Herren vorgefehen: K. 
J. Richardfon von Dhio, Nikolaus 
Michels von Chicago, Guftan Donald 
bon Davenport, Ja. und ber lang- 
jährige erfte Sprecher der Turn 
gemeinde, Emil Höchiter. Maffenchöre 
werden verfchiedene Lieder zum Vor 

trag bringen. 

Auf Heute Abend 8 Uhr Hat der 
Soziale Turnverein eine Maffenver- 
fammlung, in ber ebenfall3 gegen bie 


CASTOR IA füsiutngndkinte 
Die Sort, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


bon ganz neuen Gffeften 


Stocks, aus Spitzen, beſtick— 
tem Mull und in „tailored 


Löſchverſuchen erlitten die 


wahl von Spitzen und Mull, 


Auswahl 
in 
Spitzen⸗ 


ii 5 
RC ) 
ar 
— 


| Rorfets: Ausgsgeichneter Werth, $1 
„Marfhall Field Spezial" Tacon „X“, Medium 
Büſte, lange Hüfte und Rüden, hergeftellt aus Battift, 


mit Stahlbänbern ausgeftattet, reich verziert mit Spiben 
und Bändern, Strumpf =» Supporter vorne und an den 


Bafement. 


| prohibitionittifchen Wühlereien Stel» 
lung genommen merden joll, ein- 
| berufen. Die Verfammlung findet in 
| der Sozialen Turnhalle, Belmont und 
Baulina Str., Statt. 

Gute Redner werben in beutjcher 
und englifcher Sprache über dad Thema 
„Brohibitior in prinzipiellee Bezieh- 
ung“ Tprechen. ö 

Um Donnerftag, dem 31. März, 
Abends 3 Uhr, findet in der Südſeite 
Turnhalle, 31. und State Str., eine 
Verfammlung der deutfchen Vereine 
der Süd- und der Güdmeltfeite ftatt, 
die zu den „Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbitregierung" gehören. 
Tüchtige Redner werden in beutfcher, 
englifher und böhmijcher Sprache 
über die beborjtehende MWahlfchlacht 
reden. Ale Mitglieder der DVereine 
follten fich zu der Verfammlung ein- 
finden; Frauen find dazu bejonders 
eingeladen. 

— 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loon 
ée Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.... 823.87 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.28 

Shmweiz:100 Frants...... 19.38 

Holland: 100 Gulden 40.15 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.85 

Rußland: 100 Rubel 

— —— — 


Relie Houſe. 


„Wem der beginnende Lenz noch zu 
fühl zum Spagzierengehen ift, der fann 
bon den Fenjtern de gemüthlichen Relic 
Zen aus beobachten, wie im herrlichen 
incoln Barf Bäume umd Sträuder das 
Ge zum Lichte emporftreden und be- 
reit3 Blattfnofpen in Fülle 0 t ha⸗ 
ben. Gleichzeitig mit dieſem Naturge⸗ 
nuß wird ihm von Mangolds Orcheſter 
ein Kunſtgenuß, gehoten, ünd der Wirth, 
Herr John Weis, ſorgt dafür, daß auch 
Gaumen und Magen der Säfte nicht zu 
furz fommen. 


— Geine Auffaffung. — Hausherr 
(zum jungen Mann, der fich um feine 
Zochter bewirbt): Wenn ich nur eine 
Gemähr hätte dafür, daß Sie mit mei- 
ner Tochter glüclich Ieben werden. — 
Bewerber: Aber, ich bitte Sie, Herr 
Rath, mit der Mitalift, die Sie Ihrer 
Tochter geben, läht es filh doc) ganz 
glücklich leben. 

— Der Hafen. — „Wenm Deine 
Braut fo ein Riefennermögen hat, dann 
bift Du ja fein raus; ober hat die 
Sache etwa irgend einen Hafen?" — 
„n bischen fchmwerhörig tft meine Zu—⸗ 
fünftige; als ich ihr die Liebederflä- 
rung machte, Iniete fie mit nieder, um 
mich beffer zu verftehen.“ ' 


Trägt di 





Oxi 


3238-3242 Lincoln Ave.. Ecke Melrose. 


1 Blot nörbiih von Belmont Avenue, 
WEIL GC MI NG GL GL GG GL GL GL BP DL L GGG GL 


Oster- Offerten. 


Rir ficherten un? 


Speziell für'dieie Woche. 


Seinite franz. Serge-Suits, 
alle Schattirungen, zu 
Worſted Damen- u. Miſſes⸗ 
Erica — — ———— 

Sein e Chiffon Panama 
Suits, alle Größen........ 
Durchaus reinw. Diagonal 
Zuit3, neue —— 
Novelty geſtreifte 

=, alle Karben 

Zoll lange Covert Coats, 
gefüttert — Shawl-Kragen, 
Graue Novelty Coats, 
ge Al 

Pan ac 


34 Zange Ichwarze 
Coats 


Feine ſeidene Coats, prächtig 


und TOR Zfirts auf der Nordicite, 


Wer 


iD Diele Noch 
——— 499 
' Bot e Skirts; 7 
7. 95 
4 
35 


und jeidene 
in allen Gr ren * neueſten 


er 


2 0 Me Wirte: 


dieſer 


rthe 
alle Farben, 
Chiffon Panama, 
LKleider — 
Zıhattirungen; 
ger the, Dieie 
eine Waiſts, 
und 2.00 Werthe 
Meſſaline Seide Waiſts, 
Farben, 6.00-Werthe 


Worſted 


it egu 


Alle Kleidungsſtücke werden von 


renen Schneidern angepaßt. 
Aenderung loſtenfrei. 


das Paſſen eines jeden Garments. 


ſer Schneider 
paſſenden Kl eidungsfrůde ſind die 
Suits auf Beſtel— 

garantirt. 
futter, aufwärts 


bon. 
lung, 


Pubmwaaren - Departement. 

Ganz leich, welchen Stule 
fonnen Guch 
nur 
dDiefe Arbeit zu ihrem Lebens-Studium 
— lIinjere Breife werden 
Thatiache überzeugen, dat; dies der Laden ijt, in 
welchem Ihr Geld eriparen fönnt. 


gen 


haben. 


Lokalbericht. 


— — — — 


Steuer:Proteit. 


Drei firmen wünfchen einen Einbaltsbe:- 
fehl an Schagmeifter Thompfon. 

Drei Korporationen haben im Krei3- 
geriht den Erlah eines Einhaltäbe- 
fehle an den Gounty-Schaßmeifter 
Ihompfon beantraat, der dadurch ver- 
hindert werden joll, angeblich zu hobe 
Steuern bon ihnen einzuziehen. Als 
Anwalt haben die drei firmen fich 
Charles Lederer genommen, das Le= 
oislatur-Mitalied, das an der Spibe 
der Kommilfton Stand, welche fürzlich 
die angeblichen Steuerhinterziehungen 
unterfuhte. Die Beichwerdeführer 
find die %. D. Hollingshead Company, 
Nr. 218 La Salle Str.; die EN. 
Manninga Company, Nr. 2100—2104 
Elybourn Mpe., und Albert Hoefeldt. 
Die beiden erftaenannten Gefellichaften 
behaupten, fie hätten Verzeichnifie ihrer 
Aktien eingereicht, die Berzeichnifie 
feien aber verloren oder nicht berüciich 
tiat worden, und nun wolle man fie 
auf das Doppelte ihres wirklichen Ka- 
pitalswerthes beſteuern. Die Hol— 
lingshead Co. gibt den Nennwerth ih— 
rer Aktien auf 51,000 an, den wirk— 
lichen Werth auf nur 85000, 
Manning Co. erklärt, daß ihre Ak— 
tien bei einem Nennwe 
000 nur $7160 wirklichen 
ten. Hoefeldt befennt jich zu $100,000 
Nennmwerth und jagt, er jet von der 
Einihätunasbehörde auf $21,667 und 
von der Staats-Reviſionsbehörde auf 
81500 eingeſchätzt worden. Auf die 
letztere Summe will er Steuern zahlen, 
auf die andere nicht. 

2 — * 


„Ich bin wie Alles gewach— 
ſen, ſeit Mama mir Alpenkräuter 
gegeben hat,“ iſt der drollige Aus— 
druck, welchen Thereſe Syl, ein kleines 
Mädchen in Gardnerville, 
einem Brief gebrauchte, den ſie per— 
ni's Alpenkräuter ſchrieb. Es ſcheint, 
daß ſogar die Kleinen es begreifen, 
wenn ein Heilmittel Werth beſitzt und 
ihnen gut thut. Keine Apotheker— 
Medizin. 
verkauft, oder direkt durch die Eigen— 
thümer. Man ſchreibe an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co. 19—25 ©. 
Hoyne Ane., Chicago, IL. an; 


Der fhhweizeriihe Nationalparf, 
Aus der Schweiz wird gejchrieben: 


Mit der Schaffung eines National- 
parf3 im Unterengadin, von dem an 


Diefer Stelle ſchon tmiederholt berichtet | Ten fei. 


murde, ift'nun ein Anfang gemacht 


worden. 


fen morden, nach welchem die genannte | 


Gemeinde der Naturfhug-Rommiffion | zieht Dftern aus, Frigchen?" — 
Das Val Eluoza ald Naturreferpation | | der Wirth hat uns fhon wieder — 


Die Ueberlaffung ift 


CASTORIA Hisiuinpudue, 


überläßt. auf 


sl (Bde 


ein fofern fich diefe zur Meber- 


ı amtichen Piz Duaterpal und Piz Li- 


und die | 


he von $100,=: | 
Merth hät: | 


; die Frage, wohin er fahren Tolle, ſagte 
er: „Fahren Sie mich nach Cannes in 
der Riviera.“ 


und wiederholte ſeine Frage. 
ganz recht, “ſagte der Engländer, „hier 
iſt mein Name und meine Adreſſe,“ und 
gleichzeitig hielt er ihm eine mit Bank— 
Nevada, in 
| gen. 

fönlih an die Eigenthümer von Forz ! Beide * 
Fahrpreis und, nachdem er noch ein 
Erſatzpferd beſchafft hatte, 
Fahrt los. 
Grenoble, dieJury-Alpen, Lyon, Mar— 
Nur durch Spezialagenten 
len Schwierigkeiten und nach 14tägiger 


Mia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ein enorme3 Sortiment von feis 
nen Gont3 und Snits in den neuejten Stoffen und 
Entwürfen zu bemerfenswerth niedrigen Preijen.— 


14.95 
12.95 
12.50 
‚11.95 


halb fatins 


6.95 


95 


Größtes Sortiment von Chiffon Banama 


Wir garantiren 


Eine unferer geſch äftigſten Abtheilungen iſt un— 


Zwiſchen der Gemeinde Zer— | 
nez und der Naturfhug-Kommiffion | fehen Sie fich doch mal den Käſe an! 
der Schweizeriſchen Naturforſchenden Das iſt ja gerade, als wenn ein alpi— 
Geſellſchaft iſt ein Vertrag abgeſchloſ- ner Verein Wettkraxln veranſtaltet!“ 


aNMilline 


Unfere tadellos 
Urſache her— 


Departement? 


Satin— 
von 


Beſucht unſer 


Ihr bevorzugt, wir 
Wir beſchäfti— 
Trimmers, welche 
gemacht 
Euch von der 


zufriedenſtellen. 
die geſchickteſten 


N 
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den 1. Januar 1010 erfolgt, vorläu— 
fig auf 25 Jahre. Für dieſe Zeit 
hört jede wirthſchaftliche Benutzung, 
ſei es in Bezug auf Holzwirthſchaft, 
Jagd, Weidgang oder Bauten von 
Seiten der Gemeinde Zernez und von 
Privaten vollſtändig auf. Die Ge: 
meinde Zernez wird für diefe 25 Jahre 
ein allgemeines Saad-, Holzungs= und 
Meideverbot für die NRefervation er: 
lajfen. Für den Fall, daß Steinböde 
in bem- erwähnten Gebiete angefiedelt 
mürden, würde Die Gemeinde bejon- 
dere Mafregeln zum Schute bdiejer 
Ihiere treffen. Sollte durch Bären, 
die Sich im Neferpationsgebiete auf: 
balten, Schaden angerichtet werden, fo 
mürde die Naturfhutfommiffion für 
den Schaden auffommen. Die Kom— 
million zahlt der Gemeinde Zernez 
eine jährlihe PBachtfumme von 1400 
Ft. Die Referbation fann jederzeit 
an die Eidaenoffenihaft abgetreten 


nahme bereit erflärt. Die Referva- 
tton fol nah und nach erweitert mer- 
den: e3 iit geplant, da8 aanze Gebiet 


Thanna als fchmeizeriichen National: 
part an das Val Cluoza anzuglies 
dern. 
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Engliſcher Spleen. 


Die merkwürdigen Aeußerungen des 
engliſchen Spleens illuſtrirt folgender 
Vorfall, der ſich vor einiger Zeit in 
Interlaken ereignete. Gemächlichen 
Schrittes trat hier ein Engländer an 
einen Droſchkenkutſcher heran, und auf 


Der erſtaunte Kutſcher 
glaubte natürlich, ſich verhört zu haben 


„Es iſt 


noten gefüllte Brieftaſche vor die Au— 
„Fahren Sie mich nach Cannes“. 
einigten ſich ſodann über den 


ging die 
Der Wagen paſſirte Genf, 


ſeille und erreichte ſchließlich nach vie— 


Fahrt ſicher Cannes. Die zurückgelegte 
Strecke beträgt 840 Meilen. Der 
Schweizer Droſchkenkutſcher erhielt 
von dem Engländer eine angemeſſene 
Belohnung und fuhr dann nach ſeinem 
Standort in Interlaken zurück. Er 
ſagte, daß dies ſeine längſte und in— 
tereſſanteſte Fahrt und zugleich auch 
die beſtbezahlte in ſeinem Leben gewe— 


— — —— — 


— Hyperbel. — Gaft: „Herr Wirth, 


— Oberlehrers Fritzchen. — „Ihr 
Ja, 


komparirt!“ 


Tragt die 


Ubendpoft, Chicago, Mittwoch, 
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Im Ziegelihlag. 
Geſchichte aus Slawonien. Von Roda Ropa. 


Als ich noch ein kleines Mädchen 
war — an die zwölf Jahre alt — da 
wohnte Papa, und ich natürlich mit 
ihm, auf Pußta Ilintzi. — Das war 
ein großer Beſitz. Von JIlintzi allein 
waren dreitauſend ſlawoniſche Joch 
unter dem Pfluge, und dazu kamen 
noch zwei Vorwerke. — So hatte 
Papa viel, ſehr viel zu thun und muß—⸗ 
ie meine Erziehung wohl oder übel 
Fräulein Camilla Wagemund überlaſ— 
fen, die damals eben Gouvernante 
bei uns wurde. 

Im Verlaufe, von fünf Jahren hat— 
ten mich die verichiedeniten Hände zu 
zügeln verfuht. Da mar zunädjt 
Fräulein Frida Knappfe, eine Nord 
deutjche, Die eine Woche nach ihrer An 
funft auf Pußta Ilinitzi bei Nacht 
und Nebel entfloh. In einem zurück— 
gelaſſenen Briefe ſchrieb ſie, Angſt 
bor mir hätte fie vertrieben. — Da 
war Fräulein Antoinette Dupernoiz, 
eine Franzöfin, die ging, meil jie — 
wie Wallenjtein, Nelfon und der Löwe 
— den Schrei der Hähne nicht ver- 
trug. — Anette Cary, ebenfalls Franz | 
zöjin, die eine Abends einen Brief 
in Berfen an Papa jchrieb und am 
Morgen darauf jpurlos verfchwunden 
war. — Mik Miller, die Engländerin, 
deren Zähne ic) in den Brunnen warf 
— da ‚ging fie aus Kränfung. 

DO, jo fönnte ich fie alle aufzählen, 
zwei Dußend, nicht eine meniger. 
Keine lied über ein Vierteljahr — 
eine ausgenommen, die MiR Fergufon 
hieß und jehr jtreng gegen mich mar. 
Sie blieb jeh3 Monate und wäre wohl 
noch iänger geblieben, mwenn Papa 
nicht zufällig erfahren hätte, daß fie 
früher in einer mandernden Mena- 
gerie Dompteufe gewefen. Da mußte 
auch fie gehen — fo zufrieden Papa 
fonft mit ihren Unterrichtserfolgen 
mar. — Die vierundzwanzigſte Gou— 
vernante hieß Fräulein Camilla Wa— 
gemund. 

Na, daß ich mir im Laufe der Zeit 
eine gewiſſe Kenntniß im Gouvernan— 
tenweſen eriworben hatte, wird mir bei 
meinen Erfahrungen mohl niemand 
jtreitig machen wollen. — Wenn ich 
nun jage: Fräulein Camilla tvar ein 
Unitum von einer Goupvernante, Jo 
war fie’s auch. Jede andere Lehrerin 
geht an das Klavier midermillig‘ oder 
doch meniaftens gleichgiltig heran. 
Diefe jchredliche Perjon aber liebte 
das Klavier, und die abgehadten, wie 
derlichen Töne einer Unterrichtsjtun- 
de, die jeden rafend machen, waren ihr 
eine Quelle melodifchen Genuffes. — 

Nein, ich bin nicht fo engherzia und 
phantafielos, nicht zu begreifen, mie 
fih esfimotifhe Schledermäuler am 
Lebertran gütlich thun fünnen. Ich 
verjtehe die Botofuden, die ſich Korke 
in die Nafe teen und das für nett 
und praftifch erklären. — Nur die 
Europäer fafle ich nicht, Die Freude an 
der Mufit haben. Mufitmaden tjt 
bon allen ventbaren Geräufchen das 
weitaus unangenehmite. 

Sp viel ih auh Papa anflehte, er 
möge mir das Klapierfpielen erlaffen 
— er blieb unerbittlich. — „Mein 
Sohn muß das fünnen“, faate er. 
„le jungen Leute von Schliff und 
Bildung jpielen mwenigjtens ein In— 
itrument.“ — Papa behandelte mich 
nämlich, meil ich jeine einzige mar, 
immer, al3 wäre ich ein Sohn. 

„Aber Du — Bapa marum 
kannſt Du's nicht?" fragte ich be= 
Tcheiden. 

„Weil mein Vater auf fein Kind 
nicht jo bedacht war, tie Deiner,“ 

Da rief Fräulein Camilla, und ich 
mußte zur Stunde. — — 

MWie immer, wenn mich etwas recht 
tief bedrückte, ritt ich auf die heitodte 
Heide zu meinem Freunde, Schmeine- 
hirt3 Eleinem Stephan, um mein Leid 
an feiner treuen Bruft auszumeinen, 
— — I traf ihn gerade beim Hut— 
ausbeffern. Er fpannte feinen jchad- 
haften Filz über einen halben Fla- 
Ichenfürbis und nähte ihn am Rande 
fejt. — Er lud mid) in eine hohle MWei- 
de ein, die er als Villa hergerichtet hat 
te, und gab mir gebratene AUmeifeneier 
zu efien. Was aber das Klapierfpielen 
angeht, da mußte er mir feinen Rath. 
— Betrübt — um eine Hoffnung är- 
mer — manbte ich meinen fleinen 
Rappen nad Haufe. Ex ging in träus 
merifch = miegendem Pah die Linie 
entlang vorbei am Ziegelichlag. 

„Bon giorno, bon giorno, fig- 
norina —'come fta?" rief Giufeppe, 
der Partieführer der Ziegelfchläger, 
heraus und deutete nad} hinten. — Da 
ertönte in der Lehmgrube eine Klari- 
nette, dazmwifchen eine Trommel, eine 
Geige, ein Schellenbaum und Einel- 
len. 

Giufeppe hielt galant und Tachend 
mein Pferden — ich |prang ab und 
lief an den Rand der Lehmestarve,. — 
Unten ftand ein Staliener mit einer 
Meflingtüte auf dem Kopfe und einer 
Irtommel auf dem Rüden, die er mit 
dem Unterarme jchlug. Er blies die 
Klarinette, und wenn er mit dem Fuße 
aufftampfte, raflelten oben auf der 
Irommel die Cinellen. Zu alledem 
fpielte David, der alte Zigeuner, die 
Violine, und ‚die anderen fangen mit 
hellen Stimmen. 

Sch konnte mich über den taliener 
nicht genug wundern. Wie — diefer 
geniale Mann machte mit Händen und 
Füßen Mufif auf vier Inftrumenten 
auf einmal, und ih — ih konnte nicht 
ein einziged erlernen? 

„Dabid“, bat ich den Zigeuner, der 
für die Ziegelfchläger fochte und von 
ihnen Stalienifch erlernt hatte —,Da- 
bid, frag’ doch diefen Herrn, mie er 
das alles erlernt hat. — ch möchte 
da3 auch gern fünnen.” 

„Eh, Junker Marius“ — das war 
mein Spitzname, aber eigentlich heiße 
ich Maria —, „das, kannſt Du nie 
erlernen. Und es wär' Dir auch nichts 
nütze, denn ſieh: wenn Du's kannſt, 
wo nimmſt Du die Sachen alle her, 
die man dazu braucht? Haſt Du 
Geld genug, Dir ſolch eine goldene 
Mütze zu kaufen — die goldenen Tel⸗ 
ler — die große ſilberne Trommel? 


% 


Bon der Pfeife Tpreche ich night, bie 
fönnte ich Dir jehnigen — —. 

„Ach, David, Du haft redht. Ach 
fann nit einmal Klapierjpielen er- 
lernen, wo man Doch nur zwei Hände 
dazu braucht — geichweige denn das 
da.“ 

„Klapierfpielen tft jchwer“, begann 
David fahhmännifh. „Ach kenn’ das, 
Da Iob’ ich mir die Geige. eder, der 
fie anfaßt, fann Tte Schon halb.“ 

„Wie das, Onfel David?“ fragte ich 
intereffirt und zärtlich. 

„Se nun, unter, mas die rechte 
Hand thut — — jo — — mit dem 
Bogen hin und ber fahren, das triffit 
Du glei, wenn Du das Ding nur 
in die Hand zu nehmen geruhlt. Es 
ift gerade imie mit einer Baumfäge. 
Bleibt Dir nur noch eine Kleinigkeit 
mit der Linfen zu lernen, und Du bilt 
ein fertiger Primgeiger — —. 

Um nädjten Sonntag ſaß ich vom 
Morgen bis zum Abend auf dem war— 
men Ziegelofen und fiedelte unver— 
droſſen: „Hör' mich, Du — Du, 
Mädel mit'm kurzen Röck'l.“ — Ne— 
ben mir richtete Onkel David eine 
Geige her, die ſeit Menſchengedenken 
unbenutzt in Papas Spiegelſchrank 
gelegen. Papa ſoll ſie einſt von ei— 
nem Großoheim geerbt haben. Ge— 
ſtern hatte ich mich ihrer erinnert und 
ſie heimlich mit hinaus in den Ziegel— 
ſchlag genommen. 

Ich wollte durchaus geigen lernen. 
Mir ſchien's leichter, viel leichter, als 
das Klavierſpielen. Hatte es doch 
ſogar der dumme Ilia begriffen. 
Papa, dachte ich mir, würde mir dann 
das Klavier erlaſſen. 

Am Abend des ge Sonntag? 
fagte David: „unter, Du haft nun 
gründlich ausgelernt. Ich will noch 
etwas dazu thun und ſchenke Dir die 
ſchöne, gelbe Violine, die Du in der 
Hand hältſt. Das alte, ſchwarze Ding 
aber, das Du mitgebracht haſt, will 
ich behalten. Für den armen Zigeuner 
wird's gut genug ſein.“ 

Als er ſo ſprach, ſtanden ihm die 
Thränen in den Augen. — Auch ich 
war gerührt von ſo viel Güte, dankte 
ihm tauſendmal und fuhr nach Hauſe. 

Papa ſaß auf der Veranda. — Ich 
blieb außerhalb des Gartens, langte 
meine. Geige vor und fing an: „Hor’ 
mid, Du — Du, Mädel mit’m fur- 
zen Röck'l.“ — Ich wollte ſehen, wel— 
ches Almoſen mir wohl Papa geben 
würde. 

Kaum hatte ich begonnen, 
Papa nach dem Haustnecht. 
„Hier, gnädiger Herr,“ 

Mato. 

„Mato,“ ſchrie Papa, „geh' hinaus 
und ſpalte dem Kerl, der da draußen 
ſpielt, auf meine Koſten den Schädel.“ 

„Ich bin's, Papa,“ rief ich nun, „ich, 
Marius!“ 

Er wollte es zuerſt nicht glauben 
und kam ſich perſönlich überzeugen. — 
Dann hieß er mich noch einmal ſpie— 
len. — Ich that's. 

Da legte Papa ernſt und ſchwer 

ſeine Hand auf meinen Scheitel und 
ſagte: „Mein Sohn — ich enthebe dich 
hiermit des Muſizirens auf ewige Zei— 
ten. Wirf alle Noten und dieſe Vio— 
line ins Feuer. Aus dem Klavier wer— 
ich eine Hühnerſteige machen laſ— 
— 
Am nächſten Tage kam die Sprache 
zufällig auf Papas alte Geige. — Ich 
erwähnte des guten Tauſches, den ich 
mit Onkel David abgeſchloſſen. — 
Papa ſetzte ſich ſofort aufs Pferd und 
jagte nach dem Ziegelſchlag. — Aber 
von Onkel Davbid fand er keine Spur 
mehr. 


da rief 


antwortete 


u ne 
Eine Leuntnantsattade, 


Aus Würzburg mird gejchrieben: 
Oberleutnant Julius Rohe vom 5. 
Snfanterieregiment in Bamberg, der 
an den Kämpfen gegen die Hottentot= 
ten und Chinejen theilgenommen hatte, 
mußte jich vor dem Kriegsgericht ver= 
antivorten. Bei einem Gefechtsichießen 
am 10, Januar war ihm der Infante- 
rift Raphael Frant, der Sohn eines 
ifraelitifchen Viehhändler3 aus Weit: 
beim (Unterfranten), nicht „Ichneidig“ 
genug. Er fol den Soldaten mit fol- 
genden Zitulaturen bedacht haben: 
„Kerl, ich reite Dich zufammen, du 
fommft nicht mehr aus dem Xrreit 
beraus!“ Und mirflih, der Oberleut- 
nant jegte mit feinem Pferd über 
Ssrant hinweg, machte dann „fehrt“ 
und jprengte abermal3 über den 
Soldaten hinüber, der Dabei fo 
ſchwer durch Huffchläge getroffen mur- 
de, daß er heute noch in ärztlicher Be— 
handlung jteht. In der Verhandlung 
bor dem Kriegsgericht erflärte ber Of— 
fizier, er müffe fein „ehr tempera- 
mentvolles“ Pferd mohl mit der Peit- 
Ihe getroffen haben, deshalb fei e3 
über den Mann hinmweggefprungen. 
Der Berhandlunggleiter, Oberſtleut— 
nant Dstar Ebel, Kommandeur bes 2. 
Feldartillerieregiments in Würzburg, 
berrfchte den Soldaten Tran, der bei 
feiner Vernehmung nicht immer die 
Singer an der Hofennaht hatte, an: 
„Belt, Sie Verehrtejter, wir find feine 
Viehhändler, wir reden nicht mit ben 
Händen, fondern mit dem Maul! Zaf- 
fen Sie Xhre Pfoten, mo fie find!"— 
Die Zeugen bejtätigten die Anklage, 
allein der Reiterleutnant murde nur 
megen Beleidigung zu zmei Tagen 
Stubenarreft verurtheilt. 


—.1.—— — 


— in einer Eleinen Garnifon, mo 
eine Anzahl Rekruten zeitweilig lag, 
murbe ein alter elbmebel beauftragt, 
feitzuftellen, zu melcher religiöfenSefte 
jeder Mann gehöre, und darauf zu 
achten, daß jeder an dem betreffenden 
Gottesdienft theilnehme. Cinige von 
den Leuten verfpürten feine große 
Luft, zur Kirche zu gehen und erflär- 
ten daher, Atheiften zu fein. Aber der 
Feldwebel war ein fehlauer Schotte 
und ein Mann von Erfahrung. „Ub, 
gut“, fagte er, „dann habt ihr nicht 
nöthig, den Sabbat heilig zu halten, 
und die Ställe haben da3 Reinigen 
groß nöthig.“ Und er kommandirte 
bie Leute zur Stallreinigung. Dies 
— den ganzen Zug in Anſpruch, 


Be 


Zen u, 
⸗ 
—* 


den 23. März 1910. 


Befjerer Dienft 


* 


zu niedrigerem Preis 


33,500,000 jührlich verſchwendet 


in Chicago 


Sieben Millionen Dollars repräſentiren die Koſten der a 


und der ganzen Begräbnifje in der Stadt Chicago jährlich. 


Wir: 


‚den wir jedes Begräbnig in Chicago bejorgen, könnten wir dem 


Publikum mindeitens Die 


Au er 


Hälfte erjparen und dadurch Ausgaben 


unnöthig machen im Betrage von 53,500,000. 


Um zu zeigen, wie niebrig unfere Preife find, vetfaufen wir einen Sara von unferem 


regulären Lager, 
gezeigten, zu 


eine Erfparniß von der Häffte. 
gepolftert und durchweg gefüttert. 


und Verzierungen. 
nienhola fabrizirt. 


Durhmeg beite Arbeit. 


der genau ebenfo it wie die von Underen als „Leaders“ für $30 ans 


8158 


Dieſer Sarg iſt überzogen mit reichem, ſchwarzen Tuch, 
Silber oder Satin polirte Griffe, 
Dieſer Sarg iſt von ausgeſuchtem in der Darre getrocknetem Kaſta— 
Dieſelbe verhältnißmäßige Herabſetztzung gilt 


Silber-Namenplatte 


für unſer ganzes Lager von über 5000 verſchiedenen Facons von Särgen. 


Unſere Garantie —Wir erſparen wenigſtens die Hälfte 
Der direkte Verkauf vom Fabrikanten an das Publikum 
anſtatt an die Leichenbeſtatter ſetzt uns in den Stand zu 
ſagen. Wir garantiren wenigſtens die Hälfte zu erſparen. 


Wir garantiren abſolut, Särge zu verkaufen oder ganze Begräbniſſe zu beſorgen zu nie⸗ 


drigeren Preiſen für das Publikum, als irgend ein anderer Beſtatter, 


Vertreter ſind oder ob es 


and 
— 


D. S. 
Aweig-Dffices und PVerireter: 
Nord-Seite: 

a TE TEE Te 
NW, Weitbern 
Mhone Edgemwater 3667 3216N. Clark Str. 
Morris Dencen— 9. G. Miveller 
Phone North 498 29 N. Elart Str. 
Eiid-Seite: 

EEE ar 
MeNally E Dufih 
Phone Hart. HRT 515-518 Wabafh Une. 
Malter W, Morris 
Phone Wentw. 30 6359 ©. Halitev Str. 
Barnes Und. Co.— Phil %. Orme 
Phone Galumet 56 124 E. 22. Str. 
Geo. H. Woodward —L. Parcevitz 
Phone W. Pullm. 150 11401 Mich. Ave. 
S. E. Cleveland — P. J. Brady 
Phone Yards 5203 3462 Halfted Str. 
Charles Kadion (Farbiger) 
Vhone Aldine 245 3249 &. State Str. 


und die Leute famen auf diefe Weife 
um ihren behaglichen Sonntagnachmit- 
tag-Urlaub. Am näcften Sonntag 
überftrahlte ein behagliches Grinſen 
das Geſicht des Feldwebel, als er hör— 
te, daß die Atheiſten der Hochkirche 
von England beigetreten wären. 


— Au! — A.: Sie meinen, daß in 
Mecklenburg die ſogenannten Röntgen— 
ſtrahlen in der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts ſchon bekannt waren? — 
B.: Natürlich! Fritz Reuter ſchrieb 
doch damals ſchon ſeinen „Dorchleuch— 
ting“! 


Viele Brüche 


fonnen noch geheilt werden, wenn ein gut paf⸗ 
—F Band angelegt, wird — Unſer vergrößer⸗ 
es Bandagengeſchäft gi Ei der »erfönliden 
Rettung bon Herrn 2ordh, zehn Jahre bei 
Hottinger, und nur Eu fönnen Gie jekt fein 


unübertreffiihe3 Radical Eure Band erhaltet. 
Wir nennen bier einige Pretfe: 
Ela les Band, boppelt, aufm, bon 
Gutes Stahlband, einfeitia 1.00 
Hartgummi-Band, 6 —E — — — 
Bent ummi-Band, doppelt 8. 
31.25 
Alles Andere in rg — zu „Cut“⸗ 
Preiſen. 
Dffen täglich bis 6280 Uhr, audh Sonntags 
von 10 bis 1 Uhr. 
150 STATE STR. 
ıda,mifafon*Kange 
deutſche mannliche Pu⸗ 
er 
eis: bu, 
M 
x 
e, An 
— li 
der menſchlichen R 
ſtudiren. Man ſebe 
rtofitäten u. Moniteofitäten. 
Sie feiten im Leben finden. 
Eintrit (ECK J 
Offen tänlich bon 8 Morgens 
bi3 Mitternacht, 


Glaftiiches Band, Anteile, . bon 
Gutes Stablband, doppelt 
Cat ide, Bruch⸗ und Ben, in al 
len Größen, aufmwärt3 db 
Geprüfte Wärterin bebient Damen. 

The Public Drug Co, 
Bwifchen Madifon und Monroe Etrafe. 
Parififche Reufeilen, nur für Herren! 

Era it biermit eingelas 

bie e 

organe, 

it eingeladen, ben Urfprung 

der Wiene Bid aum 
nen der Natur. au die Rus 
Dies tit eine®elegeneit, die 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


44 &. State iz vet Darıiten 0 


Sattler, Präi. und Schatmeifter. 


ſogenannte „Independents“ ſind. 


Die erſten und einzigen Fabrikanten von Särgen 
und Ausſtattungen, die direkt mit dem 
Volk in Verbindung ſtehen. 


Phone Weſt 617 


ob es nun Tru ſt⸗ 


u 


WESTERN CASKET %& 
UNDERTAKING CO. 


WR. EC. Gerry, Bize-Präf. und Gen.-Manager, ! 


Zweig-Dfficed und Vertreters |) 
Weit-Seite: ] 
nn en 


W. E. Bradley 


2W2 Van Buren sy. 


Central:Nffice: 5I6— 518 Wabaff Ave. %. E. Sradten—Gimer Derter 


Phone Kedzie 4871 40399 W. Madifon SE 


Chicago 
Tel. Harrison 448 


Phone Hum. 5754 


James Bradley Sons 


Phone Monroe 5676 1346 W. Madiſon St. 


Hakon Thompſon 
349 W. FFullerton Up, 


Kohn Thompion 


Phone Hun. 1416 103 N.California Up, 


Sowie Geſchäftsſtellen in 


Aurora, Elgin, 


M. W. Hayes 


Phone Monroe 50 & 5692 934 GrandQn, 


Otto T. Pergler 


Phone Kanal 10) 1863 Blue Island Ave. 


Frauk Reda 


Joliet, LaSalle”" "Tr Sr en. 


Freikarten 


bon allen Theilen Europa3. 

Giltig fir ein volles Jahr. 
Ueber Bremen 
Ueber Hamburg........$ Hamburgs Amerila Linie 
Ueber Rotterdam Holland-!Imerifa Linie 
Ueber Antwerpen Red Star Linie 
Ueber LeHavre Kansatlantioue 
Ueber I 
Leber { Ungarn» -Amerifa Fine 

und alle al3 beite anerfannten Linien. 
Bei Ausftelungen von Freifarten werden bei 

uns alle von den ausländifchen cder anterifa- 
nifhen Bebörden verlangten Dofumente für 
Ein- oder Auswanderung bon Erwecdfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
en auögeftelt und Lonjularifh beglaus 
igt 


Josef Aschkar, 


Geldwechiel, Geldienbungen, Kabel» und 
Telegramm-Trangfers. 
803 W. — Ave., nabe Halited Etr, 
Mbend3 big Ubr, 30. Conntagd bi 4 Uhr 
Nashmitings geöffnet. 


ED ıs 5. LOWITZ 


216 S. GLARK STR. tin: 


vftoffice, 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah Dextichl 
THESE. — Ga ug 


Erbidhaiten, Bollmadıten, 
Geldjendungen. 


te und reelle Bedienung garantirt. 
often bie 6 Uhr Abends. Eonntaga 9 5. 12 Im. 
' 4fp,famomi* 


H.Claussenius&[n 


gegründet 1864 dur 
FI. CLAUSSENIUS. 


Echſchaſten, hoſſmachlen, 


SWechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben 
fionsjacdhen, Notarints- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Wer Abends. u ' bis 12 Uhr. 
20nob,nifofon® 


Des Arbeiters frau 
und feine „Kinder 


72 Ost Adame Str. 


(Bafement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Rund für 10 
und 18 Gents fervirt su bekommen. 


Diefer Plas tft eziiufiv für Srauen und Kinder 
HARRY PLOHR, 

-72 OR Adams Str. 

Den Betz argenüden 


= 


Kufülen-Pallagiere 


für erite, zweite und dritte Kajüte, 
melche ihre Pläte noch nicht belegt haben 
für das fommende Frühjahr und Som- 
mer, follten dies bald thun, denn der 
Reiſeandrang dieſes Jahr iſt ftärfer al3 
jemals bevor. 


Ich vertrete alle Dampfer⸗-Linien 
und bin deshalb in der Lage, die beſtmög⸗ 
lichſten Offerten zu machen. 


Bitte alsbald vorzuſprechen N * 
Reſervation per Telephon (Main 4491) 


zu machen. 
Spezialität: 
Erbihafitsregulierungen, 
Vollmachten, 
5% Bonds. 


K.W. Kempf, den'T Agent 


84 LaSalle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Amnzmifrjo* 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Weit Transport Linie." 
Ertra billig nach Rotterdam, Bre— 


men, Hamburg, Antwer⸗ 

ben, Berlin, Oderberg, Wien, Budapeſt, Te— 

mesvar und allen Pläßen in Euxopg. Von New 

ort nad) Rotterdam oder aurüd $45 in 1. Kar 

üte. 9 Tage Ozeanfahrt auf doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 


Abfahrt von Chicago am 10., 17. und 31. Mär;. 
—V Ueberzahlung, Unannehmlich— 
Keinerlei feiten mit jepäd. Unnüges 
Warter im Hafen, oder unnüge Auslagen. 
Wenden Eie fih an 
VBESEILY 3 ©O0o. 
Beneral:Ugenten, 17—18 Broadway, NewYork, 
oder an 


J.V.ZINNER & CO, 


Weftlide General:Agenten. 


37—89 Dit Wafhington Str., Thür 303, 3. Stock. 
Dffen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonata 212. 
2Tfeb,fonmomifr* 
Schiffskarten 
Extra billig für April. 
Ozean-Fahrt 
Schneldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
für Sreifarten 
von Guropa. 
else in Kajüte, 
Beförderung ohne Ymiteigen. 
reie Deköftigung und Bedienung. 
jeväd von Haufe abgeholt und auf Dampier 
befördert. 
Anton Boenert, generafagent 
266 Süd Clark Str. 
In Chicago feit 1871. 15levts 


ng Lelet Die „Honntagpoft« 





Unter’zehn 


find e8 neun, 


deren Urfache einem unreinen 


Brankheiten 


ande des Blutes zus 


aufchreiben ijt. Ein auverläfjiger Blukzeimiger #E das richtige Heil» 


mittel für derartige Zuftände 


$orni’s 


Alpenkräuter 


als Blutreinigungsmittel kaum feinesgleihen. Er ift über ein 
de im Gebran ; Tange —— = feinen Werth zu erpros 
ben. Frage nicht in den Upothefen Dana. Kann muır bei Spezials 
Agenten bezogen werden. Im nähere Auskunft wende man fi) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So, Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


JOHN KRUMM 


1509—1519 Oft Sullerton Avenue. 
Alte Nr.: 127—185 O. Fullerton Une. 


Hemden = Galico — merth 7c die 
Yard, mit diefem 
Koupon zu 


Challies, auf Satin, jhöne perji- 
fche Fyacons, regulärer Te Werth, 
mit diefem 
Koupon zu 


Gefließte" Kinderftrüimpfe, fein ger 
rippt, echt jhmarz, 206 Qualität, 
elle Größen, mit 

diefem Koupon zu 


WWeih beftidte Kinder Bonnets, res 


aulär zu 39c verkauft, mw 
init Koupon zu 256 


Rugs, mit befranſten Enden, mit 
dieſem Koupon 


Baumwollene einfache Blankets 
große Sorte, in grau 
mit diefem Koupon zu... 19€ 


Deutjcher Calico, indigoblaue Fa 
brifate, 123c werth, 
mit diefem Koupon zu.. 73ac 


Gebügelte blaue Chambray Män— 
nerhemden, feſtgemachte Manſchet⸗ 
ten, mit dieſem 
Koupon zu... 


2-Stüd Knaben-Anzitge, Knider: 
boder-SHofen, werth 2.00, mit die 


fem Koupon 1 ‚29 


zu.. 


·222 


Hübſch bemalte Salat-Schüſſeln, 
ſehr ſchöne Formen, neue Ent⸗ 


würfe, werth 1.00, 63c 


mit Roupon 


7:Stüd Porzellan Beeren Sets, 
folid goldene Ränder mit echter 
Meisner:blau Dekoration, merth 


3,95, mit Koupon 1 89 


Schöne deutfche Porzellan Rahm: 
Pitchers, mit fehr geihmadbollen 
Detorationen — in verfchiedenen 
Formen; verpakt dieien Bargain 


nicht, werth 20c das 1 ic 
Stid, mit Koupon zu... 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die NRamen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 


Meldung zuging: 


Bernhard, Kacob, 65 3, 2034 N. Halter Ste. 
Deppe, Catherine, 27 %., 63 W. 48. Place. 
leifhammer, Unna, 68 3., 1824 Howe Str. 
hie iliam, 3 %., SI N. Seapitt Str. 
raf, Thereia, 16 Y., 4722 S. Afbland Upe. 
Klener, Frank, 66 3., 1621 N. rancitco Une, 
Kuehl, Auguft, 79 I., 1726 Diveriey Blvd. 
Kraufe, Herman, 1834 Clpbourn Place. 
Sehman, Charles, 44 3., 5232 Indiana be, 
Megger, Margaretha, 75 %., 1123 31. Str. 
Prekel, Baul, 57 23., 2481 Milwaufee Ave. 
Peblte, Carolina, 62 Y., 205 Wabveland Ape. 
Rudolph, Aulins, 8 4, 918 Diverjen BIod. 
E&neider, Sophie, 8 %., 1617 N. Robey Ste, 
Schoenberger, Otto, 40 %., 915 ®. 68. Str. 
Templin, Zohn, 37 %., 519 Ruib Str. 
Nolivrath, Eomund, 56 *., 1148 Belmont Ape. 
MWarnftedt, Frederid, 70 %., 2702 Ward Str. 
Wagner, Kenrp, 68 3., 359 Wilton Une, 
TWımmler, E., 84 3, 441 R. Springfield Une 
Mendel, Andrew, 85 3., 1530 Mells Str. 
Wolling, Luch, 3 2., 2186 W. 2. Place. 


——— 
Heirath3-Ligenfen. 


Solgende Heirathsligenfen wurden ir ber Of 
Hce des Eountocleri3 außgeftellt: 
Mathiag Muller, Katharina Orzon, 24, 2. 
Charles Gtephen, Anna Midert, 27, DB. 
Louis 8. Riejchle, Zrene E. Berndt, 21, 18. 
Sohn Bormet, Sillie Braun, 26, W. 
ar Goldftein, Roje Harris, 24, 22. 
Louis U. Raufe, Gliyabeth ——— 
zehn Gardner, Blande Werner, 2, 19, 
rtbur W. Hohnfon, Bearl $. Relion, 18. 
Arthur R, Hageman, Mabel Atkins, 22, 230. 
Stefan Dinerel, Catharina Mrberz, h 
Solomon Miller, Clera Yacob, 33, M. 
ge. ESteinioehe, Amanda Sen! 21, ®. 
eorge Honemarn, — uhrie 2. 
enry Atwater. Adeline Lobdell 25, 
Rathias Hauſchild, Katherine Muller, 34, ©6. 
ESimdhre Leon, Lena Bilets, 40, 84. 
Jacob Means, Delle Geis, 67, 45, 
Kohn ©. Batterfon, Sofie U. Bun, 82, 8. 
Arthur Lee, Frebrida Bao, 21, 
Joſeph Klena, Yofephine Kodar 
Biliem D. urcay, Minnie 
zehn &. Miller, Morp Naylor, 43, 
co Leny, Emma Glafer, 6, 2. 
Dtto M. verbafl, Map N. Seland, 26, 8A 
Yan Yilel, Unna Bavia, 82, 37. 
Enot MNeljon, Margaret Underjon, 28, 2. 
Harry Rihmond, da Palsiy, 24, 19, 
ames Glapton, Bertie Emwanfon, 94, 9. 
divin LG. Need, Edith M. Wheel, 28,. 19. 
Michael Whalen, Nellie Mausien, 46, 44, 
Wiliom Schroeder, Hilda Weterfon, 24, M. 
Arthur Wingert, Edna Hartt, 38, 19. 
Thomas H. Grady, Margaret 8. Eogger, 8, WM. 
Ulegander Mitchell, Helen Newman, 4, 
Arnold Noerns, Meabel Barroms, N, . 
George VB. Jadfon, Roiwena E. Kidd, ®, 21. 
jalmar_D. Underfen, Mabel B. WMeberg, 9, A. 
rihur D. Serout, Gertrude 8. Debuty, 21, 10. 
orol Kaufmann, Sannie Solomon, 3, 8. 
ifie Deline, Mprtle E. Fieldhoufer, 8, 2. 
fepb I. Kaufman, Nellea S. Benfinger, 21, 18. 
ern Keno, Dollie Cityburg, 4, 23. 
—— — —— — —A 18. 

er C. Carmein, Elizſabeth S. Jennin 
€. Dove, Clara M. 34 a ee 
u & %. 


84, R. | 
Rerisnit, 4 m. 


Heirath3:Rigenfen. 


_Bolgenbe Heirathölizenfen wurden in ber Die 
fice des ECoumtcleri3 ausgeitellt: 

| Patrik R. Brady, Anna Eoftello, 40, 89. 
Riliam S. MeKim, Bear! Kimmel, 24, 18, 
William ©. Asburh, Maude L. Elinner, 29,24. 

| Sobn Sinneh, Cora Borter, 27, 20, 
Nalter C. MeRarlan, Nellie Qermis, 28, 21. 
Paul Balad3, Anna Wanel, 26, 22, 
Herbert Stelton, Oma Auftil, 21, 18. 
Charles Willtamd, Sannie Fink, 20, 24. 
Rob N. Coolidge, PBietre 2. Hanlon, 24, 24. 
Samuel Siegul, Mollie Rofenblum, 30, 28. 
William PBruesfe, da. Bieman, 21, 22, 
Sam Haalama, Cora Ban Beederen, 27, 19, 
John Fingerhut, Marb Dtt, 24, 23. 
Sohn Bormet, Ride Schilling, 22, 25 
Charles Boldt, Lilian Wirth, 26, 20. 
Riltam McGibned, Alma Lauing, 23, 22, 
Rob Radion, rieda Ball, 25, 20. 
m. %. Barter, Dlive %. Fearing, 21, 18. 
Kohn Caneen, Bertba Green, 53, 99. 
Mar Weinert, Mary ©. Comlin, 25, 21. 
William E. Deal, Angie Baldwin, 37, 83, 
Nacob Bos, Katbarine Heichli, 36, 20. 
Kohn Hahden,. Winnie Broofind, 36, 37 
Boao Trbovid, Drano Laminanobich, 38, 27. 
Elze K. dv. Whnaaarden, Grace Heniel, 33, 29. 
Arel Wettergren, Hilda Anderfon, 21, 23, 
Cerin Sanfon, Auauita Anderion, 30, 33. 
Abrabam Kabır, Rofa Neiff, 34, 28. 
Rudolf Hudal, Emma Santa, 30, 21. 
Oscar H. Johnſon, Roſe MeGregat, 35, %. 
Thomas D. Henderfon, Mary E. Luby, N, . 
George Gradftein, Very Yapik, 29, 18. 
Nhilip Kantor, Anna Gemand, 3, 17. 
Charles €. Lovellette, Anna €. Boyd, 24, 18. 
William Seidel, Bertha Polzin, 3, 3. 
Eli Gungenheim, Eva Stramsky, 39, 9. 
QAuguft Marofe, Ida Brantigan, 2, 2. 


“a, 


—01 — ——— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlidtette 
fugen im Diftrifisgericht nad: “ ” 
Carl Arnold Kloman, 2943 MWabafh Ane.; Mer: 
| bindlichleiten E68; VBeitände $25. 
George WW. Kunze, 2426 Em! Str.; Verbindlich: 
keiten $739; Beftände 8855. 


——2+ 9 — — 
Sceidungsflagen 


wurden eingereicht bon 

Carrie gegen Ira G. Enders, graufame Behand: 

! Tung; Annie gegen Jadb Thomafer, Berlaiien; 

| Jerome, gegen Florence Clark, Verlaifen; Anton 

gegen Salumeja Plodi, Ehebrud; Ada gegen John 

| Vahrandon, graufame Behandlung; Zola gegen Ed: 

ward Goof, graufame Behandlung; Lina gegen 

John Kone, Trunktſucht; Ybliet gegen Aohn €. 

| Nortbrup, Berlafien; Albert $. gegen Lillian Hoff: 

ı man, graufame Behandlung; Sylvia gegen Claude 

| Eodran, Rerlaffen; Lenna gegen Wiltiam B. Mars 

tin, MDerlajien; Neva Metppert, 
eraufame Behandlung. 


—— — —— 
Markt⸗Bericht. 


gegen Edward 


| Chicago, den 23. März 1910. 
| (Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
| i Getreide und Hen. 

| (Boarpreife.) 
I 

| 

| 

! 


Winterweizen, Mr. 2, rothb, 81.18-81.19; 
Nr. 3, roth, $1.12—$1.16; Nr. 2, hart, 81.12% 
—$1.13%; Nr. 3, bart, 81.07-81.12. 

Brüäbiahbrsmeigen, Nr. 1, $1.16%; 
2, $1.13—$1.15; Nr. 3, $1.06—$1.13. 

Mais, Nr. 2, Glc; Nr. 2, weiß, GA—4%e; Nr. 
a Nr. 3, 8-39; Nr. 3, meik, 606 
—hlc; Nr 

Safer, Nr. 

| Ar; Nr. 

4042er ; 

Roggen, Mr. 2, 

| 4, 8-72. 

Gerfte „Malting”, 57—68e; 
„Screeninge*, 40-56:. 

Meht. „Winter Patents“, 85.40-85.50 das ab; 
— Minneſota Hard 

ent, Straight Export Pags, 4.90—$5.10; 
befondere Marken, 86.40. . ’ MER 

&eu (Verlauf auf den Geleifen). — VBeiles neues 
Timothy, $13.00--$18.50; Nr. 1, 817.00-—818.00; 
Nr. 2, $16.00--$17.00; Nr. 3, $12.00—$13.50; 
38 — ve, Br. 1, 

3. 50; Nr. 2, $12.00—$13.50; Bath 

Ki $13.50; Badben, 


Nr. 


3, geld, BEN; Nr. 4, 54-56: 
2, 24c; Nr. 2, weiß, He; Nr. 3, 
3, werk, AU Adler; Nr. 4, meih, 
Standard, ddl. 


T-TN; Nr. 3, TOR; Nr. 


"Miring“, 55-57c; 


Timotho⸗Samen. „Gounich Rotsı, 82.75 
84.0. * y %o ’ $2.75— 


Rleeiamen. „Gafh Lots“, $8.75—$11.75, 
150 


| Standard, meiß, 
| Seadlight, 175 
ı Eocene 
| Mihigan Teft 
| Gafolin 
| Majhinen-Gafolin .. ... 
Leinjamen:Del, roh, per 5 ak. 
bo., gereinigt, per 5 .. 
Terpentin ... * 
Schlachtored. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiete 
87.50-88.75. per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.15—87.50; mittlere bis ausgejuchte 
En en bis ausgejuchte Kälber, 
0819.50; Bullen, gute bis ausyej 
85.00-86.25. e —— 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
$10.85—$10.00 = 100 Pfund; 
gejuchte (zum Verfandt), $10.75—$10.90; mitts 
lere bi3 ausgefuchte Fleifherwaare, $10.75— 
810.90; gute biS ausgejuhte Ferkel, 80.00 
$10.50; „Stags“, $11.25--$12.00, 
Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pid., 87.00 
88.10: „Native Gmes“, 85.95-87.00: an 
ee: 38.00-89.50; „Native Lamb3“, R.00— 


= 
E 


se>222se>>2 
I a a 


eaapmmem 


x 


Polelwaare, 
gute bis aus: 


Diofterei-Brodufte, 


„Erermery*, extra, das und.... 
Nr. 1, das Piund..... mer ⸗ 
* 2 — zus * 
„Daities“, extra, das Deoose 
Nr. 1, das Bund — 
⸗Ladles⸗, das Pfund.......... 
Vadwaare, das Pfund... 
Eier— 
Friſche MWaare, ohne Ab bon 
Berluft, per Dugend (Rifen dus 
rüdgejandt) 0.18 % 
do. (Riten eingeiölsifen)... 0.18 9.2 
en «Vd. oa 


3 


spesprs 
AEBRIE 


„Ürirfts”, DaB Dutend...... — 
Ettras“, das Da — ou. - 
æa ſe— 
Rahmlãſe. Twins“, das Pfund.. 
VPouno America⸗ das Pfund... 
Daiſies“, das Pfund.......... 
5 das Plund- areerunsnen 0.16 
eiser, da Disnsnongnsns O0. 
imburger, das een — Hr 
Geflügel und Katbfletig, 
@ettTügel (Iebend)— 
ühner, dba3 Pfund... 
Pr A grd das Pfund. 
gi das Pfund... 
zutbfihner, das Pfund, 
j Gänie, das ® 
| Enten, dad Bfund...... 
Geflügel (Eisjpeider— 
Huhner. das Pfund............ 
Evbrings“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund...... 
Enten, das Pfund ....... 
Bänfe, daB Pfumd...neocnononsee 


| Kälber (gefglahten)— 

0 60 Did. Gewicht, das Pfund 0. 09 

0 80 Bid. Geinicht, daß . 

8-10 ah. bemiht, das Fa — 
Gemüſe und friſches Doſt. 


Qepfel, DaB Faß..22** ...1.35 
iteonen, Kallfornia, Die Rifte...... 3.00 3 
sangen, Kalifernia, die Kifte...... 1.50 

Unancas, bie — 

Molagatrauber, das Frühchen. ........ 2.00 — 

Spargeln, Dutzend ündchen. ....... 1.50 

Kraut, nen, bie Rifteoorennnnoonenee 1.05 

Gurten, daS Dugend....... 0.50 

— FR ÜBboonoornn0nn0nn00 12 
€ e, bie **... 1. 
Bereit u Stangen.cnenenan 2 

Kopflalat, bie Fiepe·.............. 0.50 

Blattjalat, die Kifte...,sunenonnononne 0,35 

Champignons, Das — 

Rothe Rüben, neue, das 

Mmohrruben, neue, das Fab. 

ebeln, der Sad... 

& en, = 4 Fa 

Epinat, die Kiſte* 

Nettig Dutzend, Bundchen 

Tomaten, 


sps>>> 
SSAS58 


es 


SEE 


& 
BL, 
age 


2 wenns 
Rage 


SELER 
PORRE 
—E— — 


Dierterih F vie Allen 
fefferiho ' .n.. 
gend Pündken... 
ilie, So. 8 


22 


® 
s 
* 
o 
8 


nen— 
ttbo di u 
den Bohnen, enkrlle.... 


ik 


— —— 
— 


— 


E. lverson & Co., 


1342--1350 Milwaukee Avenue. 


Ener Ofterlleider -Einlauf hier 


bedeute» Zufriedenheit — und au Eriparnif. 


Bettdecken, Doppelbett⸗ 
Größe, geſäumt, in ganz 
weiß oder weiß mit blau 


oder roth, werth 42— 
1.35, — — 
50€ Sud - Handtücher, 
leicht befhädigt, — 
ee - 
Kleider » Ginghams in 
Reſtern, beſte Frühjahr- 
muſter, mwth. 10c, g1 
Dr IRB... 6%c 
Sateens, gute Oualität, 
bell- oder dunfelfarbig, 
Blumenmuster — merth 


19c — per 9 


ENED aan 

100 Stücke Schürzen⸗ 
Gingham, beſte Qualität, 
in allen Muſtern, werth 


8c — per 634€ 


3000 Yards hellfarbige 
Percale-Reſter, 8 bis 10 


Ms. lang, werth 
12,1, Nard.... ac 


500 Baar Cable Net u. 
Nottingham Spitengar- 
dDinen, neue Muiter — 


en BD 


Schweres Fußboden-Oel⸗ 
tuch, 1, 133 und 2 HYards 
breit, die 3d5c-Sorte — 


per Quadrats 

nn. ER 
9x12 Bruffels Russ, in 

allen neuen Muftern, mth. 


naht... 12.98 


Auswahl 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Baditeinladen und 
$5000. 


8156-53 Rhodes Ade., 3:ftöd. Badftein Apart» 


3807 
Flat, 


Elſton Ave., 2⸗ſtöck. 

Frau Throedſen, 
ment, J. Larſon, 835,000. 
4082 
Läden, William Roos, 810,000. 


3502 Elfton Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Laden und 


Flat, Frau Felſenthal, 84000. 


5719 N. Clark Str. 2⸗ſtöck. Backſtein Laden und 


Flat, Auguſt Stoltze, 84,800. 
6832 S. Elizabeth Str., 
2245 W. 


ton Veſely, $6,500. 


3034 Jiving Part Bold., 2:ftöd. VBadltein Las 
William SHanfen, $7000. 

C-jtöd, Backſt 
Rublifbing Houfe, Amer. Medical Affociation, 


den und ıslat, 


531 Dis Dearborn Ave,, 


5339 


8200,000. 


2025 Lumber Etr., 1:jtöd. Baditein Zufagitod» 
wert, Petterfon Largent Compandb, $7,500. 
2811 S. 43. Court, 2:töd. Holz Cottage, Wals 


ter Liczevef, 32,600. 


4724—26 W. Congreß Etr., 2-ftöd. Holz Cot« 


tage, Walter Liczebel, $2,600. 
4724-26 W. Congreß Str., 


1510 Campbell Ave., ꝛ⸗ſtöck. 
J. Brownſtein, $8,500. 
158 €. 116. Etr., 2:itöd, 
Charles Ihren, $2,500. 


3420 %. Fullerton Ave., 3:jtöd. Baditein Laden 
und Flat, 5. Gunderen, $12,000. _ 
64456 Etewart Ave., 3:jtöd. Badjtein Tlat, R. 


S. Hogan, $10,000. 


3531 Lowell Ape., 2:ftöd. Baditein 


Martin Martinion, $2,950. 


6735 Elizabeth Cir., 1yTtöd. Hloz 


Baditein 


illiam Warner, $2000. 
6416 Emerald Upve., Itwitöd. 
Sohn Samuels, $3000. 


2323 N. 43. Ave, 14Ttöd, Hola Wohnhaus, 


William Schuth, 83,400. 
2714 W. 38. Place, _ 
Ihoma3 Gibjon, $1,450. 


822 bis 828 Sohn Place, 1-ftöd. Stahl Keffel- 
Weriftatt, Henty Bratt & Co., $15,000, 
6848 Xowe Ave., 2:itöd. Baditein Zlat, Auguft 


Liligſtrom, $5000. 


6610 Navgart Ave., 2:itöd. Badjtein Flat, 9. 


Eiperien, $5000. 


640 bis 672 N. Sacramento Blvd., 3-Itöd. Bade 
ftein Sabrit, Cribben & Cexton, $150,000. 
1526 NR. Humboldt Ste., 3:jtöd. Baditein Flat, 


zwei 2-ftöd, Baditein 


Charles Nelfon, $7000. 
3260-62 Aemitage Abe., 


Läden und Flats, Amhaus Bros., $12,5( 
19—25 Root Sir., 2-itöd. Baditein Mafhinen- 
& Michigan Southern Railway 


haus, 2. ©. & 
Company, $83000. 


6567 bis 6581 Evanfton Ade,, 2:töd. Baditein 
vom Heiligen 


seloitergebäude, Geſellſchaft 

Kind ejus, $35,000. 
1415 N. California Ube., 

M. Mußner, $3,500. 


0 * 
2433 Eulom Ave., 2-itöd. Backſtein Flat, John 


Baditein’ Laden 
und Flat, Yoıris Stauber, $12,000 
5343 © May Etr., 2eitöd. Baditein 


Schmidt, $3,800. . 
3911-13 Lincoln Abe., 2-ftöd. 


Eonlon, $4,500. 


6619 Evans Ave, 2ftöd. Baditein Ylat, 
Baditeinladen 
neRefideng; €. 


Denton, $5000. % 
3022 N. Diverfey Ave., 2:itöd. 


und lat, Jad Weimer, 7,500. 
7624 Garpenter. Str., 2eftöd. Baditei 


1:ftöd. Badftein Ladenges 


W. ———— 
130 432 N. Part Ave., 
bäude; W. H. Giles, 83000. 
424 W. Iadion Blyd 
gebäude; H. Miller, $15,000. 
2314 Logan Biod., 
Frau Kate, $10,000. 
154-156 Whiting Str., 
bäude; A. 3. Gallery, 845,000. 
749 N. Monticello 
bäude; 9. Wiljon, $4000 
4132 Weit End Xbe., 
M. Dittenhofen, * 
18—165 N. Ann Str., 
bäude; %. ZJorgenien, $12,000. 


8317 Zullerton Uve., 2-ftöd. Badftein Ladens und 


iylatgebäude; O. M. Luunsby, 


83900. 
45458 €. 31. Str., 1sftöd. — Stallgebäube 
R. Reichardt, 
und Umbauten; R. Reicha arten 
j fatgebäude; W. Dempiter, ‚000. 
2* 1:ftöd. Badfteins&arage; 


168-10—-12—14 W. 12. 2ipd., 
Ladens 
455360 Evanfton XWbe., 


U. M. Lodwmood, KIEW. 


2441434749 Flouenoy Str, vier :ftöd. Bad» 
Schneider, 


ON. 44. Court, 2sftöd. Frame Flatgebäude; 


2. Flatgebäaude; ©. 9. 


beeca Gray, IR 
8787. 8. Place, 
Ehoupe, $2200 
601 Newgard 
fter 9. Rapp, 


804 N. Loabitt EM. nze. Badftein Flatgebäude; 


u 

ö h e,, 
Wiliem Wotal, $5500. 
2516 5 


._Hids, 83800. 
m. 3 * Sir 2⸗ſtöd. Frame Flatgebäude; P. 
wi Be fr. Sihöd, Badftein Dadene und 


atgebäude; Peter 
oe el 

ebäude; R. 

8 


nd, 


Ser lat; Charles Serum, 84 
608 


Ada Eir. 
50 


92 Evanfton Ave., fünf 1-ftöd. Baditein- 


E 2⸗ſtöck. 
Flats, Charles Wiſtraud, 83,500. _ 
18. Place, 3-ſtöck. Bäckſtein Flat, An—⸗ 


2⸗ſtöck. Backſtein 
Flat, Gailbraith & Bowers, 88,4090. 
Baditein 


Hol; Wohnhaus, 


1:jtöd. Bufagitodiwerf, 


2Ätöd. Baditein Flat, 


Slat, John * 


3-ftöd. Badftein Flat⸗ 
I:ftöd. Badftein Flatgebäude; 
6:ftöd. Badftein Habrilger 
Ave, 2eftöd. Badftein Ylatges 
1:ftöd. Badftein«Mefideng; 
Aftöd. Badſtein Fabrikge⸗ 


825000. 


2⸗ſtod. Frame⸗Reſidenz; W. D. 
Üve., 2-föd. ramerRefidens; Webs 


I-ftBl. Badfteln Mrlatgebäude; 
@. 74. Etr., I%eftöd. SramerRefidenz; O. 


tt, 44000. 
ar Ane., 2sitöd. Baditein Wohn 
64. Place, 1:ftöd. Frame⸗ Reſidenz; W. 


æ— 
a ulde. ſunf 2IIIE, Badı 
aSalle Etr,; 


0. 
= Kedzie Ave.;_2:ftüd, Baditein Laden 
und giat; Charle3 Serum, 84 La&alle Str,; 


6188 jobes &ine,; Dsftäd. Basteln 


ae. ; 
und 


Ofter » Handihnhe. — 
Hochfeine Glace » Hand- 
fchuhe für Damen, in als 
len populären Schattiruns 
gen, einfchließlich ſchwarz, 
jedes Paar garantirt — 


nt 1,08 


Seide » Handichuhe mit 
doppelten Fingerfpigen— 
in fchwarz, mei und in 
allen Frühjahr =» Schat- 


tirungen — 
J 50e 
Strümpfe — Eine 
große Partie von Mujter- 
ftrimpfen für Männer, 


Damen und Sinder — 
mwerth bi3 zu 50c — da? 


die under... de 


Halstraditen für Dftern. 
Alle neuen Facon3 in Da- 
men = Halötrachten — in 
endlofer Auswahl — zu 


48c, 39c, ?2be 1 5e 


und.. 
Baſement. 
6x12 Gardinenftreder, 
nidelplattirte 
Nadeln, ZU....... 49 
Elm Splint Wäfche- 


fürbe — 10€ 


Ofter-Anzlige für junge Männer, gemacht auß blauem Serge 
und mollenen Mifchungen, in allen neuen Beijabrfarben und 
Modellen, Größen 28 bi3 37 Bruftmaß, nerth 13 8 y 

au $12.50 — in 3 Bartien: 3.98, 5.98 und.........@+ 


2:Stüf Ofteranzüge für Knaben, in allen neuen Frühjahr» 
Facon, * und dunkle Farben, einfache u. Knicker⸗ 2 95 
boder Holen, werth bis $4.00, au 1.95, 2.48 und..... +) 


‚ Reinwollene blaue Serge Anzüge für Knaben, doppelfnöp- 
fige und Be Norfolt Faconz, einfache u. Kniders 3 00 
boder Hojen, Alter 6 bis 17 Jahre, gute $5 Werihe ®+ 


Negligee-Hemden für Männer, gemacht aus feinem Madras 
und Bercales, in hellen und dunklen Karben, glatter und gefäls 
telter VBufen, alle Größen, werth bis zu $1:50 — in 85 
c 


Frühjahr-Bluſen für Knaben, gemacht aus feinem Madras, 
Percales und Pongee, in hellen und dunklen Farben, mit Hals⸗ 
band oder weichen Kragen, in allen Facons für Knaben von 
21% bi5 16 Jahren — zu 48c, 79 dc 


1 ui 


Mufter-Hüte für Münner und Knaben — Pedora, Derbi) 
und Telefcope Kacon, in fchwarz und farbig — 95 
merth bi3 $1.50, zu 39, 69e md... ee c 


Salstrachten. — Feine ſeidene Halsbinden, Tecks und Four⸗ 
in⸗Hands und wendbare „Open Ends“, eine große 19 
Auswahl von Muſtern, werth 88c, die Auswahl......... c 


Oſter Qufords, Pumps und Schuhe für Damen — aus mat- 
tem Calf Skin und Patent Colt Sting — neue Stage Vamp 
Gffelte, gerade die richtigen Schuhe für Toilette, — > 30 


* —————— 4 —** — und Fr Calf⸗ 

ind, Sngpf= un ucher⸗Facons, alle Größen bis 

Bla — per PBaar........... x — 1.08 
Diter- Schuhe für Mädchen, Vict Kid Skin mit Patentlebers 


Spiten, ferner Batentleder mit Tuch-Obertheil — 
Gehen bi3 514 — zu 1.98 — — 


Ein-Strap Patentleder Pumps für Mädchen, mit großen 
Bandſchleifen, gute Sohlen und Counters — Größen 1 00 
11 bi3 2, 1.25; Größen 81% 518 11 u....ccneon.n. ct 


Tailored Sfirts für Damen, in den neueften Mobellen — 
voll plaited, gemacht au3 reinwollenen Banamas und Boiles, 
in fehwarz, nabhblau und braun — mwerth $6.00 — 3 48 
die Auswahl zu... ee N 

Tailored Enit3 für Damen und Miffes, gemacht au reins 1 — Haus⸗ 
wollenem Serge und Banamas, in navyblau, jhwarz, grau und | halt = Ammonia 3e 
grün, 86 Zoll langer Coat, voll plaited Skirt, — 7 98 u. 
werth $15.00 — zU........... — ——— — + Beite Wäſcheſtärke, große 


Damen-Coats, gemacht aus wollenen Panamas und lohgelbem Stücke, und Nr. 1 Elec» 
Covert, 84 Zoll lang, die neueſten Facons, in allen 3 98 trie Cocoa Seifenſchnitzel 
+ 


Größen — zu 4.98 und = m. e 
Mädchen-Gonts, gemacht aus einfachem, gejtreiftem und far» ze — —— 3e 


rirtem Suiting, in bielen Facons, alle Längen und —— 
Größen, zu 2.98, 2.48, 1.98 u Ein’ Padet Orandmas 
Mädchen- Kleider, gemacht aus Gingham und Chambrat, in Border und 5 Stüde U. 
hellen und dunflen Farben, hoher oder niedriger Hals, 98 S. Mail-Geife 
fchön garnixt, Größen 6 bi3 14 3., wertd 1.50, Ausw....I@€ 


.... r 0. 


ren ne 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

en . 41. Bro. LEE — ze 
Sohnfon, 4300 North Avers Ade.; $1,700. it — ifte d Kolleftor, Mai, 215—219 

4140 3. 44. Court, 1isftöd. Holz Cottage; Ira | Kun an Nwriften und Rolterto — 

—— vr Fr Kot — — — — — 
44 N, 44. Lourt ſtõck. Holz _ Cottage; Verlangt: Zunge, 16 Iahre alt, der mit Pfers 
Ira Gear, 1506 ihlau Biod; $1,700. d "01 vb. 5947 Maba 

7842 Marduette Ave.; 3:itöd. Baditein Wohnte DE RER IR. ER URN HNOHEEN: 9 " 
u; Karl Hoffman, 8920 Escanaba Ave.; 

4 bis 226 W. 112, Etr.; 1%ftöd. Holz Mohn 
Zeus: S. © Bopenierl, 221 110. Str. 
$2,300. 

5203 ©. Campbell Abe.; 1-ftöd. Holz Cottage; ah, IP ER 

‚5 3, Sesfelot, 1908 Yıdanp Awe.; 82000, en EU TIERE — 
023 0. Auftin Ave.; Ztöch, Frame Flat; Verlangt: Guter Buther,, Nordſeite-Market zu 
zasses Abrahbamfon, 1021 N. Austin 2lve.; en Adr.: F. 190 Äibendpokt, r 
$3000. * Tee 

2844 N. Weſtern Ade.; 2:ftöd. Badjteinladen Verlangt: Eine große, dom Staate fontrolfirte 
ud Slat; 3. 9. Hasfins, 846 Roscoe Sfr.; | Lebensperjicherungsgeielihaft fudht Agenten umd 
$5000. * Managers für eine Branch-Office. Sofort Lohn und 

Kommiſſion. Vorzuſprechen: Zimmer 200—4, 1152 
Milwaukee Ave. 


— 
J A 3 g en - 
Kleine Anzeigen ac Gere Mir Sofenmans um une 


& Son, 5443 Halfted Str. mido 


Verlangt: Männer un» Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuverläffiger Mann als Abtlieferer für 


Perlangt: LZuverläffiger Mann für Stodrooms 
Arbeit. Murbad Co., 215—219 Ohio Str, mdo 


Sivr & 


Backſtein Verlähgt: Erfahrener Lundhmann, 


Baditein 


Verlangt: Männer und Iinaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Saloon: Porter. 115 Dan 
Buren Str., nahe Aberdeen, 


Flat, 


2558 Wentworth 





Verlangt: Erfahrener Porter. 


Avenue. 


Verlangk: Eine dritte Hand Bäcker an Cakes. 
* 1134 S. Kedzie Ave., nahe 12. Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger, alffeitig ausgebildeter | —— 

Bucbinder, mm WVormannsitelle in einer Buchbinde— 
rei (riftliches Verlagshaus in oma) zu übernehs 
men. Proteftant und verheirathet vorgezogen. Daus 
ernde Stellung. Guter Gehalt. Schriitliche Applifa= 
tionen müffen mit Neferenzangaben begleitet jein. — 


derlannt: Ein tüchtiger Mesger, der das Schlahs 
ten und Wurftmachen gründlich verfteht. Wodr.: The 
Market, Le Mars, Jowa. 





Verlangt: Ein ungariſcher 


Schriftſetzer; 
Arbeit. 1223 S. Aſhland Ave. 


ſtetige 


Apartment, midofr 


Wohnhaus, Derlangt: Junge für Bierwagen. 3997 Hamil-⸗ 
lat n3 N ton Wve., nahe Wellington pe. mido 
Oh | Martburg Pub. Houfe, 378 Wabaſh Ave., 4. Floor. 
mido Alterd mit 


Verlangt: mittleren 


Erfahrung. 


| Guter Porter 
— — — —f⸗⸗ 500 Wells Str. 
Verlangt: Ein erfter Klaffe Unftreiher und Tapes 
sirer, Union: Mann, Chriftian Edel, Winnetka, ZU. Verlangt: Starker Yunge, itber 18 Jahre alt, fitr 
fyabritarbeit; ftetige Beihäftigung. Superior Rub: 
ber Tupe Co., 260 Fifth Ave. 
—— ——290 
Verlangt; Ein Mann für ein Delikateſſen⸗Laden. 
41 La Salle Str. 


— — 


mido 


Verlangt: Geweckter Junge, 16 Jahre alt, an elek— 
triſcher Arbeit. Gute Gelegenheit zum Lernen und 
Emporkommen. Lohn 84.50 per Woche im Anfang. 
Muß gut engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen kön— 
nen. Nachzufragen bei der Victor Electric Eo., 61 
t Sir. midoft 

Verlangt; Junge in einem Wholeſale⸗Jewelry⸗ 
Geſchäft. Adr.: U. 500 Abendpoſt. 


232 Franklin Str., 1. 


—— Verlangt: Guter Mann an Eiſenarbeit. 4 h 
Market Canal Sir. .. 

Verlangt: Guter Union Gement Finijher, 
Treppen bauen fan. 19224 R. Gampbell Ave, 


ee ee ee a ne 
Verlangt: Sofort, Holzarbeiter an Kutjchen und 
Wagen. 1447 €. 53. Str. midofr 
Be rn Sn ee Si ern 


Ein junger fleibiger Bäder, 5657 


ber 


312,500. Verlangt: Möbelſchreiner. 


Floor. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Bäder, gute zweite Hand an Brot 
E f ‚ & State Str. 


und Gates, Tagarbeit. Auf dem Lande. Apr. mit 
Angabe der Lohnanjprücde bi5 Samitag unter U. 509 
Abendpoft. mıdo 


Verlangt: Qafchenmader und Edge Bafterd an 
Goat3. Guter Sohn. Beftändige Arbeit. Kommt fers 
tig zur Arbeit. Felie Kahn & Go., Ban Buren 
und Market Str., 7. Floor. 


Verlangt: Trodenreiniger; ftetige Wrbeit, 
berei, 2007 WW. Ghicano Gb. ftetige Urbeit 


DVerlangt: Ein erfahrener Mann, 
und Gafes zu belfen. 


Fürs 


ene an Biscuits 
2505 Chicago Abe. 


——— nahe em he 
Verlangt: Yunge mit einjähriger Grfahrung in 
Apothete, oder Graduirter von l 
33 ——— er von öffentlicher — 
Esel ie engen ren en neuen a eh 
DVerlangt: Alter Mann für Hause und Kofarbett, 
Märtner dorgezogen. SKfei 2 ) 
Lincoln Ave., he Sale. —— —— 
Verlangt: Ein Architectural Etfenardeiter. 7 
Elpbourn Abe, Ede Southport, . 
Bussi ige 
Verlangt; Guter Junge in Bäcerei, 

— Ei. PR 
Gib gegen erenshnee 
Derlangt: Guter Barbter fiir Somftag md Eon 
tag, ftetig, muß Englifp fpredhen. 746 Willote St. 


Eee 
Verlangt: Junge in Büderei. 1298 Sedgwid Str, 


mibo 
genen en 


Verlangt: Zwet Schuhmacher. 156 Fifth Abe. 
hie 


Verlangt: Barbler. die nd 
Anfang. —— S. Kine Str, — — 


Verlangt: Finiſhers an Hoſen. Guter Lohn. Be⸗— 
ftändige Arbeit. Kommt fertig zur Arbeit. Felix 
Kahn & Eo., Yan Buren und Market Str., 7. Fl. 


U. 


Verlangt: Tüchtige Operator3 an KHofen, zum Näs 
ben, Zufammenjegen und Fertigmachen von Tafen. 
Guter Lohn. Beftändige Arbeit. Kommt fertig zur 
Arbeit. Felix Kahn & Co., Yan Buren und 
fett Str., 7. Floor. 


als 


Verlangt: Shapers und erfte Bafter8 an Männers 
Röden. Guter Lohn. Beltändige Arbeit. Kommt fers 
tig zur Urbeit. Felir Kahn & GCo., Ban Buren und 
Market Str., 7. Floor. 


Berlangt: Zune Schneider, an feinen Meften m 
arbeiten, Guter Kohn. 1540 Dtto Str. mido 


Verlangt: PFlie Umänderungen: Schneider und 
Preſſers. Nachzufragen in Superintendent3 \Dffice, 
Carſon, Pirie, Scott & Co., 
State und Madifon Str. 


—— 


midofr 
guter Lohn, 


Verlangt: Welterer Mann yum Gefirrwn a 
Muß Erfahrung in Kilchenarbenit 2 560 3 
Sale Str. 

Bsp insb seinen fie thesen 

‚Verlangt: Alleinftehender Mann erhält frei s 
lirtes immer für ein enig Be ® 
Peoria Etr. 
Derlangt: Uhrmacher. 8185 Sineoln Ave, Verlangt: M — 

erlangt: agenwaſcher, Tagarbeit, 

Verlangt: Erfahrener Hotel⸗Porter, muß qute Chi⸗ für gügemeine ach Reinpalten in —* 
un; Ze daher, — Alters; Du m — * * te garprefie des 

ert, 5 abre alt, gutes Heim, geringer Lohn, epartment3, wie lange beihäftigt, Gehalt, iv 
92 Mel Str. entlaffen. Adr.: U. 505 Abenppof. miboft 

— —00 

Verlangt: Erfahrener Mann an Safe Meparat 
Arbeit. Beftändige Arbeit. Sabath Er er 
Eo., 188 Oft Late Str. midofrfa 


————— 
Verlangt: Ein Mann für Lattenarbeit. 1117 W. 
47. Str. 


Perlangt: 


Schneider, Bufhelmann, 
ftetige Arbeit. 


714 W. Monroe Str. 


Verlangt: LQaufjunge, $3_ per Woche. 


2128 Sins 
coln Une, Amperial Üve Houſe. 


Res 


Verlanat: Gute Möbelihreiner, 
N. 41. Court. e 


Verlangt: Saloons Porter, der Lunch Lochen fan, 
501 S. Peoria Str., Ede Congreß Str. 


Verlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt, an Window 
Shades zu arbeiten. 8118 R. Halſted Str. 


Verlangt: Porter im Saloon, per Mon 
Board und Fimmer. tetige de Henry Ratte 
Sacramento und Carroll Abe. 


Berlangt: Ein M it Erfahrung } i 
ebrit a 8 — —* * Arbeit. Hr 
Weit North Ave, nabe Elvbourn 


B. Ferring, 1900 
mibo 


um e C—— EEG LEE LTE — —ñ—— 
Berlangt: Deutfcher Barbier. 604 &, Saflin Str, 


22— es 
Verlangt: Guter Porter, 502 Milwautee U 
— Sa Auen — — 


— — — — — — — 

Berlangt: Ein Barbier. Stetige Stelle. € 
nicht nöthig. - 3556 S. Halften Str. neltih 
en 


Verla t: Bufhelmann, fterige Urbeit, anter 
Kommt fertig zur Arbeit, 56 €. 31. en. * 


Berlangt: Bäder, ein Zunge an Brot 
mit etwas Gefabeung, 61 4 Halſted En. — * — * 


Verlangt: Hufſchmied. 2042 Calunet Ave. 


TE — 


enning Co. 
de. 


® t: it Sol 
—— le Re 


— 


igfure Ars 
12, Str, 


at fuht Stelle in Saloon cder Mefta 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Defterreicher, der 
a Harmland 


tiefe unter 
midofon 


Nachz u⸗ 


Verlangt: Ein junger Mann 
ungarifhen Sprache mächtig, alg 
m verfaufen. Lohn und Kommiffion. 
t. 508 Abendpoft. 


Verlangt: Buchbinder. Stetige Wrbeit. 
fragen: 275 Fiftd Ude. 


Verlangt: Bolfterer, erfter Maffe. Beftändige Ars 
beit. 197 Sevgwid Str. f ? ‘ 


Verlangt: Ein Mann, der etwas melten kann, au 
der Farın mitzuhelfen. Deutfche Familie. Vohn 

bi 825 per Monat, Koft und Logis. Reife bezaplt, 
Erneſt Salvisberg, 


wenn einigermaßen zufrieden. 
modoft 


Belleville, Wisconjin. 


Derlangt: Hacquard Anotterd und Strider an 
Sweaters. Beftänd ige Arbeit und guter Lohn, 5— 
Are eftern SKnitting Mills, 14 Jef: 
erfon Str. 


18 ®. 18. Str, 


Verlangt: Borter, an Tifhen aufzumarten. 192 
Glart Str., Bajement. . 


Verlangt: Deuticher Junge. Columbia Printing 
Co., 1682-1635 N. Halfted Str. * 


Verlangt; Carriage und Wagen ers fowie 
erfter Klafie Wagen Striper, ©. Halfted 
Straße. midofr 


Verlangt: Borter in Saloon. 1458 S. Wfhland 
enue. 


Verlangt: Barbier. 


Verlangt: Blackſmith-⸗Helfer. 


Avenue. 


— Berlangt: Preifer an Herrenkleidern. 09 Kebzie 
venue. 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei zu arbeiten. 
490 Aibland ne. 


Verlangt: Ein Yunge, der da3 Bädergefhäft ers 
lernen mwill. 1629 98. Chicago be. 


Berlangt: Mann mit Erfahrung an Pumpen und 
Voiler3 fir Fabrit, um einen Heinen Boiler, 8 
Motoren und 2 Pumpen zu bedienen, $70 monats 
lich. Adr.: F. 195, Abendpoft. 


Berlangt: 7* in Cleaning & Dyeina 
Store (keine Fabrik), einer der gut bügeln kann, 
ſtetige Arbeit, gutes Zimmer und Board. Nehmt 
GEN W. NR. R. oder Aurora, Elgin & Chicago 
— bis Wheaton, Ill. H. F. Belz, Wheaton, 


8 


Verlangt: Schneider, Helfer an Rocken. 820 Dear⸗ 
born Str., Zimmer 650. 


Verlangt: Qäder, der willens tft, fich se 
big auszubilden, in Zleiner Bäderei,. 287 Nacine 
denue, 


Verlangt: Bladimity Helfer, 105 N. Halfteb 
Straße. 

azrtmgtı Schneider. Zärberei 1800 CElpbourn 
be. 

— Teodonreintger. Färberei 1809 Clybourn 
de. 


Verlangt: Ein Aunge an Brot und Biscuits. 
2324 Wentworth Ape. mido 


J. 6. S—— 


4. 6. Smith, 


Verlangt: Gabinetarbeiter, 
Wabafh Une. 


Verlangt: GarriagesHolzarbeit. 
1458 Wahaih be. dimido 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge in Bigarrenfabrit.— 
9. 8. Franklin & Eo., 210 E. Maptfon Str. Ban 
mt 


Perlangt: Deutfher Varbier. 3046 Belmont Abe, 


Perlangt: Guter unge, um in VBüderet zu hels 
fen.  Anzufragen 6 Uhse Ubends, 1245 Rändolp 
Straße. dim 


Verlangt: Schneider, muß preſſen bönnen. 386 
N. Halſted Str. dimi 

Verlangt: Sofoxt ein fleißiger junger Bäder, 
ſtetige Arbeit an Brot und Rolls aͤls Helfer am 
Ofen. 815.00 die Woche und Ueberzeit. Adr.: Bean 
Bros. Bakery, oder an Henry Rueſenberg, 1821 
Cheſtnut Stri, Rockford, Ill. dimi 


Verlangt: Ein kräftiger Mann, engliſch ſprechend, 
ſtadtbetannt, als Fuhrmann. Nächzufragen in 
Brauerei, Ecke 12. und Sangamon Str. dmdo 


Verlangt: Bartender. Muh auch an Ttfen aufs 
warten. Empfehlungen gewünfht. 8968 NR. Clark 
Str. Anz, Im&X 


Verlangt: Aujhelman für ftetige Arbeit. 704 S. 
dimido 


48. Avenue. 
Verlangt: Porter für Saloon. 3961 ——— 
dimi 


Avenue, 
Verlangt: Weber an Rugs. 4942 Cottage Grove 
Avenue. dimido 
Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. 
Stetiger Platz. Guter Lohn. Julius Birkholtz, Weſt 
Chicago, Ill. Por 122. dimido 
Verlangt: Sofort, Schneider und Preſſer. 10009 
Graceland Ave. dimi 


Verlangt: Real Eſtate Verkäufer fUr Norbivefts 
ſeite-Office, polniſch und deutſch ſprechender bevor⸗ 
zugt. Store, 1026 Milwaukee Ave., nahe Noble. 

dim 
Verlangt: Klempner, muß die Arbeit außerhalb 
der Werkſtatt verſtehen. 9 Stunden Shop. 279 
W. Madiſon Str. dimido 


48 Clark. Keine Stellung, keine Gebühr. 48 Clark. 
Gute engliſch ſprechende Bartenders, Hotel- und 
Saloonporters und Lunchmen. 

48 Clark. — Morrell Ageney. —48 Clark. 

21m3 1w 


Verlangt: Schneidergehilfe, guter Mann, für alle 
Arbeit. 3455 Southport Ave. modimi 
Verlangt: Mann für Countryh, der Pferde beſor⸗ 
gen kann und etwas vom Fleiſchſchneiden verſteht. 
2636 Lincoln Ave., nahe Wrightwood Ave. 

modimi 


Verlangt: Preſſer an Weſten. Wa7 Cortland 
Straße. modimi 


Verlangt: Ein Junge im Schneider-Shop. 247 
Cortland Str. modimi 


Verlangt: Expert⸗-Reiniger für Umänderungs⸗ 
Raum. Anzufragen auf dem vierten Floor, 
Carſon, Pirie, Scott K Company, 
State und Madiſon Straße. 
20mzx 


Verlangt: Aelterer Deutſcher für Sommers den 
Raſen und Winters den Furnace zu beſorgen (Süd⸗ 
ſeite). Ein gutes Heim das ganze Jahr und zehn 
Dollars den Monat. Anzufrägen: 2117219 State 
Straße, 4. Floor, zwiſchen 12 und 8 Uhr. 

20m1w 


Verlangt: Sofort, gute Painters, Stri⸗ 
pers und Finiſhers. The Kiſſel Motor 
Car Company, Hartford, Wis. 

19 2mʒ * 


Verlangt; Maſchiniſt, Nichtunion, für B. & O.⸗ 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 a 
5 


Berlangt: Buperläffige, unverheirathete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zum Grundihaufeln bei Farmern, 
Monate, 19 Stunden pro Tag, anfangen im 
April. Guter Lohn für angenehme Xrbeiter. 
Ed. Reichenbach, Jefferſon, Wis. 8mz, X, Im 


Verlangt: Goldarbeiter, zweite Hand. Stetige Bes 
ſchäftigung, 1021 Milwaukee Ave. M. u? a 
modim 


Chas. 
modimi 


Verlangt; Guter Trockenreiniger. 
dorn. 1032 N. California Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Zwei Bäder, gute zweite 
und Rolls, juchen Stelle. 1841 Blue 


and an Brot 
Sland Ave. 
mo—do 


Gefuht: Aunger Mann, frisch eingemanderter 
Siihe, ud heit. 1206 Grace Str., nahe Dir 
viſion. 


Geſucht: Junger Mann, hat Erfahrung in Serien 
urant. — 
03 Str 


 Befucht: Bartender, anftändiger, 
fucht Stellung, Zahs, 02 Fremont 


Gefucht: Nubbers und Knochens Dreher fomwie ah 
fowie Wolirer jucht Stellung. Midarl Uret, 1625 
©. Eentre Une, dimide 


Gefuht: Kräftiger, 
ſtetigen Platz. aar, 4 


tt, 


verheirathetr Mann fucht 
W. Koma Str, 
l8myim 


Gefugt: Bartender, nlichtern und arbeitsiwillig, 
mwünicht dauernde VBeichäftigung. Stein, 1834 Mo: 
bawt Straße. dimi 


Gefudt: Junger Mann jucht Stelle in einer Aus 
tomobil-Garage, um Chauffeur zu erden. 1147 
Superior Str., 1. Flat. dimt 


8 ren 
prachen, rbeit a artender, verrichtet au 
orter⸗ und Luncharbeit. Dan Nagel, 588 Wel 
traße. : dimi 


Geſucht: Junger Mann, durchaus ehrli 
us Stelle ald Bartenber 4 4. 
Udr.: 9. 110, Wbendpoft, mobimi 


—— —— — —ñ —ñ—— — — — 
Geſucht; Bäcker, ſelbſtſtändig an Brot und Rolls. 
fur lei. Adr.: 8, 825 Abendpoft. 5*— 


Vierer he 
Geſucht: Heizet ſucht Platz. Hat Erfa user 
. 102 Abendpoft. — 


s Brig ! 
ee a Eee." aralerpem. befite 
—r — — eg 
A — — 


817 S. Weſtern 


Sienlingen ſuhen: Aannec und ar 


(Auzeigen untet Disjer wunrit I Gens age Mori.) 
— — — — — — — — 
Geſucht: Zangee Bader jugt wre ‚ih dritte 
'Hanb wu.X were An Wo, wult» ud ich, Yin 
again, and. gulluh Sn — 


Geſucht: Butcher wunſcht ſtetigen Platz; hat Er⸗ 
jahrung in Grocery; peicht eugich. Adr. MM. Bud, 
ubenopont. mis 


Gejuht: Junger Manu jucht ftetige WUrbeit als 
Porsr und MWuccenver, Grorge, dıvi Wensmoriy 
“uvenue, 


Vejuht: Grfter Klajie Bäder an Brod und Molis 
juggt nerıge Wrveit, Avdy 40. Rave, mm—u 


Yejuht: 2. Hau Bäder an Brot, Nols und Biss 
cuiis jucht ſteigen Plag. Th. Wanicen, 448 
opaulding Wue. midofe 


Vejugt: Warbier, 18 Jahre, guter Arbeiter, jugt 
Steue. Branneder, ds Huoſon Abe. 

Gejuht: Junger Deutijher Müller, 26 Jahre alt, 
ſucht ſetige Stelung, ninmt auch andere arbeit an, 
vie Ahııny it, ımeur feine Arber, ij. diedl, 2406. 
xorih Ave, 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als or: 
ter. Kaun BVarteuben. Rartin Mey, 4235 Sıyıı 
ei. 


Geſucht: Erfahrener YBorzer judr Siehe, um Das 
Barsenven zu erieruen. 8. suopf, 44 Drarbusn 
ot, 


Bejugt: Guter SaloonsPorser jucht Siehe, tum 
Barıendın ud am 219 wuufwartuı. Uos,; a. wu 
“benopott. 

Gejuht: Perjelter Deusjper Warbıer, 3 Mosuis 
im xanoe, Jugpı pandıge wäsche, uw ori) u..— 
zel, xıucoln 180. 


Gejucht: Wartender, nüchtern und arbeitswillig, 
wunſcht vauerude Weichaftiygung; Berrigies Woris- 
arbeit. 666 Rorth pe, Rambert. ulibo 

Geſucht: Plumber und Gasfitter, Tinjmith, jucht 
ſtetige Arbeit. Udr.: 2011 Graud Abe., S. Quſſar. 


Geſucht: Deuticher Heizer juht Stellung, lang- 
jabrige wrfagzung. YUnsmworten erveten unser de." 
2. 06, WUdenppoit. 

Gejuht, Junger Barbier, frtfh eingewandert, ijt 
willig und fieißig, ſucht ſtetige Arbeit, ohne Boaro. 
. Hehn, 1814 Bapton Str., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Junger Bartender ſucht Stellung, thut 
auch Porterarbeit, geht auch aus der Stadt. Udr.: 
F. 125, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
Adr.: F. Wondal, iS Vvoomis Sir. midorr 


Geſucht: Tüchtiger, ſparſamex Koch (Cheih, 
beſten Zeugniſſen, ſucht ſtetige Stelle. Gehe nur in 
gutes Haus oder zu Konfurvent, 
burd) beites Ejien in Die Höhe zu bringen, ‚Nntwors 
mit Lohnangabe. Adr.: 2. My WUbenppoft. 


Gejuht: Guter Lundtoh, tasın Barteuden, Wick ' 
ner, jpricht mehrere Spragen, hat gute Referenzen, 
jucht ttetige Arbeit. Bitnit, 519 Wells Str. mdo 


Geſucht: Teppich-Reinklopfer jucht Stelle. 
%. 182 Ubenopoft. 


Geſucht: Porter, 26 Jahre alt, ſucht ſogleichStelle. 
Reoßler, 666 R. Luͤrt Str. 


Geſucht; Ein alter Mann wungcht Arbeit als 
Bäcker; thut auch andere Urbeit. Herrmann, 4443 
Wilcog Ave,, nahe 45. Ave. mifrfon 


Gefudt: Ein deuticher Mann, 84 Yahre alt, ges 
fund und kräftig, fhlante Erfcheinung, mit taufm. 
und allgemeiner praftifher Bıldung, leicht auffaſ⸗ 
jend und von zupverläjfigem Charakter, jucht Vers 
trauensftellung. Befte Referenzen zur Seite. Adr.: 

. 133 Ubenppoit, midofajon 


Adr.: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Il 


fün 


. 


She Hub münid Buſhel⸗ 


— 


zig erfahrene 


| 


men; dauernde Stellungen; fehr guter Lahn- wird 


| 


bezahlt; ferner 20 Frauen ald Schneiberinnen, bie 
Erfahrung haben im Umändern von Männer:Sleis 
dem 


dern. Unzufragen im Schneiber-Ehop, auf 


fünfte "Floor, 


III 


mi—ia 

DVerlangt: Ehepaar zur Beforgung eines 5 Sims 

mer Flat3 und Office; kann Haus benigen; muß 

gut englifd forehen, um das Xelephon bedienen zu 

tönnen; deine Kinder; guter Lohn. Dr. Gardner, 
2321 State Str. 


Verlangt: Mafchiniften, Garpenters, heleute, 
Dairymen, VBartenders, Tyabrikarbeiter, PBorters.— 
Dld Reliable, 120 Mandolph Str., Zimmer 28. 


Berlangt: Mefchiniften, Carpenter, Bladjmiths, 
FFabrifarbeiter, Vorters, Stallarbeitey jyarmarbeis 
ter, Eheleute. Gentral Employment, Simmer 2 
171 Wafhingen Str. 


— Bermittelungg=-Bilrd,.— 

Farmers, wenn She Männer oder Frauen auf der 
Farm braucht, oder Leute im SommersHotel, Takt 
es uns tilfen und wir beforgen fie fofort. John 
Konnid, 809 Milwautce Avenue. 17mz2m% 


x 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Schneiderinnen zum Nmän- 
bern von Damen:Coats, ferner Majdhi- 
nen-Näherinnen. Nadhjzufragen beim Su» 
perintendenten anf dem 5. Floor. 


Rotsihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


— — 


16feh*% 


Berlangt: — — ra 
ür unfere Striderei = Fabrik für verjchiedene Ars 
eiten; guter Lohn und a Arbeit. Erfahrung 
ift nicht abjolut nothiwendig. Wir geben den nöthie 
gen Unterricht. Wir befähtigen nur Mädchen vom 
beften Gharafter. yiokube, Brady & Eo., 501 
Green Str., nahe Weit Eongreß EStr._ 5mzlus 


Berlangt: Zwei Mädchen ilber 16 Jahre alt für 
Wabrifarbeit; 5 zu Anfang; ftetige WUrbeit; nur 
toillige Urbeiterinnen brauchen fich zu melden, Eu: 
perior Nubber Tone Eo., 260 Fifth Une, 


Verlangt: Mädchen; Erfahrung nicht nöthig. 553 
. Monroe Str. 


Verlangt: Waift Finifhers, Helferinnen und Lehr: 
mädden. 4641 Gvanfton pe. 


Derlangt: Mädchen, Lohn 86.00 während ber Lehr- 
geit. Unerfahrene Mädchen verdienen nahdem jie 
ausgelernt haben $9 bi3 $12 bei Stildarbeit, 

— Spaulding & Merrid Tobacco Miet. — 

&o. 43. Une, nahe Colorado Une. 


Verlangt: Mädchen pit Grfahrung in Bäderei. — 
8943 W. Madifon Str. 


Mädchen fr a 
0 


Verlangt: 
Souis Kelwig & Co., 12 


und Vereinsabzeichen. 
Oft Madifon Str, 


Derlangt: Mäpdden in Endelope 
Robn und ftetige Arbeit, 5. floor, 
und Zlinois Str. Antereflirt 3 
nehmt Indiana Str. Gar dftli, fie bringt Euch 
bi8 auf einen balben Blof von der Thür, 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Breffen. Paris 
Dyeing Eleaning Eo., 312 =. gl. Str. ke. 


Derlangt: Büglerin, Fräcberei. 1800 Eiybourn Ave. 


BVerlangt: Mädchen, die feine Mleidermacerei zu 
erlernen; Lohn während der Lehrzeit. 41 State Etr., 
6. Floor. dimt 


Verlangt: Mädchen über 16 YJahre, um Coat3 und 
ofensfyinifhing zu erlernen; Erfahrung nicht nös 
thig; Lohn während der Vehrzeit. Ed. B. Price Eo., 
266 Franklin Straße. di—fa 


Verlangt: Erfahrene Mäd 
ars Zöpfen, bei William 
traße, 4. Stod. 


Derlangt: Zehn junge Mädchen für lei 
ordeit. 2% Market Str, „ dl m. 


Berlangt: Mädchen, das Pelzgeichäft 
Lohn —2 der Lehrzeit; ſtetige 
ganze Jahr. 225 Dearborn Strake, 3 


n 5 ſabtriziren von 
. Strehl, 34 Monroe 
modimi 


abrik⸗ 
18mz,l 


erlerne 

Kebeit —8 

immer 6 
modimi 


Verlangt: Seam Sewers und Stitchers an 
nen Hoſen. 1020 Gault Court, d. Prloor, zmei 
Blods jünlih von Dipifion Str, 1: Blod she 


don Larrabee Str. mo· ſa 


— — — — — r — — —— — 
Verlangt: t in, Dame, 
die — — eben 1 nebs 
men faun, Spredt dor oder fhreibt: , Ries 
Company. i 





J 


kochen lönnen; 
E 


Bergnügungß - Wegweijer 


. — „Aneonftant George.” 

ater. — „The Girl in the Tagi.“ 
vbera&oufe — „Mother.“ 

— „ihe Eajict Way.” 


\ — „ibe HFourtb Eftate.* 
. —' „The Eilder Star.“ 
. — „The Elansman.” 
® Opera Houje — „Miss Patiy." 
rt. — Baupeville.” 
et Houje. — SKongert- jeden Abend und 
nntag Nahmittag: . 
n31. — Konzert jeden Abend und Eonntug 
chmittag. 
ee 
(Sortjegung von der 7. Seite.) 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Habrilen. 


Berlangt: Caih Girls, 14 biß 16 Jahre 
alt, jtetige Stellung. Kommt fertig zur 
Arbeit mit Schul- und Alters-Certififat. 
Nachzufragen beim Silfs-Superintenden- 
ten, 5. Floor, 8:30 Born. 


Rothſchild « Companh, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
als Caſhiers, Inſpectors und für Office⸗ 
Stellungen. Müſſen nett ausſehen und 
gute Empfehlungen haben. Graduirte 
der Grammarſchule vorgezogen. Nachzu⸗ 
fragen fertig zur Arbeit beim Hiljs-Su- 
perintendenten, 5. Floor, 8:30 Borm. 


Rothſchild & Compann, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Erfahrene Drapery⸗Läherinnen. Rach⸗ 
zuſtagen in Superintendent's Office, 9. Floor, 
Carſon, Vir ie, Scott & Co., 

State und Madifon Str. 
—— mibofr 

Berlangt: Für Umänderungen: 50 Stirt Hands, 
omwie Coat Hands, Bafter:, Gomn Worker und 

ahine Operatord. Nachzufragen in Superinten 
Dent’3 Diffice, 9. Floor, 2 

Garjon, PBirie Scott& Co, 
State und Mapdifon Str. 
mibdofr 


— 


Berlangt: Gute Maſchinenmüdchen. 
Vebeit des gçganze Jahr. Guter Vohn. 
1242 Milwantee Une. 


Beſtandige 
a Rod, 


dimido 


Oberators an Kleider. 
The Vaſſar Co., 
dimido 


Werlanet: 25 Mödchen. O 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. 
98 Market Str., Ede Madifon. 


SE ——— 
Verlangt: Eojort, Mädden an Stirt® und MWaiits 
gu arbeiten. &. Mais, Zimmer 5, 3856 Grand Bfod. 

Verlangt; Friſch eingewandertes Mädchen 

ſerer Familie von 2 Erwecdhſenen. Keine 

die Moche. 1499 Farwell Ave., Rogers 
Ausbeſſerinnen und Finiſhers an 
Stetige Arbeit und guter vVohn Sofort 
Knitting Mills, 14 Jefferſon 
2m31w 


Verlangt: 
Sweaters. i 
verzuiprechen. Weſtern 


Siraße. 


BVerlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen, ſofort. 
DA Ordhard Etr., nahe Garfield Are. 23m, 1w* 





hrene Operator an Rnopfleh-Mas 
10 $r9 Str., nahe Center und 


ng 
ſchinen. Gute hr 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen an Power Maſchinen fir 
Waſchkleider. 10 Fry Str. 


Verlangt: Erfahrene Shitt Malkers, um in Fabrik 
u arbeiten odee zu Hauir. White Swan Shirf Co., 
Martet Str. midofrja 


Hausarbeit. 
Perlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3642 Grand Bivp. 
—— 
Berlangt: Mädchen orer Frau für Hausarbeit. 
Umfterdan, 1721 W. Dipifion Str., nahe Hochbahn. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit in 
feiner Familie, keine Mäihe, 556 Wellington Ap., 
Flat?, Tel. Lafe View 2473. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 632 DTeming Place. 
Eofort, Frau oder Mädchen für leichte 
. 19% Hudion Ave, Flat 1. 


Berlangt: 
beit. 


Perlangt: 
Sausarbeit 
gt: Frau, übe ‚ fr allgemeine Sausags 
175 Fleiher Etr., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
14099 2a Sallc Uoe. 


‚Verlangt: Yunges München bei Hausarbeit behilfe 
Ti zu feim. 1169 La Ealfe Ape., 1. Floor. 
Verlangs: Anftändige Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, von 8 bis 5 Uhr. Keine SonntagArbeit. — 
548 Wells Str., Eingang Ohio. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit und etwas 
Kochen. Nachufragen von 9 bis 6 Uhr. 1105 Meit 
Raudolph Ser., oberes Flat. dimido 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau, die fahen kann und Hausarbeit verrichtet 
ın einer Bäderei; Teine Mäiche. Zu erfragen: 312 
Dt 31. Str. dimido 


Verlangt: Junoes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Gutes Heim! 1557 12 Str., Ede Afhland Ab. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Phone Humboldt 
4150. 1502 N. Medzte Une. A2mz,Im& 


DVerlangt: Tiihtige® Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Bmweites Mädden wird gehalten. Muk gut 
Iochen, wajdhen und bügeln fünnen. 499 Vincennes 

de dimi 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 54 
North Ylve,, 2. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Heim 
und auter Lohn. 3950 MW. North Wpe,, nahe 40. 
Avenue. dimidofrfa 


Verlangt: Ueltere Frau oder Mädchen für allgen- 
meine Hausarbeit auf der Farm. Seine Kinder. 
45 Meilen von der Stadt. Nid Metternah, Birgil, 
x. dimt 


t: Tüchtigeß Madchen für 
eit in kleiner Familie von Erwachſenen. 
uter Lohn. 1926 Champlain Avbe. dimi 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit; gu 
Sauje jhlafen. 1322 Diverfen Bipd., 1. lat. dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaızarbeit. — 
269 Eiybourn Avenue. dimido 


Berlangt: Aeltere Frau für Arbeit in kleinem 
Noominghaus. 648 MW. Mandolph Str, dimi 


Berlongt: Mäbden sur Hilfe der KHausfseu, 2 
In Familie. 844 Priar Place, 2. lat, nahe Selten, 
dimi 


Berlangt: Deutſches Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Buter Lohn. Gutes Heim. 3054 Cotiage Grove 
pe., Selle’ Reftaurant. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, das auch etwas kochen 
Yon. OD NR. Halten Str., Saboon. dimi 


Verlangt: Anſtündiges gutes Mädchen fur kleinen 
Haus balt. Muß waſchen, bilgeln und kochen kön— 
nen. Mrs. R. PB. Kraut, 1838 Farwell Ave. Rogers 
Bart. dimido 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, für Nah: 
mittags, bei zivei Leuten. Zu melden Die ganze 
Mode. 109 Wells Str., 1 Treppe, Links. dimi 


nn 

Verlangt: Gutes deutſch⸗ungariſches Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 1926 Potomae 
Uve, nahe Robey Str. dımido 


ne 

fanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
er Familie; guter Lohn. 1517 NR. Campbell 
Wve., 2. Flat. dimi 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen t 
Saus arbeit in kleiner Familie. 2 NR: 
Avenue. 


Verlangt: Eine Gemüfes oder VDinnersKögin: 
Hetiger Pla. Addifon und Kalfted Str. Kaiiers 
Garten. dimi 


Verlangt: Fyrau_(Deutfhe bevorzugt) für allge 
meine Arbeit in Sommer-Refort, 50 Meilen von 
Chicago, mubk etwas kochen verftchen bor der ges 
fhäftigen Sarjon; dauernde Stellung für die redte 
Berjon und feines Keim. Adr.: F. 1 —— 

m 


ae Be 5 a 
Perlangt: Mädchen für Heine Yamilte. 4686 Ealns 
wit Ünenue, 1. Flat. . dimi 


fanot: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
— — 5326 Prairie Ave. 2. Flat. Almzimk, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
—* ef. mitMäfche 85.00, obne 8.50. Schme= 
— Maple Square Ade., nahe N. Clark und 
ace Str. modimi 


— — — — — — — 
t: Mädden für Hausarbeit, feine Mäfche, 
ch 1637 Adams Str. modimi 


— — — 
Ein Moͤdchen für allgemeine Hausarbeit; 

— — * Lohn. Was Cleveland 
mo ⸗ do 


— — — ———— ———— 
og Ehiwante's größtes deutichsamerifanifhes Ver⸗ 
mittlun — R —— Str., nahe North 

‚Gute Bläge und Mäpden prompt —— 


— — 


Berlangt: Frauen und — 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein autes Mädchen im Bäcder-Laden 
aufzuwarten; outer Lohn; muß zu Haujſe ſchlafen. 
Archer Avbe. 


— 


Verlangt: Frau zum Reinmachen. 1637 Adams 
Straße. 


Verlangt:, Junges Mädchen bei der KauSarbeit 
zu beiten; nu etwas engiich jprehen; 2 in Fa— 
milie; gute Heimat), 7USY Vıncennes Ave. mıdo 


Terlangt: Eimb deutihe Köchin in Heinem Qunc:- 
zoom; feine Sonniagerbeit; uno ein Mädchen, am 
Zip aufzumwarten. Zi Dit 16. Str. 

Lerlangt: Ein fauberes freundliches Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit; muß tinderlieb fein; nur 
olhe, Die mit der Wäihe umzugehen verfteben, 
finden ein gutes Keim; 5.) Kohn. 4328 Sazel 
Ave. Telephon 5798 Yate Wiew. midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Heine 
Familie. 045 X. Abland Xpe. Zelephon Edge: 
water 5627. , 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; guter Lohn. 2. Wpartment, 5097 
Grand Wind, 


Verlangt: Mäphen für allgemeine Kausarbeit; 

fein Kochen. 1933 Kimball Avbe. Tel. Beimont 403. 
Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen für 
zweite Hausarbeit und Nähen. E. Beißler, 423 
Barry Ape., Telephon Lake View 55. 


* Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit 
— Sag, 5091 Prairie Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Näphen für allgemeine Kausarbeit in 
Hamilie von 3: Nachztufragen 3 Tage. 5843 Indiana 
zıve., 2 Flat 

Verlangt: Tichtiges Mädchen für allgemein Haus: 
arbeit in feiner Familie von Erwachſenen. Guter 
vLohn. 4926 Champlain Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1609 La Salle Ave., 1. Flat. mido 
Verlangt: Mädchen, muß aut kochen und Hausar⸗ 
beit verſtehen, Familie von 3 Perſonen. 1038 Or— 
chard Str., nahe North Ave., Flat 2. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 Cleve— 
land Ave., Ece Eugene, Saloon. mido 
Verlangt: Frau, bei Hausarbeit zu helfen. Kein 
en. Guss Sem. 917 Roscoe Str., nabe 
Str. 
Berlangt: Erfter Klaffe deutſch-ungariſche Köchin. 
Quter Xohn. 910 Weit Mapdijon Str. 
Verlangt: Eine tüchtige Köchin und zweites Mäd⸗ 
den, nah Highland Bart. Nachzuftagen: 3636 
Dıidhigan Une, 4. Apartment. mido 


Verlangt: Eine gute KHaushälterin bei ältlichem 
Paun und Sohn. 124 S. Homan Üpe., nahe 12. 
Etr., 1.. Floor, 


Verlangt: Ein tlüchtiges Möpden für allgemeine 
Sausarbeit. Flat; 3 in Bamilie. Keimann, 525 
Kiriington Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 Kinder in 
yanilie. Guter dauernder Pak. 5055 N. Lincoln 
Str.—R. Robey Str. Car bis Winnemac pe. 


Verlangt: Mäpchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 
Nahzufragen fogleih. 23 Bifiel Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Lohn $6, keine Wälde. Muß gut 
tohen fonnen. 1115 Dit 47. Str., Flat 1. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen: Väderei, 432 W. 0. Str. 


807 North Up. 


Verlangt: Arbeitfames Müpdgen. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 

2038 Home Str. 
Berlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 1901 SLarrabee Str, Mrs. Habı. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. $6. 
Sde Ordard und Genter Str., Saloon. 


Verlangt: Mäpden. oder Fran für aligemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. Nahzufragen nah 1 Uhr 
Nahmittag:. %. Beier, 1505 Yugufta Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt.— 
1219 NR. Xeapitt Str., Nitlomwic. 


Verlangt: Yunges Mädchen bei Hausarbeit bebilf: 
fih zu jein. Muß engliich fpregen. 947 Nemport 
Ane., nahe Clark Sir. 


Nerlangt: Yırnges- deutichsproteftantifhes Mädchen 
für leihte Hausarbeit. Kein Kochen. Drei Kinder. 
83.50 ver Mode. W. 9. Papa, 313 — 35. Place, 
nche Meitern ve. Boulevard. 

Verlangt: Für die erite Woche im Wpril, zmei 
deutih-amerilaniihe Mäpchen für Kochen und ver: 
iiedene Mädchen in Familie von drei Erwacienen. 
Yrirfien Grfahrung haben und gut englifch jprechen 
Nachzufragen Diele Woche bei Mik GC. Bronen 
Emplchment Dffice, 1321 N. Glarf Sir, Tel. 
North 1632. midofr 


ausarbeit. 2 ın 
Nachzufragen im 
mibofr 


Veriangt: Mänden für Leichte 
Familie. Sobn SH die Mode. 
Store, 809 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädchen, Kinder zu beauffihtigen und 
ein wenig bei Hausarbeit mitzuhbelfen. Kein Ma= 
ihen oder Bilgeln. Mrs. 9. Goldberg, 562 Meit 
YJadfon Boulevard. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit, 7 
Zimmer Haud, moderne Bequemlichleiten. 7. Muß 
engliih veritehen. Nachzufragen: 92 State Str., 
Zimmer 1036. ınidofria 


Verlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Ermwachfenen, ungarifhes Mädchen be: 
vorzugt. Nachzufragen: 424 Datvale Ave, % Fl., 
öitlich. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Lohn $5. Zwei in der Yyamilie. 2138 Columbia Str., 
nahe Milwaukee Ave. mdofr 


Verlangt: Eine Frau zum Reinmachen. 6418 


Union Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen.— 
15055 Wilion Abe. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen: 1029 Nemberry Une. 

Verlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe bei Hau? 
arbeit, 2141 N. Glarf Str. 

Berlangt: Kellnerin, englifh und deutich Iprechenp, 
für hübſches Reſtaurant. Progrek Neitaurant, 1354 
Weit Iaylor Str. 

erlangt: Durhaus tüchtiges deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Yamilie, feine 
MWäjche. Anzufragen Donnerftag. 509 Madijon Uve. 


Verlangt: Grfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß das Koden verftehen. 5 ın Fa— 
milie. 1. lat. 4815 Calumet Ave. 

Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mäpdhen 
bei Hausarbeit mitzuhelfen an fyrucdtfarm, 1 Stunde 
Fahrt von Chicago. 9. E. Wort, Route 2, Che: 
fterton, And. 
"erlangt: Deutiches Mäpden de allgemeine Haut: 
tbeit. Steine Familie. 616 Vort Place, Flat 2, 
jwwiichen N. Elarf Str. und Evanfton Ave. 

Verlangt: Eine gute Köhin um Bufine Lund 
für Saloon zu fohen. Mor.: 5. 121, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
mub etmwaß engliich fprehen. Guter Lohn. Nachzu: 
ragen Donnerftag. M. I. Ematel, 1447 La Salle 
de. 


Perlangt; Aelteres Mädchen oder Frau fir allges 
meine HSaußarbeit, 3 in Familie. Zu erfragen Mitts 
woch Abend nag 6 Uhr. Dr. Wolpers, 2544 Bur⸗ 

lat. 


ling Str., 5. 8 


— — — — — 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge— 

— Laundry wenn gewünſcht. Guter 

Lohn. Koffeen, 524 South Park Avbe., 1. Flat. 
Phone Normal 3256. 


Verlangt: Junges Mädchen * leichte Sausorbeit 
und auf zwei nder aufzupafien. Bu Haufe fchlas 
fen. 645 Grove Place, 2. Flat, nahe Larrabee und 
Sincoln. 








Berlangt: Mädhen für Küchenarbeit in einem 
Reftaurant. $5, Board und Bimmer, Enap. Nehmt 
Aurora und Elgin Gars bi Oafridge Cemetery, — 
Mrs. Eurruthers, Dakrivge Reftaurant. 


Berlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für 
leihte Hausarbeit, eine melde mehr auf gutes Keim 
fieht. 2 in Familie. 901 N. Humboldt Str., 8. Fl. 

midoja 


Verlangt: Erfehrene Köchin in Reftaurant; muß 
—— jein; Jeine Butcherarbeit. Lohn 814; keine 
onntagsarbeit; bitte lezgten Arbeitsplatz anzugeben. 
Weſtſeite. Adr.: F. 181 Abendpoſt: 


— —ñ —ñ — —ñe —û tr — —— — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Heiner Yomilie. $3 und Board die Mode. 8515 
Weit Chicago be. mido 


Berlangt: unges Mäddden für allgemeine Haus: 
arbeit. 2 in —ã Referenzen. A. 9. Goldberg, 
4885 Calumet Avbe. 


Verlangt: Mdchen für zweite Arbeit; muß Em: 
pfehlungen baben. Vorzufprehen 4945 Wincennes 
Avbenue. mi—fa 


Verlangt: Mädchen * Kochen und Bugeln; keine 
MWäfhe: kleine Familie. 4620 Ellis Ave., Flat 2. 


In 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. 1315 Jacſſon Blod., 
nahe Throov Str. 


—— — — — — — — — — —— — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Teine Wäfche. 4850 Forreſtville Ave. 


—— —— — — — — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 819 Edgecomb Place, nahe Evanſton 
Avenue. 


mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß out kochen und wa ſcheu fönnen; 2 in. Familie; 
Sohn 7 die Woche. 5176 Michigan Wpe.,. Apart: 
ment 3. 


Berlangt: Ein zuberläfiiges Mäp ige: 
— —53 — 3 Fr 
L . Zeleppon 9481 Dregel mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Ddeutihzungarifches bevorzugt. Lohn $6.— 
826 Dafdale Upe., nahe Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
mit oder ohne MWäfche. 4414 Vincennes Ape., Fl.1. 
mido 


Verlangt: Deutfhes Mäddhen für allgemeinegaus- 
arbeit. M. Newman, 4825 Porreftpille Ave. 


Berlangt: Tüchtige dentiche Nurfe, 2 Kinder zu 
pflegen. 4340 Drand Blod. mdofr 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 661 Milwau⸗ 


lee Ave. Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Meine Familie 192 NR. Kedzte Ave, Tele: 
phon 302 Lawndale. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2012 Indiana Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4100 Perry Str. mdofr 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wajh:, Bügel: und 
Hansreinigungs: Pläte für_Freitag und Samftag.— 
Stigler, 4315 Dearborn Str, vorne, oben. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge. 
Hilbert, 3603 Union pe, binten, unten. 


Gefuht: Müpdden juht allgemeine Kausarbeit.— 
1143 Wafbburse Ape., hinten. 


Frau 


Sejuht: Junges Mädchen wünfdht in Saloon gu 
arbeiten. Zu Haufe ſchlafen. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen oder zu ſchreiben. Kriſap, 1341 Grand Ave., 
hinten. 

Deutſcher Varbier ſucht ſtetigen Poſten. 
9 S. Spaulding Ave. midoft 

Geſucht; 19jähriges 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 514 
Laflin St 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Arbeit 
in Reſtaurant. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1757 
Carroll Une, 

Geſucht: Deutſche ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
1526 Elydourn Ave., Kramer. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Pläte zum Reinma⸗—⸗ 
chen zwei Tage in der Woche. 2012 Grand Ave. 

t; Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 


udq 
5 N. Halſted Str. 


Geſucht: Froan ſucht Platz für Hausarbeit oder in 
Hotel. 314 Elybourn Ave. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſeibſt vorzuſprechen. 2449 N. Marſh⸗ 
field Are. 


Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle, ann Tos 
chen, bügeln, in Kleiner Familie. 1642 RN. Bart 
Ave., Flat 1 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 153 Weſt Erie Str: 

Geſucht: Deuiſche Frau wünſcht Waſch⸗, Bügel⸗ 
oder Reinmach-Plätße. 1644 Burling Str., Mrs. 
Riff. 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar⸗ 
beit. 3305 N. Whipple Str. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſch-ungari— 
ſche Mädchen, juchen Stelle für allgemeine Hausarbeit 
— bitte jelbft vorzujpeechen. 213 Weit 24. Str, 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. 5218 Laflin Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Re— 
ſtaurant oder Saloon. Selbſt vorzuſprechen. 262 
Root Str. 

Geſucht: Deutiche Frau wünſcht Plätze zum Wa— 
ſchen und Keinmachen Dienſtag, Donnerſtag und 
Freitag. Vorzuiprechen in 4038 Fifth Ave. 

Geſurt: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
Montag und Dienſtag, auch Freitag zum Reinma— 
hen. MM. W. Str, 

Gejuht: Junge Frau jucht Plab zum Wafchen und 
Reinmachen. 1274 Clybourn Ave. 


Geſucht: Erſter Mlaffe Wafhirau juht noch einige 
Plöge, Nordfeite. 2831 N. Clart Str, dimi 





Geſucht: Haushälterin, gute Köchin, ſucht Stele 
lung auf einer großen Farm, um flir. mehrere Leute 
zu fohen. I. Hobbmann, 2427 N. Clark Straße. 

Sefuht: Ein gutes Mädchen fuht Etelle für 
Hausarbeit. Kleine Familie Mrd. Wolat, 0956 W 
D. Str. dimi 


Sefuht: Junge Frau, erfter Klaffe Köchin, 
Stellung in Reftaurant oder Hotel. Mrs. 
Sheffield Avenue. 


wünſcht 
Huf, 9836 
22mz 1w 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus, 
im Freien getrocknet; bügelt auch feine Kleider. 
Firling, 2 ©. 41. Court. modimi 

Geſucht: Amme. Starke, geſunde, 30 Jahre alte 
Fran mit 3 Monate altem Baby. wünſcht Stellung 
als Amme. Nachzufragen die ganze Moche, 1416 
Mel Straße. M. 8. modimi 


Gehuch lle ſucht gute Putzerin und Büglerin 
Damenkleider und Weißwäſche. Vartos, 1146 W 
modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort). 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar mit ljährigem 
Kind ſucht Arbeit in einem Privathauſe oder auf 
einer Farm. Die Frau hat ſchon 5 Jahre in Pri— 
vathaus Küchenarbeit gethan. Adr.: Box 457, Ham— 
mond, And, nıido 

Geſucht: 

* 


Adr.: F. 


eutſches Ehepaat ſucht Janitors⸗Stelle. 
Abendpoſt. mido 


— — —— — —— —— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Jautius Bender, 
Madiſon und PVeoria Straße. 
Hier könnt Ihr eiwa Menam Dollar an allen 
Euren Store-Fixtures erſparen. 
Meueundgebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrioſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume: 
230-22-23:230-.238 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: 7 Julius Bender. 
Baar leichte Zahlungen. 

x 


o der 


Zu verfaufen: Store Firtures, modern eingerich— 
tete Bäckerei billiga. J. Rude, 1603 S. Homan 
Ave. Telephon Lawndale 2097. 

Zu verkaufen: Viele Jahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Land und Meer, ſowie Novellen. Alles voll— 
ſtändig und gut gebunden, äußerſt preiswerth we— 
een Umzugs. 1453 N. Irving Ave., 2. Flat. 
Nordweſſſeite. 10ınz* 

gu verfaufen: 10) aute harte Schulbänke. Chri: 
ftian Vieje, 2445 Cortland Str. dDimi 


Möbel, Hausgerätbe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mart.) 


gu verkaufen: Möbe! bon 4 Zimmer, megen Ber: 
laiien der Stadt. 1410 Cleveland Ave. 


Außergewöhnliche Bargeins in Möbeln, Betten, 
Rugs und allerlei Hauspaltartifeln; muß verfaufen 
ohne Mitdjicht auf Koftenpreis. 809 Lill Ave., de 
Halited Str. 

Zu verfaufen: Billig, Möbel, wegen Abreife nad 
Deutihland. 1317 Sedgmid Str., binteres Flat. 

Privatfamilie uk fämmtlihe elegante Möbel 
eines 6 Zimmer ylat3 verkaufen. Schöner Teppich 
Rug, 9 bei 12, Leder Roder, Leder Couch, Leder 
Parlor Set, Eisbor, Spiegel, Ausziehtifh, 6 Leder: 
ftühle, Sideboard, Pilder, Drefier, Chiffonier, feine 
Betten, Küchen-Range, udengeſchirt und Waſchge⸗ 
ſchirtr, alles muß dieſen Monat beſtimmt ſpottbillig 
verkauft werden. Kommt, überzeugt Euch, teefler 
Ausverkauf, verlajie Stadt. 2851 Sheffield Ave., 
nabe George Etr., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Berlaffen der Stadt 
eine 4 Bimmer-Cinrihtung. 241 Welt 25. Straße, 
1. lat Front. 


Bu verkaufen: mei eiferne Bettftellen mit Spring, 
Büherfprant u. Eitbor. 814 Greenwood Terrace, 5 
Stod, Hinten. 


Bu vertaufen: ®etten, Stühle, Tiihe und Küchen. 
ofen. 607 Sa Salle Une. 

Be berfaufen: Billig, Möbel von 3 Zimmer Ein- 
richtung, wegen Verlafjens der Stadt. 75 Blad: 
bawt Etr., Flat 3, hinten, bimi 


— — ——— EDEN TE ET En 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8135 taufen feines Kimball Piano, Oak-Gehäuſe, 

arantirt; Bedingungen: $1.0 die Woche; keine 
Zinſen. Reihardt Piano Co., 733 Milwaukee Upe. 
2lmzim 


Bu verlaufen: Gute3 Upright Piano, fpottbillig, 
legen Umzugs, 1455 N. Arbing Ude, 2. Flat, 
Rordiweitjeite. l0mz* 

360 kaufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 18n3, 10% 

$35 Laufen jchönes Kimball Upright Piano; $5 
monatlich; bei Ung. Groß & Son, 0 ells 
Stc., nahe North Äbe. 16nlz, Imx 


Nahmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


ı derfaufen: Ein fehr gutes Bichele, jehr Bile 
Yo 00 Blahlan ei Er 


Pferde, ‘Sagen, Hunde, Vög! u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


feichtes Pferd. 107 Ely: 
Str. 


een 


Zu verlaufen: Gutes, 
bourn Place, nahe Wood 


Zu verfaufen: Verlaffe die Stadt, Kanarienvögel, 
rein Seifert Stanım, Zuchthähne, Weibden, Hec— 
täfige, Dam: u, Grjangtaften. Chas. Deftreich, 
87 Marfet Str., nahe Madifon. mdofrjafo 

Zu verkaufen: Top Wagen, billig. 1446 Wells Str. 
Stiteneingang, 4. Floor. 3 

Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, Yarın-Mähren, 
Grocery: und Butchers Pferde, ebenfalls fchwere Zugs 
Vierde, Mauleiel, jomie Top Gtocery: und Expreß⸗ 
Wagen und Gefchirr. Wir verfaufen aud) auf munat: 
libe Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. 9. Diff & Eond, 0 Wabaih' Ave, 

önzim& 


— — GE ae ——— ———— —— — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Sweite Hppothefen und Sontzalte auf bebautes 
Grundeigentdum gefauft; Geld auf zweite Hypothel 
in beliebigen Summen, €. Cätwald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Mordjeite Office; 555 
re, Ede LZarrabee, Binmer 4. 

Winihe 83000 zu borgen zu 6 Prozent auf ein 
Steinfront 2 latgebäude, mwertb $6000. Worefie: 
5. 108, Abendpoft. Almzlim& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu nierrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bant, 
1341 Milwaufee Upe., nahe Baulina Str. 10ja*X% 


Darleihen auf Leaſes, Miethen und zweite Hypo⸗ 
theken. Florin, 800 N. Clark Str., Zimmer 210. 
20mz31m 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen don 850 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Sir., 7. Flur. 
Nordjeite-Difice: 555 Nortb Ave., Ede Larrabee. 

Abends 79, Sonntags 10-12. dot*x 

Greenebaum Sons, Bankers, 

verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. 3il*X 


‚ Wir verleihen Geld 
auf Ghicagoer Grumdeigentbum, fowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn B Foerfter & Co, 


151 Sa Salle Straße. 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion: feine Adpo- 
tatengebübren; feine_ Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigenthbum in Chicago und PVorftädten; vers 
bejfert und angebaut. 0 Telephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26fbxX 

Bmweite Sopothefen auf Grundeigentyum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

140f*X 


5 Erſte Hy⸗ 
u verleihen zum nmie⸗ 
ſtain 20. Imai*X 


€. ©. Baulting, 133 La Salle Str. 
pothefen zu verlaufen. Geld 
drigſten Zinsfuß. Xelephon: 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Plaftern, Schornftein:Reparaturen und Zement: 
Arbeiten billig ausgeführt. Muda, 1117 BB 
Str. midofon 

Dame münfcht fih mit $1000 an einem Gejchäft 
ju betheiligen, wort: fie jelbft arbeiten fann. Ges 
raue Angaben erwänrjiht. Agenten verbeten, Adr.: 
9%. 124, Abenppoft. 


Ueberfekungen, beutfchzenglifch,  engliichzdentich, 
—— ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1988 Mobamt Str., nahe Genter Str. 

. doſamomie 


Achtung, Bäckermeiſter! Die Bäcker-Heimath von 
Tho. Spranger ist 1850.N. Robey Str. Tel, Hum: 
boldt 9357. dimi 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Mafhincton 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Berweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Watb frei. 6jp* 


Schreibt nah meiner freien Offerte und helft 
mir meinen wunderbaren automatijchen Fiſchhaken 
einzuführen. Dest 13, Andrew Panfen, Glinton, Ya. 

20ım3261% 

Kühneraugen, Warzen, Froftbeulen, Nägel Furire 
ih wiffenfhaftlih. Prof. Uhl, 5937 S. Halfted Str. 
Zöpfe fertigen wir aus Sammıhaaren an. 17m31wx 


Irgendwelde abgelegte Kleidung für mittelgroße 
rau und Mutter von zebnjährigem Mädchen und 
fiebenjährigem Knaben wird mit Dank entgegen 

genommen. ZTelephon: Late Qiew 2110. 
limy,im& 


—— Grundeigenthums-Pefiger, aufgerherft— 
Unterjucht ‚Eure. Dahrinne und Sponting,',ehe bie 
Regen:Satfon einfeßt. Der Plat, mo man am bils 
ligſten dies beſorgen laſſen kann, iſt J. H. Wadhter, 
454 Wentworth Avenue. Bitte ſchreibt Poſtkarte. 

19m31m* 


Hämorxrhoiden ſchlafend geheilt; Dr 
Belferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel. Un— 
entgeltlihe Brobe. 9. Damerau, 2904 Lincoln de, 

ImyimX 


TO EEE LE EEE mE TEE NT ERENTO EEE HELL — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap,*& 


Rechtsanwalt ſpricht bei Exch vor; alle 
Fälle; Berfonal Injury, Banferott; mä- 
hige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoſt. 


smz,dimifr,im 


Albert Ü. Kraft, deuticher Advokat. 
PBrozeffe in_affen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geihäfte beitens bejorgt. Grbichaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept., Anſprüche überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte eramt— 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

Uil⸗ 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Acchtsfachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Hafitev, 
7fb,*xX 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 

10in*x 


Falls Ahr nicht die Mittel habt und einen ers 
fahrenen Anwalt benöthigt, befudht Brandes, 1610 
Unity Building. Iniz, Imx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter, dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


RBrauben Sie finanzytelle 
Unterffüßung? 

Menn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in uns 
ferer Dffice und twir werden Nhnen unfere Metho: 
den erklären in Geldporftreden auf Xhre Möbel oder 
Pianos, ohne daß diefe Ihnen genommen merden. 

2 den allerniedrigften aten, 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e5 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften ZTelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir erden Ahnen unferen Agenten zur Bes 
fprehung zufhiden. 
ederal Soan Go, 

134 Monroe Str, 
3jp*R 


immer b 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen ujm. 

Wir iaffen die Waaren in Eurem Befik, 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt zu ung, 
"Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorfprechen könnt, füllt biefen 
‚Blant“ aus, jhidt ihn nach unferer Sffice, und der 
Agent twird jofort vorfprehen und Alles Zoftenfrei 
mit Euch bejpredhen. 

GE oonoosssnndbsantens een ee 
Adreffe „users. 
Gewünfhte Summe: B...oounnesoonnnsnncne 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufprehen „ouussoosunsneonunnnee 

A. rend & Company, 
Henry Spißer, inne 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 6mairt 
Geldir F 
Brauchen Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
bie Michel, Piano oder anderes peridits 
liches Eigentbum nu, fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung = Heinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
"ungeftörten Bel. Alles Ddurhaus vertraulich, 


Reliance Doan Co, 9% 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Deatborn Str., Bimmer 705, 
Hartford Building. ‘ 

72 

Niedrige Raten en Möbel: und Piano: Darlehen. 

$ fllr 75c monatlid; ür $1.50 monatlih; $75 

für $2.00 monatlich; $100 für $2.%5 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben.alfe Vortheile, die 


Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
69 Dearborn Str. E., Prederid Keller, Mor., % 4 


una) lan. Eelaben 0 ur Die 
; lang irt .12:5i8 5 —: 2 
Mocider, 70 2a Galle Str, Bimmer 3, ni en 


— — nt — 


Geicäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Grscery: und Delitatefiens» Störe 
Räufer, Adtung! Seltene 
Gelegenbeit. 

Berfaufe morgen, Donnerftag Nahmittag, Yohn: 
fon’8 mwoblbefannten, altetablirten und gutzahlen- 
den Grocery: und Delifatejjen:Store, neben Dteat: 
warfet, in beiter Lage auf der Nordfeite; feinite 
moderne folide Gichenholz = Einrihtung, MeEray 
Gizihrant, Marmor und Gombination Counters, 
Computing Scales ujw., jowie großes frifhes Waa- 
tenlager, gut $1000 'werth. Nehme $650 oder beite 
Offerte. Willige Deiethe für eleganten Store mit 
modernem Flat und Bad. Gutzahlender Plak, wird 
nur wegen lcberarbeitung verfauft. Nur ernitmeis 
nende Käufer berüdjichtigt, wir baben feine Zeit 
für Neugierige; befter je angezeigter Plak; jehet und 
überzeugt Euch Donneritag Nahmittag don 1—5 Uhr 
in 3752 N. Robey Str., nahe Grace. Nehmt Vorth⸗ 
weſtern Hochbahn, Ravenswood-Linie, bis Addiſon 
und geht drei Rlods nördlich. 


Grocery: und Meatmarketsfäufer, aufgepapt! — 
Muß fofort verkauft werden: Die beftgelegene, ftetS 
gutzahlende Grocery und Meatmartet an Milwaus 
tee Ave. FFeinfte Daemide fFirtures. MRiefiges Ya: 
ger don importirten und biejigen Groceries. Dies 
ift eine feltene Gelegenheit, da Gefchäfte . Art 
nur felten zum Vertauf gelangen. Elegante Butcher 
Boy Xcebosz, Marble Top Gounter!, Gomputing- 
Waagen, Cafhefegifter, Bins, Shelvping mit vers 
fhiebbaren Leitern, Zurz, Alles was zu einem boch= 
modernen Store gehört. Auf Theilzgahlung, wenn, 
ge t. Billige Miethe. Vorzuiprechen morgen, 

| onnerftag, 769 Milivaufee Anve., nahe Chicago Up. 


Grocery und Butcherfhop zufammen; Butcherfhop 
ift fhon vermiethet mit 20; Grocery ift aud zu 
bermitethben oder zu er. mit Ausnahme des 
Sagerd. Mar Polachet, 184 South Water Str. 


Zu verfaufen: Päderei, gute Lage, billige Miethe, 
billig, wen fofort genommen. 40383 Welt North 
Avenue. 


Zu verkaufen: Delikateſſen und leichte Grocery 
in deutſcher Nachbarſchaft. Keine Agenten. — 4014 
Drake Ave., Irving Park. mido 


4900 laufen ſofort beſtzahlenden Grocery-Store 
an North Ave., 353 Jabre etablirt, werth 2000; 
leßter Eigenthüumer 12 Jahre am Platz; tägliche Ver⸗ 
finfe 830, Samſtags 3600; Probe gegeben; Pferd und 
Wagen, 6 Zimmer mit Store, billige Miethe, 32 
North Ave, Front nah Orleans Str. 


Zu Taufen gefuht: Saloon, gute Lage. Adr.: 
1. 508 AUbenbpoft. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Roominghaus. 3821 N. 
Halfted Str., nahe Lincoln, 


Zu verlaufen: 6 Bimmer fylat, gutes Cinkonts 
men. Muk diefe Moce verlaufen. Bargain, $80. 
Gute Offerte angenommen. 513 Wels Str. 


Zu verfaufen: rocerye und Deltkateffenftore, 
gute Geihäfte-Ede,. Alter Plaß. 2101 Larrabee Sr. 
mido 


Beſte Gelegenheit! Wegen anderen Unternehmuns 
en zu verfaufen, ein fein eingerichteter Notione, 
Stationards, Toys, Zigarren» und Gandy=Store an 
der Nordjeite, nahe einer aroßen Schule. 3461 Sins 
coln Ave, Ede Gornelia Str, Agenten ausgefhlofs 
ie... miſo 


Zu verkaufen: Branch Bäckerei und Lunchroom, 
muß ſofort verkaufen wegen Todesfall, Euer eigener 
Preis, Bank-Referenzen. Verkäufe 8400 monatlich.— 
Keine Agenten. Normwood Park Home Bakery, Des— 
plaines, Ill. oder Main Office Rorwood Park, Chi— 
cago. miſa 

Zu verkaufen: Gut zahlender Delikateſſen Store 
— neues Lager und Firtures, Wohnzimmer hinten. 

WGute Gelegenheit für Ehepaar oder Wittwe. 822 Bel⸗ 
mont Avel, nahe Clark. 


Vargain: Grocery, Bäcker-Waaren, Zigarren, Ta: 
bat. etc, nächſte Thüre zu Hochbahnſtation. Geſchäf— 
tiger Platz, 8675. 5 Zimmer und Store, 820. 425 
S. Hoyne Ave., nahe Van Buren Str. midofrſa 


ochbahn⸗ 
Pr nahe 


Zu berfaufen: Guter Saloon, bei 
ftation. Üyrembdenverfehr. 12 Oft 31. 
State Str. 


Bu verkaufen: 10 Zimmer Noominghaus in guter 
Verfaffung, gute Lage und- qute Getegenpeit für 
alteinftehende Frau. Offerten unter U. 507 Abend: 
poft. mido 


Hauptantheil eines altetablirten Cloat & Suit 
Mio. Wholefale:Geihäfts wird offerirt durch den 
Präfidenten der Gejelligaft. Adr.: FF. 100 m. 

midofr 


Zu verfaufen: Saloon oder nehme auh Theilhas 
ber — habe anderes Geihäft. 220 S. Sangamon 
Straße. midofa 

Zu verfaufen: Bäderei, gutes Gefchäft in gut be= 
bauter Nahbaricdyaft. Nachzufragen in Grocery Ede 
Homan Ave. und 16. 


Zu verfaufen: Extra feiner Schuh Shop. 840 
Eufter Ave, nahe Main Str., Evanfton, ZU, 
mido 


Bu verkaufen: Umftände halber, 2 Zimmer Room: 
inghaus in befter Geſchäftslage an Milwaukee Ave., 
immer Alles vermiethet; monatliche Einnahme 8120; 
Miethe 842.50; 5 Jahre Leaſe. Preis 8550 in Baar. 
Näheres beim Beſitzer, 133 W. Ontario Str. 

miſaſon 

Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſengeſchäft, 
Nordfeite, 4 Zimmer und Yad. Aor. R. 239 Ubend: 
poft. mifon 


Für tüchtigen MWirth!— Guter Ed:-Saloon zu ber- 
miethen an Weft 63. Str. Transfer-&de. Unabhäns 
gige Zeafe. Adr.: F. 134 Abendpoſt. miſaſon 


Zu verkaufen: Delitateſſen-Store, beſte Lage; Wo— 
cheneinnahme *8240. Solche gute Gelegenheit lomnt 
nicht wieder. Fragt Morgens 9 Uhr in 1572 Cly— 
bourn Ape. 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
Bäckerei, Butcherſhop, Reſtaurant, überhaupt irgend 
ein Geſchäft, kann ſein was es will, kaufen oder eer— 
taufen will, komme Morgens 10, 1572 Clybourn Ave. 

Zu vertaufen: Billig, 2 Stühle — 
Haushaltung wenn gewünjcht. 1325 Larrabee Str. 


Verlaufe meinen gutbefannten Saloon mit Haus 
von 12 Zimmer und Licenz, pafjend für deutichen 
Mann. Wat iit feit 50 Rabren Saloongefhäft an 
11 South Clinton Str. Nähere Uusfunft dafelbft 
bi3 12 Uhr Vormittags. fami 

Zu verfaufen: Ed:Grocery: und Delitateffen:Qas 
den, gute Lage. Wgenten verbeten. Apdr.: %. 116, 
Abendpoſt. momiſon 

Vertauſche Saloon und Hotel, 18 Bimmer; $1500 
für Haus oder Bauſtelle. di—fa 

Decar Yofetti, 1940 Orhard Str., nahe enter. ' 

Muß verfaufen: Grocery und Market, billig, vers 
fafie Stadt. Sofort anzufragen: Stamer & Yyoen: 
niffen, 4249 Montrofe Bipd. dimido 


‚Möblirtes Gebäude, geeignet für Bar und Koits 
gäuger, bilfig 3u vermtethen in Sog Safe, Näheres 
15 Weit Chicago Ave., nahe State Str. Vorzufpres 
chen zwiſchen 39. dimi 


Gutgehende Bäckerei iſt wegen Familienkrankheit 
fofort zu vergeben. 4041 Weit 12. Str. 
2mʒ, 1w* 


Zu verkaufen: Saloon, Nord Clark Straße. Eigene 
Lizens und Firtures. Feine Fixtures, Vool-Tiſch 
ete. Einnahme 840 täglich. etziger Eigenthümet 
12 Jahre. Lange Leaſe; ſehr billig. gang e, 704 
Dearborn Avenue. dimi 


Zu verkaufen: 28 Zimmer Roominghaus. Alles 
vermiethet, Dearborn Abe. Reinverdienſt 81600 jähr⸗ 
lich. Feine Carpets. Derſelbe Eigenthümer 9 Jahre. 
Preis 51200, Hälfte Baar; werth 81500. Habe an⸗ 
dere. Lange, 704 Dearborn Avenue. dimi 


gu berfaufen: Gin gutgehendes Fleiſcher-Geſchäft 
mit Murftmacherei, auf der Nordfeite. Nacdzufras 
EM. Wairel & ECo., 923 fyulton Str. i 
Bu berfaufen: Gutes Reftaurant, fehr geeignet für 
Ebepsar; fann «8 allein nicht beftreiten. 2816 Got: 
tage Grove Avenue. mdimi 


Zu verkaufen: Suter Meat Market. 8 Weit 
43. Straße. 21mzimX 


Zu verfaufen: Saloon mit Hotel. Eigene Lizens 
und Leafe. 651 Milmwautee Ave. modimt 
Zu verkaufen: KHocfeiner Cafhb Market, muß fos 
fort bilfig verfauft werden. 155 W. 8. Straße. 
modimi 

Bu verkaufen: Bäderei, mäßiger Preis, Anzufras 
ven: 1320 Wells Straße. 20mz1mX 


Zu verkaufen: Sigarrenz, 


Eandys und Notton: 
Store. 243 North Avenue. 


my17—26% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Partner mit 81500 für neue Erfindung, 
Leder zum Lrbeiten, - Adrejje: M. Udomwitih, 740 
Bladhawt Str., Nordfeite. mido 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:Uingarn, beban= 
deln alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbin- 
dungen an in und: außer dem Kaufe. 1756 Welt 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: —— *. 

ilex 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
Milwaulee Avenue. Nimmt die Stelle von 

zur Hälfte des PVreiſes; billiger als 

und hält doppelt ſo lange. Direlt von 
ae auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 

hte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus— 

Tunft, und Voranfhläge, die. unentgeltlich geliefert 
werden. Telephbon: Humboldt 188. 247% 


Patentanwälte. 
(Unzeigen‘ unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Bar a fe: alle Länder, 


108 


Ne 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rıfbrit 2 Cents das Mort.) 
N hielt 


u vermiethen: 3430 Rhodes Une, 8 Bimmer 
3 Ye Alles Heil, Gas Range, Heigofen. 
Schlüffel im 1. lat. my, im 


Zu vermiethen: Ausgezeichnete Gelegenheit fir 
Barbier, um Geihäft anzufangen, 3 ze und 
Bad, Nordjeite. Adr.: F. 105 Abendpoft. momija 
5 Zimmer mit Bad, $12. 4649 


Zu vermietbhen: 2 
3 b momija 


Waihtenam Avenue, 


Zu vermiethen: Ein Wohnung von drei Bimmern 
an ein älteres Deutiches Ehepaar, billig. Nachzufra= 
gen: 3213 Seninary Ave, nahe Belmont Upe., 2. 
Flat. dimi 


— 
Bus vermiethen: $7.50, drei hübſche kleine Zim⸗ 
mer, Zoilet und Gas. Hohn Heim, 9143 N. Th: 
land Ans, dimt 
——— — 

Vermiethe 8 und 4 Zimmer Flats mit Doppel⸗ 
Store. 1758 Larrabee Str., Flat 2. Imzim&t 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
9 BEE ES ET 


Bu_vermiethen: Gin oder pen ‚Männer finden gus 
tes Seim eventuell auch Koft bei deutiher familie. 
2613 Emerald Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes großes Front-Bettzimmer 
mit Dampfbeizung, Badezimmer, Telephon, * Blod 
von Glart Str. und Lincoln Part, an 1 oder 2 
intelligente Herren in jüdifcher Privatfamilie, 1713 
Weus Str., Flat C, Meper. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Kern. 108 
€. Lalifornia Are, 2. Flat. midofr 

Billig zu dermiethen: Glegant möbls. Zimmer für 
einen oder zwei Herren oder Damen, bei inderlofem 
Ehepaar. Gute dfterr. Hausmannskoftl. Modern. — 
Tel.: 214 Bart Ave, nahe Robey Str. Wnz,lmX 


BE a En ee 
Zu vermiethen: 4 jhöne Frontzimmer. 2358 Ciy: 
bourn pe. mido 


Verlangt: Boarders, bdeutihe Familie, KHaustoft 
und Mälche. H. 355 N. Lincoln UÜpve. dimi 


Roomer verlangt. 346 Fiftb Unenue. 

Zu vermiethen: Zimmer, nebft_Koft, an Herren 
oder Damen; deutfhe Küche; aud Mittagstiih. 3423 
Indiana Ude, 19m3,10 


dmido 


Zu miethen geſucht. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Simmer und Effen gefudht von einem anftändigen 
Maun auf ein Jahr in einer reinlichen deutſchen 
Ben, nahe North Ave. 2. M. Dtt, 1718 Devon 

de. 


Sud 4 bi3_ 5 Zimmer Wohnung an der Nord» 
feite. Wdr.: W. 0908, Ubendppoft. 

Zu miethen gefuht: Junger Manıı fucht, reines 
möblirte3 Zimmer an der: Nordfeite bei anftändigen 
— “ein Roominghaus, Adr.: %. 118, Abend: 
pott. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Befte Violine Schule der Welt, leicht begreifl. Sy: 
ftem. 4-5mal fchneller al gewöhnt. Grpert Lehrer. 
Preis mäßig. Uebergeugt Euch. 1935 N. Aihland pe. 

6otmifafondm 


Deutjche Automobil: achfchule, Unterriht in Aus 
tomobil, Fahren und Weparaturen. Gafolins und 
Gas: Motor. FEngineer Karl %. von Cfermendp, 3648 
N. Halfted Etrake. Enadimifajolm 
Machen Sie vorerft einen freien Verfuh und Sie 
twerden die Eungliihe Sprache bei uns de 
fanntlih am beiten, jchnelfften u. billigiten erfernen. 
Sllinois College, 715 North WUve., nahe Halfted — 
imi 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Nordſeite. 


Zu verkauſen: Cottage in gutem Zuſtande an 
Robey Str.. nördlich von Roscoe, nur 31900. — 
Schönes zweiſtöckiges Brickhaus, hohes Baſement, 
pajiend für Laundry oder Milchgeſchäft, großer 
Stall, Spottpreis 54600. C. F. Anton, 2109 Ross 
coe Blyd., nahe Hoyne Ave. 


Zu kaufen gefucht‘ Auf der Nordſeite, ein gutes 
4 oder 6 Flat Brickgebäude, muß preiswürdig ſein 
und gutes Einkommen zeigen. 

—Spencer K Heintz, 3409 N. Paulina Str.— 


Flatgebäude, hohecs Vaſement, mit zwei —— 
mer Flats, iſt 1423 Sedowick Str. gelegen, Preis 
82800. Aug. Torpe, 8200 North Ave. ſami 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, 
heſßes und kaltes Waſſer, 83100 — 8300 Baar, 320 
monatlich. 

2:fflat Bridgebäude, foeben fertig geworden zum 
Beziehen,alle Bequemlichteiten, 30 Buß Lot, alle 
Straßen=Berbejjerungen, $5200; 350 Waar, $25.00 
monatlich. 

3elo8sty, Abdilon und Leavitt Straße. 
momifr 

Zu verlaufen: 30 Fuß Lot an N. Jrving Upe., 

der katholiſchen St. Benediktiner⸗ſtirche und 
alle Verbeſſerungen; leihe Geld oder baue 
Euch. Zelostky, Vyron und Leavitt Str. 
Offen Sonniag. momift 

Zu verkaufen: Beinahe verſchenkt, 2-Flat Frame⸗ 
gebäude, Pridbajement, 5 und 6 Zimmer und Bad, 
und 2: lat fyramegebäude, je 5 immer, 34 Fu 
Lot, bringt über 12 Broz. an Eurem Geld; ser 
Bank in Chicago; bringt viermal fopiel Zin en als 
eine Bank. Bringt Eure Depojiten mit und nehmt 
12 Prozent für das Geld; Preis 800; nahe Hod): 
bahn und Straßenbahnen. ı momifr 

Frank Bed, W014 Irving Part Boulevard, 
nahe Lincoln Avenue. 

Zu vertaufchen gegen leere Lot oder Cottage — 
Neues und hochfeines Fyramehaus mit Bridbajement 
und Attic, zivei 6 Zimmer Wohnungen, Alle Zimmer 
hell und luftig. Breite Lot. Hochbahnftation und 
Lincoln Abe. Gars nahe bei. Wird auch mit $1000 
Anzahlung verkauft. 

Se. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe, 

momi 


Gefhäftshalber verkaufe fchöne große Cottage, 
hohes Bafjement und Bachboden, faft neu, gute 
Nahbarigaft, für $1950. Frey, 2828 Lincoln 

AnızimX 


Zu verfaufen: Spottbillig, muß diefe Woche ver- 
fauft werden. Gin zweiitödiges Pramehaus, La— 
den und 6 Zimmer-Wohnung, an Southport, nahe 
Lincoln Ave. Mäberes bei Kohn 9. Ficdhter & Son, 
2949 Lincoln Ave. 22mzliw& 


Zabellojes Gebäude mit drei 5 Bimmersfylats, 
modern; Marfbfield Uve., nur $4250. di—ja 
Dscar oiettt, 1940 Orchard Str., nahe enter. 


Spottbillig: Cottage mit Bafement, 6 Zimmer, 
Badezimmer. 8025 Seminarp pe. dbi—ja 
Oscar Kofetti, 1940 Orchard Str., nahe Center. 





Druß verkaufen in 14 Tagen: Bmei zmeiitödige 
Gebäude mit Bafement und Attic, 6 Wohnungen, 
4 Zimmer, Toilets, Drchard Str, nahe Wright: 
wood Ude, Bringen 8744 Miethe, nur 5000. 

Oscar Joſetti, 1940 Orhard Str., nahe Center. 

Apsihließlicher Agent. di—fa 

Sehr billig! Gigentyum an School Str., bier 
4 Zimmer: Flats, Xoilets, Stall; Miethe 3552. Nur 
Hm. R di—fa 

Oscar Fojetti, 1940 Orhard Str., nahe Eenter. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer mo: 
derne Cottage, FurnacesHeizung, Wsphalt:Strake, 
nahe KHohbahn, $2500. Man muß Dies gen um 
urtheilen zu fönnen. Lincoln Savings Pant, 3935 
Sincoln Une, dimtdofrja 


Zu verlaufen: $1900 taufen 5 Zimmer Cottage, 
8500 Baar. Gontlin & Co., 3936 Lincoln Ave, 
19ma110X% 


Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, zwei 6 
immer. Ylats, nahe Navenswood:Hohbahn, beim 
KEigenthümer, 3312 Herndon Str, Wmz1wæx 


Zu verlaufen; Oakdale Ave., nahe Sheffield Ave., 
eines 2-Flat Framegebäude, jedes 6 Zimmer und 
ad, Miethe 8180 jährlich; nehme irgend eine an— 
nehmbare Offerte an; Preis 84600, ein Block zur 
Hochbahnſtation. Seht dies, macht Offerte; ſehr 
ſchöne Nachbarſchaft. momifr 
Frank Bed, 014 Irving Barf Boulevard, 
Zelephon: Late View 1208. 


Zu verlaufen: 4 Blods vom ‚Lincoln Bart, faft 
neues — — init 5. und 6 Bimmer Wohnungen, 
fheizung; Preis 800. 
Seo. 3. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
momi 


Zu verfaufen: Nahe Lincoln Uve. und Wolfram 
Str., Pranehaus mit 5 Zimmer Wohnungen, mit 
Bad etc. Preis $200. Monatliche Miethe $24. 

Se. 3%. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave. 

famomi 


Bu verlaufen: 2 flat Gebäude, gebaut 1909, mo= 
berne Plumbing, nahe Lincoln und Belmont Ane., 
83800, 8500 Baar, -$25 den Monat. Zelosty, 15 
Belmont Ave. 19mzjamomifr 


Modernes Wlatgebäude mit drei 5 Zimmer Woh: 
nungen, jährliche Miethe 8550, Preis $4400, 1325 
Roscoe Str. Aug. Torpe, 8W North Ape. jamonu 

mm 0 — 


Gutes -Flatgebäude in Late View, nahe Hoch: 
babn:Station, hohes Bafenıent und Trodenboden 
und zweit 6 Zimmer ınoderne Wohnungen, $410V. 
Auguit Torpe, 820 North Ude. famomi 


— — — ⸗ — — — — — — —— 
„Spottbillig: Zwei Häufer, 5 Flats, Dafdale Ape., 
öftlih von Lincoln Ave. Behter Ordnung. Miethe 
8600. Preis nur $4500. Frey, 288 Lincoln pe. 

! e NAmz31wæx 


gZu verkaufen; NRur 82850, moderne große 6 Zim⸗ 
mer=Cottage, Bad, Gas, Furnace⸗Heizung, Waſch 
Buder, großer Stall für 4 Pferde, ‚Lot 25 bei 163, 
nahe Moitrofe Blpd. Ravensiwood Hohbahnftation. 
Nur $200 baar und $20 mionatlih, einjchließlich 
in ſen. ohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe., nabe 
elmont Une, a : dimi 


— ti de ee ie 
u vertaufchen: 84800 Antheil ii ' 
se ‚nahe Soutbport an 1 Bu 
aden uud 5 Wlats, Bridhaus, paf ir 

äft. ohn Keim, 38 N. Wihle 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent Bed Wort.) 


Zu verfaufen: Schönes dreiftödiges Geſchäfts— 
haus, Brid und frame, in guter Gegend, jährliche 
Miethe 700, nur 85200. , Ein Bargain. CE. #- 
Anton, 210 Roscoe Biod., nahe KHopne Avenue. 

mita 


‚gu vertaufen: Bweiltödiges PFramehaus, zwei 
u. Bad und Gas, Lot 50 bet 125, Aiphaft: 
traße, nur 838300. E. 9. Anton, 2100 Roscae 
Blyd. nabe Hopne. An. mija 


— Roger Bart — 
bertaufche meine jieben Zimmer Stucco Bungalow 
in Rogers Park, für irgend eim eriter Klafſe wei— 
föd. Vrid oder ramegebäude an Norbjeite, Lot 51 
bei 170, chenjo Garage hinten, verkaufe billig für 
Daargeld. Nachzufragen bei R. $. Prufiing, 108 
La Sulle Str. mija 


Bu bermiethben: 8 Zimmer Haus‘ in Weit 
Ravensiwood. Nachzufragen: 614 North Abe. 


8 Nordweitieite. 
u berfaufen: Vom Gigenthümer, 83600 Bunga⸗ 
fow für 83100, enthält fechs große Zimmer, Bades 
zimmer, Pantcy, 3 große Gloiets, alle modernen 
Einrichtungen, einfhliehlih Kombination Gas ud 
eleftriihe Figtures. Große Lot 371% bei 155, Oft: 
——— — Paar und KW per Mo: 
i tehlih Binjen, jekt fertig, BR N. 45. 
Ave., nahe Wilfon, — mibofefajo 


Große, Breite, billige Lotten 
— WW — 
drei Blod8 don Milwantkee Avenue Gars, 
Südweſtede Leland und Nord 
56. Avenue. 
— 550 per Lot 
für die nachſten dreißig. Tage. 
Nur noh 24 Lotten Übrig. 

Sebr fhöne Käufer und SFlatgebäude 
find im Bau begriffen an allen Eeiten 
bon diefem Grundeigenthum. 

Die no übrig gebliebenen Lotten müffen allı 
diefes Frühjahr verkauft erden. Anfpizirt 
Dieje Lotten, und Ihr merden umzieis 
felbaft finden, daß e5 die beften und billige 
ften auf der N. W. S. offerirten Lotten find, 


Paul Steinbre 
Tribune Gum - 
Hmweigoffice auf dem Grundeigenthum, 
m33,6,11,13,20,23,27 


linie — 
Muß verkaufen: $6300, neues zweiftsd, Bridhaus 
zwei 6-Btimmer Wohnungen, mit großer Lot; nahe 

Humboldt Park, Adr.: D. 706, Abendpoit. 
19,20,23,26,27my 


Zu_verfaufen: $12,500, elegantes Gfhaus, Store 
und Wohnungen; nahe Humboldt Park; vermiethet 
für $1310 das Jahr. Abr.: D. 722, Abendpoit, 

19,20,23,26,2T7m3 


Bu verkaufen: Unter leichten Bedingun- 
gen, neue 2-%lat Bridgebäude an Hamlin 
Ave. und Didens; gute Fahrgelegenheit. 
Ger. W. Stad & Co., 114 Dearborn Str., 
Zimmer 408. Telephon: 3071 Randolpt. 


12m31m* 


Weſt ſelte. 


Zu verlaufen? 802500 ſoeben reduzirt von 87000 
neues, folide8 Steins und Brid 3: lat Gebäude, 15 
immer, Ofenheizung, eleftrifches Licht, breite Tot, 
nahe 12. Str. und 40. Ave. YZuegel, 511 S. Kev- 
sie Une. midofria 


Eübweitieite. 
Zu verlaufen: Yünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bofement, zwei Blods nördlih von 12. Str., nahe 
Kedzie Une. ; gepflaiterte Straße; CarLinte und un: 
efähr fünf Minuten von KHocbahnitation. 3241 
93 Straße. 12n3*% 


Boritäbte, 

Bu verlaufen: br 1 Ader Laub mit 7 
Zimmer Haus, großer Stallung; ein Tleines Haus 
ebraudht als Doftor-Office, ein prachtvolles Heim 
fir ältere Leute in Tracy, Indiana. NRehine auch 
Chicago Eigenthum in Taufh. Alles Nähere bei 
Nicholas F. PVeuffing, Eigenthümer, 108 Ya alle 
Str., Bimmer 815. miſa 


Berichleuderungs:Verfauf.—6 Zimmer Haus, fait 
neu, an Quincy Sir., 2. Haus jüpdl. von Grocery: 
Ede an Cheftnut, Hinsdale, KU. 14 Uder Lot, ınır 
Scattenbäumen, Kübhnerbaus. Haus auf Zement: 
Block-Fundament Furnace-Heizung. Vorzuſprechen 
am Platze. Preis 2800. Verkaufe für 81000 Anzah— 
lung. Seht Euch dieſen Bargain ſogleich an! 

3 B. Foerjter & Go., 151 YaSalle Sir. 

Käufer von Vorftadt:Ergentbum, aufgepast! 
Verjäumt Ddiefen Bargain nicht! Beiebt Kuh 3515 
Elliott Ave, Berwyn, 50 Fuß Lot, Büſche, Baume 
ete., gutes 8 Zammer Haus, YurnacesHeizung, gro 
Be Barn. Preis $3500. Leichte Adzahlungen, Zch:t 
e3 heute. Nadhzufragen beim Cigenthümer pdascibit. 

3.8. Foeriter & Eo., 1löl YaSalle Eır. 

Zu verkaufen; — — — — — — — 

—Nahe Jefferſon Park im Meften— 
8185-2825 Baar⸗ 85 den Monat. 

Baar— 8 den Monat. 

Baar— 88 den Monat. 

Baar—810 den Monat. 
Niedrige Steuern — 

Gehdiſtanz don Straßen- und Eifenbahn. 
Grundeigenthum zu ſehen irgend einen Morgen, 
ausgenommen Eonntag. 
Sredt. 9. Bartlett & Co, 
100 Wathington Str. Dhone: Randolph 3731. 
“= dv 


IX Fuße... 
60x310 Fuß... .8350—$25 
—— Reine Zinjen 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Bridhaus, zwei 
Zimmer Flats und Badezimmer, faſt neu, 1022 
Avenue M,-oder tanfhe für Enalcwood Grundeiaenz 
tbum; Preis 85000. FFoerfter, 7006 Emerald Ave. 
18m3 1w? 
Farmländereten. 


Billige Exkurſion 


— 


nad Glberta, 


der deutichen Kolonie im Stant Alabama, 


nahe dem Golf von Mexiko. 


— 


am Dienftag ben 5 April. 


Hier iſt das befte Getreide-Land, das 
befte Gemüje - Land, dns beite Tabak: 


Sand. Hier fann fid) der arme Mann 


mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 


Jahren fein forgenfreied Heim gründen, 


Das Klima ift fehr gefund, reines, wei- 


ches Waffer, nahe Märkte, fühl im Som: 


mer, warm im Winter, 650 deutiche Fn- 


milien da. Leute, die ſich an dieſer Ex— 


furfion betheiligen wollen, 


fobald wie möglich wegen Rlat u. f. w. 


Nüheres bei der 


— 


General-⸗Agentur, L. v. d. Leck, 
Zimmer 5, 
Ecke North Ave. u. Halſted Str., Chicago. 


mi—19 


mögen fi) 


melden. 


Busmı a nsereticagen] — 
WMaryland iſt und bleibt der beſte Staat bezüglich 
großer Städte, Markte und ausgezeichnetem Boden. 

War gendthigt, grobe FJarm zu übernehmen, möchte 
einen Theil dabon abgeben zu dem niedrigiten Preis, 
welches das Sand dort in Kleinen Parzellen toitet. 
Kann nacdhmweifen, daß Leute dort auf einem Ader 
ihr_ Austommen haben mit lichen, Krabben ui 

uftern. Habe gute Nahbarfhaft, gelegen zivijchen 
zwei Sommer-Reforts, eine Meile von Schule, zwei 
Kirhen, Poftoffice und Läden. 

MWegen meiterer Ausfunft fpredht vor bi8 7 Abe 
Abends bei Sohn Piplad, 1427 N. Won Str., 
nahe Milwaufee Ave, 2. Etage, binten. — 

1dmz,fafonmi,im 


Zu vermiethen: Farm, 30 Weres, gute Greimüje: 
oder Hühnerfarm, gute8 Haus, Barn, Brunnen, 2 
Meilen mweitlih von Dat Lamn, an B. Str. 3. E. 
Ramfey, 8112 Erhange Ave. Tel.: S. Ehicago 2369. 

mido 


Verkaufe oder vertauſche meine M Ader Farm in 
Michigan. Vieh, Geräthichaften, gute Gebäude. — 
: u. 510, Ubendpoft. 


Zu vermiethen oder zu vertaufen: Warm, ſeht 
feihte Iange Zahlungen. 175 Meilen nordweitlih. — 
Nachzufragen 2657 Fulton Str, 


Farmland zu verkaufen: 600 Ader Michigan arm: 
land, guter Boden, zu nur 86.50 per Uder. Kann 
au theilweije — werden. (E8 haben fih jchon 
dieſes Jahr aht deutihe Familien dort angejiedelt). 
3. #. 1003 Genter Etr., 2. Flogr Hinten. 


48 — — zu a 6, ; 3 Uecres 
zilen bon cago, nahe Mihigan-Eity. Eigen: 
thümer: 8132 State Str. — as 


— — — — — — 
Bargain: 132 Aeres Farm, 75 Were unter Bil 
Sl, Weide und Miefenland. 5 immer a 
tallungen, alle en 2 Pferde, Kühe, Hühz 
ner. Zu erfragen bei Chr. Koepte, 1735 Ellen Str., 
nabe Wood Str. dimido 


— ee se nen 
Zu verfaufen: 15 WUcres feine Frucht 

Shall, Vieh, Geräthe, 1 Meile von Lada Mat 

W. Stone, Cheftnut HU Farm, Grand Haven, 

Michigan. dimi 


— —— ——— — ——— 

Zu verlaufen: 16 Ueres, 214 Meile li 
Lawton; 15 Aecxres, mit Reben bepflan pam ie 
bäum:; gutes Pading Houfe.. Mrs. 5. » Still: 
l dimi 


well, LZamwton, Mich 
A 
Zu verfaufen: Wegen hohen Ulters, emo 40 Ycre 


Farm, 5 Meilen von Holland. Schrei 
Suisten, 200 Oft 14. Gtr., Gulland, WG. Abtei 


Zu verfaufen‘:oder zu vertaufchen: 
25 Ad ht: Sünerform, dı 
mit Werd, üben, Kübneen um 


arın, 


18:73 
*4 





Frei! 


Dieſer 
prachtvolle 
Morris 
Rocker, 
werth 


prachtvolle 
Morris 
Rocker, 


rn 
' 


7 werth 
—J— N) 
KU SEZT TAN 
J FEN h) i 


Da wir eine große Partie von diefen Morris » Stühlen auf einer Auktion für | 
einen läderi niedrigen P®reiß gelauft haben, diejelben aber wegen Rauik- | 
mangel nıdht alle unterbringen fönnen, entichloffen mir uns, einen Theil bet» }i 
elben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und darüber einkaufen und biefe 
nzeige vorweiſen, bebingungslos zu verſchenken. Da auch unſere Preiſe die 
niedrigſten ſind und mir die größte Auswahl in Möbeln, Oefen und Eiſen⸗ 
betten auf ber Rordjeite haben, 


| follten Sie nicht verfäumen, jih von der Wahr: 
| heit dDiefer Angabe zu überzeugen. 


UNe Waaren in einfachen Ziffern marfirt und vollite Zufriedendeit fi: Alle 
garantirt. 


== ’ 
— 


...6.965 
2... 15.00 
4.50 


3 Stüd Barlor BEER. nme ws 
6 Fufß Ansziehtiihe. . „une onen .. 


. eowrnn.+®e 


........,. sonen, Wer etT» 


9x12 Smyrna NRugb...... nass ana 


Baar oder leichte Abzahlungen gu ben liberalften Bedingungen. — Reine Zah: 
Iungen verlangt, wenn Sie Frank find oder nicht arbeiten. 


Botschen, 
723-725-727 North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 
= Diien Abends bis 9 Nbr, Mittwoch und Freitag bis 6 hr. TE 


onmomimlr 


hrauchl bezahll 
zu werden 
bis geheilt! 


Nicht 
ein 
Dollar 


kan Sie an getriffen Krank⸗ 


Spezials und zugezogene Kran: ) Heiten, defien Heilung Sie Nhrem W 


heiten von Männern 
Blntvergiftung, Hantausichläge, 
Fleden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


amilienarzt 
mögen? 
Schleimfleden im Munde, übelrie- B 
dhender Athem und fonftige Symtome 
bon jchlehtem Blut berrübrend, 
permanent geheilt. 
Mannbarkeit— Haben Sie die JF 
Gejege der Natur verleht? Schiva: W 
der Rüden, Wetrübtheii, Verluſt 
der Energie, Sugendfünden, die | 
Kolgen bon jchlechtem Lebensgang, 
dittern. der Glieder, Scheubeit, Be- 
trübtbeit, Sträfteverluft durch unna> 
türlihe Gemohnbeiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine f 
Kur in jedem Fall. 
Medizin wird frei geliefert. 


* Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 
150 Süd Clark Straße, nahe Mabifon Str., Chicago, U. ad 


sSCHROEDER 


— — 


.LKORNCHZATGOTAVER 
Sipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


aopfichmerzen, Nerbofttät, Edhmerzen in ben Augäpfeln, Schwindel 
IB u. f. w. find die Kolgen von Uugenfehlern berfchiedener Art, die in den 


meiften Sälen buch paſſende Augengläſer beſeitigt wer— 
ben. Schroeders Augengläſer M — — 
belfen, weil fie burch miffen- # 

E faftlide Unterfugung genau P 

ungemeffen werben. i 


Die Unterfugung Eoftet nichts, Genau angemeffene 
@läfer find ebenfo bilfig wie mwerthlofe fertige Bril- 
Ien ober bon Unerfabrenen angemefferte. 

x A 


nidt anvertrauen 


Te nn ns 
run‘ 
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Heilt Euren Bruch 


mit unferem unüertzeffs 
lichen Spezial Brucht aub, 
u Eu ne 5 essen 

ern, auen u 
Männern aut 
ft. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Adams Strasse, Zimmer 60, 
t fabrigieren au! em yo — * u. ft 2 
00 ver ſchiede * mb erfaizene d 
Elaftiihe © sümpre. Sido uuhokrige * Bender Dothmenicken 169 35 
Geller Sie Bels 


- ihre 
1) 3 — au, Gevanıfe ch andcınmn 


Zag und R 
eiragen werden 


| 84 


Roniulk 
Fe a. Ba 
nit. iD debanbe Bedande 
Nur brei Dallars 


Bette Bi ;gen 3 —R F Stunden: 
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x 
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Der ewige Sihlaf. 
z —— 
Eine — 9 * *5 gu * je ex in der 


Dies ift eine Gefchichte, die wird fi 
zutragen zwei oder drei Wochen nach 
dem jüngften Tage, und dann werden 
die Genofjen Luzifer3 fie aus dem 
Munde ihres Meifterß vernehmen: 

Die Frommen und Gläubigen was 
ren eingegangen zu jhres Herrn 
Freude, und fie £ofteten die MWonnen 
de Paradiefes: lauter Glanz und 
Herrlichkeit, fühes Nichtsthun, beſchau⸗ 
liches Glüd. Vergeſſen war alle Müh— 
ſai der Erde, vergeſſen der Krieg und 
ſeine Schrecken, vergeſſen Sorge und 
Kummer, vergeſſen ſelbſt die Leiden— 
ſchaft. Und dies Daſein, errungen 
durch Gebete und willige Folgſamkeit 
auf einer kurzen Erdenwallfahrt, dies 
herrliche Daſein ſollte niemals ein Ende 
nehmen! Wahrlich, Gottes Gnade war 
unausſprechlich groß! 

Und die Seligen lebten dies Leben 
einen Tag und mehrere Tage, lebten es 
eine Woche und vielleicht zwei, ganz ge⸗ 
nau konnte man das nicht ſagen; denn 
im Himmel gab es keine Nacht, weil 
die Sonne niemals unterging. In den 
erſten Tagen war es nicht ſtill gewor⸗ 
den von lauten Jubelpſalmen, aber all—⸗ 
mählich wurden die Pauſen länger; 
auch war der Geſang nicht ſo vollſtim⸗ 
mig mehr und endlich verſtummte er. 

Das fiel dem Erzengel Gabriel auf; 
er ſchwebte ruhigen Fluges heran und 
fragte: „Wie kommt es, daß ich keine 
Lieder mehr höre? Sind Euern Sän— 
gern dieKehlen trocken geworden? Sind 
Euern Harfenſpielern die Saiten geriſ⸗ 
ſen?“ 

Keine Antwort, nur ein leiſes, 
ſchmerzliches Stöhnen. Endlich trat 
einer vor, der ſich auch im Himmel noch 
etwas Herz bewahrt hatte, und er 
ſprach: „Ach, Du Erhabener!“ Dann 
aber ſtockte er. 

„Laß geruhig aus Deinem Munde 
gehen, was Du zu ſagen haſt,“ rief der 
Engel. 

„Ach, Erhabener,“ ſprach der Mu—⸗ 
thige noch einmal, „zürne nicht, wenn 
ich mein Herz auszuſchütten wage. Un— 
ausſprechliche Seligkeit haben wir ge—⸗ 
noſſen; aber dennoch fehlt uns etwas 
im Himmel.“ 

„Vermeſſener!“ grollte da der Engel. 

„Ja, etwas fehlt uns,“ fuhr der an— 

dere fort, und ſeine Rede ward nun 
friſch, wie der Lauf eines muntern 
Waldbaches. „Das fehlt uns hier, daß 
dieSonne niemals untergeht, die dunkle 
Nacht fehlt uns, die uns auf Erden ſo 
viel Erquickung brachte. Nun ſind wir 
müde geworden von alle dem Glanz 
und all der Pracht. Darum bitten wir 
Dich, Erhabener: Tritt vor das Antlitz 
des Allmächtigen und leihe unſerm 
Flehen Deine Stimme. Das iſt es, 
was unſer tiefſtes Herz erfüllt, das iſt 
es, was wir dem Herrn ſagen möchten: 
Gib uns Schlaf!“ 

Als der Engel das hörte, wandte er 
ſich unwillig ab und ging hinweg, aber 
dem Herrn ſagte er kein Wort. 

Und wieder waren acht Tage ver—⸗ 
gangen: immer derſelbe Glanz, dieſelbe 
Herrlichkeit! Da konnten es die Se— 
ligen nicht mehr ertragen; ſie ſammel⸗ 
ten ſich und zogen in endloſem Zuge 
vor den Thron des Ewigen, Unverän— 
derlichen. 

„Warum kommt ihr vor mein Ange— 
ſicht?“ fragte der Herr mit milder 
Stimme. 

„Herr, Du kennſt unſere Gedanken,“ 
ſagte der Muthige, „Du weißt, was 
wir entbehren müſſen.“ 

„Entbehren, in meinem Himmel ent— 
behren!“ rief Gott. 

„Ja, Herr, wir können es nicht län⸗ 
ger ertragen, uns graut vor der Ewig— 
keit. Gieb uns, daß wir die Herrlichkei— 
ten des Himmels eine Weile fliehen 
und vergeſſen können — Herr, gib uns 
Schlaf!“ 

Und der Chor der Geligen wieder: 
holte, und ein millionenfaches Echo 
tönte wieder von Stern zu&tern: „Gib 
und Schlaf, gib una Schlaf, allmäd)- 
tiger Gott!“ 

Der Herr zögerte mit der Antwort, 
und es ward fo ftill im Himmel, daß 


\ | man bie Gedanfen Gotted wogen und 


braufen hörte. 

Und dann fprad der Allmächtige: 
„shr Jolt Euern Willen haben, tho- 
richte Menfchenfinder, die ihr noch im» 
mer jeid, ihr follt den Schlaf Haben. 
Shlaft, jolange ihr wollt, ich merbe 
feinen Engel enden, ber euch wecken 
müßte... Sclaft!" — — — 

Da löfchte die Hand des Herrn das 
Licht der Sonnen aus, und ed ward 

| dunfel im Himmel. Die Seligen be 
| gaben fich zur Ruhe, und auf ihre Au-= 
| oen fentte fich der langentbehrte Schlaf. 
| Uber weil fein Engel fam, um fie zu 
| meden, jo dachte feiner daran, fich mies 
| der zu erheben; denn BVergefien ift fü- 
Ber als alle Freuden des Paradiefes. 

So ward aus dem ewigen Leben der 

ewige Schlaf. 


Bom Luftverfehr der Zufunft. 


Man fchreibt aus Köln: Schon vor 
Sahrzehnten hat man aus Bilderbogen 
und humoriftifchen Yluftrationen er= 
fahren, mie fich dermaleinft ba3 
„Straßenleben“ in der Zuft abfpielen 
wird. Niemand hat damals geglaubt, 
daß man fi) aud) ernithaft in abjeh- 
barer Zeit mit Quftverfehrsfragen be= 
Ichäftigen werde, und bodh ift biefer 
Zeitpunft jet eingetreten. Der Deut- 
iche Luftflottenverein Hat ſich Die 
Aufgabe gefegt, den Lenkballon als 
regelrechtes Verkehrsmittel auszunu- 
gen, mie auß einem Vortrag erhellte, 
den der gefchäftsführende Direktor des 
Vereins, Generalleutnant‘ v. Nieber, 
am Samftag in ber hiefigen Orts- 


Für Männer! 


Freie KHonfultation » 
Sie an 


De 


DER a 


Nur 3 Inge 


Miltwod, 
Donnerflag 


unb 


Jreilag, 


Dr. €. R. Flint, 


dis 25. März 
260 State Str. 


KRonfultation frei. um von 


Bruch 


geheilt zu werden für 
Kein Schneiden 
stein Chloroform 


Die lebte Gelegenheit! 


‚Unfer regulärer Preis für Heilung von gewöhns 
hen Brug durch Dr. Flint's Methode ift $50, 
jedoh bis zum 9%. März heilen wir Dieje Fälle 
Dr nur 810. Dies ift eine fpezielle Offerte und 
ann natüriih nur für eine kurze Zeit geboten ters 
den, nur für 8 Tage Un Kruch leidende Leier 
follten Dies verfiehen. Dieje $10-Offerte endet pofts 
tiv am Schluß der Office-Stunden, um 6 Uhr, am 
Greitag Abend, den B. März. Kommt fofort. 
wenn br den BVortbeil diefer $10-Offerte genichen 
wollt. Wartet nicht bi3 auf die Ickten vaar Xage, 

® DottorsOffice überfült fein wird. Kommt 
est! Wartet nicht! Wenn Ahr jeht nicht fommen 
tünnt, jo freibt und labt Euch eintragen. 


Hier find no 
10 Männer, 
geheilt von Bruch. 


Albert Miller, 3755 Wood Str. 
Ane Kreder, 6629 Irding Part Bold. 

Nm. U Wallace, 36 Waltonr PL, Zlat 8. 

obs „S: Guldenzopf, Fair Dats, Ind. 

Sames Wbite, Princeton, IL. 

=hberman Schroder, Battle Creef, Mich. 

Beter A, Marquardt, Valparaifo, Ind. 

T. 8. Medlvoy, Beloit, Wis 

Jas Dinan, 3034 Wabaſh Abve. 

A.J. Bracken, 210 Frantlin Str., Wheatort, IN 

Leute mit Tleinen oder «mittelgroßen Brücdhen 
foltten bevenfen, daß nroße Brüche einit Tlein 
waren. re Verzögerung, Weber» 
arbeitung, Ausgleiten oder Salen, Hulten ober 
Niefen mag Enten Brud zu_ einer enormen 
Größe erweitern und fogar Eintlemmung und 
zod herbeiführen, Niskirt nicht. Merdet geheilt. 
Bedentt, dab ein Meiner Bruch leichter zu hei« 
len ift als ein großer, Wenn Guer Bruch bes 
reit3_ groß ift, fbtecht fonleih vor. Warum, mit 
Bruch behaftet fein, wenn Ihr jebt au einem 
billigen ®reife geheilt werden Tönnt?? 

Wir Heilen ferner zu niedrigen Preifen: 
Magen: und Eingemweidelrantheiten, Hämorrhot« 
ben, Geichtwüre, fehmerzhafte Nnfchwellungen, 
Haut: und Blntfrankheiten, Blafen- und Nieren» 
leiden, Nerbenzerrüttung u. f. w. 
oder ſchrelbt 

eich. 


EB Dr. FLINT St 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 Einte Str. 2. Floor. 


swilden Jadfon Blod. und Pan Buren Etraße, 
gegenüber Nothihild & Co. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 
Abends. Montags und Donnerſtags bis 9 Uhr. 
Sonntags, ꝰ Vorm bis 12 Mittags. 


Soprecht vor 


gruppe hielt. Vor allem find Prall- 
Luftihiffe von großen Abmeflungen 
nöthig. Wenn gleich mit jo großen 
Tahrzeugen noch Erfahrungen gefam= 
melt werden müffen, fann man doch 
jet Tchon für die Einrichtung eines re= 
gelmäßigen Quftverfehrs folgende Be— 
dingungen aufftellen: eine Eigenge- 
ſchwindigkeit des Luftſchiffes von 
zwanzig Metern in der Sekunde, eine 
Tragfähigkeit von 8000 Kilogramm 
und die Möglichkeit eines Ausharrens 
von zwölf Stunden in der Luft. Ein 
ſolcher Ballon, mit drei Gondeln und 
hübſch ausgeſtatteten Kabinen, wird 
2400 Kubikmeter Inhalt haben. Prof. 
Aßmann hat berechnet, daß nur die 
fünfte Windftärfe (über fünfzehn 
Meter in der Sekunde) die Fahrmög— 
lichkeit ausfchließen mwerbe und daß 
fie nur an fünf Tagen im Jahre vor- 
fomme. Menn alfo au die Regel: 
mäßigfeit des Dienftes gefichert er= 
fcbeint, jo hapert e3 dagegen fehr mit 
der Pünktlichleit. So fünne eine 
Fahrt von Frankfurt a. M. nach Ber- 
lin bei den vorherrfchenden Südmelt- 
mwinden unter den günftigften Umftän= 
den in 7% Stunden gemadht werden, 
unter ungünftigen Verhältniffen aber 
auch bis zu 21 Stunden dauern. 
Grobe Koften werben die Zanbitatio- 
nen berurfachen, da hierzu ein Terrain 
von einem Duadratiilometer Größe 
verlangt werden mülfe, worauf dann 
noh allerlei Gebäude zu errichten 
mären. Man traut den Yahrzeugen 
eine Lebensdauer bon vier Kahren zu; 
bann- hätten aber auch die Reparatu: 
ten fo viel nefojtet, wie die Anfchaf- 
fung, die freilich, wenn man die An 
fertigung erft fabrifmäßig betreibe, 
mefentlich billiger werde, Gleichwohl 
balt Herr v. Nieber die Betheiligung 
an folden Verkehrs = Unternehmuns 
gen nicht für lukrativ. Zunächſt 
glaubt er die Ausfchreibung von Prei- 
jen für Merbefferungen bon Einzel» 
heiten bes Luftichiffes fordern zu 
müflen. Das Krieasminiitertum habe 
neuerdings 6000 Marf für den beiten 
Propeller ausaejegt. Sintereffant war 
auch die Aeuherung, daß mit den 
heutigen Luftichiffen fo große Erpe- 
ditionen iwie die geplante nach dem 
Nordpol, nicht ausführbar feien. 


Schiffahrtsleiftungen don Natur: 
völtern. 

Die aus der hinefiichen Hafenftadt 
Schanghai tommende Nachricht, dap 
zur Mündung des Yangtfefiang auf 
gebrehlihem Fifcherfanu drei Einge: 
borene der wegen ihrer räthjelhaften 
Ruinen befannten deutfhen Katoli- 
nen-Inſel Bonape verfchlagen worden 
feien, wedt darum Erftaunen, weil bie 
Entfernung ungefähr die gleiche ift, wie 
ztoifchen den nächitgelegenen Puntten 
Europas und Ameritas. Aber wer die 
faft märchenhaften älteren Schiffahrta- 
leiftungen ber malaifch = polynefifchen 
Raffeverwandbten ber drei. Kanalen 
fennt, fann fich über deren Seetüchtig- 
feit faum munbern. n um bie 
Zeit, als das römifche Weltreich dem 
Anfturm der Germanen erlag, dürften, 
wie man annimmt, behufs VBefiebelung 
bed weitgeſtreckten Inſelgebiets der 
Südſee jene Seewanderungen der Po⸗ 
lyneſier begonnen haben, deren zielbe⸗ 
wußter Kühnheit gegenüber alles, was 


— — 


Nimmt man Madagastar an der Oft 
tüfte Afrikas und die Ofterinfel an der 
Weſtküſte Südamerikas als ä 

Grenzen der malaifch = polgnefifchen 
Wanderungen und Eroberungszüge an, 
fo findet man, daß drei fyünftel des 
Erdumfanges von WVöltern befiedelt 
worden find, die nicht mie Kolumbus 
über immerhin ftattliche Saravelen, 
fondern nur über äußerft finnreich und 
zwedentfprechende ungebedte Kanu 
verfügten. Mit vielleicht einige Huns- 
dert, jedenfalls Dutende biefer Fahr» 
zeuge zählenden Flotten ohne Kompaf 
den Großen Ozean von Süb nad Norb 
und von Oft nach Weit zu durchqueren, 
ift eine Leiftuna, der gegenüber bie Ie- 
diglich auf Das Mittelmeer befchräntten 
Seefahrten unſerer antiken Kulturvöl⸗ 
ker lächerlich winzig und unbedeutend 
ſind. Wenn Horaz meint, daß drei⸗ 
fach Erz die Bruſt deſſen umſchloſſen 
haben müſſe, der zuerſt den Kiel auf 
das tobende Meer, alſo in ſeinem Falle 
das Mittelmeer, hinauslenkte, was erſt 
müßte dann ein Dichter der Kanaken 
von jenen braunen Sechelben zu mel» 
den wiſſen, deren Namen die Weltge⸗ 


chichte nicht keunt und niemals kennen 


wird? Es iſt unverzeihlicher Dünkel, 
wenn gegenüber den Kulturthaten der 
weißen Raſſe die der von ihr in den 
Hintergrund gedrängten farbigen Völ⸗ 
fer fo fehr wenig Beachtung finden. 
Die fchwarzen Kolonialdeutfchen bon 
Kamerun befiten feit Jahrhunderten 
ein Verftändigungsmittel für bie ers 
ne, da3 allem, was unfere europätjche 
Kulturmwelt bi3 zur Einführung des 
eleftrifchen Telegraphen an derartigem 
erdacht hatte, wie 3. B. dem optifchen 
Telegraphen, vielfach überlegen iſt. 
Aehnliche Beifptele Ließen fich Hunderte 
anführen. 
— B—— — 


Ein Grabgewölbe aus der Zeit des 
Kerres. 


Man fchreibt aus Saloniki: In Mas 
zebonien, befonders in der Umgebung 
von Galonifi, findet man eine ziem- 
lich große Anzahl jener aus alten Zei: 
ten jtammenden Grabhügel, die mit 
dem lateinifchen Namen „Zumulus“ 
bezeichnet werben. Man vermuthet in 
ihrem Innern Gegenftänbe, melche für 
die Alterthumgtunde von großem Wer- 
the fein können, doch hat man bi jet 
noch nicht daran gedacht, dieſe Tumuli 
abzugraben und die in diefen Gräbern 
bielleicht verborgenen Dinge an das 
Tageslicht zu befördern. Was man zu- 
fällig fand, wurde gemöhnlich geftoh- 
len oder unter der Hand nach dem 
Auslande verkauft. Die Tumuli find 
Hügel, welche bismeilen eine Höhe von 
zwanzig bis dreißig Metern und dar— 
über erreichen. Die Bafiz ift ftets meit 
ausgedehnt. An der von Salonifi nad) 
Serres führenden Straße befindet fich 
in einer Entfernung von ungefähr fie- 
ben Kilometer von Saloniti gleichfalls 
ein mächtiger TZumulus, deffen Inhalt 
por Kurzem durch einen bloßen Zufall 
blosgelegt wurde. Negenmwaffer hatte 
einen Schacht gehöhlt und das Erd— 
reih brach nun plößlic ein und ge= 
ftattete einen Blid in das Innere des 
Zumulus. Wallachifche Hirten, die in 
ber Nähe mit ihren Herden meideten, fa- 
hen den Schacht zuerjt und ließen jich 
an Geilen hinunter, um zu fehen, ma® 
die unten fihtbaren Marmorblöde be- 
deuteten. Sie fanden eine marmor= 
ne Thür, welche in ein Gemölbe führte, 
das auch Seitengange haben fol, fer= 
ner wollen fie eine Statue darin gefe= 
hen haben. Die Behörden erhielten von 
der Entdedfung bald Kunde und Jand- 
ten fofort Gendarmen an Ort und 
Stelle, um zu verhindern, daß das 
Grabgemwölbe, denn nur ein folches 
fann e3 fein, ausgeraubt werde, wenn 
dies nicht! bereitö gefchehen ift. Hoffent- 
lich begnügen fich die Behörden aber 
nicht damit und tragen dafür Sorge, 
daß das ganze Grabgemölbe im Ynter= 
effe der Wiffenfchaft Frei gelegt werde, 
&3 fan aus der Zeit des theffaltiichen 
Feldzuges des Königs Kerred ftammen, 
als er fein_gemaltiges Heer nach dem 
Uebergange nad) Europa und nad 
Bollziehung de3 Durchftichd der Halb- 
infel Afte bei Atanthos3 in der limges 
bung von Theffalonicht fammelte und 
hier längere, Zeit weilte. Au3 der Ges 
Tchichte geht ferner herbor, daß die Rö- 
mer und die heidnifchen Bulgaren 
gleichfalls die Gewohnheit hatten, ber= 
artige Grabhügel zu errichten. Um fo 
intereffanter müßte e3 fein, Gelegenheit 
zu haben, in .vem vorliegenden Falle 
Sicheres feftzuftellen. _ Bei diefer Ge- 
legenheit möge darauf hingemiefen fein, 
daf die Stadtverwaltung ponSalonifi 
den. Beihluß gefaht hat, einen meites 
ren Theil der alten, ver Stadt fo fehr 
zur Zierde gereichenden Stäabtmauern 
nieberreißen zu laffen! 


Sonnenhitze. 


Aus Paris wird geſchrieben: Pro— 
feſſor Nordmann vom Pariſer Obſer⸗ 
vatorium, dem es gelingen iſt, vor 
Kurzem die Temperatur der Sonne 
mit 5320 Grad zu beſtimmen, hat nun 
mit Hilfe eines neu konſtruirten, von 
ihm felbſt erfundenen Apparates die 
Summe des Lichts gemeſſen, die von 
der Sonnenſcheibe aus ſich in den 
Weltraum ergießt. Das von der Son⸗ 
ne geſchenkte Licht hat eine Kerzen⸗ 
ſtärke, die nur durch eine unvorſtell⸗ 
bare Zahl ausgedrückt werden kann, 
die mit 27 Nullen geſchrieben wird. 
Nach den genauen Berechnungen Nord⸗ 
manns ſtrömt von jedem Quadrat⸗ 
zentimeter der Sonne eine Lichtſtärke 
bon 319,000 Kerzen aus. Ueber das 
Ergebniß ſeiner Meſſungen, das am 
kommenden Montag die Pariſer Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften beſchäftigen 
wird, hat der Gelehrte einem Inter⸗ 
viewer einige intereſfante Angaben ge⸗ 
macht: „Von der Intenſität des Son⸗ 
ar — be fi a 
eine Vor ng macden, wenn 
nen fage, daß bon jedem Stüd % 
Sonnenoberfläche, da3 etwa die Grö⸗ 
en en ernagelö hat, Al 

ausgeht, mie mir gebr 
um in der Nacht die u. Avenue de 
l Opera zu erleuchten. Da die Sonnen⸗ 


— — —— — — — 


Yes, friend, 


rd 


RAR LT 1 


: BEER 


. Ever Brewed 


Ohlocago Branoh: Oor. Unlon and Erie Streets | 
Phone Monroe 364 


VAL. BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE, WIS. 


Männer in 5 Tagen kuritl 


— ——— 


and 
N ur i 
zutesen abe, du, Äsean " 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch 
be 


Begafit nicht für eine erfofglofe Behandlung — nur file sine naihhaltige Kur. 


Io heile pofitib Mugen, Qungens, 

Privat» Arankheiten 
der Männer 
ſchnell nachhaltig geheitt 
ne, 
an elueleiftung, Defonbe 
rurigegt, 
Lungen 

Yenleiden parıklo dure, meine 

d 


neuefte Methode geheilt, Hera- 
leiden. 


Konfultation und 
Unterfuchung frei. 


Reber und Nierenleiben, 


a 
rd 


auch wenn diramifc. 


Frauen 


Beckentrantheiten, Kreutzſchmer⸗ 
sen, UAbſonderungen und an⸗ 
bere Leiden age tt. 


Biut-Bergiftung 
unb alle ttrranth sale 
Eat 
Aerinäige Keanffeiten. en 
e Es wird deutſch geſprochen. 


DR. ZIIS, al STE: Ghicago. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: O Morgens bis 4 Nachm. 


kilometer mißt, iſt das vom Sonnen⸗ 
körper ausgehende Lichtquantum etwa 
51,000 Billionen Mal ſo groß, wie die 
ganze Beleuchtung der Abenue de 
l'Opera.“ Profeſſor Nordmann hat 
ſeine Meſſungen auf eine Reihe grö— 
ßerer Sterne ausgedehnt, die zum 
Theil noch meit bebeutendere Licht» 
fpenber find als die Sonne. Der ©i- 
rius zum Beifpiel entwidelt 30 Mal fo 
biel Hibe wie die Sonne, genau 109,- 
600 Grad Eelfius, während der Po— 
larftern 8200 Grad Wärme befikt. 


——— el -- .- — 
Der Bauer und die Mil. 


In der 14. Hauptverfammlung de3 
Deutſchen Vereins für ländliche Wohl- 
fahrt3- und Heimathapflege, melche 
fürzlich in Berlin ftattgefunden Hat, 
hielt Prof. Sohniey eine längere Rebe 
über die Ernährungsverhältniffe. AZ 
Beweis, wie mancherort3 die Landbe- 
völferung darüber venfe, zitirte er eini- 
ge Infchriften an Bauernhäufern, bie 
da3 moderne Moltereimejen farafteri- 
firen. So fei an einem heffifchen Haus 
zu leſen: 

„Wer feine gute Milch verkauft 

Und mit den Sindern fchlechte fauft, 

Wer YButterlieferante it 

Und felber Margaritte Frißt, 

Mer theures Auslandsfutter gibt 

Und Dinterber zu Magen liebt, 


Daß er berichlendern muß die Körner: 
Der ift ein Nindbied — ohne Hörner.” _ 


— — — 

— Unverfroren. — „Sie 
hundert Mark von mir gepumpt ha— 
ben! Sie ſind wohl nicht bei Troſt?“ 
—Nee, nicht — bei Kaſſe!“ 
— Hausfrau: „Hatten Sie geſtern 
Abend Beſuch, Mary?“ — Mary; 
„Nur meine Tante Anna, gnä' Frau.“ 
— Hausfrau: „Wenn Sie fie wieber- 
fehen, wollen Sie ihr, bitte, jagen, daß 
fie ihren Tabafsheutel auf dem Fla- 
vier hat liegen laffen.” 


— 


wollen 


Finansielles. 


GREENEZONS 
Deutliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen, zu 
Kapitalsanlagen: nu. "” 
Kredildriefe por aeitense 
Kabelgelöfendungen, 


Auslandswechlel eic. 
nad) allen Welttbeilen. 


Werlhpapiere um rum 


eingelbſt. 


Erbfhails: und andere 
Kolehtionen pre. 
und andere Dolku⸗ 


Voſimachls mente ausgeſtellt, 


Auslandiſches zum Tages⸗ 
berje gewechſelt. 


50,000 verleihen. 9200 Did 93000 


n 4 N Er x 


Spealeller Bribat + fHonkı: 
auf OGrundeigentdum zu 


Finanzielle. 


* 

Ale Spar-Einlagen 
die an oder vor dem 10. eines jeben 
Monats gemadjt werden, tragen Zinfen 
vom Erſten des Monats an. 

Ihr könnt mit einem Dollar begin⸗ 
nen. Legt Euch etwas Geld beiſeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samjtangs von 6 bi3 8 Uhr Abends. 
Beflände über cine halbe Million 
Dollars. 


Amımilamo* 


FOREMAN BROS, 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Weafhington Strafe. 


Kapital und Veberfhup 
$1,500,000 


Edwin Y. Foreman — 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Naſftrer. 


Kontos mit Korporativnen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
ben zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, bie mit konſerbativer 
Bankführung vereinbar ſind. attefon® 


Geld zu verleihen 
Borzügliche erlle Hupolheken 


mit 5 bi3 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Co. (no). 
Smite 201-206. 172 Wartington Str, 


Telephon 1191 Main. ailamo* 


J.H. Kraemer & Son 
84-86 LaSalle Str. Suite 401402. 
Geld une den” sänjiäfen Bentndun 
gen mit 8 und 534 Prozent Binfen. N 
Bar - Anleihen Speatalität. 

BI Mortgaged auf bebauted Geunbdeigen- 


tum mit @uarantee Bolicied au berlaufen, 
ftet3 an Sand. 12m famomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grunbeigentäum 3 werleiben. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


maimomifrꝰ 


Wichtig Für Männer. 


oder Arzneien Euch nicht Delfen, 
ere ſicheren, erprobten Hetlmittet, 

welche nlemals feblſchlagen, in folgenden * 
men Krantheiten: Formulare Nr. 1 und 9 iu 
sigen jeben no %o 
tmen Aranfbeiten 





dartnäcdigen Sal von gu i 
und Nrin-Deiben, Preis 
I! ’ 


Ttaufte: zum Perſonenderzeichniß. Es 

‘| wäre wahelih an: ber Zeit, mit biefer 
„Neuerung“ zu breiien, deren Merth 

] man ermeffen Iann, wenn man bie 

zahllofen auf dem Boven liegenden 
Hefte betrachtet, wohin fie ber verär- 
gerte nt ale — nach⸗ —* = — 
dem er ſich mit Mühe das Namensver⸗ 
zeichniß der Darſteller aus dem Pa— a 
piermuft herausgeriffen. — Hat das 
Publitum in bdiefem Falle über zu 
Tchlecht€ Behandlung’ zu flagen, fo will 
e3 mir jcheinen, .ald ob die Künftler 
über zu gute Behandlung zu Klagen 
hätten, denn jchlieklich ift auch allzu- 
viel Güte verderblich, und ich habe mir 
erzählen laffen, daß man fogar Ffrant 
davon werden fann und Mebizinmän- 
ner dies dann mit dem Ausdrud „Grö- 
Benmwahn“ bezeichnen... Da man am 
Iheater mehr ald in anderen Berufen 
biefer Krankheit. verfällt, müßten die 
dazu Diöponirten Perfonen, ganz be- 
fonder8 wenn fie jehon berühmte Na- 
men tragen, aljo bis zu einem ‚geilen 

| Grabe kereits belaftet find, mit ru- 

M | higer Sachlichkeit behandelt werden, die 

a | trogdem immer eine volle Anerkennung 
der fünftlerifchen Vorzüge des betref- 
fenden Mimen enthalten fann. 

Aber, aber! Was foll ich nun von 
den Hymnen denfen, die mir mein 
Kufin, ein jehr gebildeter Haje aus 
Berlin W., der fogar Gedrudtes Iefen 
fann, fürzlih Sonntags zur er: 
jtreuung vorlag, da wir Doch derSonn= 
tagsruhe wegen nicht lefen dürfen. E3 
handelte fich um fritifche Würdigungen 

| Ichaufpielerifcher Leiftungen, und Säbe 
ı famen berin vor — Süße! 2. 8.: 
daß ein Darfteller „tiefe, mahrneh- 
mende, märtprerhafte Augen“ gehabt 
babe; dat; er etwas geboten hätte, „das 
zum L2ekten gehöre und für’3 Leben 
bleibe!" Dder: „Was er gab, mar 
munderbol; e8 mar nit blos 
munderboll, daß er das gab! Ober: 
„Diefer frifche, bejeelte, glühende, hin- 
reißende Mann ift ein Meifter. Man 
berehrt in ihm das göttliche Walten ei- 
ner abligen Natur. Die bloße Eri- 
ftenz folcher Menjchen, ihr Dafein an 
fich ift berüddend und beglüdend! Gein 
Eingang fei gefegnet!" — 

Menſchenskind! Ich faßte mich an 
meine Löffel, ob ich denn wahrhaftig 
richtig gehört hätte 


Zlouncing 


18551. Swiß Etide- 
rei Flonncing, alles 


neue u. Töne Open- Se 5 UA 
——— € 77 db. Miufter 
EINE ‚ werth [gel 1 


wor! Muifter, >, 
per Yard..». 


Ein wichtiger Ankauf von Damen-WBaifts 


ver Yard 
Ein wichtiger Einfanf von Damen-Waift3 von einem großen Bftlichen Fabrifanten brinat E i - 
tigen nenen Frübjahr- und Sommer-Waiftd zu fpeziell niedrigen Preiien._ Die Styles ir Dieles Nahr An Delta: 
und hübfcher als jemal. vorher. Hier ift eine feltene Gelegenheit, um Chren Bedarf für jeist fowie für die ommende 
Saijon zu einer großen Erfparniß zu faufen. — Folgende vier Items find nur eine theilweife Kifte. 
e Lawn Waifts, be» ı Sehr feine Latın Waiits, | Shirtwaiits mit den neuen | Seine Lingerie Wailtd,— 

ftidt und tuden | mit feinen Iudd, Cpisen | Aermeln, — offene Front | pradituoil mit feiner Swiß 

Front — regulär | nder Gtiderei befest — | oder Nüden—hübich mit | Stiderei, Wal Spisen x. 

für 98c verfauft— | $148 wertb — idesieller | Episen und Ctiderei be- | Tuds beicst, $2.98 wth., 

ü 


686 986 81.40 8130 


Damen: Euer Ofler-Hut? 
Unfere Anzüge 
Auch Anzüge für 


Suils Sort 
be junge Männer, bon 


mente 
be eoıı feiner Dualttät franz. find blauen Cerges. in 
Seraes, Ebiffon, Banamas, en 5 ab und 
Kammpgarnen uf. gemadt, ben neueft. Etoffen, 
in 3» oder 4lfnöhfinen Effels m Öraunen und 
ten, mit Benu de Cyhgne trauen Worfteds ı. 
Te3, qut ge- 


Eeide od. aarantirtemAtlas $15 
fopneibert.. 


gefüttert, entweder einfach 
Rnabenanzüge 


aefhneidert oder mit fchives 
rem Braid Belag, Skirt3 in 
In Größen 8 bis 17 
Sabre, ameilnöpfine AN 


neuem plaitteb 9» A 
Modellen, 5 822.90 
doppelbrüftige Fa zF 


Bracht voll geſchneiderte 

A\\ Coats für Damen u. Mäd⸗ 
‚\\ cent, in einfachen oder ne» con, langer Capel— 
bon reinmwollenem 
Kammaarn, _$12.50 


@tiderei Ebging und £ 
bazu paif.: 
febr_ Thöne Auswahl 


— EN 


Sfler- Suit und FKleider- Verkauf 


Für Eure Ofter-Ausftattung hat The Fair einige fehr bemerfenz- 
merthe Einkäufe gemacht. Fleibige Schneider haben einer riefigen Be- 
ftellung für Suits, Kleider, Coat3 und Lingerie Gong ihre |peielle 
Aufmertfamteit gewidmet, und haben Tag und Nacht gearbeitet um 
unfere Partien vollftändig zu erhalten. Diefe große Transaktion ze 
jultirte in BPreis-Ermäßigungen melde jehr mwillfommen 
jind angefichtS des fehr unbeftändigen Preifes im Markte. Die Yacond 
find von den berühmteften Zeichnern entworfen. Die Stoffe find fo 
gut daß fie dem Anfpruchbolliten genüigen. Die Schneiderarbeit tft 

Ki ftrift erftllaffig. Die Werthe, welche die Fair biefe 
EN Moche bietet, find unübertrefflic, 
3 


Ein Bargain in feidenen 
Kleidern zu 24.75 


Ceide-Ntleider für Damen, eine Unzahl von 
eleganten Yacond, aus Foulardz, Nach, ge- 
itreifter und farrirter Geide und in zieifar- 
bigen Effelten, fancy und einfadhe Modelle. 
Da3 eine abaebildete ‚Kleid iit au Natural 
Tufjora gemacht, Yole aus dazu paffendem 


Net, effeitvoll garnirt mit 
dunflerem Braid, jeher voller 24 15 
Efirt, zu . 
Ferühjahr-Suit-Bargain, 22.50 
— — — —— —— — —— ——— — — ⸗ ·— 
Tailored Coat Suit aus ——* Serge, 
einfach gefchneidert, doll pleated Efirt, gefüt- 
tert mit Sfinner Satin, Graduated Futter, 


in Iohaelb, arau, ntonblau 2? 50 
x 


u. ſhchwarz, Größen bis 44. 
Ein Spezialwerth zu 

Wir führen eine eroße Auswahl bon Suits 
für jtarfe Damen. 


Gin Goat für Dftern, 16.75 


Frühjahr-Eoat3 für Damen, viele Modelle 
in jtrift einfachen gejchneiderten er an 
ferner fancn Coat3, attraktiv garnirt mit Fou⸗ 


16.75 


da Saffime- 


\IN ftreiften Eovert3, fhmwarzen 
oder blauen Serges Noveltv 
\ Mifhungen, 54 8o0 lang, 
balb anichließende Modelle, 
bi3 aur Taille mit_nutem 
Atlas nefüt 
tert, für 


Männer-Hemden, Lies 
Donnerflag fehr billig 


Fr Nenligee Hemden für Männer, 
a einfache und plaitebBufen, großes 
Sortiment bon Muftern, regu⸗ 

Yär für S5c verfauft, D5c 


 Seidene Konr-in-Hande für Män- 
ner—pradtv.Sortiment db. 25c 
Muftern, $1, 50c und 
Hocrfeine Negligee-Hembden für 

1 Männer, einfache u. plattedBufen, 
mit lofen od, feften Manfdetten, 
bon import. und bieligem Ber 


werth, neueſte Facons, 
wiele Schattirungen. 
Sie baben, Stnider- 


bocker⸗ 57.530 2” & 


Hofen.... % 


Schuhe, Oxfords u. 
_Bumps für Oftern 


Teine Schuhe, Dxrfords 

u. Unktie Strap Pumps 
für Damen — in Ba: 
tent Colt und Gunme» 

tal Calf, mit Tucd- od. 
Leder⸗Obertheil, ſchwere 
oder leichte Soblen — 

in dem meuen lurzen 
Vamp Effelt, mit hohen 
Abſätzen, alle Größen; 
$3.00 er 
Werthe, für.. * * 
Geſell ſchaftsſchuhe für 
Mädchen, in Vaten Colt 9 


J AR; $ * 
lard Futter; die Coats vaſſen für jede Gelegenheit. Der eine 

blauem Diagonal Tuch, am Yoke mit Self-Material gefüttert; langer Roll-Kragen und 
ſchwarz und weiß karrirtem Serge; ſehr effektvoll und elegant, zu 


Prachtvolle Oſter-Hüte 


hier abgebildete iſt gemacht aus navy— 
garnirt - mit 


verkaufen. 

für große Milfes Etrof- 

bite mit ®elvet Facing, 

prädtig garnirt m. Plus 

men u. großen Schleifen, 

follten $7.50 Toften, zu 
Kleine u.mittlere fchwarze Hüte, garnirt mit 
Etraußenfedern od. Plumes, zi*s3 50 
Cammetband, $6.50, $5.00 und.. * 

Kleiderſtoffe 
86 Zoll breite Hairline geſtreifte —weiß mit 
fhwarz— Mohair3 y. Cream Diago⸗ 48c 
nal Euitings, mwerth 690; Pd au... 
36 Boll breites reinfeid. Meifaline, in einer 
großen Auswahl aller neuen Frühs 89 
jabrs:Farben, wid. $1.25; au 
r + +”. 
Handtücher, Bettlüder 
aa 
Neinleinene deutihe] Weihe befranfte Bett- 
befranite Sandtüder | beden, extra Dualit,, 
extra fichwer, ichöne | große boppelte Sorte, 
Muiter, Gr. 20x42, 
reg. Preis 21c 


2%, 3U.:.+ 


von extra feiner g& 


bleichter 2 
Baumwolle 8 1 + 


cale und Madras, 


$1.50 mwertb, für . 


Einfache VPongee Nenlinee-Hem« 
den für Männer, weiche, feſteKra—⸗ 


gen, 81.00 Pr 
Se 15€ 


Ofter- Strümpfe 


Schwarze Lisle Ceide | Schwarze Lisfe und 
Finifd nabtlofe KRin⸗ baummoll, _nabtlofe 
der-Strümpfe, Gr. 6— | Etrümpfe, fürDamen 
9%-——boppelte serien | mit dopelten: Ferien 
umd Bes 25cC | und Beben, 

beit, für für 


mwertb, 


Gedanten eines Ofterhafen. | 


on 3. 2orm (Berlin). 


Sie glauben gar nicht, wie anjtren- 
send es it, Djtereier zu legen. Ganz 
beionders, feit man ſo anſpruchsvoll 
geworden ijt, von uns zu berlangen, | 
vah wir Eier aus Porzellan, aus be— 
maltem Holz, ja felbft aus Seide in 
modernsten Farben und Muftern le- 
aen jollen. No dazu mit Pralinees 
gefüllt, zmifchen denen fich, ſofern das 
Geichent für eine Frau bejtimmt ift, 
gleichviel ob für eine eigene oder uns» 
eigene, auch ein Aing oder fonjt ein 
Schmudjtüd befinden darf. Wir find 
gendthigt, um allen ſtets wachſenden 
Anforderungen entfprechen zu können, 
jet plöglic mit einer Hingabe zu le- 
gen, wie wir ed uns das ganze Jahr 
über nicht träumen ließen. Der Ge- 
danke an das Dfterfeft raubt uns den 
Schlaf, ma3 man daran erfennen 
fann, daß Mir die Augen Tchließen, 
mährend e3 befanntlich big nun in uns 
feren Kreifen Sitte war, mit offenen 
Augen zu diefeln, Wir follen für alle 
Gejelihaftsichichten legen! Begonnen 
pon den einfachen, fleinen Eiern, de= 
ren man in den Vororten benöthigt, 

i3 zu’denen aus Brofat, ja jelbit aus 

Silber und Gold für Berlin W., mo 
man ganz ertra elegante und große 
Ditereier haben will, Eier, an denen 
eine ganze Hajenfamilie legen muß. 
Auch müffen Eier darunter jein, „die 
nah etwas ausfehen“, womit der 
Käufer ausdrüden will, daß fie mög- 
lichſt wenig koſten jollen. Er fügt 
dann aud) gewöhnlich Hinzu: „E83 fol 
bloß eine Aufmerkfamfeit fein.” Eine 
Aufmerffamteit ijt alfo demnad et= 
was, das den Bejchentten glauben ma= 
hen foll, al3 hätte man für mindeftens 
5 Mark an ihn gedacht, während man 
thatfählih nur Gefühle für 1 Mark 
75 Bf. oder höchftens 2 Mark 20 Pf. 
für ihn empfand, 

Worüber ich mid} am meiften wun= 
dere, ift, daß die Menjchen, die e8 fich 
mit der Zeit abgemöhnt haben, an ir- 
gend etwas zu glauben, immer nocd 
an den Diterhajen zu glauben porge= 
ben. Mir jcheint, fie halten alle Yeite, 
bei denen man etwas geſchenkt be— 
fommt. Und wenn fie noch fo un» 
aläubig find. Was mich betrifft, habe 
ich die Legerei wahrhaftig gründlich 
fatt. Ich mollte, ich wäre lieber fo ein 
Automat, wie ihn die Menfchen an be» 
ledten Orten aufzuftellen pflegen, da= 
mit man darau gegen Einmwurf eines 
Nidels, der aber fein Hofentnopf fein 
darf, eine Schadhtel Bonbons ober 
eine Fahrkarte oder eine Briefmarke 
entnehmen fann. Co ein Automat 
bat e8 gut. Ergilt zwar ald zum 
Legen verpflichtet, er ihut e3 aber 
nicht, und wenn die Menfchen darüber 
noch jo wild werden, er legt eben nur, 
wenn er will. Und er will meift nicht. 
Auch nicht, wenn man ihm richtiges 
Geld gibt, dad er auch richtig ver- 
fchludt, weil er alle nimmt, maß er 
befommen fan. Er hat e3 nod) viel 
beffer al3 ein Kaufmann, denn er 
nimmt 3. ®. Sonnabend nad 9 Uhr 
 zubig Nidel in:Empfang, während er 
die Gegenleiftung mit der Begrün- 
dung, Daß bereits für —— Sonn⸗ 

Zzruhe beginne, verweigert. 
* En in den Kreifen des Lepus 
 Himtduß, würde man. eine folde Hand- 


ne 


nod) erwähnt,  &s ift dieß bie 


Spiben - Gardinen 


Gable Nes, — u. Bruſſels Effekte 
in Ecru, cream und mweiß—3 und 8% MdS. 
lana—fhlidte und fanch Centerd mit neue» 
ften Borten—mwerth bi3 $3.50— 52 1 
per Paar zu + 


 Ofter: Bafen, Waffergläfer 


Titer-Bafen von Fa- —— biinn 

vom Arbitall, 15300 | dünn gneblaien.m 
— BR om Sol | feinen Nadel Gra- 

bob, 25c: Werth, birungen, reg. au 

für 

I 


PX |12c verfauit, 
BUU.o000000..0 15c für 5c 


lungsweiſe als einen Betrug bezeich- 
nen. Aber wir ſind ſogenannte ge— 
meine Haſen, die eben von ſtädtiſchen 
Geſchäfts-Uſancen keinen Schimmer 
haben. Bei unſeren, allerdings man⸗ 
gelhaft ausgebildeten Rechtsbegriffen 
würden wir der Anſicht zuneigendaß, 
im Falle aus irgend einem Grund un— 
ſer gußeiſerner Konkurrent nicht le— 
gen will oder kann, ſein Herr dieſe 
Mittheilung in ſichtbarer Weiſe an 
ſeiner Schnauze anbringen laſſen 
müßte, die aber dann auch Geldem— 
pfängen gegenüber verſchloſſen zu blei— 
ben hätte. Seltſam, was die Menſchen 
alles „Entheiligung“ nennen! Es ſoll 
entheiligend ſein, wenn der arbeitende 
Bürger, der wochentags von früh bis 
Abends in der Tretmühle der Pflicht 
weilt, ſich Sonntags mit Frau und 
Kindern‘ die Schaufenfter betrachten 
till, in denen die neuejten Erzeugnilje 
auf dem Gebiete der Kunft und ns 
duftrie feinen Gefhmad und feine 
Phantafie bilden und anregen könn⸗ 
ten! Der Anblid diefer Dinge wird 
als ftörend oder fhädigend für die 
Ruhe des Feittages betrachtet, den 
man nun, da man begreiflichermeife 
wenig Luft verfpürt, an verhängten 
Auslagen zu luftwandeln, in Bierhäus 
fern und Kneipen aller Art verbringt. 


| Während man auf diefe Weife „bil 
| dend“ wirken will, erheben fi un= 


aufhörlihd Stimmen, die nach einer 
anderen Bildung verlangen, nach der 
„Kunft im Leben de3 Sindes“, nach 
der „Erziehung de3 Kindes zum Schö- 
nen“ und ähnlichen, Zlangvoll betitel- 
ten Dingen, für die mir vielleicht de3> 
halb das Verftändnig mangelt, weil 
ich ein gemeiner Hafe bin. Ych bin al» 
lerdings meniger für Philojophie ala 
für gefunden Hafjenverftand eingenom» 
men, der fi) au) dadurch vortheils 
haft von der Philofophie unterfcheidet, 
daß diefe am grünen Tifeh und jener 
im grünen Leben gewonnen wird, aljo 
den Vorzug der Praris nor der Theo» 
tie voraus bat. Man braudt nur, 
mie wir e8 in Kinderftuben oft zu be= 
obachten Gelegenheit haben, zu jehen, 
wie Kinder die „in Schönheit und 
Kunft“ verfertigten Spielfachen bei- 
feite fchieben, fie keines Blickes würdi⸗ 
gen und fich mit Leidenfchaft einer lee⸗ 
ren, bunten Bappfehachtel wibmen, ei» 


‚ner zerbrochenen, baarlojen Puppe, ei- 


nem dur erbarmungglofe Aufjchli- 
tung gemaltfam in der Blüthe feiner 
Sabre Hingefchlachteten Holzichäfchen, 
da3 nur noch jporadifche Unflüge von 
einftiger Wolle zeigt, um gu erkennen, 
daß Kindern die „Kunft” herzlich 
fhnuppe if. Sie wollen ihr: Spiels 
zeug durch ihre Phantafie beleben, fie 
wollen an das glauben, woran fie 
felbft im Augenblid glauben mollen 
und das fie im Nu wieder in etwas 
andere3 verwandeln fünnen, im 
fprunghaften Spiel ihrer Phantafie, 
Aber nicht dad, mas ein Küntler, ein 
erwadhjener Menfch für fie al3 geeig- 
net fchuf und das doch nur gemollte 
Kindlichkeit darftellt, wie e3 die „mo= 
dernen“ Spielfadhen find, deren that- 
Tächliches Fiasko jede Hafenmutter im 
voraus hätte prognoftiziren Lönnen. 
Daß nicht nur diefe Urt der. „Er- 
ziehung zur Kunft“ verfehlt ift, fon= 
dern auch eine andere, die im ‘ihren 
Holgen jehr verderblih ‚wirkt, fei hie: 


* — 


— 


mit Tuch- od Leder⸗ 


5149 und... 7 . 
Drekichuhe für Kinder, Ladleder, hoher 
Schnitt, in voth, fchwarz oder hraun, 
— — Größen bis 8, 

1.25 Werthe zu 


Tapeſtry Portieren 
Tapeftrh mercerized PBortieres — schlicht 
rüne, rotbe und Olive — mit fancy türkis 


chen Borten — $5.00:Wertbe, . 2 
DIE BR sehe *8 .45 


ſtellung photographiſcher Reproduktio— 
nen berühmter Bildwerke, die das 
Auge des urtheilsfähigen, reifen Men— 
ſchen wohl erfreuen können. Welche 
Gedankenfolge ſie jedoch in den See— 
len der halbwüchſigen Jugend erwe— 
cken, davon kann man ſich einen Be— 
griff ſchaffen, wenn man die Aeuße— 
tungen der männlichen 10-—16jähri- 
gen Herrfchaften vernimmt im Anblid 
der Meifterwerfe der Venus von Milo, 
des Apollo u. j. w., die. fie in den 
Schaufenjtern der Kunjthandlungen 
erbliden. Die Menfchen haben auf 
diefen Hafen-Vorwurf gut zu ermi- 
dern, daß Kunftmwerfe einen fittlich ho- 
ben Werth befiten, und mögen nur 
ruhig mit ihrem Schlagwort von der 
„Erziehung zur Schönheit und zur 
Kunft“ über meine Hafenfchnauze fah- 
ren. ch bleibe dennoch dabei, daß 
man, um zu diefen jchönen Dingen er- 
zogen werden zu fünnen, vorerft einen 
Grad innerer Reife beiten muß, eine 
gemilfe Stufe von Urtheilsfähigfeit 
erreicht Haben, die der Jugend natur- 
gemäß fehlt und die feine Bildungs- 
drefjur fünftlich einimpft, wenn. ein 
bejtimmtes Alter noch nicht erreicht it. 
Mögen Sie darüber denken, wie Sie 
wollen: meine auf Erfahrung fußende 
Ueberzeugung geht dahin, daß man 
bejjer thäte, da3 Nadte, auch in der 
beivunderungsmwertben Kunft, aus den 
Schaufenftern der Kunfthandlungen 
zu entfernen. 

Wie Gie fehen, bin ich ein tiefer ver- 
anlagter Hafe, der ich in den wenigen 
Mußeftunden, die ihm das DOftereierle- 
gen läßt, viel mit fozialen ragen be- 
Ihäftigt und deshalb auch mit In— 
terejfe die Klagen vernimmt, die fei- 
ten& deö Publitums ohne Unterlaf ge- 
gen eine Einrichtung erhoben merden, 
die eine Beläftigung der Iheaterbefu- 
cher darftellt und fich deffenungeachtet 
weiter behauptet und behaupten mwird, 
folange eben ‚nicht das Publitum fich 
entjchließt, eine Boyfottirung diefes 
Störenfriedez, der fi „Iheater-Pro- 
gramm“ nennt, zu veranftalten. Man 
fauft fich doch, wie ich mir habe jagen 
lafjen, einen Theaterzettel, um die 
Perfonen des Stüdes und die Namen 
der Darfteller zu erfahren, und erhält 
an Stelle eines weißen, mit fichtbaren 
Buchitaben bedrudten Blattes, wie es 
heute noch an der bornehmiten deut- 
Ihen Bühne, dem Wiener Hofburg- 
theater, Brauch ift, ein ziemlich um- 
fangreiches Heft, in dem man aufge- 
fordert wird, jich die Zähne fchmerzlos 
sieben zu Taffen, feinen Winter-Vor- 
tath an Brifetts bereit? im Sommer 
zu beftellen, nad) dem Theater nur in 
diefe ‚oder jene Wein- oder Bierftube 
zu gehen, mo man Gulafch mit Mu- 
fifbegleitung erhalten kann, oder fich 
nur ‚mit einer beftimmten Geife zu 
wachen, da man fonft feinesfalls auf 
ein „rofiges, jugendfrifhes Außfehen” 
Anfpruch erheben fünne, “oder nur mit 
Luft zu plätten oder feine Kapitalien 
einer bezeichneten Gefellfchaft anzuver- 
trauen, bie fie einem „böllig ‚toften!os“ 
anlegt — furz: eine Menge Mitthei- 
lungen'und Anzeigen, bie einem‘völlig 
gleichgiltig find, wenn man'ins Fhea> 
ter geht, und die man durchaus nicht 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— — 


und nicht etwa 
räumte, e3 hätte jemand von Helden 
geſchwärmt, von Menſchen, die unge— 
heure, weltbeglückende Thaten voll— 
brachten: von Entdedern und Erfin- 
dern, deren Werke Ummälzungen im 
mirthichaftlichen und fozialen Leben 
aller zinilifirten Nationen fehufen! 
Uber nein! 3 galt Schaufpielern, 
die nach diefen Dithyramben fhließlich 
wirflih den Maßitab der gerechten 
Würdigung ihres MWerthes verlieren 
müffen! Ein harmlofes, aber immer: 
hin bezeichnendes Beifpiel dafür, melche 
Einbildungsblüthen diefe uferlofe Be— 
geilterung in dem Kopf der Künftler 
zeitigen muß, bietet eine berühmte 
franzöfiihe Schaufpielerin, die Fürz- 
ih, von einer Reife heimgefehrt, auf 
dem Bchnhof einen Minijter erblicte, 
der einen Verwandten zum Zug beglei- 
tet hatte, Die Künftlerin jedoch, die 
eö cl3 jeldjtverftändlich anfah, daß der 
Staatsmann zu ihrem Empfange ge- 
fommen jei, um fie vielleicht im Na- 
men der Regierung auf heimathlichem 
Boden milltommen zu heißen, ftredte 
ihm lächelnd ihre Hand entgegen, mit 
den Worten: „D, ich dante Ihnen fehr! 
Das ift wirklich reizend!” 

Sie werden mir zugeben müffen, daß 
ich mit meinen Behauptungen nicht fo 
unrecht habe, und mir infolgedeffen ge- 
Itatten, auch meine Anficht zu der vor 
Kurzem „angefchnittenen” Kontroverfe 
zu äußern, in der feitens einfaufender 
Damen aegen Verfäuferinnen der Vor: 
wurf großer Eleganz erhoben 
wurde. Gerecht, wie ich nun einmal 
bin, möchte ich dagegen bemerken, daß 
man dieſe Behauptung denn doch nicht 
ſo verallgemeinern dürfe, da die „ele— 
ganten“ Verkäuferinnen ſchließlich doch 
in der großen Minderzahl bleiben. Und 
auch auf diefe Wenigen müßte man et= 
mas NRiüdficht nehmen, meil ihre Bes 
Icheidenheit fo groß ift, daß fie e3 oft- 
mals witerlaffen, mit ihrem .Chef über 
das Solär zu |prechen. Dagegen les 
Das Creigniß, das fie mit Nielfen und 
tolgebeffen öfters zu den Rennen gehen 
oder in die Zogen der Theater; au 
haben fie viel Familienfinn, darum 
fieht man fie fo oft mit einem Ontel, 
— 63 ift traurig, daß erft ein Ofter- 
bafe fommen mußte, um: Xhnen all 
dies ins Gebächtni zurüdzurufen! 
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dieſe Meife erft unter Schwierigteiten 1} 
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2.00; 8:4, 


Die Spargelegenheit an den Hüten aus The Fair ift ebenfo groß 
iwie deren Schönheit. Die Vereinigung von Schönheit und Sparjfam- 
feit refultirte in dem phänomenalften Ofterhut-Gefchäft. Jeder Tag 
zeigt eine große Zunahme fomohl an Befuchern al3 auch an Verfäu- 
fen. Die air machte nie zuvor folch riefiges Gefchäft in Pugmwaa= 
ren. Und zwar deshalb meil wir nie zuvor folch’ gefällige und feine 
Taconz und Werthe Hatten. — Unjere eigenen Hüte zu populären 
Preifen übertreffen in vielen Fallen in importirten PBarifer Schöpf- 
ungen an Schönpeit. , 


1.98, 8.50, 1250 füle- 4 


Morgen find Hunderte auögejtellt zu den 
obigen Breifen. Brawtvolle Hütte, hochfein 
garnirt mit, Materialien von Qualität und £ 
mit einem Echein von Modernität, der nicht 
einmal von den theuren PBarifer Schöpfungen | 
übertroffen mird, denen fie nachgemacht find. 
Große Hüte und Turbans, Feine Hüte und 
Toques. Verglichen mit Hüten in erflufiven } 
Putzmacherläden macht Ihr eine Erjparnig an 
jedem Hut in unferer vorzüglichen Sammlung 
von $2.50 bis $10. Xhr fpart thatjächlich jo 
viel an Geld, und Khr erhaltet die beiten ya 
con und Schönheit obendrein. |, Hüte frei 
aarnirt. 


Unſere Abtheilung für ungarnirte Hüte 
und Material war nie in bejjerer Verfaſ⸗ 
fung. Die Preife varitren bon Yde bis zu 
13.50. Ein fpezieller Werth fiir 1 45 
den morgigen Verfauf, .+ 
Blumen in endlojer 


Auswahl, drei Tijche voll, 
iwerthb bi zu 1.95 — 


morgen zu 49c 39€ 


"und 


Schöne garnirte Straßen: 
hüte, Seide = Braid, Seide- 
Schleife und Drapes 


32.45 Berl) — Ge 


für 


Ranch Stroh = Braids, 
in jchmarg, „burnt“ und 
in Farben, Y5c- Wert — 


morgen zu 39€ 


nur 


Feine Hair Chip und 
Milan Shape3, requlärer 
%3 Werth, der morgige 


Spezialpreis 1 ‚45 


iſt 


| 


Großer Kleiderſtoffe-Verkauf für Oſtern 


31.50 543llige Venetian ge⸗ 
ſtreifte Worſteds, in allen modernen 
und dauerhaften Schattirungen, wie 


31. 25 farbige franz. Kammgarne 
— in ſchön geſtreiften Muſtern, 54 
Zoll breit, neue einfache Farben, auch 


die neuen Melange-Far— 590 80 


ben, 54 Zoll breit — 
morgen, per Yard, 
Schwere creme Worjted Sera, 1% En breit, vor= 
züglich pafjjend für Suit3 und Sfirts, beite rein» 
twollene Stoffe, gute $1.50 Werthe, morgen zum Ö 
Verlauf zu, per Yard, 
Schwarze reintvoll. Broadcloths, 11% Yarb3 breit, das nicht 
fledende franz. Ehiffon Tuch, das fein „Spöng= 
ing“ nöthig hat, $2.50 Werth — fpeziell mar» 
firt fir morgen zu, per Nard, 


65c farbige und fchtvarge, rein- 
mollene franz. Serges und reinmoll. 
Storm Serge Suitingd — in ganz 


modernen Scattirungen Age 


— fpeziell, die Yard 
zu nur 
Schtvere creme reintvollene Serges mit hübjchen ſchwar⸗ 

zen Bencil Streifen, die beften ausländijchen 890 


Kammgarne, 1 Hards breit, koſten überall 
$1.50 — per Yard, 
Schwarze reintvollene franz. geftreifte Suiting3, hübsche 
Miuiter, jchmarze franz. Poplins, Brilliantines 
und Ranamas, zuverläflige jchtwarze Stoffe, gute C 
Farbige veinfeidene raue Pon- 


81.00 Wertbe, jpeziell, per Yard, 
ger Seide, 27 Zoll breit, die beiten t 
ſchwarzen und weißen Polka Dots. Schattirungen dieſer Saiſon, ein Kleider und Suits, in grau, blau, 


$ Bor Beihd: „ Würs infeidene Satin Ron: : ſw., 28 k 
en AT 67 —— 376 
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Unfere grübjahr-Schube, Drfords und Pumps 


zu nıtr morgen, per Yard, per Yard, 

Unfere Auslage von Damen- $rühbjahr3-Shuhen, Pump3 und Drfords 
ift wahrfcheinlich die vollftändigite din in der Stadt zu fehen ift. Eingefchloffen find 1 und 2 Strap Pumps, 
ebenfo 1 und 2 Eyelet Ties und eine vollftändige Partie von Schnür- und Knöpf » Drfords, und Schuhen, 
alle auf den allerneueften Leiften gemacht (kurze Bamps zum großen Theile vorherrfchend). Diejelben jind 
mit feichten und fcehmeren Sohlen gemacht, in all den beliebten Leberforten — die beiten Schuhwaaren zu dem 


6 liberalſten Preiſe. Dieſe ausgezeichneten Werthe ſind für den morgigen 
Verkauf ſpeziell markirt zu dem niedrigen Preiſe von — das 
® Paar zu 83.00 und zu 82.50. ® 
Kinderfhuhe für's Brühjahr kommen meiftens mit Tuch: | Schul: und Dre$-Schuhe für Knaben, in Knopf» und Blu: 
Obertheil. Wir zeigen zwei fpezielle Nummern von diefen | chersfFacon, gemacht aus Patent Colt, wunmetal Calf md 
neuen Muftern, einen Batent Colt und einen Gunmetal |! Bor Ealf, folide LXederfohlen. Eine große Yuswahl von 
Knopf » Schu . Muſtern u. Fa⸗ 
mit  fchwarzem cond. . && find 
Tuch Obertheil, außerordent lich 
eig markirt gute Werthe — 
ür dieſen Ver⸗ Speziell mar: 
fauf zu niedrig. Hirt für Ddiefen 
BVreifen, Größen Verlauf zu dem 
1% re niedrigen Preis 


grau, braun, Io 
naby, morgen 
zu 


gelb umd 
ie Yard 


Ranch Kleider Taffeta Eeide — 


Eheney3 Seide Foulard3, in den ider 
— 24 Zoll breit, hübfche dacons für 


beliebten nabpblauen und werk und 


bon, per Baar, 


2.0 


Baar, 





